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III.

Micro er oni co ii Marchicum.

$arin kürljlitht>ni» eigentlich Berfa|fet tft kr luftanirt ires (Ehur- müs,iur|tenthumb9̂ ranirenburg,
ehe iian Irte$urggraffen?u Itürenberg Mefelbe in befttj bekotnen, wenn tmir nrie 5ie foahin kamen,

tüte einer i»em anfcern fuicebirt mh was für fürneme tmii bencktütrMge gefchichten bet) Ihrer
regirung bt» auf triefe«Jeit (ich allenthalben jugetragen haben.

Befchrieben durchM. Petrum Hafftitium , weiland Eectorem beider Schulen zu Berlin
vnd Collen an der Sprewe , Anno Domini MDXCIX.

Kurtze vnd Grüntliche befchreibung des Zuftandes des Chur- vnd Fürften-
thumes Brandenburg , ehe dan die Burggraffen zu Nürenberg diefelbe
in befitz bekomen, wenn vnd wie fie dabin komen, wie einer dem andern

fuccedirt vnd was fürneme vnd denckwirdige Gefchichten bey Ihrer
Regirung bis auf diefe Zeit fich allenthalben darin begeben

vnd zugetragen haben.

Als der Durchläuchtigfte Hochgeborne Fürft vnd Herr , Herr Sigifmundus,
Marggraff zu Brandenburg , ein SohnCaroli IV., ift könig in Vngern worden vnd
am Palm -Sontage (wie Mechouius Lib. 4. c. 49 fchreibet , Andere aber fezzen am
H. Pfingftage) im 20. Jahre feines Alters gekrönt, hat er feinen Vettern Jodoco dem
Bärtigen vnd Procopio , Johannis Henrici , feines Vätern Bruder Söhnen, vmb
eine gewiffe Summa Geldes, die er zum vngerifchen Kriege , daffelbe Königreich ein-
zunemen, darin fich Carolus Neapolitanus mit gewalt hatte gefetzt, benötigt war,
Die Brandenburger Marcke abgetreten vnd vbergeben. Vnd hat Marggraff Jodocus
diefelbe zu regiren angefangen im 1388. Jahre nach Chrifti vnfers Herrn vnnd Hei¬
landes geburt.

Damit man aber eigentliche vnd grundtliche nachrichtunge haben möge vom
Zuftande der Marcke vnter diefes Herrn Marggraffen J odo ci regirung, fo ift kürtzlieh
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wol in acht zunemen , das Anno Chrifti 1389 die Güldene Zeit gewefen , da man in
der Marek Brandenburg gekaufft hat 1 Schaff vmb 4 Witten , 1 Kuhe vmb 3 Schil¬
linge (verftehe Lübfche Schillinge , derer ein Jeder 12 Merckifche pfenninge für Zeiten
gegolten hat ), 1 fchfl. Rogken 11 pf., 1 Tonne bier 4 Schillinge , 1 pfundt Putter 2 p£,
1 Mandel Eyer 2 pf. , vnd einem Tagelöner find des tages mit effen vnd trincken 3
Heller zum tagelohn gegeben worden.

Diefer Marggraff Jodocus aber , dieweil er die Marek Pfandtsweife für eine
ausgetzalte Summa geldes Inngehabt vnd nicht ein rechter Hirte , des die Schafe eigen
gewefen , So hat er fich auch Ihrer , wie Ihm billich hette gebüren wollen , nicht an-
genomen , Sondern als ein Miedtling mit Ihnen vmbgangen , dafs er billiger ein Va-
ftator als ein Protector oder Vater des Vaterlandes hette follen genent werden.

Denn er hat nicht allein die Vnterthanen mit gar fchweren Schöffen, Vnpflich-
ten vnnd Landtsbürden befchwert vnnd vber die mafse belegt vnnd gleich alfo den
Schaffen die Haut vber die ohren abgezogen , Stedte vnd Schlöffer verfetzt , auf dafs
er feinen vnerfetigen geitz möchte erfüllen , Sondern hat auch dem Adel durch die
finger gefechen , mit Ihnen colludiret vnnd Ihren freuel vnnd mutwilliges fürnemen
alles für genoffen laffen hinpaffiren , dafs je näher man der Marcke komen , je forg-
licher vnd gefehrlicher es zu reifsen , handeln vnd wandeln is gewefen.

Denn der Adel hat nicht allein auf offenen freien Straffen die Frembden be¬
raubet vnd befchedigt , Sondern auch des Landes einwoner nicht verfchonet , diefelbigen
gefchlagen , verwundet , getödtet , gefenglich weggefürt , gefteubt , geplöckt , befchatzt vnd
fo vbel mit jhnen gebaret , dafs fchier ein bürger nicht hat ficher dürffen fürs Thor
fpatziren gehen , haben die Städtifchen in der Erndte an jhrer arbeit verhindert , dauon
gejagt , das getreide zu nichte gemacht , das Rindt Vihe vnd Schweine für den Thoren
geraubt vnnd weggetrieben , Sind in die benachbarte Herrfchafften , als ins Ertzftifft
Magdeburg , Chur Sachfen vnd Meckelburg gefallen , haben geraubt , geplün¬
dert vnd weggefürt , was Sie haben bekommen können vnnd fich alfo weidelich vnnd
meifterlich aus dem Steigreifen geneert vnd bereicht.

Ob nun wol die armen Stedte in diefser grofsen bedrengnis vnd prefsur des
vbermütigen Adels nirgents troft , Rath vnd hülffe zu fuchen gewuft , als bey jhrer ge-
bürlichen Obrigkeit vnnd derowegen beides fchrifftlich vnnd mündtlich an Marggraff
Jodoco folchs gelangen laffen , vmb ernftlich einfehen , fchutz vnd rettung gebeten,
Er auch etliche Stadthalter vnnd Vorwefer pro forma der Marcke verordnet , So ifts
doch vmb fie alfo gefchaffen gewefen , dafs wen Sies fchon gut gemeint , jedoch
wenig gehör vnd folge bey dem Adel gehabt , Oder aber dem Marggraffen findt mit
gifften vnd gaben die äugen vnd ohren alfo verkleibet vnd verftopfft worden , dafs er
nicht fehen oder glauben können , dafs gleicher geftalt , wie der Wolff im Schaffftalle
pflegt haus zu halten , auch mit den Vnterthanen Tyrannifcher weifse mitgefpielt würde.
Vnd wen er fchon die Marcke noths halben befucht (welchs doch nicht offte gefchehen ),
dafs Jederman gute hoffnung gefchöpfft , Es würde nun das Jubel Jahr angehn , Nun
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würde er lieh der armen Vnterthanen noth annemen vnnd von folcher befchwerung
vnd vnterdrückung gentzlich befreien , So hat ers doch alwege in den alten terminis
bleiben laffen vnd ift feinem vorigen gebrauch nach bey feinem fürnemen vnd intent
geblieben , wie er aus der Marcke feinen beutel fpicken vnd füllen möchte , Es gefchehe
mit oder ohne Gott , mit guten oder böfen gewiffen , recht oder vnrecht , der Vnter¬
thanen fromen oder Schaden , das alfo dadurch dem Adel Thor vnd Fenfter find auf-
gefperret worden , die arme Vnterthanen weidelich zu drücken , zu engftigen , zu befche-
digen vnd vnbarmhertzig für die haarwurme zu plagen.

Weil dan die Stedte von jhrem Heupte keinen gebürlichen fchutz haben er¬
langen können , find Sie für folche gewalt lieh zu faluiren vnd folch Knechtifch Joch
von jhren hälfsen zu werfen , nothwendig verurfacht vnd gedrungen worden ; Sindt
derowegen Anno Chrifti 1390 den 9. Juny in der New Stadt Brandenburg die nach-
befchriebene Stedte , als : Alte vnd Newe Stadt Brandenburg , Berlin , Cölln,
Franckfurt an derOder , Moncheberg , Droffen , Straufberg , Landtfberg,
Mittenwalde , Newftadt Eberswalde , Bernawe , Spandow , Nawen , Brie¬
tz en vnd Belitz zufammen komen , haben fich vereinigt vnd verbunden , widder folche
öffentliche Feinde des Vaterlandes zu ftreiten , zu fechten vnd jhnen widderftandt zu
thun : Vnd ob fie wol etlich mahl ziemlich glück widder Sie gehabt , So find die doch
wegen des grofsen anhangs vnd Confpiration , die der Adel zufammen gehabt , vber-
mannet geworden , dafs fie jhnen die widderwicht zu halten nicht vermocht . Ja es hats
der Adel auch dabey nicht wenden laden , dafs er die Weltliche Perfonen betrübt vnd
beleidiget , Sondern hat ßch auch an die Geiftliche Perfonen , als Bifchöfe , Abte vnd
Klöfter , die doch im Bapftthumb in grofser obferuantz vnd reuerentz gewefen , ohne
fchew vnnd rew vergreiffen dürffen , auf dafs ja jhrem feindtfeligen , graufamen vnnd
grimmigen gemüte keine bosheit oder vbelthat möchte zu grofs fein , bis entlich , do
alle Menfchliche hülffe aus gewefen , Gott ins Spiel zugreiffen, die Karte zu zerreifsen
vnd gleich wie beim hären zum einfehen vnd ftraffen gezogen vnd genötiget worden.

Denn weil Marggraff Jodocus als ein Nachläfsiger vnd eigennütziger Regente
alles für genoffen hat laffen hinausgehen vnd den armen Vnterthanen zu der grofsen
prefsur , die Sie hatten , das heifse blut vnd Marek aus dem leibe vnd Knochen gefo-
gen , Ift Gott durch das Klegliche feufftzen vnd fehnliche flehen der armen bedrengten
leute aus hertzlicher barmhertzigkeit vnd veterlicher güte verurfacht worden , Gleich
wie Er die Kinder Ifrahel aus dem graufamen dienfthaufse des Tyrannen Pharaonis
in Egypten erlöfete , auch die bedrängten armen leute in der Marcke vom hohen him-
mel herrab mit feinen gnedigen äugen anzufehen bewogen worden vnd einen gerechten
Iofua zuzufchicken , der Sie von der handt aller jhrer Feinde vnnd derer , fo Sie be¬
drengten , befchwerten vnd engfteten , erretten vnd frey machen folte vnd könte.

Es findt etliche der meinung vnd irren auch nicht dran , dafs die Burggraffen
zu Nurenberg Gentilomen fein von dem Edlen gefchlechte der Romifchen Columnefer,
wie auch Albertus Kranz , ein berhümter Hiftorien Schreiber , in fua faxonia be-
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zeuget , dafs Martinus V. , Bapft zu Rom , vnter dem Keyfer Sigismunde ) vom
Edlen gefchlechte der Columnefer gewefen fey vnd die Marggraffen zu Brandenburg
zu der Zeit feine Gentiles vnd Agnatos geheifsen habe . Derowegen ifts offenbar , dafs
diefse löbliche Fürften Ihren Vrfprung haben vom Perfrido Columna , des Petri
Columnae patricij vnd Edlen Römers Sohn (welche Etliche von dem Edelften
Gefchlechte der Gwelphen entfproffen zu fein vermeinen ), welcher hernach beim Keyfer
Henrico IV . gewefen vnd Ihme vmb fold gedient widder Hildebrandum , fonlten
Gregorium VII . genant , Bapft zu Rom , von welchen er in die achte gethan vnd
veriagt war , Auch widder Rhodolphum den Schwaben , erweiten Römifchen König,
vnd aber hernach erftlich Anno Chrifti 1080 zum Graffen in Schwaben gemacht vnd
ein Schlofs gebawet von feiner veterlichen Stadt Zagarola , welchs hernach , corrupt
oder zerbrochen , Zoll er n genent , haben von Ihm die andern Graffen .zu Zollern
vnd folgendts die Burggraffen zu Nürenberg Ihren vrfprung vnd ankunfft bekomen.

Anno Chrifti 1411 Freitags Negft für St . Antonij , des Beichtigers tag , alfo
Marggraff Jodocus zu Brandenburg zu Brünne in Mehern von diefser Welt abge-
fcheiden , ift die Marcke widder gefallen an den Herrn Sigismundum , König in
Vngern , Keyfer Caroli IV. Sohn , welcher in die Marcke zu Brandenburg gefchickt
hat Herrn Wenden von Ilenburg , Ritter , vnd Herrn Johan Waldow , Probft
zum Berlin , zuuerfamlen die Städte vnd den Adel der gantzen Marcke , feinen Willen
vnd meinunge Ihnen furzutragen vnd anzuzeigen . Diefelben haben fie alle verfamlet
zum Berlin , am Sontage Oculi in der Faften , vnd alle vnd Jede in fonderheit ge¬
fragt : Ob Sie Herrn Sigismundum als einen rechten Erbherrn der Marcke erkennen
vnd annemen wollen . Do haben Sie einmutiglich geandtwort : Dafs fie fonften keinen
andern Erbherrn wüften oder erkenten , als Hochgedachten König in Vngern . Sind
alfo höchlich erfrewet von eines folchen Herrn wegen , in hoffnung , dafs durch fein
löblich regiment die Marcke , fo eine lange Zeit in Irrunge , Vnruge , Zwyfpalt vnd
Kriege fchwebt , nunmehr zu friede , gewüufchter ruhe vnd guten Zuftande kommen
würde.

Darauf find etliche vom Adel vnd fonderlich Herr Cafpar Ganfs , edler Herr
zu Putlitz , der die alte Marcke damals als ein Vorwefer inne hatte , vnd von den
Fürnembften Stedten zweene gegen Ofen in Vngern gefchickt , dem vorgenanten Kö¬
nige huldung zuthun , welcher Ihnen alle Ihre Priuilegia , Gerechtigkeiten vnd alle löb¬
liche gebreuche mit feinen Brieffen vnd Sigeln confirmirt vnd beftetiget hat . Darauff
haben Sie Ihme huldunge gethan mit fleifsiger vnnd demütiger bitte , dafs er in
eigener perfon die Marcke befuchen vnd von Ihrer bedrengnis vnd befchwerung erle¬
digen wolte : wenn dis were Ihrer aller höchlich vnd hertzlichs begeren , Darauf hat er
verheifchen , dafs er des Reichs fache, dazu er erweit vnd befcheiden , zuuor wolte ver¬
richten vnd alsdan perfönlich komen vnd fehen , wie die Marcke gelaffen were vnd
vmb Sie ftünde , wolte Ihnen auch Mitler weile einen von feinen Herrn fchicken , der

«aupttf). IV. S3t>. I. 7
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mit weifsen Rath vnd fürfichtigkeit die Mareke folte helfen zu gutem Wefen bringen.
Auff folche gute vnnd gnedige Vertröftung find Sie widder anheim kommen , Aber
wenig Hülffe ift darauff erfolgt vnd ift die Marcke In Jammer vnd elendt geblieben,
bis Er entlich Anno Chrifti 1412 vmb St. Johannis Baptifte tag gefchickt hat Herrn
Friderichen , Burggraffen zu Nürenberg , der ift mit freien geleite Herrn Rhodol-
phi vnd Alberti , Hertzogen zu Sachfen , in die Marcke ankörnen , ja Gott , durch
bitte der armen bewogen , hat Ihn als von der höhe gefandt . Welcher , als er nun den
betrüblichen Zuftandt der Marcke , vnertregliche gewalt vnd manigfaltige Vnterdrückunge
der armen vernomen , hat er allen Adel vnd Stedte in die New Stadt Brandenburg
verfamlet , den Willen des Herrn Königes Sigismundi furgetragen mit Königlichen
brieffen , dafs Sie Ihme als einen Oberften Verwefer vnd Heuptman der Marcke Bran¬
denburg hulden vnd gehorfam fein folten , bey einer Summa geldes in brieffen fpeci-
ficirt , nemlich 100000 Vngerifche gülden , vnd von Ihm nicht abweichen , bis folche
Summa Ihme vnd feinen erben gentzlich vergnügt vnd bezalt were.

Auf folche brieffe vnd furgeben haben die Stedte baldt die huldung gethan vnd
mit aufgerichten fiugern Ihme getrewe , holdt vnd gehorfam zu fein gefchworen . Et¬
liche aber vom Adel , zuuoraus die Quitzowen , Cafpar Grans , edler Herr zu Put-
litz , Wichart von Rochow vnd Achim von Bredow mit Ihrem anhange find
zurücke getreten.

Denn Sie hatten fich mit einem Eide verbunden , widder den Herrn Burggraffen
fefte bey einander zuftehn . Darumb haben fie fich der huldung geweigert vnd ver-
echtlich gefprochen : Er ift ein Tandt von Nürenberg . Wir wollen zuuor zu vnfern
Erbherrn dem Könige in Vngern fchicken vnd alfo mit ehren thun , was wir wollen.
Wan fie fürchteten den löblichen Fürften , Herrn Friderich , dafs er als ein liebhaber
der Gerechtigkeit die befchwerung vnd vnterdrückung der armen Leute nicht leiden
würde , Sckickten derowegen aus Petrum Grochwitz , Notarium , mit brieffen zum
Könige in Vngern , dafs er Ihnen heimlich vnnd vnuermerckt widder andtwort ein¬
bringen folte . Vnd wiewol gemeinlich der gantze Adel im Hauellande durch die
Quitzowen verfürt war , So find Sie doch durch Herrn Henricum Stich , Abbat
zu Lenyn , beredt , dafs Sie der Quitzowen gunft hindangefetzt , zum Berlin die
huldung eintrechtig gethan haben.

Da nun .Hochgedachter Herr Friderich fahe , dafs er wenig folge vnd hülfe
hette vnd die Quitzowen mit Ihrem anhange ftoltz vnd mechtig waren , hat er , als
ein weifser vnd verftendiger Fürft , die andern von Adel vnd Stedten an fich gezogen
mit mancherley freundtlichen vnd gnedigen erzeigen , hat Sie offte zu gaffce geladen,
Auch die Quitzowen für andern furgezogen vnd geehrt , Ob er villeicht Ihre ver¬
bitterte vnd feindtfelige gemüter hiedurch erweichen , brechen vnd zur huldunge bringen
möchte . Vnd wiewol er Ihnen alles guts thäte , als er jmmer zu thun vermöchte , So
haben Sie doch Ihre hinderlift vnd falfcheit widder Ihn nicht gelaffen , Sondern man¬
cherley räubereie durch Ihre gefinde verhengt , mit fchützen vnd mancherley kriegs-
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rüftunge fich gefaft gemacht , auf dafs Sie genanten Herrn Friderich erfchrecken,
die Marcke verleiten vnd Ihn gar daraus veriagen möchten . Sie haben auch Herrn
Otten vnd Cafimir , Hertzogen zu Stetin , nach abfterben Ihres Vaters Schwan-
tibori , beredt , dafs Sie in demfelbigen Jahre den 24. Octobris feindtlich mit gewap-
neter handt widder Herrn Friderich gezogen vnd im Kremmifchen Tham ge-
ftritten haben , in welchem ftreit der Edle vnd wolgeborne Herr Johan , Grraff zu
Hollach , mit zwei andern Rittern , als Krafft von Leutersheim vnd Philips von
Vchtenhagen find erfchlagen , vmb welcher nidderlage willen gemelter Herr Fri¬
derich mit feinem gantzen Hofe nicht wenig bekümmert vnd betrübt iffc worden.

Do aber der löbliche Fürft gefpürt , dafs durch feine gute die Quitzowen
nicht gebeffert , Sondern mit Ihrem anhange je mehr vnd mehr Ihr boshaftiges gemüt
widder Ihn ausgegoffen , hat er , als ein gütiger befchützer vnd befchirmer feiner armen
Vnterthanen , einen grofsen muth vnd manlich hertz in Grott dem Herrn gefaft vnd
mit rath weifser Herrn bedacht vnnd berathfchlagt , wie er der Marcke , die auf fo
mancherley weifse durch die Quitzowen vnd Ihrem anhange befchwert , rathen vnd
helfen möchte . Vnd anfenglich hat er wol vnd weifslich bedacht , dafs Freundtfchafft
vnd Vereinigung mit den benachbarten Fürften vnd Herrn nicht eine geringe hülffe
hiertzu fein würde , Derohalben er fich mit Ihnen zu befreunden höchlich beflifsen vnd
alfo in Vereinigung derfelben bündtnis einen feften Zaun der befchirmung gemacht
vnd vmb die Marcke gezogen.

Der Keyfer Sigismundus hat zu wege gebracht , dafs Herr Rhodolphus
zu Sachfen feine Tochter Fräwlein Barbara hat vertrawet Herrn Johanfsen , dem
Sohne Herrn Friderichs , des Burggraffen . Auch hat Herr Friderich feine Tochter
Cäciliam zugefagt Herrn Wertfchlaff , dem Sohne Herrn Barnims , Herzog zu
Wolgaft , Er hat Sie aber nicht zur ehe genomen , Sondern ift von der Zufage abge-
ftanden vnd die Schwefter Herrn Erichs zu Sachfen vnd Lawenburg genomen . Auch
hat Herr Friderich mit dem Ertzbifchoff zu Magdeburg , deme die Quitzowen in
feinem Lande grofsen fchaden zugefügt vnd mit dem Herrn zu Meckelburg , Fürften
der Wenden vnd entlich mit vielen andern Grraffen vnnd vom Adel fich befreundet
vnd vereinigt.

Do nun diefer Zaun ift alfo befeftiget , hat fich doch der löbliche Fürfte , Herr
Friderich , aus befonderer angeborner gütigkeit feines heroifchen gemüts nicht bald
alfo an die Quitzowen vnd Ihrem anhange wollen rechen , Sondern Ihnen gute ge¬
raume Zeit geladen , fich zuerkennen vnd zu beffern , hat fich gütig vnd gnedig gegen
Sie ertzeiget , alle mittel vnd wege verfuchet , ehe er zur fcherffe griff.

Anno Chrifti 1413 , vmb Purificationis Maria , ift die Durchläuchtigfte Fürftin
vnd Frawe , Fraw Elifabeth , die Schöne genant , des Herzogen zu Baiern tochter,
mit Ihrem Frewlein vnnd Frawenzimmer mit Fürftlicher Zier vnnd herrligkeit von
Nürenberg gekomen , nicht lange darnach von Gott gefegnet , vmb St . Elifabeth tag
einen Jungen Herrn geboren , der in der Heiligen Taufe auch Friderich genent ift.

7*
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Als nu der löbliche Fürft Herr Friderich mit den vrnbliegenden Fürften vnd
Heren (wie gefagt ) Freundtfchafft befeftiget vnd fich alfo gefterckt , hat er das Gaft-
hütlein abgelegt vnd widder die wiederfpenftigen vnd vngehorfamen rebellen vnd auf-
wickler zu feiiger erledigung vnd befreiung der Marcke angefangen , fich ernfte vnd
geftrenge zubeweifsen . Hat erftlich das Schlofs Trebbin vmblegt , welchs zu der
Zeit inne hatten Fritze , Heinrich vnd Hanfs , gebrüder , Herr Chriftoffel von
Maltitz Söhne , welcher das vorgenante Schlofs Inne hatte bekornen von Herrn Jo-
han von Torgow , als von einem Heuptman , der die Heuptmanfchafft Brietzen
für 300 Schock Behmifcher grofchen in Verfatzung genomen , mit verfchreibung folchs
widder zu geben , wen folche Summa Ihme erlegt vnd bezalt würde . Aber Sie haben
fich auf die Q uitzowen verlaffen , auf darbietung folches geldes das haus nicht abtreten
wollen , Derwegen hat Sie viel gemelter Fürft vmblegt vnd Innerhalb zwei Tagen das
Schlofs gewonnen.

Do das fahen Cafpar Ganfs vnd die Quitzowen fampt Ihrem anhange,
furchten Sie fich , die Reige möchte an Sie auch kommen . Darumb huldeten vnnd
fchwuren Sie betrieglich Herrn Friderich , dem Bnrggraffen : haben aber Ihren Eidt
nicht gehalten . Denn Cafpar Ganfs hat zu der Zeit Herrn Henninge , Bifchoffe
zu Brandenburg , der ein alter abgelebter krancker Man war , ohne alle Vrfache ent-
fagt , in feinem Lande grofsen fchaden gethan vnd Ihn fehre beleidigt . Vnd ob wol
Herr Friderich fich erbotten , die fache , fo er widder den Bifchoff hette , nach ge-
rechtigkeit zuuerhören vnnd zuentfcheiden , So hat fich doch Cafpar Grans nichts
daran keren wollen . So haben auch die Quitzowen mit Wichart von Rochow,
der noch Jung vnd durch Sie verfürt war , dafs er auf Ihr anhalten Annam , Cafpar
Ganfses tochter , zur ehe genomen , dem Ertzbifchoff zu Magdeburg grofsen fchaden
gethan , fonderlich im Jüterbockifchen Lande , vnd konte Herr Friderich , der Burg-
graffe , nicht fo viel bey Ihnen befchaifen vnd zu wege bringen , dafs Sie fich mit dem
Ertzbifchoffe vertragen vnd von folcher räuberei abgelaffen hetten.

Denn in demfelbigen Jahre , an S. Andrea tag , hat fich Johan von Quitzow
gefchlagen mit Herrn Gebhart von Plato , Ritter , vnd Peter Kotfchen , des
Ertzbifchoffs zu Magdeburg Heuptman , beim Flufse Stramme , do er zugefroren vnd
hat Sie beide gefangen mit vielen andern , dafs Ihrer wenig dauon komen , hat Sie
auf dem Schlöffe Plawe erbermlich gefangen gehalten vnd vbel tractirt . Denn nach
vielen peinen , fo er Ihnen angelegt , haben fie fich verfchreiben mtiffen, für alle gefan¬
genen auf etlichte tagezeiten zugeben 1600 Schock Behmifcher grofchen . Hinwidder
aber hat Hans von Red er n , des Bifchoffs von Brandenburg Heuptman , eben an
demfelbigen tage , im Dorffe Dalgaw bey Spandow gefangen Cafpar Ganfs vnd
Ihn vber die Hauel gegen Pritzerwe vnd darnach gegen Zigefer gebracht . Damit
hat fich der Quitzowen fall angefangen.

Anno Chrifti 1414 hat der löbliche Fürft Herr Friderich , der Burggraff , mit
tieffen gedancken , fcharffen finnen vnd zeitigen rath wol bedacht , wie vnd auff wafferley



53

weifse er die böfen Wurtzeln , durch die Quitzowen gepflantzt , ausrotten möchte vnd
hat mit hülfe vnd beyftandt der vmbwonenden vnd benachbarten Fürften vnd Herrn,
mit welchen er freundtfchafft angefchlagen vnd fich verbunden hatte , zu gleicher zeit
4 Heer verfamlet vnd damit 4 Schlöfser belagert vnd vmbgeben.

Denn Mitwochs nach purificationis Marie hat Herr Günther von Schwartz-
burg , Ertzbifchoff zu Magdeburg , mit feinem Volcke belagert vnd vmblegt das Schlofs
P1 awen , darauf Johan von Quitzow fafs.

Herr Rhodolphus zu Sachfen hat an S. Agnes tag mit feinem Heer bela¬
gert das Schlofs Goltzow , darauf! Wichart von Bochow in feinem veter liehen
erbe fafs.

Der Herr Burggraff mit Herr Balthafar , Fürften der Wenden vnd Herr VI-
richen , Graffen zu Lyndow , vnd Herr Johan von Biberftein vnd Herr Otto
Pflug , Ritter , haben am tage Dorothea das Schlofs Fryfack vmblegt , darauff Di-
terich von Quitzow fafs.

Herr Johan von Torgow mit denen von Jüterbock , Brietzen , Belitz
vnd die zu der Abbateie Zinna vnd Lenyn gehören , haben eben an demfelbigen
tage belagert das Schlofs Buten , darauff Göfchke Brederlow , Johan von Qui¬
tzow es Heuptman , fafs. Alfo haben Sie zu gleicher Zeit die 4 Schlöffer vmblegt
vnd belagert.

Die Bethe beider Stedte Brandenburg haben mit dem Rathe zu Ratenow
heimlich gehandelt , Dieweil Sie Diterich von Quitzow in verfatzunge hatte , dafs
Sie bey nacht mit Johan Borgftorff , Bürgermeifter der Newftadt Brandenburg,
gegen Berlin zögen vnd Herrn Friderich , Burggraffen , wegen der genanten Stadt
huldeten vnd zufagten , dafs Sie Ihre Stadthore wolten öffnen , wen er käme . Defsen
ift Herr Friderich erfrewet vnd mit Ihnen gefchickt Bertram von Bredow , Herrn
Hennings , Bifchoffs zu Brandenburg , Bruder , dafs er die Stadt Ratenow folte
einemen , welches er auch ohne alle mühe gethan hat.

Do nun die 4 Schlöffer belagert waren , haben Sie die grofsen büchfen dafür
gebracht , die Mauren niddergelegt , Manlich vnd Ritterlich geftritten vnnd am tage
Scholaftice ift Diterich von Quitzow heimlich vom Schlofse Fryfack entflogen
vnd hats Herr Friderich eingenomen.

Darnach ift er für das Schlofs Plawe getzogen mit der grofsen büchfe Herrn
Friderichs , Landtgraffen in Düringen , der ein Schwager war des Ertzbifchoffs zu
Magdeburg , die Mauren deffelbigen Schlofses , die 14 Fufse dicke waren , niddergelegt.

Do das fahe Wichart von Rochow vnd befürchte fich , es würde mit Ihm
auch nicht anders zugehen , hat er fein Schlofs vnd veterlich erbe Herrn Rhodolpho
zu Sachfen , vnter gnaden des Herrn Friderichs , Burggraffen , vbergeben , Hat mit
den feinigen , an helfsen ftricke habende , vnd die Frawenzimmer in weifsen badekitteln
gleicher geftalt vom haufse gehende , mit einem tieffen vnd demütigen Fufsfal folchs
abgetreten , Jedoch , dafs er feine vnd der Seinen güter dauon möchte nemen.
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Diefser Wichart war jung vnd leider von Quitzowen verfürt , dafs er fich
ftetigs auf Sie verlaffen , dadurch er fein veterliche erbe verloren . Ift aus gnade auf
das Schlofs Potftamp gefetzt , welchs er für 400 Schock Behmifcher grofchen ein-
bekomen.

Als nun Johan von Quitzow vernam , dafs das Schlofs Fryfack gewonnen
vnd eingenomen , die dicken Mauren des Schlofses Pia wen , darauff feine zuuerßcht
ftundt , zerfchoffen , Nam er Montags nach Mathiä Apoftoli die flucht mit feinem bru-
der Henning , Studenten von Parifs , vnd einem Knechte , Diterich Schwalbe ge¬
nant , in meinung zuentrinnen . Aber die Bürger beyder Stedte Brandenburg , die auf
der ander Seiten des Schloffes vber der Hauel waren mit jhren büchfen , als Sie fahen,
dafs Johan von Quitzow flüchtig war , folgten Sie Ihme baldt zu Rofse vnd Fufse
nach . Derwegen verliefs er fein Rofs vnd lieff zu fufse dauon , in der Hoffnung lieh
alfo zu uerbergen vnnd zu faluiren . Aber die Knechte Herrn Heinrichs von
Schwartzburg , des Ertzbifchoffs zu Magdeburg bruders , haben Ihme nachgefpürt
vnd mit den andern beiden gefenglich angenomen vnd in der Kirche bey Plawe,
darin der Ertzbifchoff zu Magdeburg feine Küchen hatte , in Stock gefetzt . Vnd alfo
ift Herr Gebhart von Plato , Ritter , vnd Peter Kotfche von Ihrem gefengnifs
gefreiet.

Die aber auf dem Schlofse geblieben , als fie gefehen , dafs Sies in keinem wege
könten aufhalten , begerten Sie frieden vnd ergaben fich auf gnade des Herrn Burg-
graffen , vbergaben bald das Schlofs , das fie mit habe vnd gut möchten frey vnd ficher
abziehen . Vnd hat alfo der Herr Burggraff das Schlofs eingenomen vnd darauf (wie
man für war gefagt ) 700 Seiten Speck , ohne andere alle Victualkn an Fleifche , wein,
Medte vnd bier gefunden.

Do dis vernam Göfchke Brederlow , Johan von Quitzowes Heuptman
des Schlofses Buten , dafs Plawe gewonnen vnd fein Herr gefangen were , hat er
bald das Schlofs Buten Herrn Johan von Torgaw vnd Paul Möringe , zu der
Zeit Heuptman zu Trebin , aufgeben , alfo dafs er vnd die feinen frey dauon ziehen
möchten.

Nachdem nu diefe Schlöfser gewonnen vnd eingenomen , find die Fürffcen vnd
Herrn widder heimgezogen vnd Johan von Quitzow ward mit fleifs im kercker
auf dem Schlofse Kalbe vom Ertzbifchoff zu Magdeburg verwart . Wie es Ihme
hernach weiter ergangen , wirdt folgents vormeldt werden.

In diefsen zeiten , als der Quitzowen hoffart gedemütiget vnd fie alfo degra-
dirt fein , ift friede in der Marcke gewefen vnd ift nicht mehr gehört die Stimme des
betrübnis vnd Jammergefchreis , Sondern (dafs ich das wort des Propheten gebrauche)
das Volck hat gefefsen in liebligkeit des Friedens , in Tabernackeln der Zuuerficht
vnd guter rüge . Alfo mufs man den vnuerfchampten Greften das Schamhütlein ab¬
ziehen vnd den hohen bäumen die Gipfeln verhawen , dafs fie nicht in himmel wachfen.

In demfelbigen Jahre , Sontags für Afsumptionis Marie , zog vielermelter Herr
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Friderich , Burggraff , gegen Coftnitz , dahin er beruffen , befahl die Marcke Herrn
Job an von Biber ft ein , als einem Heuptman vnd Stadthalter . Als bald er aber
weggezogen , hat Diterich von Quitzow freitags nach Afsumptionis Marie in Con-
tinenti die Stadt Na wen ausgebrandt , do fie das Korne eingefamlet vnd in die Scheune
eingebracht hatten . Vnd wie das gefchreie damals gangen , hat er mit feines Bruders
Hausfrawe vnd Göfchke Brederlow vielen lofen buben Gelt ausgeben , dafs Sie
in abwefen des Herrn Burggraflfen die Marcke hin vnnd widder folten ausbrennen.
Aber der almechtige Gott hat feine gnade geben , dafs Sie in folchem böfsen furnemen
gehindert , gefangen vnd 4 dauon zu Brandenburg , den andern zum abfchew , find auf
Räder gelegt worden.

Im felbigen Jahre , am abent S. Catharinä Virginis , hat Fraw Elifabeth,
Burggräffin zu Nürenberg , den andern Sohn in der Marcke geboren , welcher zu Tan¬
germünde getaufft vnd Albrecht genent ift , welchen man hernach wegen feiner
Rittermefsigen vnd furtrefflichen heroifchen tagenden vnd tapferen thaten den Deutfchen
Achillem genent hat . Remeccius fetzt den 24. Septembris , Henning den 24. vnd
Buccholtzerus den 30. Nouembris.

Auf demfelbigen Concilio zu Coftnitz , darauf Johannes -Hufs den 5. July
verbrandt ift, Hat Keyfer Sigismundus mit feinen Bruder Wenceslao , Könige in
Behmen , Hochgedachten Herrn Friderich , Burggraffen , die Brandenburger Marcke
erblichen verkaufft vnd vbergeben , zu ewigen Zeiten zu befitzen mit folcher Condition:
Wo ehr vnd fein Bruder , der König in Behmen , ohne Mänliche erben von diefser
Welt würden abfcheiden , So folte Herr Friderich (wie gefagt ) die Marcke befitzen
vnd behalten , Do fie aber Mänliche erben hinter fich verlafsen würden vnd Sie her¬
nach von Herrn Friderichen oder feinen Erben die Marcke widder furdern würden,
So folte Herrn Friderichen oder feinen Erben widder 104000 vngerifche gülden
gegeben werden vnd er folte Ihnen dagegen die Marcke widder abzutreten fchuldig fein.

Alfo ift Anno Chrifti 1415, am tage Lucae Euangeliftae , Herr Friderich vom
Concilio widder gegen Berlin komen , als der erfte Marggraff in diefser 7. Familia,
vom Graffen zu Zollern herrürende , vnd hat zum Berlin allen Adel vnd Stedte ver-
famlet vnd Ihnen furgelegt des Hochgedachten Keyfers vnd feines Bruders offene
brieffe , darin Sie alle Einwoner der Marcke Brandenburg , wes Standes oder wirden
fie fein möchten , entbunden haben vom Eyde vnd gethaner huldung vnd ferner Ihnen
zu einen Herren gegeben Herrn Friderichen , Burggraffen . Do folche brieffe öffent¬
lich verlefen worden , haben alle Stedte vnd die vom Adel , fo da verfamlet gewefen,
durch Stimme vnd ertzelung Herrn Johan Waldowes , Probftes zum Berlin , Herrn
Friderichen nach Laut feiner brieffe gehuldet vnd Ihre pflichte geleiftet . Vnd ob
wol die Stedte anfenglich fich etwas dawidder gelegt , in meinung , der König in Vn-
gern , deme Sie als einem Erbherrn gehuldet , folte Sie mit hand vnd Munde lofs
geben , So find Sie doch durch die Rethe bewegt vnd vberredt , dafs Sie Herrn Fri¬
derichen gehuldet haben . Ift alfo in der gantzen Marcke vmbhergezogen , in Stedten
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vnd Fleckeri die buldung genomen vnd die Marcke Brandenburg mit aller gewalt vnd
ehren volckömlichen erlangt vnd in befitz bekommen.

Im felbigen Jahre , am Tage Seuerini , hat Herr Balthafar , Fürft der Wenden,
der fonften Niemandt mit Eydtspflichten verwandt , fich ergeben vnter den genanten
Herrn Friderich , Marggraffen zu Brandenburg , hat Ihm zu Berlin in gegenwart
vieler Herrn , Adels vnd Stedte gefchworen vnd gehuldet : dafs er hinfurder den Marg¬
graffen zu Brandenburg für einen Herrn erkennen vnd die Lehn von Ihm empfangen
wolte , Dazu er bewogen vnd gedrungen durch diefse Vrfache . Denn do Diterich
von Quitzow aus der Marcke veriagt , hat er gehandelt mit Herrn Virich zu Me¬
ckelburg , dafs er in abwefen Herrn Friderichs , Marggraff zu Brandenburg , genanten
Herrn Balthafar , Fürften der Wenden , entfagt , das Schlofs Werdenhagen einge-
nomen vnd das Schlofs Lawe vmblegt . Derhalben er ffath , hülffe vnd Schutz beim
Herrn Marggraffen gefucht vnnd hat Marggraff Friderich baldt an den Herrn zu
Meckelbarg gefchrieben , dafs er folte ablafsen vnd widder vorgenanten Fürften der
Wenden hinfurder nichts thätlichs fürnemen , Sonften müfte er Ihme als feinem Lehn¬
manne hülfe vnd beyftandt leiften . Alfo ift der Herr zu Meckelburg abgezogen vom
Schlöffe Lawe vnd Diterich von Quitzow aus feinem hofe ziehen lafsen , wohin
er gewolt , der zu Herrn Erich zu Laine gezogen , aber dafelbft nicht lange geblieben.
Alfo ift der ftoltz gedemütiget.

Anno Chrifti 1416 hat Marggraff Friderich , aus furbitte Herrn Henrici
Stichs , Abbats zu Lenyn , vnd E . E . R. der Newftadt Brandenburg , widder zu
gnaden angenomen Wichart von Rochow vnd in fein veterlich erbe vnd Schlofs
Goltzow gefetzt , dauon er (wie zuuor vermelt ) vertrieben war . Für folche gnade
hat er das Stedtlein Potftamp , fo er für 400 Schock Behmifcher grofchen in ver-
fatzunge hatte , dem Herrn Marggraffen frey vbergeben vnd noch dazu 600 Schock
Behmifcher grofchen erlegt . Ift alfo mit fchaden klug worden . Wo bleiben im feine
Freunde , die Quitzowen , darauf er fich fo hart verlaffen?

Im felbigen Jahre den 14. May hat Cafpar Granfs , Herr zu Putlitz , fo im
Schlofse Zigefer gefenglich gehalten worden , mit bewilligung Herrn Johan Wal¬
dowes , Bifchoffs vnd Capitels zu Brandenburg , zu feiner erledigung Marggraff Fri-
derichen zu Brandenburg abgetreten vnd vbergeben das Stedtlein Lentzen , welchs
Ihme Marggraff J o d o c u s fehliger für 2000 Schock Behmifcher grofchen verfetzt hatte,
zu welcher Summa Hartwich von Bülow , Cafpar Ganfsen Schwager , hatte
ausgezalt 600 Schock , die Ihme von Marggraff Friderich hernach find widder geben.
Alfo ift Lentzen widder gelöft.

Mitler weile , weil Marggraff Friderich im Concilio gewefen zu Coftnitz,
ift viel wunderlichs vnd böfes dinges von Quitzowen vnd Ihrem anhange geftifft vnd
practicirt , auch krieg vnd Fride mit den Magdeburgifchen erregt vnd erweckt , welchs
vmb geliebter Kürtze willen alhier vnterlaffen wirdt . Denn böfe bäume feiten gute
früchte bringen.
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In demfelbigen Jahre hat in der Marcke vnnd andern vmbliegenden Lendern
die Plage der Peftilentz gar grewlich grafcirt , zuuoraus vnter den jungen Leuten.
Derwegen Fraw Elifabeth , Marggräffin vnd Churfürftin zu Brandenburg , weil Sie
mit fchweeren fufse gieng , mit Ihren Frewlein ift gegen Nürenberg gezogen vnd die
beiden Herrlein Friderich vnd Albrecht im Schlöffe Tangermünde in verfehung
der Aertzte gelaffen. Vnd hat aldo zu Nürenberg ein Frewlein geboren , welchs kaum
ein halb Jahr gelebt vnd alda geftorben vnd begraben worden.

In diefsem Jahre (wie Albertus Krantz in Vandalia vnd andern Büchern
gedenckt ) hat fich der Behmifche Hufsiten Krieg (faft dem Peurifchen aufrhur vnnd
empörung , fo Anno Chrifti 1525 gewefen , nicht vngleich ) angefangen , von der wegen,
dafs Johan Hufs zuCoftnitz verbrandt worden , welche viel Jahr hernach gewert,
ehe mans hat dempfen vnd ftillen können.

Anno Chrifti 1417 ift Diterich von Quitzow , fo der Marcke Brandenburg
mancherley fchaden zugefügt vnd hefftig diefelbige beleidigt , im Schlöffe Herb eck,
denen von Feit heim zuftendig , geftorben vnd im Klofter Marienburg begraben.
Alhier endet fich guts vnd böfes mit den Quitzowen.

Im felbigen Jahre , am Sontage Quafimodogeniti , hat Keyfer Sigismundus
im Concilio zu Coftnitz mit grofser Solennitet , pracht vnd herrligkeit Herrn Fri-
deriehen , Burggraffen , zu einem Marggraffen vnd Churfürften zu Brandenburg ge¬
macht , hat Ihme die Churmark Brandenburg verliehen , die Churmütze vnnd andere
infignia vnd alle gewalt vnd Titel des genanten Fürftenthums volkömlich gegeben.

Im felbigen Jahre follen die Zigeuner (welche das gemeine Volck die Tatren
nent ) aller erft in diefse Lande gekomen fein, wie Albertus Krantz Lib . 11 Saxo.
c. 2 bezeuget.

Anno Chrifti 1418 hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , Herrn
Ludewig in Baiern bekrieget vnd Ihme viel Stedte vnd Schlöffer eingenomen.

Anno Chrifti 1420, vmb St. Appolloniä tag , hat Fraw Elifabeth , Marggräffin
vnnd Churfürftin zu Brandenburg , ein Frewlein geboren zu Berlin , welchs durch
Herrn Johan von Waldow , Bifchoff zu Lebufs , in der Klofter Kirchen St . Fran-
eifei getaufft vnd Dorothea geheifsen , vnd darnach in Ihren jungen Jahren Herrn
Heinrich zu Meckelburg , der ein Sohn war Herrn Johanfsen zu Schwerin , ift ver¬
malt worden.

In demfelbigen Jahre , Mitwochs nach Judica (wie wol Ludouicus Bruno den
tag Annunctiationis Maria' fetzet) , hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Branden¬
burg , öffentlicher Feindtfchafft halben , fo er mit den Herzogen zu Stetin , Meckelburg
vnnd Wolgaft hatte , beftritten vnnd eingenomen die Stadt Newen Anger münde,
welche der Herzog zu Stetin faft 70 Jahr eingehabt hatte . Der Caftner aber des
Hertzogen zu Stetin hatte das Schlofs vnnd ein Thor der Stadt dafelbft noch einbe¬
halten . Do das vernam Herr Cafemarus , dafs er das Schlofs vnd ein Thor noch
frey hette , ift er bey nächtlicher Zeit mit Peter Kordebück , einen Polnifchen Herrn,

£au»)ttl). iv. Sb. I. 8
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der Ihme vmb fold diente , durch daffelbe thor in die Stadt komen vnnd 3 Banyr in
3 gaffen aufgericht . Do aber Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , fein
Volck in der Stad in Herbergen gelaffen vnd mit etlichen Reutern in einer Hoffftedt
rugete , grofser mühe vnd arbeit halben , fo er die vorige nacht gehabt , hat fichs be¬
geben aus fonderlicher fchickung Gottes , dafs Herr Cafemarus mit feinem Volcke
vnuerfehens ift komen , do Marggraff Friderich rugete vnd do fie meinten , Sie hetten
die Stad gewifs widder ein vnd rieffen vberlaut : Stetin , Stetin , ift Marggraff Fri¬
derich mit feinem Volcke , das er bey fich hatte , von folchem gefchrey erwachet,
rege vnd munter worden , bald der Marcke Banyr aufgericht vnnd ift mit Ihnen zu
ftreichen komen , haben lieh hart gefchlagen , dafs auch Herr Ditloff von Schwerin
vnd Peter Trampe , Ritter , an der Spitze des Hertzoges mit vielen andern erfchlagen
vnd geblieben fein. Mit götlicher hülfe vnd beyftandt aber hat der Marggraff Herzog
Cafemarum mit den Pomern zu der Pforten , dadurch Sie hinnein komen , widder
herraus gefchlagen vnd mit gewaltiger handt den Caftner vom Schlöffe getrieben vnd
von Polen vnd Volcke des Herzogs zu Stetin vber 300 Man gefangen vnd 500 pferde
bekomen , die Sie des folgenden tages vnter fich gebeut vnd ausgeteilt haben.

Zu ehren vnd gedechtnis diefses Siegs hat der löbliche Fürft Herr Friderich,
Marggraff vnd Churfürft zu Brandenburg , an derfelbigen Stadt durch Herr Güntzel
von Bertensieben zu Rittern gefchlagen : Haffen von Bredow , Matthias von
Vchtenhagen , Bernhart von der Schulenburg , Joachim von Bülow , Lu¬
deloff von Aluensleben vnd etliche andere aus feinem Hofe . Aber in Ludewig
Bruns befchreibung wirdt befunden , dafs 400 gefangen vnd 3 Banyr erobert fein,
Dauon 2 in St . Marienkirchen zu Berlin vnd eins zu Weifenack zum gedechtnifs
diefser Victorien hangen.

In demfelbigen Jahre , Dinftags für Natiuitatis Marie, hat Marggraff Friderich,
Churfürft zu Brandenburg , mit hülfe Herzog Wilhelms zu Lünenburg , mit 8000
Mannen belagert das Schlofs Aluensleben , widder den Willen des Ertzbifchoffs zu
Magdeburg , auf welchem Schlöffe fafs Heifse von Steinfurt , der fonderliche Feindt-
fchafft mit dem Herrn Marggraffen hatte . Aber der Rath der alten Stadt Magdeburg
hat für Heifsen mit dem Marggraffen gehandelt vnd alfo ift er von der belagerung
abgezogen in der Nacht St . Gregory.

Im vorgedachten Jahre , als Herr Alb recht III . , Herzog vnnd Churfürft zu
Sachfen , der Letzte aus dem alten vnd löblichen Stamme der Fürften zu Anhalt , mit
todt abgangen , hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , die Heuptftadt
Wittenberg mit fampt der Chur Sachfen , zum teil wegen des Keyfers , zum teil
wegen andern Vrfachen (So aus der Hiftoria erfcheinen ) eingenomen , befetzt , auch
vnter fich bis ins folgende Jahr behalten.

In demfelbigen Jahre haben die Lübecker vnnd Hamburger 180 Hoffleute , fo
geraubt , in der Prignitz in der Marterwoche gefangen , welcher Fürnembfte Redelein-
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fürer gewefen fein Raiiner von der Plaifse , Baldewin vom Kruge , Hans von
Quitzo vnd Niclas Rohr . Hemoldus Autor.

Anno Chrifti 1422 hat Marggraff Fr ider ich , Churfürft zu Brandenburg, feinen
Sohn Fr ider ich , der in der Marcke geboren, als er 12 Jahr alt war , mit Herrn
Wirich von Trutlingen , Rittern vnnd andern Erbaren aus der Marcke in Polen
gefandt, dafs er zu Crackow die Polnifche Sprache vnd Sitten lernen vnd nach dem
tode des Königes Vladislai , der in die 80 Jahr alt war , das Reich annemen vnd
mit Fräwlein Hedewig , genanten Königes tochter , die Ihme zur ehe vertrawet, be¬
fitzen folte, als im Contract mit verwilligung der Polen vnd Littawen befchloffen war.

Anno Chrifti 1423 ift Marggraff Friderich von Meifsen , mit dem Zunamen
dem Streitbaren, die Chur Sachfen von Keyf. Maj. zugefagt. Jedoch mit der con-
dition, dafs er dem Marggraffen zu Brandenburg die Kriegsvnckoften vnd Interefse
in die 28000 Marek Silbers erlegen folte.

Im gemelten Jahre hat fich Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg,
in der Stadt Perleberg gütlich verglichen vnd vertragen mit Herzog Alb recht zu
Meckelburg, alfo vnd dergeftalt, dafs hinfurder keiner den andern bekriegen folte.
Darauf hat der Marggraff widderumb müffen angeloben, dem Hertzoge die abgewonnen
Schlöffer Dratze vnd Grerlofe widder abzutreten vnd Ihme feine Tochter Fräwlein
Margreten , welchs zu der Zeit noch nicht manbar war, ehlich zuuerfprechen, welchs
auch alfo gefchehen. Darauf ift am Heiligen Pfingftage durch Herrn Stephan , Bi-
fchoff zu Brandenburg , im Schlöffe Tangermünde gemelten Hertzog Albrecht zu
Meckelburg (der da wonte zu Schwerin vnnd war ein Sohn Alberti , der etwa ein
König in Schweden war) vorgenantes Frewlein Margreta , in beyfein vieler erbaren,
zum ehlichen gemahl vertrawet vnd genanter Herzog Albrecht hat daffelbe Frewlein
am dritten tage darnach mit fich in fein landt gefürt , in feiner Mutter haus, bis Sie
das bequeme alter zum ehlichen Stande erreicht hat.

Darnach, Sontags nach Corporis Chrifti Feft, hat Marggraff Friderich , Chur¬
fürft zu Brandenburg, feine Tochter, Frewlein Cäcilien , Hertzog Wilhelm zu Lünen¬
burg beygelegt, Derne er Sie (wie zuuor gemelt) jung vertrawet hat vnd ift das Bey-
lager zum Berlin aufs herrhchfte vnd prechtigfte gehalten worden.

In demfelben Jahre , vmb St. Galli tag , ift geftorben Hertzog Albrecht zu
Meckelburg vnd Schwerin, welchem Frewlein Margreta , Marggraff Friderichs,
Churfürften zu Brandenburg , Tochter , hiebeuor ehlichen verfprochen vnnd vertrawet
war, ehe dan er mit Ihr das ehlich beylager gehalten.

Anno Chrifti 1424, vmb purificationis Maria, hat Fraw Barbara , ein ehlich
gemahl Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd Tochter etwa Herrn Rhodolphi
zu Sachfen, auf dem Schlöffe zu Trebitz , bey Ihrer Frawen Mutter, einen jungen
Herrn geboren, welcher in der Heiligen Taufe ift Rhodolphus genent. Er hat aber
kaum 9 Monat gelebt vnd ift darnach geftorben.

Anno Chrifti 1425, den andern tag nach St. Valentini in der Faftnaft , haben
8*
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Herr Otto vnd Cafimirus zu Stetin mit Herrn Wertfchlaff zu Wolgaft , Herrn
Heinrich zu Meckelburg vnd Herrn Bugfchlaff zu Pomern eingenomen die Stadt
Prentzlow vnd (wie das gemeine gefchreie gangen ) haben etliche von den Einwo-
nern derfelbigen Stadt vntrewlich (darff nicht verrheterifch Tagen) gehandelt , die Thore
geöffnet vnnd die Hertzogen eingeladen , welche die huldung baldt genomen . Aber
Marggraff Johans , Marggraff Friderichs , des Churfürften zu Brandenburg , Sohn,
hat gemelte Stadt widder einbekomen vnd die Feinde hinnausgetrieben.

Anno Chrifti 1426 ift Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , nebenft
vielen andern Fürften des Reichs , auf die Behmifchen Hufsiten gezogen.

Anno Chrifti 1427 ift ein folcher warmer vnd weicher Winter gewefen , dafs
auch die Pfirfich , Kirsbeume , Rockenblumen vnd andere Sommer Kreuter auf Ni¬
colai geblühet . Dannacher im folgenden Sommer eine fehr gefchwinde vnd fchreck-
liche peftilentz entftanden , wiewol Pomarius vnd Entzelius dis ins 25. Jahr fetzen.

In diefsem Jahre , vermeint man , habe Marggraff Friderich , der Churfürft
zu Brandenburg , dem Rathe zu Nürenberg das Schlofs vnd feine Burg dafelbft mit
etlichen vmbliegenden Dörfern , 4 Müllen, 2 Wäldern , mit allem einkomen vnd gerech-
tigkeiten verckaufft vmb 240000 fl. , wie aus der Continuatoris Vandaliä vnd Saxonia
Alberti Krantzij Hiftoria zu erfehen . Jedoch fol er Ihme fürbehalten haben das
Geiftliche vnd Weltliche Lehn , das Geleite aufserhalb der Stadt , fampt andern Rega¬
lien, die damals nicht follen mit verkaufft fein.

Anno Chrifti 1428 hat man aus der Brandenburger Marcke vnd den benach¬
barten Herrfchafften viel Volck gefamlet widder die Behmifchen Hufsiten , Ift aber
wenig damit ausgericht.

Anno Chrifti 1429 Sollen die Hufsiten (wie mans dafür helt ) die Stadt Newe
Anger münde eingenomen haben , Daher fie den Zunamen bekommen , dafs man Sie
noch Ketzer Angermünde heift.

Anno Chrifti 1430 ift Frewlein Magdalena , Marggraff Friderichs , Chur¬
fürften zu Brandenburg , Tochter , Herrn Friderich zu Braunfchweig vnd Lünenburg
vermählt worden.

Anno Chrifti 1431 , den 25. July , ift zu Nürenberg ein Reichstag gehalten,
auf welchem ein Zug widder die Behmifchen Hufsiten befchloffen vnd Marggraff Fri¬
derich , Churfürft zu Brandenburg , zum Feldtoberften des gantzen Kriegsvolcks ver-
ordenet worden . Mitler weile aber find die Behmen mit gantzer macht in die Marcke
gefallen vnd gleich , wie auch in andern Lendern , mit raub , Mord , brändt vnd Verhee¬
rung , Niemandt fchonende , grofsen fchaden gethan , fonderlich Anno Chrifti 1432 haben
Sie Ihren grim feindtfelig vnd graufamlich ausgegoffen . Denn damals haben Sie am
Sontage Judica die Gubbenifche Fürftadt für Franckfurt an der Oder fampt dem
Carthaufse abgebrandt , Vnd ob Sie wol von Bürgern abgetrieben vnd zur Mülrofe,
2 Meilen dauon , gefchlagen , Sind Sie doch am Palm -Sontage widder für Franckfurt
gerückt , die Stadt belagert , haben aber vngefchafft dauon ziehen müfien vnd folgenden
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tages das Stedtlein Lebufs mit fampt dem Schlöffe geplündert , Sind darnach fürder
gezogen vnd haben in der Marterwoche Moncheberg , Strausberg vnd Landts-
berg fampt vielen Dörfern vnd Flecken verwüft vnd eingenomen . Letzlich find Sie
für Bernawe mit heifsen brey dermafsen entfangen , dafs fie mit fchanden haben
müfsen abziehen vnd nicht weiter ftreiffen dürffen.

Johannes Fridericas , Diaconus zu Königsberg in der New Marcke , ge-
denckt in feinem Manufcripto Chronico Neornarchiae , dafs die Hufsiten damals auch
in der Vcker vnd New Marcke fich niddergelaffen vnd dafs von Ihnen vmb Kö¬
nigsberg herrumb , zuuoraus an der Oder werts , noch viel Dörfer gefunden werden,
die Behmifche oder gebrochene Wendifche namen haben vnd die Ketzerdörfer ge-
nent fein vnd dafs man in etlichen Dörfern in Kellern noch Altar findt , darauf die
Hufsiten lange Zeit Ihres Gottesdienftes heimlich gepflogen haben.

Anno Chrifti 1433 hat Herr Bernhart zu Sachfen einen einfal gethan in die
Marcke vnd mit gewalt viel Vihe aus derPrignitz lallen hinwegtreiben . Aber Marg-
graff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , ift hinter Ihm her gewefen , hat Ihme
das Vihe widder abgeiagt vnd vberdiefs in die 14 Dörfer zwifchen der Elbe vrid Netzen
alles verwüftet.

Anno Chrifti 1434 Sind die Behmifchen Hufsiten , fo Viadislaus , König in
Polen , ausgefandt , in die Newe Marcke gefallen vnd haben Sold in eingenomen
vnd verftört.

Anno Chrifti 1435 hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , auf
dem Reichstage zu Bafel die beiden Stedte Magdeburg vnnd Halle , die in der
acht waren , bey Keyf . Maj. widder ausgefönt vnd vom ban erledigt , dafür Sie Ihme
haben 4000 Schock Behmifcher grofchen geben müffen.

Anno Chrifti 1436 ift nach abfterben Herrn Chriftophels Rothan Herr
Petrus von Borgftorff von Bödeltzig zum Bifchoff zu Lebufs gekoren.

In diefsem Jahre , Mitwochs für Natiuitatis Marie , find durch Vnterhandlunge
der Räthe beider Stedte Berlin vnd Collen der Rath vnd die gemeine zu Straus¬
berg verglichen vnd entfchieden , dafs 2 Cemmerer , desgleichen ein fonderlicher Richter
aus der gemeine , neben des Raths Cemmerern folte erweit werden.

Anno Chrifti 1437 hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , das
Schlofs Erdtneburg eingenomen vnd gefchleifft.

Anno Chrifti 1438 ift ein algemein Peftilentzifch Landtfterben gewefen , dafs
Menfchen , fo damals kranck worden , 3 tage vnd 3 nacht find ftracks dahin gelegen
vnd gefchlaffen vnd wen fie erwacht nach dem Tode gearbeit haben . Derwegen ifts
das grofse fterben von alten genent.

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht , der Deutfche Achilles , Marggraff
Friderichs , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , von Keyf . Maj. den Brefslawern
zum Feldtoberften zugeordnet worden.

Anno Chrifti 1439 ift nach abfterben Herrn Peters von Borgftorff Herr
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Conradus Kraramius , damals Präpofitus vom Ehrwirdigen Thamcapitel , zum Bi-
fchoff zu Lebufs erweit vnd angenomen worden . Vnd dis ift der Erfte Bifchoff ge-
wefen, der vom Ertzbifchoffe zu Grwyfe, vermöge des Bafelfchen Concilij decrets , zum
Lebufifehen Bifchoff ift confirmirt worden.

Anno Chrifti 1440 ift die empörunge beider Stedte Berlin vnd Collen widder
Marggraff Friderich , Churfürften zu Brandenburg , gewefen . Denn Berlin ift hie-
beuor eine Anfee oder Hanfse Stadt gewefen (wie Sie dan noch vnter den Hanfse
Städten Ihre Sefsion haben fol).

Nachdem Sie aber Marggraff Friderichen , dem Churfürften , gehlüdet , hat
er von Ihnen begert , Sie folten Ihme ein frey Thor verftatten , dafs er feins gefallens
jn vnd aus der Stadt in feine Burg vnd alte Schlofs , das Hohe haus genant , fo in der
Klofterftrafse gelegen vnnd Henning Reiche itzo bewont , zu jeder Zeit kommen
könte , Vnd Sie in betrachtung , dafs Ihnen folchs villeicht nachteilig fein möchte , lieh
derwegen zufammen gefchworen , dafs Sie folches keins weges zu thun bedacht vnd
Ihre gefahr darüber auftehn wolten , Ift der eine Bürgermeifter zum Berlin vnter
den fchein , das Heilige Grab zu befuchen (wil nicht fagen , dafs villeicht durch Ihn
dem Churfürften zu feinem fürhaben die hand gereicht vnd das werck feiner hende
gefordert möchte fein) verruckt . Vnd als der Churfürft mit 600 pferde (welchs damals
ein grofs fchrecken gemacht ) für die Stadt komen , ift der vnbeftendige pöbel bald
zugefahren , haben die Thore geöffnet vnd den Churfürften eingelaffen, welcher damals
die Müllen, Nidderlage , Müntze vnd alle priuilegia beiden Stedten genomen , Auch dem
Rathe vnd den belehnten Bürgern alle Ihre Lehngüter eingezogen .*)

Eben in demfelbigen Jahre ift die löbliche Kunft der Druckerei erfunden vnd
Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , geftorben , wiewol Juftus feinen todt
ins folgende Jahr fetzt . Aber aus gewiffen Documentis vnd briefflichen Vrckunden
ift offenbar , dafs er im 40. Jahre geftorben.

Nach Ihm ift fein Sohn Friderich der Eitere (den man mit dem Zunamen
wegen feines tapferen gemüts vnd ftreitbarer handt den Marggraffen mit dem eifern
Zane genent hat ) Churfürft worden.

Denn Marggraff Friderich , des Namens der 1. Burggraff zu Nürenberg vnd
zu Brandenburg Churfürft in diefser 7. Familia , hat 4 Söhne nach fich verfallen , als

*) Mehrere Handfchriften enthalten hier noch den folgenden Zufatz , der in den meiften andern
weggelaffen ift : Darüber dann Berend Reiche , damahls Burgemeifter zu Cöln an der Spree , der es
als ein getreuer auffrichtiger Regente mit der Stadt gut gemeinet , alle feine Lehngüter , derer Er eine ftat-
liche Anzahl gehabt , müfsen fahren lafsen vnd vnter frembder Herrfchafft wegen des Marggraffen Vngnade
hat müfsen auffenthalten vnd weil Er im grofsen Anfehn beym Herzog zu Sachfen gewefen , dafs man fich
behenget , Er möchte fich dermahleins eiffern , hat mann auff Ihn lauren lafsen vnd dafs man Ihn ertappen
vnd das compelle intrare mit Ihm fpielen möchte , vnd ift alfo einsmahls von einem von Adel , der Hoffe
Danck hat verdienen wollen , angerand vnd tödlich verwund , dieweil Er übermannet gewefen vnd doch ent¬
rannen , hat aber von der Wunden fterben müfsen vnd liegt zu Wittenbergk in der Kirchen begraben.
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1. Johanfsen , den man mit dem Zunamen den AIlchimiften genent . 2. Fride-
rich den Eltern mit dem Eifern Zane . 3. Alb recht , mit dem Zunamen den Deut-
fchen Achillem vnd 4. Friderich den Jüngern , mit dem Zunamen den feiften . Ob
nun wol wegen des erbrechts Marggraff Johanfsen , als dem Elteften , die Chur ge-
biret hette , So hat er fich doch , vermöge feines veterlichen Teftaments , aas erheb¬
lichen vrfachen , am Voigtlande genügen laffen. Marggraff Albrecht , der Deutfche
Achilles , hat wegen des veterlichen Teftaments alles , was der Vater im Francken¬
lande bey Nürenberg der Reichs Stadt gehabt , in befitz bekomen . Der 4. Friderich
der Feifte genent , hat in der alten Marcke hoff gehalten.

Anno Chrifti 1441 ift Marggraff AI brecht , der Deutfche Achilles , mit hee-
reskrafft gegen Ochfenfurt gezogen , Leitern angefchlagen vnd entlich das Schlofs
erftiegen . Als es aber die Bürger find jnne worden , haben Sie die Feinde widder
abgetrieben , dafs alfo der Marggraff vngefchaffter fachen hat müUen abziehen.

Anno Chrifti 1442 ift zu Augpurg ein herrlicher vnnd prechtiger Turnir ge¬
halten , in welchem Marggraff Albrecht , der Deutfche Achilles , für den andern
das befte gethan vnd den beften danck dauon gebracht hat.

Anno Chrifti 1443 hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg , der Deutfche
Achilles , den alten Herzog Ludewig in Baiern gefangen vnd mit fich von New-
ftadt gegen Ahnfpach gefürt.

Eben in diefsem Jahre hat Chriftophorus , König in Denmarck , Norwegen
vnd Schweden , zur Weifsnack in der Prignitz zufammen gefürdt Marggraff Fride¬
rich , Churfürft zu Brandenburg , Herzog Heinrich zu Meckelburg , Wilhelm vnd
Heinrich , Hertzogen zu Braunfchweig vnd Lünenburg vnd viel andere Fürften vnd
Herren mehr , in meinung fich miteinander zuuerbinden widder die Seeftedte , welchen
gemelter König fehre feindt war . Weil aber Herr Adolph von Schlefewick , der
auch dazu verfchrieben worden , nicht zur Stedte komen , ift der anfchlag zu wafser
worden.

Anno Chrifti 1444 , vmb St. Veits tag , hat fich ein fchrecklicher Comet am
himmel fehen laffen.

Anno Chrifti 1445 ift die Stadt Cotbus in Nidder Lausnitz von Marggraff'
Friderich IL , Churfürft zu Brandenburg , eingenomen vnd haben Ihme die bürger
damals erftlich die 'huldung vnd pflicht gethan.

Eben in demfelbigen Jahre (Helmoldus fetzt aber das 47. Jahr ) ift Frewlein
Dorothea , Marggraff Johanfsen tochter , fo er mit Fraw Barbara , Rhodolphi
IV., Hertzog vnd Churfürft zu Sachfen , tochter , feinem Gemahl gezeuget , mit Chri-
ftophoro III . , Könige in Denmarck , zu Coppenhagen vermählet vnd beygelegt,
Auf welchem Königlichen beylager viel fürftliche vnd adeliche perfonen find beyfammen
gewefen , als fonderlich Marggraff Johans zu Brandenburg , der braut Vater , Hertzog
Wilhelm zu Braunfchweig , Landtgraff Ludewig in Helfen , Herr Friderich in
Baiern , Herr Balthafar in Schießen , Graff Ernft zu Hohenftein vnd andere mehr.
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Anno Clirifti 1446 , Nachdem Vladislans , König in Polen , ohne Mänliche
erben verftorben , Ift Marggraff Friderich IL , Churfürft zu Brandenburg , von Wai-
woden vnd Reichsftenden der Krone Polen das Königreich aufgetragen , welchs er doch
nicht hat wollen annemen , Sondern Cafimiro , des Vladislai Iagollonis bruder
vnd grofs fürften in Littawen , als dem rechten erben , gelaflen vnd ift von Keyfer
Friderich III . , des Maximiliani I . Vater , mit dem Pomerlande belehnt worden.
Derowegen er auch widder die Pomern grofse vnnd fchwere Kriege gefürt vnnd die
Stadt Pafewalck , die zuuor ift Merckifch gewefen , widder einnemen wollen , Hat
aber in folcher belagerung im Sturm etlich taufent Man dafür verloren vnd vngefchaffter
dinge abziehen müffen.

In diefem Jahre ift , durch Bapft Eugenij ausgeftreweter Indulgentzen vnnd
Ablafsbrieffen , das vermainte Heilige blut zur Weifsnack in der Prignitz confirmirt
vnd den beiden Bifchöffen zu Hauelberg vnd Lebufs den 5. Februarij durch eine
befondere Bulla auferlegt , dafs je vnd alwege eine confecrirte Hoftia vber die 3 blu¬
tigen , fo man dafelbft hatte , folte gefetzt werden , dadurch diefe abgöttifche Walfart
ift beftetigt worden.

Den 12. Aprilis ift der grundt der Thumkirchen zu Fürftenwalde zulegen
angefangen vnnd Herr Johannes de Thier , I . V. Doctor , gewefener Canonicus zu
Lebufs vnd Meifsen vnd hernacher Anno Chrifti 1443 zum Bifchoff erweit , hat in
feinem Bifchöflichen ornat den erften ftein der Kirchen gelegt , 3 Schlege mit dem
Hammer darauf gethan vnd die Arbeiter ermant , Sie wolten Gott vnd die Patronen
der Kirchen in acht nemen vnd an Ihrer Kunft , gefchickligkeit vnd fieifs nichts er-
winden vnd mangeln lafsen.

Anno Chrifti 1447 den 10. Septembris ift durch Bapft Nicolai V. Ablafsbrieffen
widderumb das vermeinte Heilige blut zur Weifsnack confirmirt worden.

Anno Chrifti 1448 ift nach abfterben Königs Chriftophori in Denmarck
feine Widwe , Königin Dorothea , Marggraff Johanfsen zu Brandenburg Tochter,
König Chriftiano (welchen die Denmercker Chriftiernum genent ) widderumb zur
ehe gegeben worden.

In diefsem Jahre den 1. Septembris ift die Sonne am Hellen lichten tage vmb
6 Vhren verfinftert worden . Darauff grofser Krieg vnnd blutvergiefsen gefolget , in
Engelandt , Flandern , Hifpanien , Italien . Desgleichen Mordt , raub , aufrhur,
zerftörung , verwüftung vnnd argliftiger Adel . Es gefchah auch den Griechen vom
Türcken grofse vberlaft.

Anno Chrifti 1449 hat Marggraff Alb recht den Nürenbergern das Schlofs
Lichtenaw abgewonnen , als ers 3 Wochen lang belagert hatte vnnd zerftörte viel
Schlöffer , denen von Nürenberg zuftendig . Er gewan auch Hey deck vnd brachte
der Nürenberger auf einen tag in die 80 vmb vnd verderbte alles getreide auf Ihrem
Lande , gründe vnd boden . Do zogen die Stedte aus , denen von Nürenberg zu hülfe,
mit 700 pferden , brandten dem Marggraffen vnd feinen gehülfen viel Schlöffer aus,
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trieben gegen Nürenberg bey 200, fampt Vihes , vnd erlegten Ihme 100 pferde . An
St . Mertens tag , als die Nürenberger für Zenn , einem Stedtlein , gelegen vnd im
beimtziehen der Haufe faft in die Stadt komen , Der Drofz aber vnd das Scbadenfro
Völcklein wegen nachlaufen der hüner vnd Genfse lieh verfpätet , Ift des Marggraffen
Volck vber Sie komen vnd Ihnen 2 Buchfen vnd 40 Wagen genomen.

Diefser Krieg werete ein Jahr , darnach ward zwifchen dem Marggraffen vnd
Nürenbergern bey des Key fers gebot friede gemacht , welcher von Michaelis an ein
gantz Jahr werte , vnd waz ein Jed genomen , folte er behalten , fchade für fchade.

Anno Chrifti 1450 , Als nun das Friede Jahr verfloffen war , zog Marggraff
Albrecht für Nürenberg vnd forderte Sie heraus , Alfo kamen Sie Ihm mit 500 pfer-
den vnd 3000 Fufsknechten , Dagegen hatte der Marggraff 600 pferde . Als nun die
Reifigen an einander kamen , ward der Marggraff flüchtig , vnd wurden auf feiner feite
in die 86 erftochen vnd bey 100 gefangen , darnüber 24 vom Adel waren , vnd ge-
wunnen Ihme ab 3 Banyr , 165 pferde vnd 200 Pantzer.

Baldt nach diefsem Scharmützel für Nürenberg zogen die Nürenberger widder
aus , den Marggraffen heimzufuchen , hinter Ahnfpach , verbrandten , was fie an ka¬
men , vnd brachten mit lieh heim 4000 Heupt Vihes . Der Marggraff brachte 2000 Man
auf, vermuchte Ihnen aber nichts angewinnen , Denn vmb Oftern kamen 800 Schweitzer
den Nürenbergern zu hülfe auf Ihren eigen Koften vnd Sold vnd thäten Herrn Otten
vnd Marggraffen Hanfsen grofsen fchaden.

Vmb die Schlofser , fo der Marggraff den Nürenbergern abgewunnen , muften
Sie hernach mit Ihm für den Keyfer richten , doch mit dem bedinge , were es fache,
dafs die Nürenberger das recht verlören , So folten Sie dem Marggraffen Zugeben
Schuldig feiu 30000 fl. für den Zugefügten fchaden.

In diefsem Jahre ift geftorben Fraw Eli fabeth , Marggraff Friederichs IL,
Churfürften zu Brandenburg , tochter , Herzog Ludewigs Zur Lignitz gemahl.

In diefsem Jahre ift geboren Fraw Vrfula , Marggraff Albrechts des Deut --
fchen Achillis tochter , welche hernacher Herzog Heinrich Zu Oelfs vnd Mün-
fterberg in Schlefien ift vermeidet worden.

In diefsem Jahre am tage der Apoftel teilung haben die Polen , Littawen vnd
Preufsen die ftadt Franckfurt an der Oder belagert vnd befchediget , haben aber
widder abziehen niüfsen vnd der Ihrigen 3000 darüber verloren.

In diefsem Jahre ift Marggraff Friderich IL , Churfürft zu Brandenburg,
Herzog Wilhelm zu Sachfen zu Hülfe komen widder feinen bruder Herrn Fri¬
derich , Churfürften zu Sachfen.

In diefsem Jahre fol ein folch graufam Peftilenthifch Landtfterben gewefen
fein, dafs mans dafür gehalten , dafs der dritte teil der Menfchen damals geftorben
vnd vmbkomen fey.

Anno Chrifti 1451 ift geboren Frewlein Elifabeth , Marggraff Albrechts zu
Brandenburg tochter , fo hernach Abbatifsin zum Hoff im Voitlande wurden,

jpaupttt). IV. >Bb. I. 9
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In diefsem Jahre ift gestielter Marggraff Albrecht zu Wien in Ofterreich
gewefen vnd Graff Albrecht von Cilein bis ans Thor beleit , auf dafs er vom ge¬
meinem Pöpel nicht ift gefteinigt worden.

Alhier ift denckwirdig zu mercken , dafs eben in diefsem Jahre der Türckifche
Keyfer Mahonie th III . die weitberhümbte Heuptftadt des Griechifchen Keyferthums,
Conftantinope 1, mit einem grofsen Heere , beides zu Wafser vnd Lande , hefftig
belagert vnd ftetigs 45 tage aneinander geftürmt , bis er de entlich am 8. tage Maij
erobert hat , do er alles nidderhawen vnd vmbbringen lafsen , Auch der Keyfer Con-
ftantinus Paleologus getottet worden , dafs alfo dafelbft in die 80000 Menfchen
find vmbkommen , wie Aeneas Syluius fchreibet.

Denn gleich wie durch Conft antin um Magnum , den erften Chriftlichen
Keyfer , Anno 331 C o nftantinopel erbawet vnd zum Keyferlichen refidentz gewi-
demet : (Seine Frawe Mutter hat Helena , wie der Erfte Bifchoff oder Patriarch in
der ftad Gregorius geheifsen .) Alfo hat auch gleicher geftalt , als Conftantinopel
verloren , durch den Türckifchen Tyrannen vom Reich getrent worden , dafelbft Con-
ftantinus gleiches namens mit dem Conditore regirt , Defsen Mutter hat auch He¬
lena vnd der Patriarch Gregorius geheifsen , wie das Buch , Fortalitium Fidei ge-
nent , Confol . g. Lib . 4. Fol . 156 ausweift , dafs alfo die erbawung vnd Zerftörung der
Stadt gleich ein l'onderlichs Fatum gehabt . Denn damals find dem Keyferlichen zwey-
köpfigen Adeler des Heiligen Römifchen Reiches nicht allein die Flugfedern weidelich
verzogen , Sondern Ihme ift auch der eine Kopf gantz vnd gar abgerifsen.

Anno Chrifti 1455 Ift zur Welt geboren Marggraff Johans zu Brandenburg,
Marggraff Alb rechts des Deutfchen Achillis Sohn , welcher Ihme hernach In der
Chur fuccedirt hat.

Anno Chrifti 1456 ift im Junio ein Comet entftanden nach St . Veits tag , wel¬
cher fich -einen gantzen Monat lang hat fehen lafsen.

Anno Chrifti 1457 ftarb Fraw Margreta , Marggraff Albrechts zu Branden¬
burg erftes gemahl , Marggraff Jacobs zu Baden tochter , darauf ift Anno Chrifti 1458
den 12. Nouembris vorgenanten Marggraffen Alb rechten anderweit vermählet vnd
beygelegt worden Frewlein Anna , Herrn Friderichen IL , Churfürften zu Sachfsen,
tochter.

Anno Chrifti 1460, den 2. Maij ift geboren Marggraff Fr i der ich , Marggraff
Albrechts Sohn , welcher hernach das Franckenlandt , fo dem Haufse zu Branden¬
burg zuftendig , in befitz gehabt , Vnd von diefsem Marggraff Friderich haben die
Marggraffen zu Ahnfpach vnd Hertzogen in Preufsen Ihren Vrfprung vnd ankunfft.

In demfelbigen Jahre ift Herr Wedigo Ganfs , edler Herr zu Putlitz , zum
Bifchoffe zu Hauelberg erweit , welchs Citraeus lib . 4. Chron . Saxo . ins 62. Jar
referirt.

Eben in diefsem Jahre hat auch Marggraff Albrecht Herzog Ludewig in
Baiern bekrieget.
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In diefsem Jahre hat Herr Diterich , Bifchoff zu Brandenburg , das Dorff
Etzin von Merten Michels Kindern für 608 Merckifche Schock gekaufft vnd zum
Stiffte gebracht.

In diefsem Jahre ift auch geftorben Herr AI brecht Graff zu Lyndow vnd
Herr zu Ruppin.

Anno Chrifti 1461 hat Marggraff Friderich IL , Ohurfürft zu Brandenburg,
König Georgen in Böhmen vnd Herzog Ludewig in Baiern bekrieget.

Anno Chrifti 1462 hat Marggraff Friderich , Churflirft zu Brandenburg , König
Georg in Behmen die Nidder Laufsnitz abgetreten vnd allein C o tb ufs , Peitfch
vnd Sommerfeldt für fich behalten , Nachdem er Sie für den Herrn zu Sternberg,
der mit vielen Behmen die Stadt Cotbufs belagert , gefchützt hatte.

Anno Chrifti 1463, am tage Francifci oder Donnerftags darnach , (wie etliche
mainen, ) ift zu Arne bürg geftorben Marggraff Friderich , mit dem Zunamen der
Feifte , Marggraff Friderichs L, Churfürften zu Brandenburg , Jungfter Sohn , der
die Alte Marcke Inne hatte , vnd zu Tangermünde an der Elbe bey 22 Jahren
Hoff gehalten.

Im felbigen Jahre ward geboren Frewlein Barbara , Marggraff Albrechts
za Brandenburg tochter.

Anno Chrifti 1464 Nach abfterben Herzogs Otten zu Stetin , als man ver¬
mählte , das Pomerifche Lehn were verledigt vnd an den Keyfer gefallen , hat Marg¬
graff Friderich IL , Churfürft zu Brandenburg , mit Bewilligung Keyfer Friderichs
III . fich des Hertzogthumbs angemaft . Er ift aber daran verhindert worden von
Herrn Erich vnd Wertfchlaff , gebrüdern , Hertzogen zu Stetin vnd Wolgaft,
welche die rechtmefsige Sacceffion wegen des gebluts vnd gefchlechts fürwandten.
Daher ift zu beiden teilen ein Krieg entftanden . Die Stedte find belagert , etliche ge¬
wonnen , als Prentzlow , Vierraden vnd Schweedt find ins Marggraffen gewalt
komen . Die ftadt Bahne ift auch belagert worden , aber der Marggraff hat vnge-
fchaffter dinge dauon abziehen müfsen . Endtlich ift mit diefsem bedinge ein beften-
diger Friede gemacht , alfo vnd dergeftalt , dafs vorgenante Hertzogen in Pomern als
Natürliche erben die Succefsion behalten , die Marggraffen aber des Pomerifchen Titels,
als dafs Sie fich Hertzogen in Pomern , zu Stetin , der Cafsuben vnd Wenden fchrei-
ben , nichts defto weniger gebrauchen fölten , wie es Anno Chrifti 1338 Herzog Bar¬
nim IV . zu Pomern hirbeuor Marggraff Ludewig dem Eltern , Herzog in Baiern,
auf dem Reichstage zu Franckfurth am Main gewilliget , dafs die Marggraffen zu
Brandenburg nach abfterben ohne Mänliche erben der Herzöge zu Pomern das Land
erben folten.

In diefsem Jahre , den 16. Nouembris , ift Marggraff Johann s , Marggraff Fri¬
derichs IL , Churfürften zu Brandenburg , Eltefter bruder , welchen man mit dem Zu¬
namen den Alchimiften genent vnd in der teilung das Voigtland bekomen , zu
Beierftorff geftorben vnd zu Heilsbrun begraben.

9*
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Anno Chrifti 1465, Sonnabents nach Cantate , ift Herr Johans in Baiern vnd
Pfaltzgraff am Rhein , erweiter Ertzbifchoff zu Magdeburg , eingefiirt worden vnd find
damals vnter andern mit Ihm hinein gezogen Herr Diterich , ßifchoff zu Branden¬
burg , vnd 2 Graffen zu Ruppin.

Anno Chrifti 1466 ift Marggraff Alb recht , Marggraff Alb rechts , des
deutfchen Achillis , Sohn im 15. Jahre feines alters geftorben.

Anno Chrifti 1467 Ift durch Marggraff Friderich IL , Churfürften zu Bran¬
denburg , der zwey Jährige Krieg zwifchen dem Hertzogen zu Braun fchweig vnd
den Hanfseftedten zu Quedlenburg beygelegt vnd vertragen worden.

Anno Chrifti 1468 Hat Marggraff Friderich II . die ftadt Gartz in PomernÖ Ö

4 Meilen von Stetin gelegen , vnd das Stedtlein Bahne fampt dem Schlofse Lö-
ckenitz vnd Vierraden eingenomen , Berneburg vnd Griefenhagen hat er auch
belagert , aber nicht gewonnen , Denn nachdem er in die 16 Wochen im Stetinifchen
Lande faft alles verheert vnd verwüftet hatte , haben die von Stralfunde vnd Gribs-
walde eine Legation zum Marggraffen ins Lager für Grieffenhagen abgefertigt
vnd mit Ihme vmb Friede handeln lafsen , dafs alfo die fachen einen anftandt ge¬
wonnen vnd er widder abgezogen.o o

In diefsem Jahre ift wegen des külen vnd nafsen Frülings vnd Sommers eine
grofse tewrung vnd hungers noth in der Marcke gewefen , Vnd ift den 4. Septembris
die Stad Cotbus in Nidder Laufsnitz fampt der Kirche zu gründe ausgebrandt.

Anno Chrifti 1469 hat Marggraff Friderich IL , Churfiirft zu Brandenburg,
mit Hülffe Herrn Heinrichs zu Meckelburg die Stad Pafewalck in Pomern be-O

lagert , liefs aber von der belagerung ab, gewan die Kleine Penow vnd Alte Tor-
gelow vnd rückte darnach für Vck er münde , belagerte es vmb Jacobi . Es war
aber damals in der Stadt ein Schwartzer Münch , welcher (wie man gefagt ) etliche
frey Schöfse fol gehabt haben , dafs er durch Zaubereie hat treffen können , was er
gewolt , vnd dem Marggraffen zum Schreiben den Tifch mit dem efsen für der Nafen
weggefchofsen vnd lieh verlauten lafsen , wo ferne er nicht bald von der belagerung
abliefse , wolte er Ihm näher komen . Ob nun wol der Marggraff folchs alles nicht
geacht , Sondern Immer Feite mit der belagerunge angehalten , So hat er doch ent¬
lieh dauon müfsen ablafsen . Weil er gefehen , dafs er nichts hat fchaffen können , Ift
derwegen dauon abgezogen , als er etwa 4 Wochen vngefehrlich dafür gelegen . Dar¬
auf find die beiden Hertzogen zu Pomern , Erich vnd Wertfchlaff widder in die
Marcke gefallen , haben diefelbe Jemmerlich verheeret vnd verwüftet , dafs man hin
vnd widder im Lande wüfte Kirchen vnd Felder hat ftehen fehen . Es hat lieh aber
Cafimirus III ., König in Polen , entlich darin gefchlagen , die ftreitigen part mit ein¬
ander vertragen vnd alfo friede gemacht.

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht , der Deutfche Achilles , gegen
Brefslaw zu Könige Matthias in Vngern komen vnd hat Herrn Heinrich zur
Lignitz widder bey Ihm ausgefönt vnd zu gnade bracht.
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Anno Chrifti 1470 ift geboren Marggraff Albrecht , des De utfc 'h en A ch il-
lis , Sohn , welcher noch im felbigen Jahre ift gel'torben.

In diefsem Jahre , im October , ift Herzog Heinrich zue Freyftadt in Schie¬
ßen Frewlein Barbara , Marggraff Alb rechts Tochter , vngefehrlich von 7 Jahren
ehlichen verfprochen vnd befchlofsen , dafs man Ihme diefelbige nach ausgang 5 Jah¬
ren ehlich wolte beylegen.

Anno Chrifti 1471 , den 10. Februar , ift Marggraff Friderich IL , Churfürft
zu Brandenburg , geftorben vnd fein Bruder Marggraff Albrecht , der Deutfche
Achilles , nach Ihm zum Regiment komen vnd Churfürft worden.

Diefer Marggraff Albre cht , Churfürft zu Brandenburg , (dafs wir feiner etlicher
mafsen , wie nicht vnbillich vnd er wol werdt , löblich vnd rhümlich gedencken ) ift von
Jugendt auf in Freien Künften , guten Sitten vnd Gefetzen , welche diefser gemeinen
Societet Meifterin vnd Regirerin findt, wol vnd heilig auferzogen , Ift ein Gotfürchtiger,
weifser vnd verftendiger Fürft geweisen , der Warheit vnd guten Künften Liebhaber,
der Gerechtigkeit , Zucht vnd erbarkeit befonderer Schutzherr vnd Förderer , hat ge-
lerte Leute vnd Ihre Studia geehrt , Lieb vnd werd gehabt , welchs daraus zue weifsen
vnd augenfcheinlich , als er nach feines Vaters , Marggraff Friderichs I ., Churfürften
zu Brandenburg , abfterben , Anno Chrifti 1441, im Franckenlande ift zur Regirung
komen , dafs er mit gelerten Leuten vnd Rathen , welcher gefchickligkeit vnd hülfe er
zu feinen ftutiren vnd regiment gebraucht vnd mit welche gefpreche vnd conuerfation
er lieh fonderlich beluftiget , einen wolbeftelten Hoff gehabt hat , Dannenher in Ihme
eine fonderliche Fürfichtigkeit , grofser heroifcher muth , aufrichtigkeit , befcheidenheit,
richtigkeit , mefsigkeit , gnade vnd gütigkeit lieh in Ihme erreget vnd erzeiget . Vnd ob
er wol daneben von Jugendt auf zum Kriege , wie andern Ritterfpielen erzogen , So
hat er doch die Bellicas uirtutes vnd Artes militares mit den Studijs vnd Artibus hu-
manioribus , die fonften von Natur von einander gefchieden fein , coniungirt , vnd die
Gerechtigkeit vnd billigkeit geliebt , feine Vnterthanen für gewalt gefchützt vnd gero¬
chen die vbelthat vnd mifshandelungen hefftig vnd ernftlich geftrafft , öffentliche reu-
bereie nicht verftattet , Sondern bey graufamen harten Straffen verboten , geeiuert vnd
verfolget , Summa Summarum : er ift mit grofsen gaben des gemütes vnd leibes be¬
gabt gewefen , welches in hohen Fürftlichen vnd Heroifchen perfonen fonderliche vnd
fürtreffliche Zeichen vnd Antzeigungen fein adelicher Naturen , Sintemal in Ihme nicht
allein die Kriegerifche Tugend vnd Künfte , die ein Kriegsfürfte , Oberfte vnd Feldt-
herr wifsen fol , wo er anders feine Vnterthanen widder öffentliche gewalt fchützen
wil , mit hinderlicher Verwunderunge geleucht , Sondern auch fein adelichs gemüt,
grofse lenge vnd ftercke des Leibes , grofser Heroifcher muth , Svauitet mit gütigkeit
temperirt , vnd Friedtfamkeit Ihn faft befchriehen vnd rhümlich gemacht haben , wie
Ihm Aeneas Syluius in fua Europa defses ftatlich gezeugnis gibt.

Als er nun nach abfterben feines bruders Friderichs IL , Churfürften zu
Brandenburg , zum Franckenlande die Chur vnd Marcke Brandenburg zuuerwalten be-
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kommen , hat er beide Lender allein mit grofser befcheidenheit , lob vnd gunft feiner
Vnterthanen vnd der benachbarten Fürften rhümlich verwaltet , Seines Landes gren-
tzen manlich befchützt , zum offtermal widder feine Feinde hefftig geftritten , in vielen
Kriegen vnd Scharmützeln von Jugendt auf gewefen , mehr als andere feiner Zeit
Fürften damals gethan haben . Er hat einen fchweren vnd hefftigen Krieg gefürt mit
den Nürenbergern , in welchem tumult das gantze Deutfchland ift rege gewefen . Keyfer
Friderich III . ift zu allen dingen ftille gefefsen , hat Sie zu beiden teilen mit Heeres
Krafft .kempfen vnd fechten lafsen , Sie haben Neunmahl mit einander gefchlagen vnd
hat doch Marggraff Albrecht faft alle Zeit das Feldt behalten , ohne einmahl , do er
die Schantze verfehen . Hat doch nicht friede begert , bis die Ecker verwüftet , die
Dörfer zerftört , das Vihe weggetrieben , die Pauren erfchlagen Vnd es zu beiden tei¬
len an Vorradt vnd gelde gemangelt ; do ift auf gutdüncken Marggraff Alb rechts
Friede gemacht worden . In diefsem Kriege hat er faft alle Deutfche Fürften auf
feiner feiten gehabt , aber den Nürenbergern haben die Reichftedte hülfe gethan , vnd
diefser Krieg hat faft 2 Jahre lang gewert.

Damit Ichs aber kurtz möge geben , hat er Krieg gefürt in Polen , in Schlehen
geftritten , Sein heerlager aufgefchlagen in Preufsen vnd Pomern , Die Feinde in Ben¬
nien erlegt , Mit den Sachfen , Meifsnern vnd Doringern hat er gekrieget , vnd ift faft
kein ort in Deutfchland gewefen , do er nicht ein ftatlich gedechtnis feiner ftreitbaren
thaten nach fich verlafsen hette . Er hat viel vnd gefehrliche heerzüge gethan , die
graufambfte Feinde erlegt , Fefte Stedte erobert . Wens zum treffen kommen , ift er
der Forderfte an der Spitze in der Schlacht gewefen , aus der Schlacht ift er als ein
Siegfürfte am letzten abgezogen . Wen man Stedte geftürmt , ift er offtmals der Erfte
auf der Maure gewefen . Wen er von feinen benachbarten zum Duello vnd fonder-
lichen Kampfe ift ausgefurdert , hat ers nicht verfefsen , vnd doch alle zeit die vber-
handt behalten . Im rennen , Stechen , Fechten , Turniren , Kempfen vnd andern Ritter-
fpielen ift er alleine gefunden , der Niemals den Sattel gereumt hat . Im Turnir hat
er alle Zeit gewonnen vnd 17 mahl blofs ohne Harnifch , allein mit einer fturmhaube
vnd Schilde bedeckt , den Sieg erhalten . Vnd kürtzlich dauon zu lagen , ift er ein
vberaus Manlicher , Rittermefsiger , tapfer , mutiger , ftreitbarer , Heroifcher , Gerechter,
beftendiger , aufrichtiger , warhaffter , rechtmefsiger , ernfter , anfehnlicher , gütiger,
Freundtlicher , milder , Freygebiger vnd vberaus wolthetiger Fürft gewefen vnd wegen
diefsen vnd andern vielfeltigen Kriegerifchen vnd Heroifchen Tugenden hat er bey
andern allen Nationen einen folchen namen , lob , rhum vnd gunft bekomen , dafs er
nicht vnbillich des Deutfchen Achillis oder Vlifsis Zunamen , (welche vnter allen
andern Griechifchen Fürften für Zeiten für die Manlichften vnd fürtrefflichften find
gehalten worden, ) mit Jedermans Frolocken erlangt , Gleich wie er auch vmb feiner
grofsen kriegerifchen vnd tapferen thaten willen billich hette follen grofs genent
werden , Wie Alexander , der König in Macedonien , Carolus , König in Franckreich,
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vnd Keyfer Otto I . wegen Ihren heroifchen tilgenden vnd fürtrefflichen thaten find
die grofsen genent worden.

Darumb haben auch Aeneas Syluius , welcher hernach zum Bapft zu Rom er¬
weit vnd Pius II . ift genent worden , fo wol, als Antonius Sabellius , beide Itali vnd
befchrieene Hiftorici , diefses Margraffen Alb rechts lob vnd tapfere thaten hochge-
rhümt , vngeacht dafs diefelben von Natur Frembden Nationen nicht fo gar gunftig
vnd zugethan findt vnd Ihre hiftorien vnd tapfere thaten fchwerlich zuerzelen , viel
weniger zuloben pflegen.

Damit Ich aber in diefsem teil nicht möge zu lange verharren , hat Marggraff
Albrecht , der Deutfche Achilles , Churfürft zu Brandenburg , baldt nach feines
Bruders , Marggraff Friderichs IL , abfterben einen krieg angefangen mit den Her¬
zögen in Pomern wegen des Fürftenthumbs Stetin . Der Keyfer fchickte den Bifchoff
von Augfpurg mit feinem Marfchalck herrein , die fache in der güte zuentfcheiden.
Als diefelben in der Faften ankamen , beftimpten Sie einen tag zu Kerckow auf der
Grentze zwifchen den Merckern vnd Pomern , Denn der Marggraff lag zu Königs¬
berg , die Herzöge zu Pomern zum Bahne . Ob nun wol die Keyferlichen Commif-
farien allen möglichen fleifs anwanten , die part in der güte zuentfcheiden , So haben
fie doch leer ftrohe gedrofchen vnd vnuerrichter fachen dauon ziehen müfsen.

Im felbigen Jahre ward Frewlein Anaftafia , Marggraff Albrechts , Chur-
fürften zu Brandenburg , tochter geboren , wie Henninger fchreibet.

Anno Chrifti 1472 Sind 2 fchreckliche Cometen erfchienen , darauf eine drey-
jhärige dürre Zeit , auch viel Krieg , verluft vnd Peftilentz erfolgte.

In diefsem Jahre ift Frewlein Dorothea , Marggraff Albrechts , Churfürften
zu Brandenburg , tochter geboren , welche hernach Abbatifsin des Heiligen Grabes zu
Bamberg ift geworden.

Anno Chrifti 1473 Ift ein fehr heifser vnd dürrer Sommer gewefen , darauf ein
harter vnd grimmiger Winter ift erfolget.

Im felben Jahre ift Herzog Heinrich zur Freyftadt feine Braut , Frewlein
Barbara , Marggraff Albrechts , des Churfürften zu Brandenburg , tochter , gegen
Crofsen zugefürt , wiewol Sie noch nicht vber 10 Jahr alt war.

Im felbigen Jahre ift zur Welt geboren Frewlein Elifabeth , Marggraff Al¬
brechts , Churfürften zu Brandenburg , tochter , welche bald darnach geftorben.

In demfelbigen Jahre hat Marggraff Albrecht , Churfürft zu Brandenburg,
Herzog Bugfchlaff X. im Stedtlein Piritz belagert , welcher heimlich dauon komen,
vnd mit feinem bruder Wertfchlaff volck gefamlet , in mainung , fich mit den Marg-
graffen zu fchlagen . Do aber der Marggraff für Piritz aufgebrochen , Ift Ihme Herzog
Bugfchlaff in die New Marcke gefolgt , hat diefelbe allenthalben Jämmerlich ver¬
heert , Bernftein belagert , gewunnen vnd behalten . Entlich haben fich die Meckel-
burgifche Fürften darin gefchlagen , einen anftandt gemacht vnd auf einem beftimpten
tag die fache dergeftalt beygelegt , dafs alles , was gewunnen were , folte gewunnen
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bleiben , Die gefangenen folten lofs fein , Herzog Bugfehl äff folte des Marggrafien
bruders Tochter zur ehe nemen , vnd feine Landfeh äfft folte fich verfchreiben , wen
das Pomerland lofsftürbe , dafs es alsdan ans Haufs Brandenburg fallen folte . Dis
haben Sie von beiden teilen beliebt , gewilligt , angenomen vnd einander die hende
darauf gegeben.

Anno Chrifti 1475 Ift Marggraff Albrecht , Churfürft zu Brandenburg , als ein
Feldt -Oberfter Keyfer Friderichs III . widder Herzog Carlen von Burgundien
gezogen.

Anno Chrifti 1476 hat Marggraff Johans , Marggraff Albrechts , des Chur-
fürften zu Brandenburg , Sohn , fein ehlich beylager gehalten mit Frewlein Margre¬
ten , Herrn Wilhelms zu Sachfen tochter.

In diefsem Jahre hat der letzte Herzog Hans zum Sagen in Schießen wegen
des Hertzogthums Crofsen , defsen er lieh anmafste vnd die Marggraffen in belitzung
hatten , einen Krieg angefangen , welcher etliche Jahr gewert.

Anno Chrifti 1477 hat Herzog Wart fehl äff zu Pomern die Stad Grartz , fo
der Marggraff 8 Jahr lang inne gehabt , mit Lift widder einbekommen , das Schlofs
darin gefchleifft vnd die Stad befeftigt.

In diefsem Jahre , den 18. Aprilis , ift Fraw Dorothea (oder , wie Sie etliche
nennen ) Theodora , Marggraff F riderichs IL , Churfürften zu Brandenburg , tochter,
ein gemahl Herzog Heinrichs III . zu Meckelburg geftorben . Henninger referirts
ins 91. Jahr.

Den 4. Julij in diefsem Jahre ward Herr Wedigo Gans , edler Herr zu
Puttlitz vnd Bifchoff zu Hauelberg , nahe bey Franckfurt von Herzogs Han¬
fs en zum Sagen Kriegsvolck gefenglich nach der Sprottaw gefürt vnd von dan-
nen im Weinmonde nach der Freyftadt gefchickt.

In demfelbigen Jahre , am tage St . Johannis entheuptung , hat Herzog Hans
zum Sagen die Fürftadt für Crofsen verftört vnd Zülch im Crofsnifchen Hertzog-
thumb eingenomen , Flecken vnd Dörfer geplündert vnd gebrandtfehatzt , Beppen vnd
Drofsen im Sternbergifchen Lande belagert , welche Ihn mit heifsem brey , fo fie
von der Maure auf die Soldaten gefchüt , Ihn alfo empfangen haben , dafs er mit
fchanden hat müfsen abziehen.

Den 5. Octobris , welcher war der Tag St . Michaelis , Ift Herzog Hans Zum
Sagen mit feinem Kriegsvolck für Franckfurt an der Oder gerückt vnd in die
350 bürger von denen , fo Ihm widderftandt haben thuu wollen, , gefangen , die Oder¬
brücke fampt den Holtzhaufen abgebrandt , alles Ihr Vihe an Rindern , Kühen vnd
Schweinen weggetrieben , Die gefangenen find nach der Sprotte gefürt , in die Ker-
cker geworfen , welche hernach die Stadt Franckfurt hat löfen müfsen mit 3962
Schocken , das ift an Merckifcher muntze 7400 fl. 24 gr ., Jedoch haben etliche gefan¬
genen , die des Vermögens gewefen , fich felbft gelöft.

Anno Chrifti 1478 ift geboren Frewlein Anaftafia , Marggraff Albrechts,



73

Churfürften zu Brandenburg , tocbter , welche hernach Herr Wilhelm Graff zu Hen¬
ne nb er g zur ehe bekornen.

Dis Jahr , im Mertzen , hat der gefangene Bifchoff zu Hauelberg , Herr We-
digo Gans edler Herr zu Putlitz fich lofen müfsen mit 1000 Ducaten , die er Her¬
zog Hanfsen zum Sagen zu Rantzonsgelde geben.

Dinftags nach Marci Euangeliftae hat Johan Kuch , ein Böhme , Herzogs
Hanfsen zum Sagen Heuptman , mit 200 pferden die Stadt Belitz , 6 Meilen von
Berlin gelegen , auf einen Jahrmarckt gar liftig eingenomen , welche Marggraff Jo-
hans , Marggraff Alb rechts , des Deutfchen Achillis , Sohn , widder vberfallen , her¬
rausgetrieben vnd faft alle gefangen vnd erfchlagen.

Darnach hat offt gemelter Herzog Hans zu Sagen die Stadt Cotbufs be-
fchedigt vnd alles vmbher verheert , Ift aber den 10. Octobris bey der Stadt Cr of¬
fen , Freyftadt vnd Sprottaw von Märckern dermafsen abgeklopft , dafs er die •
Flucht nemen müfsen , vnd find viel der feinen gefangen in die Stadt Franckfurt
gefürt vnd in die Kerker geworfen worden.

Zu der Zeit hat auch Herzog Johans III . zu Meckelburg die Marggraffen
bekrieget , darüber er auch zu Cobelang im Dorffe gefangen vnd 9 Jahr in der ge-
fengnis behalten worden bis auf die Zeit , dafs Marggraff Johans ift Churfiirft wor¬
den , do er fich mit grofsem gelde gelöfet.

In demfelbigen Jahre hat Marggraff Alb recht , Churfiirft zu Brandenburg , das
Stedtlein Bahne in Pomern zerftört , Satzig vnd Bernftein den Pomerifchen Für-
ften abgewonnen , Nachdem aber Herzog Wertfchlaff auf Lucia mit todt abgangen,
Hat Herzog Bugfchlaff mit den Merckern einen frieden gemacht bis auf den zu-
künfftigen Sommer.

Anno Chrifti 1479, auf Vifitationis Marie , hat Marggraff Albrecht , Clmrfürft
zu Brandenburg , mit Herzog Bugfchlaff zu Pomern eine tageleiftung vnd handelung
gehalten , auf welcher Sie dergeftalt vertragen , dafs Herzog Bugfchlaff lolte Gartz
vnd Satzig , der Marggraff aber Vier raden , Bernftein vnd Löckenitz behalden.

In diefsem Jahre ift fo ein gelinder vnd warmer Winter gewefen ohne einigen
Schnee vnd Froft , Daranff ein lehr heifser vnd trockner Sommer erfolget , dafs es
auch zwifchen Pfingften vnd Michaelis wenig geregnet , Ift doch gleichwol ein frucht¬
bar Jahr gewefen.

In diefsem Jahre ift Marggraff George zu Brandenburg , Marggraff Alb rechts,
Churfürften zu Brandenburg , Sohn , zu Cadeisburg geftorben.

Anno Chrifti 1480 ift Frewlein Elifabeth , Marggraff Friderichs V. zu
Brandenburg , tochter , geboren , welche hernach dem Marggraffen von Baden ift ver¬
mählt worden.

Anno Chrifti 1481 ift Frewlein Aemilia oderAmelia , Marggraff A1 brechts,
Churfürften zu Brandenburg , tochter , im warmen bade geftorben.

•tpcnuntl). IV. 33t>. I 10
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Den 28. Septembris ift geboren Marggraff Cafimir , der Erftgeborne Sohn
Marggraff Friderichs V. ; Etliche fetzen den 27. tag.

Anno Chrifti 1482 Ift geboren Frewlein Margreta , Marggraff Friderichs V.
tochter.

Vnd in diefsem Jahre ift die Hohe Schule zu Mentz vom Ertzbifchoff fun-
dirt worden.

In diefsem Jahre ift Marggraff Johans zu Brandenburg ein Sohn geboren,
welcher am Heiligen Pfingftage getaufft vnd Wolffgang genent worden , darumb,
dafs der Vater eben an diefsem tage die Brüderfchafft St . Wolffgangs zum Berlin,
welche zweene aufslendifche bürger , als Jacob Reidel , von Dillingen aus dem
Schwabenlande , vnd Palme Reinicken , von Lindeberg bürtig , Anno 76 aufge-
richt , confirmirt vnd beftetigt hatte.

In diefsem Jahre , den 16. Septembris , ift mit confenfs Königs Matthiafs in
Vngern der Krieg , fo Marggraff Albrecht , Churfürft zu Brandenburg , mit Herzog
Hanfsen zum Sagen etliche Jahr hero gefiirt , zu Camentz vertragen worden.

In diefsem Jahre haben die Prignitzirer mit dem Marggraffen vnd Herrn
Wedigo Ganfs , Bifchoff zu Hauelberg , gekrieget.

In diefsem Jahre ift Herr Frid erich Sefselmann , Bifchoff zu Lebufs , ge-
ftorben vnd an feiner ftadt erweit worden Herr Liborius vonSchlieben , welcher
nur bis ins 4. Jahr regirt hat.

In diefsem Jahre ift die Stad Crofsen in Schießen gar zu gründe ausge-
brandt , dafs auch nicht ein heufselein ftehende bleiben.

Anno Chrifti 1483 (in welchem der wolerleuchte , achtbar vnd hochgelarte Herr
Martinus Lutterus , S. Theologiae Doctor , der ein fonderlich wergzeug des Heili¬
gen Geiftes , Reformator des Bapftumbs vnd pflantzer der reinen leere des Heiligen
Euangelij im Deutfchlande gewefen , zu Eifsleben in der Grafffchafft Mansfelt ge¬
boren ) ift in Sachfen vnd in der Marcke eine grofse tewrung vnd mangel an Korne,
Vihe , putter vnd allerlej Victualien gewefen, welchs Valentin von Eichftedt in feinem
Pomerifchen Chronico den geitzigen Kaufieuten zumift, die alles auf gewinft nach fich
gekaufft vnd in frembde lande verfürt haben.

Anno Chrifti 1484, den 2. Februarij (wie wol etliche den 24. tag Martij fetzen),
als das Hertzogthumb Crofsen zum andern mahl verpfendet worden , ift Marggraff
Joachim L, Marggraff Johanfsen Sohn , geboren vnd ift der tewrung des vergan¬
genen Jahrs eine grofse peftilentz in Sächfifchen Stedten gefolget.

In diefsem Jahre , den 4. Martij , ift der frome gotfürchtige Fürfte Marggraff
George zu Brandenburg geboren , welcher zu Onoitzbach im Franckenlande Hoff
gehalten vnd fich widder die Papiftifche greuel vnd Irrthume mit gefar feiner lande,
leibes vnd lebens hefftig gelegt vnd widderfetzig gemacht.

In diefsem Jahre ift das Rathaus zum Berlin zum ander mahl abgebrandt.
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Man hat auch an etlichen örtern die Dolen vnd Krähen in der Lufft mit einander
fehen kempfen , dafs etliche todt auf die erde lind herruntergefallen.

In diefsem Jahre ift Fraw Vrfula , geborne Gräffin zu Barby vnd Mülin-
gen , Graff Johanfsen zu Lyndows gemahl , geftorben vnd zu Ruppin begraben.

Anno Chrifti 1485, den 16. Martij , vmb 3 Vhr nach Mittag ift eine grofse Fin-
fternis der Sonnen gewefen , Darauf eine gefchwinde peftilentz erfolgt.

Anno Chrifti 1486 , den 11. Martij , ift zu Fraftickfurt am Main Marggraff
Albrecht , der Deutfche Achilles , Churfürft zu Brandenburg , feines alters im 72.
Jahr geftorben vnd ift an feiner ftadt Churfürft worden fein Sohn Marggraff Johans,
welcher von Churfürften diefses Stams in der Marcke zum erften Hoff gehalten hat
vnd weil er grofse luft zum Weidewerck gehabt , hat er beim Dorffe Panckow , ein
halbe Meile von Berlin gelegen , feine Vogelherte gehabt , auch ein fchönes Haus in
Holtzwerck mit 2 Erckern vnd einen breiten Wafsergraben dafelbft machen lafsen,
auch halbe Merckifche grofchlein miintzen lafsen , welche man die Panckowifchen
grofchlein genent hat vnd für wenig Jahren noch find ganggebe gewefen , Sind aber
wegen Ihres guten Schrodts vnd Korns von Granulirern aus dem Mittel gethan , dafs
man feiten eins zu lichte bekumpt . Das haus ift hernach verfchenckt , abgebrochen
vnd fteht heutiges tages noch zum Berlin hinter Nickel Kökeritzes haus an der
Sprewe (al. : Dr . Barts hawfs in der heil , geiftftraffen ), vnd der Wall , darauf das haus
geftanden , mit dem Wafsergraben , ift noch zu Panckow zu fehen.

In diefsem Jahre ift Joachim von Bredow zum Bifchoff zu Brandenburg
vnd Ludewig von Borgftorff zu Lebufs erweit worden.

In diefsem Jahre ift auch geboren Frewlein Elifabeth , Marggraff Johan¬
fsen , Churfürften zu Brandenburg , tochter , welche im felben Jahre widder geftorben.

Zu der Zeit hat lieh erftlich in diefsen Landen die fchedtliche eckliche feuche,
der Schörbuck genant , ereuget , damit viel leute find behafft worden.

Anno Chrifti 1487 find Frewlein Anna , Marggraff Johanfsen , Churfürften
zu Brandenburg , vnd Frewlein Anna , Marggraff Friderichs V. zu Brandenburg
tochter geboren.

In diefsem Jahre ift nach abfterben Herrn Wedigo Ganfs , Bufso von Al-
uesleben zum Bilchoff zu Hauelberg erweit worden.

Vmb diefse Zeit hat Herr Conradt , Graff zu Ritberg vnd Bifchoff zu
Ofsnaburg (wie Chytraeus Lib . 2. Chron . Saxo . meldet ) , nachdem er das Bifchoff-
thumb einem Burgermeifter zuuerwalten befohlen , fich bey Marggraff Johanfsen,
Churfürften zu Brandenburg , am hofe begeben vnd für einen Rath vnd Legaten auf
zehen Jahr lang beftellen lafsen . ,

Damit aber diefses Churfürften hohe vnd fürtreffliche Tugenden defto bekand-
ter vnd fcheinbarlicher möchten werden , wil Ich alhier einer denckwirdigen Hiftorien
gedencken , welche der Hochgelarte Herr Philippus Melanchthon , Deutfcher Na¬
tion Communis Praeceptor , mit grofser luft in pub . lectione zum offtemahl recitiret

10*
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vnd bezeuget , dafs er diefelbe vom Durchleuchtigften hochgebornen Churfürften zu
Sachf'en, Herrn Johan Fri derieb , milder vnd Hoeblöblicher gedechtnis gehört hette,
die fich alfo verhelt.

Nachdem die beide grofsmechtige vnd gewaltige Könige Matthias in Vngern
vnd Cafimirus in Polen wegen der Schießen vneins gewefen , weilJeder vnter Ihnen
beyden diefelbe feinem Königreich zuzuwenden fich vnterftanden , welchs ohne grofsen
nachtheil vnd fchaden des Deatfchen landes nicht hette würden abgehn , Als haben
die beiden hochlöblichen Heufser Sachfen vnd Brandenburg als befondere liebhaber
des Friedens vnd einigkeit , in weifser erwegnng vnd betrachtung , das diefse fürgeno-
mene Kriegsrüftung vnd nähe folcher mechtigen Potentaten der Deutfchen Nation
fchedtlich fey, zu rettung vnd befchirmung des Vaterlandes Ihre Vires coniungirt , auch
die benachbarten Fürften , bey denen Sie in grofsen anfehen , guten vernemen vriÜ
Freundtfchatft waren , zu fich gezogen , Damit Sie alfo Ihres ehrlichen vnd nützlichen
rathfchlags defte ftatlicher gefelfchafft vnd beyfal haben möchten . Vnd lind darauf
die beiden Churfürften , Herr Ernft zu Sachfen vnd Marggraff Johans zu Branden¬
burg , mit 6000 pferden für die Stadt Brefslaw gefchickt , welche der König in Vngern
albereit eingenomen vnd der Polnifche König fein lager dafür aufgefchlagen hatte.

Als fie nun ins lager kommen , haben Sie fich erkleret , dafs Sie beiden König¬
reichen , dem Vngerifchen vnd Polnifchen , mit liebe vnd Freundtfchafft zugethan we-
ren , vnd darauf gebeten , dafs folche zwu mechtige Nationes vnter fich felbft nicht
wolten Krieg führen , derer macht , wen fie vereinigt vnd zufammen gethan were , dem
Türcken grofsen abbruch thun vnd dem gantzen Europae heilfam vnd erfpriefslich
fein könte . Derowegen wolten Sie ehrliche vnd billige Mittel des Friedens beiden
teilen fürfchlagen , welchs ein vnter Ihnen beiden diefelbe würde annemen , demfelbigen
wolten Sie Ihre Heer zufüren , auf dafs der ander mit macht vnterdrückt vom Kriege
müfte abftehn . Cafimirus , wie er von Natur ift Freundtlich , gütig , fanfftmütig vnd
Friedtliebende gewefen , alfo hat er in diefse fürfchlege gar leichtlich gewilligt . Aber
Matthias , der etwas vnrueger vnd ftörrifcher , Ob er wol vbel zufrieden gewefen,
dafs man Ihm eben wolte fürfebreiben , was er thun folte , Jedoch do er gefehen vnd
betracht , dafs er den Polen vnd Deutfchen , wen fie fich zufammen thäten , nicht würde
die widderwicht können halten , So hat er der Churfürften Rathfchlege auch entlich
angenomen . Vnd nachdem nu diefse hohe vnd wichtige fache aller feits etliche tage
gehandelt vnd verglichen worden , Ift der Churfürft zu Brandenburg als ein weifser,
verftendiger vnd wolberedter Fürft diefses wichtigen handels Orator gewefen vnd hat
denfelben i'ampt der Deutfchen Fürften bedencken vnd Rathfchlegen des Friedens vnd
der Könige Vertrege in beyfein der dreier Heere faft bey 4 Stunden lang mit folcher
anfehnlicher vnd zierlicher rede nach allen vmbftenden dermafsen ordentlich vnd richtig
furbracht , dafs damals weifslich dauon geurteilt , Ob wol viel fürtreffiiehe , gelerte,
weifse, verftendige vnd wolberedte Leute alda verbanden gewefen , dafs doch mit grö-
fsern anfehen vnd Jedermenniglichs verwunderunge diefse grofse wichtige fache von
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keinem andern befser erkleret oder an tag hette können gegeben werden , als eben
vom Churfürften zu Brandenburg . Alfo ift durch beider Churfürften weifsen rath vnd
wolberedtfamkeit des Churfürften zu Brandenburg Deutfchland in ruhe vnd Friede ge¬
fetzt vnd erhalten worden.

Anno Chrifti 1488, am tage Appoloniae , ift das erfte Zifegelt von den Stedten
der Marcke auf 9 Jahr lang gewilliget , von Jeder Tonne ein oder auslendifch bier
12 pf. zugeben . Dauon hat der Churfürft 8 vnd die ftedte zu Ihrer befserunge 4 pf.
genomen , Jedoch lind die Prelaten vnd die von der Ritterfchafft , als Giraffen, Frey¬
herrn vnd die vom Adel auf Ihren Schlöfsern vnd Ritterfitzen von diefsem vngelde
oder bierftewre befreiet gewefen . Weil aber die Stadt Stendal hierin nicht hat wil¬
ligen wollen , hat Sie der Churfürft vberzogen vnd in gebürliche ftraffe genomen.

In diefsem Jahre ift geboren Frewlein Vrfula , Marggraff Johanfsen , Chur¬
fürften zu Brandenburg , tochter , Herzog Heinrichs IV. zu Meckelburg gemahl.

In diefsem Jahre ift das Rathaus zum Berlin , fo Anno Chrifti 1484 abge-
brandt , widder erbawet worden.

Anno Chrifti 1489 ift ohne erben verftorben Fraw Margreta , Marggraff Fri-
derichs IL , Churfürften zu Brandenburg , tochter , Herzog Bugfchlaffs X . zu Po¬
mern gemahl , vnd zu Wolgaft begraben.

In diefsem Jahre ift Herr Ludewig von Borgftorff , Bifchoff zu Lebus,
geftorben vnd an feiner Stadt erweit Herr Diterich von Bülow I . V. D., welcher
(wie etliche mainen ) die Stadtmaure zu Fürftenwalde vom Schlofse an bis zum
Müllenthor fol gebawet haben .*)

In diefsem Jahre hat Herr Erneftus , Ertzbifchoff zu Magdeburg , mit ge-
walt eingenomen vnd reformiren lafsen das Klofter Jerchow widder den willen vnd
confenfs Herrn Otten , Bifchoffs zu Hauelberg , der lieh defselbigen Klofters Iuris-
diction anmafte.

*) In einigen Abfchriften ift hinzugefügt : Diefer Bifchoff hat zu Hoffe einen Ritter gehabt , mit
Nahmen Sigmund Nieverfchrocken , welcher zu Mittenwalde woll bekandt , dafelbft geftorben vnd
hänget fein Schild noch in der Kirchen . Derfelbe , ob Er gleich klein von Perfon gewefen , fo ift er doch
eines grofsen vnd kecken Muths gewefen , dafs Er auf keinem gegeben , Er fey fo grofs gewefen , als er ge¬
wollt , derhalben ihn die andern am Hoffe allezeit geneidet , vnd als der Bifchof einmal vorm Camin gefefsen,
haben fie ihn gebeten , Er möchte doch den Ni e v erf ehr o cken zu fich ruften , als wollten ihn I. F . G.
etwas heimliches fagen vnd alsdann anfehnarchen , vnd wenn er fich entfetzen würde , hatten fie Urfach , ihn
verzagt zu fchelten . Der fromme Bifchoff läfst fich bereden , rufft ihn zu fich vnd als er ihn das Ohr
hinan hält vnd der Bifchoff ihn greulich anfehnarcht , fchlägt Er den Bifchof mit der Fauft ins Geficht , dafs
Er mit dem Sefsel vmbfällt , vnd fagt , ich meinte , du wäreft ein Menfch, fo bift du ein Hund worden , vnd
gehet davon . Da nun die andern Diener zulauffen vnd den Herrn wieder zum Beinen bringen , vnd meinten,
er würde eine grofse Vngnade auf ihn werffen, läfst Er ihn wieder fordern vnd fagt , du folt hinfort mein
vertrauter Diener fein, auf welchem ich mich kühnlich darf verlaffen , denn weil du meiner nicht fchoneft,
wirftu meiner Feinde viel weniger fchonen , hat ihn lieber als zuvor gehabt vnd ift ihme mit allen Gnaden
gewogen gewefen.
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Anno Chrifti 1490 , den 17. Maij , ift geboren Marggraff Albrecht zu Bran¬
denburg zu Onoitzbach im Franckenlande , der 1. Hertzog in Preufsen . Henninges
in feinen Genealogiis fetzt das 1499. Jahr.

Im felbigen Jahre , den 28. Juny , ift geboren Marggraff Albrecht , Marggraff
Johanfsen , Churfürften zn Brandenburg , Sohn , welcher hernach Churfürft zuMentz,
Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt vnd Cardinalis des Titels S. Chry-
fogoni ad vincnla Petri zu Rom ift gewefen.

In demfelbigen Jahre ift Graff Johanfsen zu Lyndow vnd Ruppin ehli-
chen beygelegt Frewlein Anna , Herzogs Johanfsen VII . in Vnter -Sachfen tochter.

Anno Chrifti 1491, vmb der Heiligen Drey Könige tag , ift ein Comet entftan-
den im Zeichen der Fifche , eines tunckeln fcheins mit einem langen fchwantze gegen
morgen ausgeftreckt , vnd werete bis in die Faften.

Den 8. Maij, welcher damals war der Sontag Vocem Jocunditatis , ift die Sonne
auf 9 punct verfinftert im 20. Grad des Steinbocks , Darauf ift erfolgt ein graufam
Vihefterben , zuuoraus des Rindtvihes vnd der Schweine.

Anno Chrifti 1492, den 26. Aprilis , ift zu Eifsleben in der Grafffchafft Mans-
felt geboren Magifter Johannes Agricola , des Ehrwürdigen Herrn Doctoris Mar¬
tini Lutheri vnd der andern Theologen zu Wittenberg Synergus , welcher Her-
nacher Hoffprediger am Brandenburgifchen Hofe bey Marggraff Joachim IL , Chur¬
fürften zu Brandenburg , vnd Generalis Superintendens in der Chur Brandenburg viel
Jahr gewefen.

Anno Chrifti 1493 Hat Marggraff Joh ans , Churfürft zu Brandenburg , die
Klempenow vnd Torgelow Hertzog Bugfchlaff zu Pomern vbergeben vnd
Vierraden für fich behalten . Daraufhat Herzog Bugfchlaff vnd die Pomerifche
Landtfchafft dem Marggraffen wegen der anvvartung vnd angefels des Stetinifchen
Landes mit Siegeln vnd brieffen verficherunge gethan vnd ift alfo abermahl ein be-
ftendiger Friede zwifchen den Merckern vnd Pomern aufgericht vnd beftetigt.

In diefsem Jahre ift auch zur Welt geboren Marggraff Hans zu Brandenburg,
welcher hernach Gubernator zu Valens in Hifpania worden , vnd ift dis Jahr ein
vberaus Heifser Sommer gewefen.

Anno Chrifti 1495, am abendt Matthaei Apoftoli , ift Marggraff Sigismundus
zu Brandenburg , der im Voigtlande haus hielt , in Gott verftorben.

Difs Jahr ift Frewlein Barbara , Marggraff Friderichs V. zu Brandenburg
tochter , geboren , welche Landtgraff Georg von L euchten b erg ift vermählt worden.

Anno Chrifti 1496 Sind die Oder vnd andere Wafser vngewönlicher Weifse
angelaufen vnd haben fich graufam ergofsen . Auch ift zu Cotbufs in Nidder Laufs¬
nitz eine gefchwinde peft gewefen , daran vber 2000 Menfchen vmbkommen.

Anno Chrifti 1497 Ift Marggraff Friderich zu Brandenburg , Marggraff Fri¬
derichs V. zu Brandenburg Sohn , welcher hernach Canonicus zuMentz vnd Wirtz-
burg gewefen , zur Welt geboren.
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Anno Chril 'ti 1498 ift Marggraff Wilhelm , Marggraff Friderichs V. Sohn,
geboren , welcher hernach Ertzbifchoff zu Ryga in Lyfflandt gewefen.

Vmb diefse Zeit , als Herzog Hans zum Sagen allenthalben rath - vnd hülff-
lofs gelafsen , hat er lieh zu Marggraff Johanfsen , Churfürften zu Brandenburg , ge¬
macht , demfelbigen einen demütigen tieffen Fufsfal getban , dafs er Ihm vergönnen
möchte , fich zu Franckfurt an der Oder aufzuhalten , welchs er Ihme vergunt.
Ob nun wol die Franckfurdifchen wegen voriger zugefügter fchäden Ihn vngern bey
fich wifsen vnd leiden wolten , Haben Sie doch entlich des Churfürften befehl gehor-
famlich nachleben vnd Ihn bey fich dulden müfsen , Do er dan veracht als eine pri-
uatperfone arm vnd elendt in einem Miedthaufse bifs aufs Jubeljahr wartende gewont,
vnd wen er auf der Strafsen gangen , haben Ihn die Kinder veruchtlich vnd Spöttifch
angefchriehen : Herzog Hans , ohne Leute vnd Land , Hat das Maul an Drofsen vnd
Franckfurt verbrandt . Ift darnach letzlich ohne Erben in grofser Armut Jemmerlich
vnd elendiglich geftorben.

Anno Chrifti 1499 Ift Marggraff Johans , Churfürft zu Brandenburg , feines
alters im 44., Seiner regirung im 13. Jahre zu Arneburg in der Alten Marcke im
Herrn entfchlaffen vnd zum Berlin oder (wie etliche wollen ) zu Lenyn im Klofter
begraben.

Reineccius fchreibt , dafs er feinem Sohne Marggraff Joachim I . kurtz für fei¬
nem abfehiede aus diefser Welt diefse 4 Leeren fol fürgehalten haben.

Erftlich Solte er fich befleifsen, Gotfürchtig vnd guthetig zu fein.
Zum andern Solte er die Gerechtigkeit lieben , fchützen vnd handthaben.
Zum dritten Solte er die Vnterthanen in Acht nemen , dafs Sie von den gewal¬

tigen nicht Vntertreten vnd vnterdrückt möchten werden.
Zum vierdten Solte er dem Adel den Zaum nicht zu lang lafsen.
Nach abfterben Marggraffs Johanfsen , Churfürften zu Brandenburg , ift fein

Sohn Marggraff Joachim I . im 14. Jahre feines alters zu der Chur vnd regirung
komen , welcher ein Mechtiger vnd prechtiger Fürft ift gewefen , vberaus beredt , ge-
lert , weifs, verftendig vnd mit allen Heroifchen Tugenden Hochbegabt , dafs es vnuer-
holen , dafs fein rath , gefchickligkeit , fleifs vnd hülfe in hohen , wichtigen vnd fchweren
fachen , die nicht allein dem Heiligen Rörnifchen Reiehe , Sondern auch der gantzen
Welt angangen , für vielen andern Herrn ift gefucht vnd gefunden "worden , Ift den
Stedten wolgewogen vnd zugethan gewefen , wie er dan hat pflegen zu fagen : Der
Adel were fein Heupt , Die Stedte fein Hertz vnd die Pauren feine Füfse , vnd fon-
derlich hat er nach der 4. Leere feines Herrn Vaters dem Adel auf die Schantze ge-
fehen , vnd wo fie es vorfehen , ohne anfehen der perfonen oder des Gefchlechts Ihnen
auf die haube gegriffen , das Schwerdt weidelich fchneiden lafsen vnd den Hohen
Bäumen die Gipfel dermafsen verhawen , dafs Sie Ihme nicht haben müfsen zum
Heupten wachfen.
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(* Gleich wie er aber ein hochbegabter Fürft gewefen , alfo hat er auch feine
mengel vnd gebrechen gehabt (Sintemal Niemandt fo Engelrein vnd Glafefchön in
diefser gebrechlichen Natur gefunden wirdt , der nicht folte ftraucheln vnd fallen können ).

Einmal , dafs er die Papiftifchen grevel vnd Irrthume Mordieus verthedigt vnd
hefftig darüber geeiuert , vngeacht dafs bey feiner Regirung die Lutherifche Leere an¬
gefangen vnd von den proteftirenden Stenden Anno 30 die Aufpurgifche Confeffion
Carolo V. ift vbergeben.

Fürs andere , dafs er fich der Nigromantia fehr beflifsen vnd damit beluftiget,
Derwegen er auch viel diener vnd Officirer , Geiftliche vnd weltliche , gehabt , die darin
wol erfahren vnd geübt gewefen , die er dazu gebraucht hat.

Fürs dritte , dafs er aus dem gefchirre gefchlagen , zuuoraus im alter , derwegen
er auch nicht geringe vrfache geben zu feinem vnzeitigen tode , vnd das fein gotfürch-
tiges vnd tugentreiches Gemahl wegen des Herrn vntzeitigen wefen mit den beyfor-
gen aus rath Ihrer verwandten zu Verhütung weiter vngelegenheit Ihme heimlich ent-
tzogen vnd in der Stille vnuermerckt im Jungfrawen Klofter zu Prettin , hart bey
Dommitfeh , vom Churfürften zu Sachfen Fürftlich vnterhalten worden , bifs entlich
Ihr Herr Sohn Joachim IL, Churfürft zu Brandenburg , etliche Zeit nach des Vaters
abfterben Sie mit 500 pferden , feinem gemahl vnd Jungen herrfchafft von dannen ab¬
geholt vnd in Ihre Leibgedinge zu Spandow eingefetzt , do fie viel Jahr hernach
Hoff gehalten .)

In diefsem Jahre , den 22. Martij , ift geboren Johannes Carion , ein fehr
gelerter Man , Marggraff Joachims IL , des Churfürften zu Brandenburg , Mathema-
ticus vnd Hiftoricus.

Den 1. Maij ift geftorben Herr Jacob Graff zu Lyndow , vnd zu Ruppin
im Klofter begraben.

Als die Stadt Franckfurt an der Oder Hochgedachten Marggraffen Joa¬
chim L, Churfürften zu Brandenburg , gehuldet , hat ein Stadtiuncker , des gefchlechts
ein Belkaw , in Sammeten Stieffein mit Perlen geftickt , dem Churfürften am Steig¬
reifen haltende an der Seiten gangen vnd wo der Herr Hingeritten , auch durch den
tieffften Koth mitgangen . Es find aber dieBelckawen weiland fo reich vnd prechtig
gewefen , dafs Sie eigene Trumeter gehalten , vnd wen Sie vom Pancketiren vnluftig
gewefen , find Sie, zuuoraus an Wochenmarcktagen , mit den Pferden durch die Töpfe
gerandt , haben diefelben zertreten , bezalt vnd , wao die pferde erhitzt vnd fchwitzende
worden , diefelben fürm Rathskeller gefürt , mit Maluafir vnd Reinfal begofsen vnd ge.
kült . Dis gefchlecht aber , gleich wie auch andere , ift gar ausgangen vnd verarmet
vnd ift der Letzte Anno Chrifti 1547 bey meiner Zeit , als Ich dafelbft ftudirt , ein gar
altes betagtes Menlein mit feinem Weibe von Cartheufern zu Franckfurt gefpeift
vnd vnterhalten worden , Dieweil Sie das Carthaus geftifft vnd (wie man fagt) viel

*) Das Obige bis zum Schlufs der Parenthefe fehlt in vielen Abfchriften des Werkes.
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dazu follen gegeben haben . Alfo hat Gott das depofuit mit Ihnen gefpielt vnd Ihren
hochmut gedemütiget.

Anno Chrifti 1500 vernewerte vnd beftetigte Marggraff Joachim I ., Churfürft
zu Brandenburg , mit Herzog Bugfehl äff zu Pomern Ihre alte vortrege vnd ver-
bündtnifse in der Stadt Pafewalck.

In diefsem Jahre ift Herr Otto von Königsmargk zum Bifchoff zu Hauel¬
berg erweit vnd von Herrn Di terich von Bülow , Bifchoff zu Lebufs , im Augufto
eingefürt worden.

In diefsem Jahre , am tage der Apoftel teilung , ift geftorben Herr Johans
Graff zu Lyndow vnd zu Ruppin begraben.

Anno Chrifti 1501 ftarb Herr Otto von Königsmarck , Bifchoff zu Hauel¬
berg , nach welchem ward Johan von Schlabbern dorff widder erweit.

In diefsem Jahre ift geboren Marggraff Friderich Albrecht , Marggraff Fri-
derich V. zu Brandenburg Sohn.

In diefsem Jahre find den Leuten creutze von Mancherley Farben , weifs, roth
eiter vnd blutfarbe auf die Kleider gefallen vnd fonderlich auf den hembden , Schleiern,
brufttüchern , auch auf diefelben , fo in Kiften verfchlofsen , Darauf ift Anno Chrifti
1502 eine grofse feuche vnd peftilentz gefolgt , welche fonder Zweifel die Creutze be-
deut haben , Sintemal die Jenigen fürnemlich damals geftorben , welche die gemelte
creutzen getroffen vnd befallen.

In diefsem Jahre ift der Marggraff mit den Nürenbergern vneins vnd aufftofsig
worden wegen der Jurisdiction einer Kirchweihe , von welchen feiten was guts kumpt
(Denn Sie des Teufels Feft fein). Als nun vmb Sanct Veits tag auf das Dorff, Af¬
falterbach genant , dem Marggraffen zu trotz , auf die Kirchweihe ziehen wolten , Hat
Cafimirus , Marggraff Friderichs Sohn , ein Junger Herr vngefehrlich von 21 Jahren,
in der ftille bey der nacht einen häufen volcks verfamlet zu Schwabach vnd lieh
im Nürenberger waldt verfteckt , in meinung , den Nürenbergern , wen lie auf die Kirch¬
weihe ziehen würden , auf den dienft zu warten . Als fie nu Ihrer im walde warteten
vnd fich etliche herfür thäten . Sind die Nürenberger , als fies Inne worden , herrausge-
wifcht in fchlechter rüftung , als wolten Sie zum tantze ziehen , fich folcher macht vnd
nachdrucks nicht befahrende , mainten auch villeicht , der Marggraff würde Ihnen nicht
ftandt halten oder Ihrer erwarten , wifchten trotzig vnd vbermütig hinnaus vnd liefsen
fich viel auf wägen dazu, als zu einem Spectackel führen , vbergaben aus mutwillen
allen vorteil , als vnnötig dazu, wie Sie hoffeten . Aber Gott , der keinen Vbermut vn-
geftrafft left , nam Ihnen bald das Freudige Hertz , dafs Sie von einem fo gewaltigen
Zeuge , der fich aus dem Walde herfür thäte , als baldt Sie dafür vnd darin kamen,
befchlofsen wurden , in Sie gehawen vnd geftochen wardt , alfo dafs bey 1000 Man
auf der Walftadt blieben . Das machte der Teufel mit der Kirchweihe , vnd verlor
der Marggraff wenig volcks , vnd was auf der Nürenberger feite nicht entran , mufte
das leben lafsen . Der Marggraff behielt das feldt , nam Ihnen Ihre Banyr vnd war

•&<m)>ttlj. lv. SB$. i. 11
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ein grofs fchrecken vnd klagen in der Stadt , Denn der aufsgezogenen kamen weinig
widder heim, das Spiel war auf die gekart , fo auf die Kirchweihe zogen , fo wältzte
es das glück vnd die Kugel auf diefse , So mutwillig aus der Stadt hinnaus wifchten,
vnd ward Ihnen der Fürwitz gelöft nach dem alten gemeinen Sprichwort : Lafs den
Pauren Ihre Kirchweihe vnd den Edeleuten Ihren tantz , So beheltftu deine handt wol
gantz . Jedoch hette man fich feiner fo ftarck vnd gewaltig verfehen , fo hette man
anders dazu gethan vnd fich befser dazu gerüft , were auch zubeforgen gewefen , Es
würden auf beiden feiten viel mehr geblieben fein vnd grofser fchade vnd blutver-
giefsen gefchehen.

In diefsem Jahre haben Marggraff Joachim L , Churfürft zu Brandenburg,
mit Frewlein Elifabeth , König Johanfsen in Denmarck tochter , vnd dan Her¬
zog Friderich zu Holftein mit Fraw Anna , des Churfürften zu Brandenburg
Schwefter , zu Stendal Ihre ehlich beylager gehalten , welche Chur vnd Fürftliche
Perfonen Herr Erneftus , Ertzbifchoff zu Magdeburg , ehlichen vertrawet vnd zu-
fammen gegeben , vnd hat damals E . E . E . zu Stendal der Churfürftin einen roten
Charmefin fammet zum Ehrkleide vorehrt , welchs zu der Zeit ein grofchetzig gefchencke
ift gewefen.

Anno Chrifti 1503 haben fich abermal creutzen ereuget , auch im weifsen brodle,
Es ift auch an etlichen ortern blut an wenden gefunden vnd die peftilentz hat allent¬
halben hefftig angehalten.

In diefsem Jahre ift geboren Marggraff Glumprecht , Marggraff Friederichs
V. Sohn , welcher hernach Canonicus zu Wirtzburg vnd Bamberg vnd Bapffc
Leonis X. Cemmerer ift worden.

In diefsem Jahre haben zu Cotbufs die Mönche einen conuent gehalten , auf
welchem in 700 find beyfamen gewefen.

In diefsem Jahre ift ein folcher vberaus heifser Sommer gewefen , dafs die
beume vnd beche find vertrockenet , Darauf ift erfolgt ein grofser mifswachs des ge-
treides vnd hefftige tewrunge , welche viel diebe vnd Strafsenreuber in der Marcke
Brandenburg gemacht hat , welche die leute Jemmerlich ermordet vnd Ihnen das Ihre
genomen haben.

Anno Chrifti 1504 ift ein Comet erfchienen , darauf eine graufame hitze , vnfeg-
licher hunger vnd fchreckliche peftilentz erfolget.

In diefsem Jahre , am Heiligen Pfingftmontag , haben die von Franckfurt an
der Oder einen von Quitzow lafsen entheupten , welcher den Franckfurdifchen
Kaufleuten , als fie gegenBefeckow haben zumMarckte ziehen wollen , auf den dienft
gewart vnd die Satteltafchen hat wollen leichtern . Vnd da folchs durch den Bifchoff
zu Lebufs , der fonderlich die hocheit des Feftes angezogen hat , dem Churfürften ift
kundt gethan , ift er dadurch bewogen , den Franckfurdifchen das halfsgerichte einzuziehen.

Anno Chrifti 1505, den 9. Januarij , ift Marggraff Joachim II ., Marggraff Joa-
chim I ., Churfürften zu Brandenburg , Sohn , zur Welt geboren.
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Anno Chrifti 1506 ift von 12. Aprilis an 31 tage lang ein fchrecklicher Comet
gefehen , der feinen lauff von abendt gegen Mittag gehabt , vnd hat fieh im Augufto
widder ein ander bewiefsen zwifchen Mitternacht vnd aufgang vnter der kleinen Wagen.

In diefsem Jahre ift die Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder geftifft
durch Marggraff Joachim L, Churfürften zu Brandenburg , vnd feiner Churf . Gnaden
Herrn bruder Marggraff Albrecht , welcher hernach Churfürft vnd Ertzbifchoff zu
Mentz , Magdeburg vnd Halberftadt gewefen.

In diefsem Jahre ift Hieronymus Scultetus , eines Schultzen Sohn aus dem
Dorffe Gramfchitz , nicht weit von Glogaw in Schlehen , zum Bifchoff zu Branden¬
burg erweit worden , welcher ein vberaus beredter Man gewefen , dafs zu der Zeit
keiner feins gleichen zu finden gewefen , Derwegen Ihn dan der Churfürft zu Bran¬
denburg für einen Oratorem vnd Legaten auf Reichs vnd Landtagen vnd fonften alle
Zeit in fchweren vnd wichtigen hendeln fruchtbarlich gebraucht hat.

In diefsem Jahre find die Früchte vberflüfsig vnd reichlich gerathen , aber von
den Raupen vnd andern Vngeziefer dagegen befchedigt vnd verderbt worden.

Anno Chrifti 1507, Feria fexta ante Diem Cinerum , ift geftorben Herr Joa¬
chim Graff zu Lyndow vnd zu Ruppin begraben.

In diefsem Jahre ift geboren Frewlein Anna , Marggraff Joachim I ., Chur¬
fürften zu Brandenburg , tochter , welche hernach Herzog Albrecht zu Meckelburg
ift vermählt worden.

In diefsem Jahre ift die Silberne Zeit in der Marcke gewefen vnd fo wolfeile,
dafs die befchickung der Ecker mehr gekoft , als die abnutzung oder das Gelt , fo man
aus dem getreide gekaufft hat . Denn 1 fchffl. Rogken hat 21, 1 fchffi. Gerfte 16 vnd
1 fchfl. Haffer 11 Merckifche pfenninge gegolten.

Anno Chrifti 1508, Sontags nach Dionifij, ift geftorben Fraw Margreta , ge-
borne Gräffin zu Hohenftein vnd vermählte Gräffin zu Lyndow , zu Ruppin
begraben.

Anno Chrifti 1509, den 11. Junij , zwifchen 11 vnd 12 Vhren , war eine grofse
Finfternis am Monde auf 7 punct vnd werte 2 Stunden vnd 26 Minuten , Darauf er¬
folgten im Herbft an vielen örtern fchreckliche erdtbieben , Sonderlich zu Conftanti-
nopel im Griechenlande , do der Türckifche Keyfer feinen fitz vnd refidentz hat.

Anno Chrifti 1510 ift geboren Frewlein Elifabeth , Marggraff Joachims L,
Churfürften zu Brandenburg , tochter , welche hernach Herzog Erich dem Eltern zu
Braunfchweig ift vermählt worden.

Den 14. Julij diefses Jahrs find für Berlin 38 Juden beyfammen vnd ein
Chrifte , der Ihnen die confecrirte Hoftiam verkauft , fonderlich verbrandt vnd 2 ge-
tauffte Juden , als Jacob , der hernach George , vnd Jofeph , der Pawel getaufft , ent-
heupt worden , Sind beide Chriftlich geftorben , Darumb dafs Sie confecrirte Hoftien
mit mefsern vnd pfriemen durchftochen , dauon noch heutiges tages der Tifch vnd
Mefser , darauf vnd damit Sie dis geübt , im Hohen Stifft zu Brandenburg vorhanden

11*
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vnd das Blut , fo aus den geftochenen Hoftien geflofsen , zu fehen ift , Vnd dafs Sie
bekant , dafs Sie 7 Chriftenkinder mit Nadeln vnd Pfriemen iemmerlich gemartert vnd
vmbgebracht hetten . Das baus , darin Sie verbrandt findt , ift aus holtze 4 gemacb
bocb wie ein grofser runder Thurm gebawet gewefen , darin man Sie von vnden auf
bis zu oberft rings vmb her an den Streben vnd auf den liegenden Söllerbalcken an-
gefchmidt hat , vnd find zu diefsen Spectackel viel hundert Menfchen von weit abge¬
legenen örtern gegen Berlin komen . Der Redelanfürer diefses Spiels hat Salomon
Jude geheifsen vnd zu Spandow gewont ; do auch das Sacrament (wie mans im
Bapftumb geheifsen ) ift gemartert Donnerftags für Faftnacht , vnd hats von einem
Kefselführer bekomen , der es aus einer Kirche im Dorfe Knobelock genomen , Ein
teil aber ift in einen Mertzkuchen verbacken , der ander Partickel , fo hinderftellig
blieben , ift gegen Berlin gebracht vnd aldo folenniter mit der procefsion eingeholt
vnd in Herrn Hieronymus , Bifchoffs zu Brandenburg , Hoff in feine Capelle getragen.

In diefsem Jahre , vmb S. Michaelis tag , hat Marggraff Ernft zu Baden fein
ehlich beylager gehalten mit Fraw Elifabeth , Marggraff Friederichs zu Branden¬
burg tochter.

In diefsem Jahre haben die Herrn zu Biberftein die Herrfchafft Befeckow,
Storckow vnd Soraw vom Churfürften zu Sachfen widder zu fich gelöft.

Anno Chrifti 1511 ift geboren Frewlein Margreta , Marggraff Joachims I .,
Churfürften zu Brandenburg , tochter , welche Herzog Greorg zu Pomern anfenglich
vnd nach defselben abfterben Fürft Johanfsen zu Anhalt ift vermählt worden.

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht zu Brandenburg , Marggraff Fride-
richs V. Sohn vnd Churfürft Alb rechts , des Deutfchen Achilles , Neeffe , von
Keyfer Maximiliano I . in den Deutfchen orden genomen vnd zugleich (Jedoch vn-
gewönlicher Weifse) zum Hochmeifter des Ritterlichen Sanct Johans Ordens in Preu-
fsen erweit vnd eingeweihet worden.

Am ende des Mayen fahe man in diefsem Jahre einen Cometen im Zeichen
des Lewen , welcher bis auf den 3. Julij in Lüfften fchwebte.

Den 18. Octobris ift Fraw Vrfula , Marggraff Joachims L, Churfürften zu
Brandenburg , tochter , Herzog Heinrichs zu Meckelburg gemahl , geftorben.

Anno Chrifti 1512 ift Marggraff Alb recht zu Brandenburg , fo im vergangenen
Jahre zum Hochmeifter in Preufsen erweit , wol mit 400 pferden in Preufsen gezogen
vnd am tage Caeciliae zu Königsberg glücklich ankörnen.

Anno Chrifti 1513 , im Jenner , ftarb Fraw Sophia , Marggraff Friderichs
zu Brandenburg gemahl.

Den 25. Martij ift geboren Frewlein Hedewig , König Sigismundi in Polen
tochter , welche hernacher Marggraff Joachim IL , Churfürften zu Brandenburg , ift
vermählet worden.

In diefsem Jahre , Sontags nach St . Foelix tag , ift das biergelt der 12 pf. auf
Jeder Tonne bier in der Chur Brandenburg perpetuirt worden von Marggraff Joa-
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chim IL , Churfürften zu Brandenburg , Nachdem es etliche Jahr verblieben vnd die
Vnterthanen in des ander vngelt geben , dafs der Churfürft abermal 8 vnd der Rath
4 pf. folten haben.

Den 3. Augufti in diefsem Jahre , zwifchen 3 vnd 4 Vhren nach Mittag , ift zu
Tangermünde an der Elbe geboren Marggraff Johans zu Brandenburg , Marg-
graff Joachims I ., Churfürften zu Brandenburg , Sohn.

Den 13. Octobris in diefsem Jhare ift auch geboren Adrianus Albinus
I . u. D., welcher hernach Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd folgents Marg¬
graff Johans George , weiland Churfürften zu Brandenburg , Cantzler in der New-
Marcke gewefen vnd Anno 1590, den 4. Julij , zu Cüftrin feines alters im 77. Jahre
feliglich vnd fanffte im Herrn entfchlaffen.

In diefsem Jahre ift ein folcher harter Winter gewefen , dafs die alten gemein¬
lich Ihre Jahrrechnunge darnach gemacht haben.

Anno Chrifti 1514, am Sontage Cantate , ift Marggraff Albrecht , Ertzbifchoff
zu Mentz vnd Churfürft , Marggraff Joachims I . bruder , auch zum Ertzbifchoff zu
Magdeburg erweit vnd mit 2000 pferden dafelbft eingefürt worden.

In diefsem Jahre , Mitwochs nachEgidi , hat Hochgedachter Marggraff Albrecht
zu Brandenburg , Ertzbifchoff vnd Churfürft zu Mentz , zu Halle in Sachfen einen
getaufften Juden , Johan Pfefferkorn genant , anfenglich mit Zangen reifsen lafsen,
darnach nackendt an einen runden pfal mit einer eifern Kette vnd Ringe vmb den
leib anfchmieden vnd etliche fuder Kolen von ferne vmbher ftrewen vnd glüendt
machen , dafs er alfo herrumbgehende fich felbft hat müfsen bradten , bis er entlich
aus ohnmacht niddergefuncken . Do hat man die Kolen auf Ihn zugefchürt vnd alfo
zu puluer verbrandt , Darumb dafs er viel abfchewliche dinge mit dem Hochwirdigen
Sacrament begangen vnd beide gebrüder Churfürften , den Mentzifchen vnd Branden-
burgifchen , zuuergeben willens gewefen *).

*) Mehrere Abfchriften fchalten hier noch Folgendes ein : Denn einmal hat Er dem Bifchoff des
Morgens im Hand Wasser vergeben , darzu ohn alles gefehr feiner Juncker einer , ein Kökeritz , gekom¬
men, der fich daraus gewafchen vnd geftorben , dafs alfo damals den Bifchoff Gott dafür behütet hat.

Nachmals hat er durch Zauberei fich lafsen zu Halle aufs Schlofs führen , in meinung , den Herrn
Bifchoff fein confect , davon Er Abends vnd Morgens gefsen , vnd ein gülden Marien Bild , dafür Er alle
Morgen vnd Abend gebetet vnd zu küfsen pflegen , zu vergifften . Wie ihn aber der Teufel aufs Fenfter
niedergefetzt vnd der Narr , fo aus fonderlicher Schickung Gottes Feuer im Camin machen wollen , ihn ge-
war worden vnd angefchrien , wo ihn der Teuffei fo früh herführte , ob Er nicht zur Treppen könnte herauf
fteigen , dafs er eben zum Fenfter herein wolte , ift Er alfo balt wieder wegkommen . Difs fagte der Narr
des Morgens aufs ; es körnt für dem Bifchoffe, dem machts ein feltfam nachdenken , befiehlt derhalben , man
folle den Narren im Keller führen , vollfäuffen , ftets mit ihm davon reden vnd hören , ob er auch bei eiuerley
rede beftändig bleiben würde . Als nun der Narr dabei verharret vnd dazu fchweret , wird der Jude gefäng¬
lich eingezogen , vnd als er fich zur That bekandt , wird Er anfänglich mit Zangen gerifsen , nachmals nacket
an einen runden Pfeiler mit einer Ketten vnd eifern Ring am Leibe angefchmiedet vnd etliche Fuder Kohlen
weit vmbher geftreuet vnd gliiend gemacht , das Er alfo herumgehende fich felbft braten müfsen , bifs er
endlich aufs ohnmacht niedergefunken , da hat man die Kohlen auf ihn zu gefchüttet vnd alfo zu Pulver verbrandt.
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Anno Chrifti 1515 ift ein Cornet erfchienen in der geftalt eines halben Monden.
In diefsem Jahre , in Vigilia Conceptionis Marie , hat fich ein widderwille zuge¬

tragen zu Berlin , dafs fich die gemeine aufgelegt vnd gerot hat widder den Rath
des Schofses halben , vnd ift der gemeine gemüt gewefen , dafs man das Schofs der
herrfchafft bey den Eidtspflichten folte ausbringen , Derwegen dan die Bürger im fol¬
genden Jahre wegen der aufwicklung vnd verbrechung find von der herrfchafft ge-
ftrafft worden.

Anno Chrifti 1516 , im Jenner , erfchien aber ein Comet , darauf erfolgte ein
algemein fterben vnd dürrer Sommer vnd hat der Hagel Korn vnd Wein zerfcblagen,
Derowegen ein grofser mangel am getreide entftanden vnd hungersnoth erregt , dafs
alfo drey plagen zugleich regirt haben.

Dis Jahr hat die Peft zu Franckfurt an der Oder hefftig grafsirt , dafs auch
der Churfürft zu Brandenburg befohlen , dafs alle profefsores der Vniuerfitet fampt
den Studenten folten nach Cotbus in Nidder -Laufsnitz ziehen vnd die gewönlichen
Ceremonien vnd Actus mit Ihren Legibus dafelbft alfo halten vnd gebrauchen , wie
zu Franckfurt.

Vmb diefse Zeit hat einen anfang gewonnen die grofse Walfart nach Regenf-
purg zu der Schönen Maria , dahin viel taufent Menfchen aus derMarcke vnd andern
Herrfchafften , wen Ihnen der fchwarm ift ankörnen , als die Vnfinnigen vnd wahnwitzi¬
gen Leute mit den Inftrumenten , damit Sie gearbeit haben , find heufig gelaufen,
Weichs Wefen doch vber 8 Jahr nicht gewert.

Anno Chrifti 1517 Ift Johan Tetzel , von Pirne aus Meifsen bürtig , aus
des Bapft Leos X. macht vnd gewalt mit feinem Ablaskram vnd Indulgentien in
die Marcke vnd andere herrfchafften aufgezogen körnen vnd mit feinen vnuerfchämp-
ten lügen vnd gotslefterifchen Teufelifchen Leeren grofs gelt vnd gut gefamlet vnd
nicht allein aus Deutfchlandt dem Bapfte zugefürt , Sondern auch feine Schwefter vnd
Freunde reich gemacht . Diefsem vnuerfchampten Gotslefterer aber vnd gefefs der
vngerechtigkeit zu hon vnd Spott vnd ewigen gedechtnis feiner bübereie vnd Teufels¬
lere , damit er fich widder Gott den Heiligen Greift gröblich verfündigt , hat E . E . Rath
zu Pirne Ihn auf einer grofsen Saw reitende vnd in der hand einen grofsen Ablafs-
brieff mit vielen anhangenden Siegeln in henden habende , fampt feinem Ablafskaften
vnd vielen Deutfchen Reimen feiner verlogenen gotslefterifchen Leere , hoch vnter dem
gewelbe der Kirchen gegen dem Predigftul vber , abmalen lafsen , do er wol, weil die
Welt fteht , wird ftehen bleiben , vngeacht dafs feine Schwefter vnd Freundtfchafft (Je¬
doch vergeblich ) viel darumb thun vnd es abfchaffen wollen.

Anno Chrifti 1518, den 1. Augufti , hat Bapft Leo X . Marggraff Albrecht zu
Brandenburg , Ertzbifchoff vnd Churfürft zu Mentz , Magdeburg vnd Halberftadt , den
Cardinalshut gegen Aufpurg gefandt , dafs er alfo Cardinalis Tituli S. Chryfogoni
ad Vincula Petri zu Rom ift erweit worden.

In diefsem Jahre , den 7. Octobris , halbe Sechfen auf den abendt , Ift die Kirch-
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fpitze zu S. Marien zu Berlin aus verwarlofung des Küfters fampt dem Thurm in¬
wendig ausgebrandt vnd das gantze dach vber der Kirchen vnd Chore , das die Klocken
find zu ftücken herrab gefallen vnd an der Kirchen vber 6000 fl. fchaden gefchehen.

In diefsem Jahre , den 24. Augufti , hat Marggraff Cafimirus zu Brandenburg
fein ehlich beylager gehalten mit Fraw Sufannen , Hertzog Albrechts aus Baiern
tochter.

In diefsem Jahre haben die Herrn von Biberftein vnd Soraw Herr Dite-
richen von Bülow , Bifchoff zu Lebufs , die Herrfchafft Befeckow vnd Stor-
ckow verpfendt.

In diefsem Jahre , in vigilia Agnetis , hat Johann Tetzel einen Conuent ge¬
halten von 300 Mönchen zu Franckfurt an der Oder.

Difs Jahr , vmb Martini , hat Marggraff Albrecht , Hochmeifter in Preufsen,
auf der grofsen Zufammenkunfft etlicher Fürften vnd Herrn , auch des Königes in
Denmarck , zum Berlin die New-Marcke , welche Otto V., der lange genent , den
Creutzherrn in Preufsen Anno 1290 abgekaufft , widder begert , hat aber entlich , auf
vnterhandelung Marggraff Joachims I ., Churfürften zu Brandenburg , allen Zufpruch
vnd recht , fo er vermeinte daran zu haben , fchwinden vnd fallen lafsen vnd fich der-
felben begeben.

Anno Chrifti 1519 , den 13. Febrnarij , hat Herzog Friderich zur Lignitz
fein ehlich beylager gehalten mit Fraw Sophien , Marggraff Friderichs zu Bran¬
denburg tochter.

In diefsem Jahre , am tage petri vnd pauli , haben Herzog Erich , Heinrich
vnd Wilhelm zu Braunfchweig eine grofse fchlacht gehalten mit Herzog Hein¬
rich zu Lünenburg vnd dem Bifchoffe zu Hildesheim , in welcher die Braun-
fchweigifche Herrn find vntergelegen vnd Herzog Erich vnd Wilhelm gefangen worden.

Als nach abfterben Maximiliani I . ein ander Keyfer hat follen erweit wer¬
den, hat König Francifcus in Franckreich eine ftatliche anfehnliche Legation mit
einer reichen praefentz zu Marggraff JoachimL , Churfürften zu Brandenburg , abge¬
fertigt vnd an Ihm gefonnen , dafs er Ihme fein Votum möchte geben , auf dafs er zum
Keyfer erweit würde , Sintemal er eines grofsen anfehens für andern Herrn im Reich
gewefen . Ob er nun wol auf der grofsen verfamlung zu Franckfurt am Main
Ihme feine Stimme gegeben , feines bedenckens erhebliche Vrfachen fürgewendt , So
hat er doch hernach den 28. Junij nebenft feinem Herrn Bruder , Marggraff A1 br echt
dem Cardinal vnd Churfürften zu Mentz etc. , vnd andern Churfürften Carolum V.
erwelen helfen.

Anno Chrifti 1520 ift ein gelinder vnd warmer winter gewefen , Darauf auf S.
Petri Stulfeirtag eine grofse winterkelte eingefallen , welche gewert hat bis auf philippi
vnd lacobi.

Den 10. Augufti diefses Jahrs ift Herr Johan von Schlabberndorff , Bi¬
fchoff zu Hauelberg , geftorben vnd an feiner Stadt vom Thumcapitel erweit vnd
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von Bapft Leone X. confirmirt worden Herr Georgius von Blumenthal , I . V.
D. vnd geborner Edelman aus der Prignitz . Aber Marggraff Joachim I ., Chur-
fürft zu Brandenburg , fatzte Herrn Hieronymum Seultetum , Bifchoff zu Branden¬
burg , auch zum Bifchoff zu Hauelberg vnd mufte der von Blumenthal zurücke ftehn.

In diefsem Jahre ift der Zug in Preufsen gewefen , dafs viel taufent zu rofse
vnd fufse durch die New-Marcke dem Hochmeifter find zugezogen , Derwegen dan viel
raubens , fpolirung der Kirchen vnd grofser fchade wegen diefses durchzugs gefchehen.

Anno Chrifti 1521, den 1. Maij, ift geftorben Fraw Anna , Marggraff Johan-
fsen , Churfürften zu Brandenburg , tochter , Königin in Denmarck , vnd zu Borfs-
holm vnter einen Mefsingen Leichftein begraben.

Dis Jahr , in Octaua Innocentij Martyris , ift zu Collen an der Sprewe die
Ordnung vnd vergleichung gemacht , wie die Stedte der Chur Brandenburg auf Herrn
vnd Landtagen gehn , fitzen vnd in Heerzügen reiten folten , vnd hat Joachim Reich,
zu der Zeit Bürgermeifter zu Berlin , der mit dem Churfürften zu Brandenburg in
vielen heerzügen , als widder König Georgen in Behmen , den Herzog zu Baiern,
den Herzog zu Sagen vnd auf vielen herrn vnd Landtagen gewefen , Zeugnis vnd
bericht geben müfsen , wie es allenthalben darumb gewandt vnd bey feinen vnd feiner
Vorfahren Zeiten gehalten worden , dabey es auch geblieben vnd geruhet.

Anno Chrifti 1522 ift geboren Marggraff Albrecht der Jünger , Marggraff
Cafimiri zu Brandenburg Sohn , von Fraw Sufannen , Hertzogin zu Baiern , welchen
man hernach wegen feiner Freidigkeit vnd Manheit den Deutfchen Alcibiadem
mit dem Zunamen genent hat.

Dis Jahr , den 29. Octobris , ift geftorben Herr Hieronymus Scultetus , Bi¬
fchoff zu Brandenburg vnd Hauelberg , vnd zu Witftock begraben , welchem im fol¬
genden Jahre fuccedirt hat im Brandenburgifchen Bifchoffthumb Herr Diterich von
Hardenberg vnd im Hauelbergifchen Herr Bufse von Aluensleben , I . V. D.

In diefsem Jahre ift auf der Jagt beimGrimnitz ein grofser Heuptbeer , defsen
contrafactur noch zu hofe verbanden , an Marggraff Joachim II . zu Brandenburg , den
Jungen Herrn , gerathen , welcher Ihme ein Sammet Wammes mit fampt demHembde
vnd hofen bis auf den Sattelknopf mit der tatze hat weggerifsen vnd doch am leibe
nicht befchediget , vnd ift entlich von Ihm erlegt worden.

Anno Chrifti 1523 Ift Diterich von Bülow , Bifchoff zu Lebufs , geftorben
vnd Herr Georgius von Blumenthal an feine ftadt erweit worden.

In diefsem Jahre , als Chriftianus , König in Denmarck , gegen Berlin an¬
kommen , Ift Ihme feine Schwefter , des Churfürften zu Brandenburg Joachimjl . ge-
mahl , mit den beiden Jungen Herrn Marggraffen Joachim vnd Johanfsen entge¬
gen geritten , weil aber Marggraff Johans einen vngehaltenen gaul gehabt , der Ihn
herrabgefetzt vnd do er im Steigreifen behangen blieben , darüber feine Fraw Mutter
lehre erfchrocken vnd eilendts vom pferde fpringen wollen , Ift Sie an der Kette am
Sattel behangen blieben vnd were gar nahe gewürget.
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Es hat aber damals hochgedachter König bey Marggraff Joachim I ., Chur-
fürften zu Brandenburg , vmb hülfe angehalten widder Herzog Friderich zu Hol-
ftein , darauf ift Marggraff Joachim L , Churfürft zu Brandenburg , Anno Chrifti
1524 mit einem reifigen Zeuge gegen Perleberg gezogen , Ihme hülfe zuthun . Weil
aber der König nicht widder zu Ihm komen , auch das verfprochene gelt nicht vber-
lieffert , hat das Kriegsvolck nicht weiter ziehen wollen vnd ift alfo der häufe gewent.
Damals hat der König den Wendifchen abgot Triglam von Brandenburg mit fich
hinweggefürt.

Am Sontag Oculi in der Faften in diefsem Jahre ift Graff Wichman , der
Letzte vom gefchlechte der Graffen zu Lyndow , geftorben vnd zu Rupin begraben,
durch welches todesfal diefse Herrfchafft damals ans Haufs Brandenburg gefallen.
Diefse Graffen find vberaus frome vnd gütige Herrn gewefen , die Ihren Vnterthanen
alles liebs vnd guts erzeigt haben , aber bey Ihrer grofsen Demut vnd gütigkeit find
fie wenig bey Ihnen geacht gewefen , Zuuoraus bey der Stadt Newen R uppin , haben
Ihnen zuwidder gethan , waz fie nur gekönt , aber wen Sie itzt diefelben mit filbern
Spaten widder aus der Erde graben oder mit den Negeln herraus kratzen könten,
würden fies an -Ihrem möglichen fleifs vnd guten Willen nicht erwenden lafsen , dafs
alfo an Ihnen war worden , was der weifse Heide fagt : Wir armen Menfchen
hafsen das gegenwertige glück , wens aber aus den äugen kumpt , fo
fuchen wirs widder gar eiuerig vnd neidifch !*)

In diefsem Jahre ift Frewlein Anna , Marggraff Joachims L, Churfürften zu
Brandenburg , tochter , Herzog Albrecht zu Meckelburg vermehlet.

*) Nach anderen Abfchriften lautet die obige Stelle : Diefe Graffen find fromme vnd gütige Herrn
gewefen , die ihren Vnterthanen alles liebes vnd gutes erzeigt haben ; aber bei ihrer grofsen Demiith vnd
Gütigkeit find fie wenig geachtet gewefen , zuvoraus bei der Stadt neuen Ruppin . Denn obwoll die
Herren Graffen offtmals den Rath vnd Fürnehmften Bürger mit ihren weibern vnd Kindern zu Gafte gela¬
den vnd in Friede vnter den Eichbäumen zwifchen alten vnd neuen Ruppin von Mayen lafsen Leubin¬
gen machen , fie woll tractiren , Tänze gehalten vnd das liebfte vnd befte gethan , fo find fie doch gemelten
Herren allezeit zuwieder gewefen , haben von ihnen wollen Zoll haben , wenn fie aus der Stadt Bier haben
holen lafsen , darüber fie denn endlich bewogen , dafs fie ein Fafs Ruppinifch Bier fambt dem Wagen im
Thor haben ftehen lafsen , bis endlich Bier vnd Wagen zufammen eingangen . Es haben die frommen Herren
auf eine Zeit einen von Adel, ihren Hoff Junckern , in die Stadt neuen Ruppin gefchickt vnd dem Rath
etwas vermelden lafsen , da find fie de facto zugefahren , haben denfelben von Adel auf den Marckt geführt
vnd ohne alle Barmherzigkeit mit Gewalt den Kopf abgefchlagen , darüber die Graffen hefftig erzürnet , vnd
weil fie fich fonften an fie nicht rächen können , haben fie ihnen ihre Müllen , wiewoll mit ihren grofsen
Schaden , verbotten , dadurch fie endlich gezwungen worden , den Graffen zu Fufse zu fallen vnd auf vnter-
handlung etlicher von Adel ihnen gerecht zu werden . Es haben auch gemeldte Graffen , da fie einsmal auf
einen herren Tag ziehen follen , dem Rath zu Ruppin vor ein Lundifch Tuch die Gerichte abzutreten fich
erboten , welches fie doch nicht haben thuen wollen , da fie itzt woll 3000 Thaler gäben , wens ihnen fo gut
werden möchte , vnd wenn fie die Graffen mit filbernen Spaden wieder aus der Erden graben könnten , wür¬
den fie es an ihren müglichen Fleifs nicht ermangeln lafsen , dafs alfo an ihnen wahr worden ift , wafs der
weife Heyde fagt : presentem Fortunam odimus , fublatam ex oculis querimus invidi.

■ixiupttf). IV. S3t>. 1. 12



90

In diefsem Jahre ift zu Valens in Hifpania geftorben Marggraff Hans zu
Brandenburg , Marggraff Cafimiri Sohn , der Fraw Germanam , des Herzogs zu
Narbon toohter , zu der Ehe gehabt.

Anno Chrifti 1525 hat man öffentlich in lüfften die krähen mit einander kriegen
vnd kempfen gefehen vnd gehört , dafs auch etliche dauon find todt auf die Erde her¬
runter gefallen , welchs fonder Zweifel des auflauffs vnd tumults der aufrhiirifchen
Pauren , fo dis Jahr darauf erfolgt , ein Fürfpiel ift gewefen.

Den 21. Februarij in diefsem Jahre ift für der Sonnen vntergang ein heller
Stern am himmel gefehen , welcher hernach fol herrunter gefallen fein.

Den 15. Julij , als Marggraff Joachim I ., Churfürft zu Brandenburg , durch
feinen Aftronomum heimlich verwarnet , dafs ein graufam wetter würde ankörnen , dafs
zubeforgen , beide Stedte , Berlin vnd Collen , möchten vntergehn , Ift er mit feinem
gemahl , der Jungen herrfchafft vnd fürnembften geliebten officirern auf den Tempel-
hoffifchen Berg bey den Cölnifchen Weinbergen gerückt , den vntergang beider Stedte
anzufehen . Als er aber lange dafelbft gehalten vnd nichts draus worden , Hat Ihn
fein Gemahl (weil Sie eine vberaus frome vnd gotfürchtige Fürftin gewefen ) gebeten,
dafs er doch widder möchte hinnein ziehen vnd neben feinen vnterthanen auswarten,
waz Gott thun wolte , weil Sie es villeicht nicht allein verfchuldt hetten , Darüber er
bewogen vnd ift vmb 4 Vhren gegen abent widder zu Collen eingezogen . Ehe er
aber widder ins Schlofs konien , hat fich plötzlich ein Wetter bewiefsen , vnd wie er
mit der Churfürftin ins Schlofsthor komen , hat Ihme das Wetter die 4 pferde fampt
dem Wagenknechte erfchlagen vnd fönften keinen fchaden mehr gethan.

Den 11. Augufti ift ein fchrecklicher Comet erfchienen , desgleichen zuuor nicht
gefehen , Des morgens vmb 4 Vhre hat er fich bewiefsen vnd vber 5 Viertelftunden
nicht geftanden . Er ift fehre lang , grofs , gelbroth oder blutfarbig gewefen , An einem
ort hat er die geftalt eines krummen arms gehabt vnd in der handt ein grofs Schwerdt,
an des Schwerdts feiten vnd Spitzen find 3 grofse Sternen geftanden , von welchen
fich ein breiter wolckenfarbiger Schwantz weit ausgeftreckt , vnd auf den Seiten find
erfchienen viel kleiner Sternen alfs lange Spiefse , Dazwilchen aber find viel kleiner
Schwerter blutroter Farbe vnd nicht wenig Fewrflammen , darunter fich hin vnd wid¬
der viel graufamer angeflehter mit rauchen Heuptern vnd bärten haben fehen lafsen.

In diefsem Jahre ift im Oft ein folcher grofser Wind gewefen , dafs vmb Sol¬
din in der New-Marcke wol für 1000 fl. Korn von Schwaden , fo auf dem Felde ge-
mehet gewefen , ift weggefürt vnd veriagt , dafs Niemandt gewuft , wo es geftoben oder
geflogen.

Den 11. Septembris vmb 1 Vhr nach Mittag ift zur Welt geboren Marggraff
Johans George zu Brandenburg , Marggraff Joachims IL , Churfürften zu Bran¬
denburg , Sohn , von Fraw Magdalena , Herzogs Georgen zu Sachfen tochter.

Den 26. Decembris , welcher war der tag S. Stephani Martyris , hat ein Schwar-
tzer Münch im Stiffte zu Collen , do alle herrfchafft in der predigt gewefen , den
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H . Apoftel paulnm auf der Cantzel lügen geftrafft wegen des Spruchs Gal . 4. : Als
die Zeit erfüllet war , fandte Gott feinen Sohn , geboren vom Weibe etc. Darauf er
alfo bald von Gott geftrafft , dafs er auf der Cantzel niddergefuncken , feinen Lefter-
geift ausgefpiegen vnd des Jähen todts geftorben.

In diefsem Jahre ift widder in der Marcke Brandenburg gutfe wolfeile Zeit ge-
wefen , dafs 1 fchffl. rogken einen vnd die Tonne bier 2 Schreckenberger galten , Dan-
nenher find viel auslendifche leute bewogen , fich in die Marcke nidderzulafsen vnd
zu fetzen.

In diefsem Jahre ift die Kirche zum Barfüfsern zu Franckfurt an der Oder
gentzlich verfertigt , Nachdem man bis ins 10. Jahr daran gebawet hatte.

Anno Chrifti 1526, Dinftags nach Johannis Baptiftae , ift die Stadt Belitz zu
gründe ausgebrandt.

Den 28. Augufti ift die trawrige vnd blutige Schlacht gefchehen in Vngern
vnterhalb Ofen von König Ludewig vnd dem Türcken , in welcher der Türcke den
Sieg behalten vnd der König in eigener Perfon mit vielen andern Bifchoffen vnd
Herrn ift vmbkomen.

Feria fexta nach S. Vrfeln tag ift Frawe Anna von Stolberg , Graff Ja¬
cobs von Lyndow hinterlafsene Widwe , geftorben vnd zu Ruppin in der Kirchen
zur Heil . Dreyfaltigkeit begraben.

Anno Chrifti 1527 Ift nach abfterben Herrn Diterichs von Hardenberch
Herr Matthias von Jagow , ein Ritter , an feiner ftadt zum Bifchoff zu Brandenburg
erweit worden.

Den 17. Februarij find 3 Sonnen , mit 2 Regenbogen befchlolsen , gefehen worden.
Den 7. Julij ift Frewlein Elifabeth , Marggraff Joachims I ., Churfürften zu

Brandenburg , tochter , Herzog Erich dem Eltern zu Braunfchweig vermählt
vnd ehlich beygelegt worden.

Mittwochs nach Francifci in diefsem Jahre ift von Marggraff Joachim I,
Churfürften zu Brandenburg , die Conftitution , Wilkor vnd Ordnung , wie es mit den
Erbfellen in der Chur Brandenburg hinfurder fol gehalten werden , gemacht.

In diefsem Jahre hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg , damals Herr vnd
Hochmeifter in Preufsen , die Lutherifche Leere angenomen vnd Hat fich mit Frewlein
Dorothea , König Friderichs in Denmarck tochter , vermählt.

In diefsem Jahre hat Marggraff Joachim I ., der Churfürft zu Brandenburg,
den anfal an der Herrfchafft Zofsen vnd andern Zugehörigen gütern vom Könige in
Behmen erlangt .*)

*) In mehreren Abfchriften findet man hier folgenden , in den meiften Exemplaren weggelaffenen
Zufatz : „ In diefem Jahre (wie man 's dafür hält ), als die durchlauchtige hochgeborne Furftinn vnd Fraw,
Fraw Elifabeth , gebohrne aufs Königlichem Stamme zu Dennenmarck , eine vberaufs gottesfurchtige
vnd in Gottes handel vnd heiliger gottlicher SchrhTt wohl erfahrne vnd belefene Furftin (dafs Ihr auch Mag.

12*
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Anno Chrifti 1528 hat Marggraff George zu Brandenburg , fo zu Ahnfpach
im Franckenlande hoff hielt , feine Kirchen reformirt vnd die reine Leei 'e des Euan-
gelij fampt dem rechten gebrauch der Hochwirdigen Sacramenten rein vnd lauter da¬
rin gepflantzt Vnd ift der erfte vnter allen Marggraffen gewefen , der zu den protefti-
renden Stenden getreten vnd neben Ihnen die Aufpurgifche Confefsion Anno 1530
auf dem grofsen Eeichftag zu Aufpurg Keyfer Carolo V. vbergeben helfen.

In diefsem Jahre ift Fürftenwalde frühe morgens für tage von Niclas von
Minckenwitz , einen Lausnitzer Edelman , eingenomen vnd -geplündert , vnd haben
damals die Pfaffen vnd Ihre güter Weiderich müfsen hare lafsen.

In difem Jahre ift das Schlofs zu Potftarn von Joachim I . Churfurften erbawet.
In diefsem Jahre ift eine folche grofse dürre gewefen , dafs man für Bartolomäi

die bracke nicht hat pflügen können , Jedoch ift aus Gottes gnaden vnd reichen mil¬
den fegen gut getreide gewachfen.

In diefsem Jahre hat eine Er bare Frawe zu Collen an der Sprewe einer
armen lüfterigen Schwanger frawen ein ftück vom Kelbernbradten verfagt , welchs
zum Zeichen Ihrer vnbarmhertzigkeit ift zum fteine worden , Darumb fie denfelben aus
Papiftifcher poenitentz hat ins Leichhaus der Cölnifchen Kirchen an einer eifsern
Ketten lafsen aufhengen , bis entlich nach offenbarten hellen licht des götlichen worts,
als man auf das Papiftifche Narrwerck nicht fo grofs gepaft , ein bürger zum Berlin,
mit namen Heinrich Spalt , denfelbigen herraus genomen vnd lange Zeit in feiner ftu-
ben hat hengen gehabt , vnd heutiges tages in Daniel Hubers , weiland Stadrichters
zum Berlin , behaufsung noch zu fehen.
Andreas Buchovius , der hernach etliche Jahre zu Hoffprediger vnd nach Ihrem Abfterben zu Neu-Ruppin
Pfarrer gewefen , ein gelehrter vnd wohlbegabter Man, wie männiglichen zu Ruppin wohl bewufst , das Zeug-
nifs gegeben , dafs fie mit Ihrem hin vnd wiederforfchen in der heiligen Schrifft Ihn zum Predicanten ge¬
macht hette ) Ihres herrn vnd Ehegemahlen Joachimi I., Churfurften zu Brandenburg , unzeitiges Wefen
mit den Concubinen vnd beyforgen nicht länger verfeuffzen vnd verfmertzen könte , jft fie zu uerhuttung
grofser Ungelegenheit vnd Unrath , aufs hoher Churfurftlicher Perfohnen bedenken , da fie das Frewlein zu
Altenburg , fo bey Ihr am Hoffe gewefen , vnd Ihr Frawnzimmer vnd Offieieren freundlich gefegnet , das
man meinte , fie würde fich nun zur Ruhe legen , mit einem geheimbten vnd vertrawten von Adel vnd Edeler
Jungfrawen , derer Nahmen fie nie hat wollen offenbahren , da die andern alle entfchlaffen , vom Schlofs
herabgegangen , hinter den Wechtern weg, die fie aufs fonderlicher vnd wunderlicher fchickung Gottes nicht
haben muffen gewahr werden , da fie anfenglich der Edelman durch einen Waffergraben getragen vnd die
Jungfern , hernach find fie auff einen Wagen gefeffen, der auff fie gewart , vnd davon gefahren vnd da ihnen
der Tewffel allerley Rumoras vnd Impedimenta in den weg geworffen , vnd fonderlich das , dafs ein Rat am
Wagen ift etwas fchadhafftig worden , ift die fromme Fürftin nieder auff die Knie gefallen , hat Gott treulich
angeruffen vnd Ihren Schleier vom Haupt fambt dem Fürtuche vmbs Rat gebunden vnd in Gottes Namen
fortgefahren , bis fie den andern Wagen erreicht , ift alfo gegen Prettin ins Klofter , anderthalb Meilen von
Torgow , hart bey Dommitfeh , kommen , da fie fürftlich vnd herrlich viel Jahr heimlich vnd ftille vom
Churfürften zu Sachfen, Hertzog Johann Friedrich , ift unterhalten worden , bis nach Ihres hern abfter¬
ben , da fie dann Ihr herr Sohn , Marggraff Joachimus IL , Churfürft zu Brandenburg , herrlich vnd ftatt-
lich in eigener perfohn mit feinen andern gemahel vnd Jungen herrfchafft mit 500 Pferden von Dannen ab¬
geholt vnd in Ihr Leibgedinge zu Spandou gefetzt , da fie viel Jahre hernach Hoff gehalten ."
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Anno Chrifti 1529 (in welchem Jahre der Türcke auch Wien in Ofterreich
belagert hat , aber vngefchaffter dinge abziehen müfsen ), den 9. Januarij , vmb 10 Vhr
auf den abendt , ift ein fchrecklich (Jhasma oder Fewrzeichen am himmel erfchienen
von aufgang der Sonnen gegen Mitternacht vnd von dannen gezogen gegen der Son¬
nen Niddergang . Darauf ift im felbigen Jahre wegen woluerdienten fünden vnd vber-
tretungen der Gütlichen geboten , durch billigen vnd eiuerigen Zorne Gottes eine vn-
uerhörte Newe Kranckheit vnd fchreckliche plage , die Engelifche feuche oder Schweifs-
kranckheit , entftanden , welche alle Lender durchwandert vnd viel taufent Menfchen
weggerifsen . Die mit diefser feuchen find befallen , haben 24 Stunden vnd darüber
aneinander gefchlaffen vnd find dauon nicht genelen , Sondern haben das verfchlaffen.
Die fich aber des Schlaffs enthalten können , find widder gefundt worden , Darumb hat
man die Leute mit rütteln , fchütteln , hin vnd widder tragen , heben vnd legen für den
Schlaff bewaren müfsen . Diefse feuche aber hat vber einen Monat lang an einem
orte nicht gewert.

Eben wie diefse feuche alfo grafsirt vnd getobt hat , Hat der Pfarher zu Fri-
deberg in der New-Marcke folcher feuchen diefse Schuldt vnd Vrfache geben , dafs
die Leute fürwitzig weren vnd zur Newen Lere des Luthers luft hetten , Darumb mufte
auch Gott eine vnerhörte plage komen lafsen , damit er Sie heimfuchen , züchtigen vnd
Ihren fürwitz büfsen möchte ; wen Sie aber bey dem alten glauben vnd der Römifchen
Kirche blieben , fo würde diefse feuche wol aufhören vnd ein ende nemen , Hat der-
wegen dahin gefchlofsen , folgenden tages eine procefsion zu halten , mit dem gelet
der Papiftifchen Litanien diefser feuche zu weren . Aber was gefchach ? Des morgens
war der Pfaffe todt vnd ward eine trawrige procefsion draus , Denn Gott left fich
nicht fpotten.

Als in diefsem Jahre am Grünen Donnerftage in der Marterwoche nach Papi-
ftifchem brauch Meifter Hans , der Scharffrichter zum Berlin , zum Sacrament gehen
wollen vnd für der Kirchthüre im Schwartzen Klofter zu Collen , do itzundt das
hohe Thumftifft ift, 3 Betler in Mulden fitzen gefehen , als hetten Sie keine Füfse , vnd
feife im munde nemen , als hetten die den fallenden fichtogen , vnd eben wol warge-
nomen , dafs fie gehn könten vnd eitel betrug were , hat ers Marggraff Joachim I .,
dem Churfürften zu Brandenburg , bericht vnd gebeten , dafs ers Ihm erlauben möchte,
Er wolte folgenden tages ein werck der barmhertzigkeit an Ihnen vben vnd Sie ge¬
hende machen . Hat darauf auf erlaubnis des Churfürften 3 Knotpeitfchen von ftricken
machen lafsen vnd nach vollendter pafsion predigt , als das Volck aus der Kirchen
gangen , ift er für die Betler getreten fampt 3 Knechten , vnd als die Betler vermeint,
Sie würden eine gäbe von Ihm entfangen , gleich wie des vorigen tages gefchehen , do
hat er die Knotpeitfchen herfürgezogen , dem einem einen guten ftreich oder etliche
geben , Desgleichen die Knechte auch den andern beiden , dafs Ihnen der ftaub aus
den Kitteln geftoben , Vnd als fie anfenglich gebeten , Ihrer zuuerfchonen , aber keins
verichoneus dar gewefen , haben Sie die Mefser gefaft , die ftricke lofs gefchnitten , find
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ans den Mulden gefprungen vnd haben reifsaus geben , denen der Hencker mit feinen
Knechten vber die Lange brücke bis zu S. Georgen thor mit grofsen Zulauf vnd ge-
drenge des Volcks das geleite geben vnd die Kittel dermafsen angeftofsen , dafs Sies
auf den rücken wol gefült haben , Darüber der Churfürft fehr gelacht vnd zum Hencker
gefagt : Kanftu die Kripel gehende machen , fo mufs Ich dich befser zu rathe halten.

Den 15. Julij diefses Jahrs hat Marggraff Joachim , Churfürft zu Branden¬
burg , die von Keyf . Majeftet confirmirte Ordnung , wie bruder vnd Schwefter Kinder
gleicher Zahl Ihre veterliche erbfchafft , mütterlichen vnd Schwefterlichen nachlafs
vnter fich allein teilen follen , publiciren lafsen.

Den 20. Augufti ift Frewlein Elifabeth , Marggraff Joachim I ., Churfürften
zu Brandenburg , tochter , geftorben.

Den 24. Angufti , welcher ift gewefen der tag S. Bartolomaei , Sind auf dem
Jagthaufse Grimnitz zwifchen dem Churfürften zu Brandenburg vnd Herzog zu Po¬
mern etliche irrige fachen vnd Zweyfpaltungen gentzlich vnd grundtlich verglichen
vnd beygelegt.

In diefsem Jahre find 4 Cometen gefehen , die Ihre fchwentze gegen die 4 Enden
der Welt ausgeftreckt haben . Darauf ift ein vnfruchtbarer Sommer vnd Siebenjährige
tewrunge erfolget.

Anno Chrifti 1530 ift der grofse Reichstag zu Aufpurg in Heil . Pfingften ge¬
halten , auf welchem die andere Chur - vnd Fürften fampt allen anwefenden Reichs-
ftenden Marggraff Joachim I ., Churfürften zu Brandenburg , als einem wolberedten
vnd anfehnlichen Herrn auferlegt , die andtwort zu geben den Gefandten aus der Wen-
difchen Marcke , welche hülfe widder den Türcken gefucht vnd Ihres Vaterlandts vn-
überwindtlichen fchaden vnd verderb befchwerlichen geklaget , Denn Sie wiffen wol,
dafs diefse fache von keinem andern Ihres Mittels ftatlicher vnd zierlicher könte ab-
geredt werden , als eben vom Churfürften zu Brandenburg.

Auf diefsem Reichstage ift auch die Aufpurgifche Confefsion Keyfer Carolo V.
von den proteftirenden Stenden , derer doch dazumal wenig gewefen , vbergeben worden.

Als auch der Baierifche Fürft aus Vbermut fich vnterftanden , auf der Churfur-
"ften banck im Rath nebenft dem Brandenburger zufitzen , welchs Ihme nicht gebürt,
hat der Churfürft zu Brandenburg die Sefsion , do er fich hat pflegen hinzufetzen,
heimlich abfägen lafsen , dafs fie nur ein wenig gehalten , vnd das gülden tuch widder
drüber legen , vnd ift defte Zeitlicher in Rath gangen vnd hat fich an die abgefägte
fefsion gefetzt . Als nun der Baier kumpt vnd fich nebenft den Brandenburger fetzt,
Ift er (weil er ein Schwerfelliger Herr gewefen) mit fampt der abgefägten fefsion her¬
runter gefallen auf der Fürftenbanck , darauf er mit fchame hat müfsen fitzen bleiben.

Dis Jahr ift Frewlein Margreta , Marggraff Joachim I ., Churfürften zu Bran¬
denburg , tochter , Herzog Georgen zu Pomern vermählt , Vnd ift Frewlein Katha¬
rina , Marggraff Georgen zu Brandenburg tochter , geboren.

Den 11. Decembris ift Marggraff Friderich zu Brandenburg , Marggraff Joa-
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chims IL , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , welcher hernach Ertzbifchoff zu Mag¬
deburg vnd Halberftadt worden , zur weit geboren.

Anno Chrifti 1531, den 6. Januarij , hat Marggraff Joachim L, Churfürft zu
Brandenburg , nebenft den andern Churfürften König Ferdinand um in Vngern vnd
Behmen , Keyfer Caroli V. bruder , zu Collen am Rhein zum Römifchen Königeerwelen helfen.

Den 6. Augufti erfchien ein Comet vnd Iiefs fich etliche tage fehen für der
Sonnen aufgang , Darnach folgte er der Sonnen vnd fchwebte in der lufft bey 3 wochen
lang , Nemlich bis auf den 3. tag Septembris.

Anno Chrifti 1532, als Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , be-
ftimpter Heuptman des Nidder -Sächfifchen Kreyfses , widder den Türcken 1100 pferde
vnd 4000 Fufsknechte dem Keyfer zufürte vnd nu am 10. Tage Augufti zu Collen
an der Sprewe aufzogen , haben 2 junge hänlein , lo aller erft für 2 oder 3 tagen
ausgeheckt , den gantzen tag vnd folgende nacht (welchs doch ein vngewönlich ding
ift) gekrähet , derhalben es auch von Jederman für ein gut vnd gar glücklich Zeichen
des zukünftigen fiegs ift gehalten worden , wie er lieh dan damals gar ritterlich be-
wiefsen vnd derowegen , als er widder aus Vngern gegen Wien in Ofterreich komen,
von Keyferlicher Majeftet ift zum Ritter geichlagen worden.

Den 26. Septembris , am tage Ruperti , ift ein Comet gefehen , welcher 3 him-
lifche Zeichen , die Jungfrawe , Wage vnd Scorpion , durchwanderte.

In diefsem Jahre ift eine dürre Zeit viel wochen aneinander gewefen , das das
Erdtreich wol knie tieff ift trocken gewefen , Jedoch ift durch Gottes gnade vnd mil¬
den fegen der Rogge vnd Gerfte wol gerathen , aber der haffer nicht , Darauf grofse
tewrung erfolget . Es find auch die Obsbeume von der langwirigen hitze vnd menge
der Raupen fehr befchedigt.

Anno Chrifti 1533 Ift Marggraff Joachim I , Churfürft zu Brandenburg , auf
der Jagt bey Liebenwalde ein grofs Wildtfchwein ankörnen , welchem er nachge¬
eilt vnd darüber von allen feinen dienern wegkommen , vnd do er das fchwein inO '

einen Moraft gejagt vnd fangen wollen , hat Sichs gegen Ihm gewandt vnd fewr aus
dem halfse geblafen vnd ift Ihm forn der Spiels brennende worden , vnd alfo auf dem
holtze verwildert , dafs er nicht hat können zurechte komen , bis er entlich zu einem
Köler gerathen , der Ihn widder zurechte gebracht hat.

Anno Chrifti 1534 ift allenthalben grofser mangel an wafser gewefen , welche
bis ins 35. Jahr gewert hat , vnd ift damals in der Brandenburgifchen Marcke grofse
tewrunge vnd mangel gewefen.

Den 29. Decembris ift Frawe Magdalena , geborne Herzogin zu Sachfen,
Marggraff Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , gemahl , fampt dem Jungen
Herrlein Marggraff Paulo , fo fie damals zur Welt gebracht , in Gott verftorben.

Anno Chrifti 1535, den 24. Januarij , ift geboren Frewlein Sophia , Marggraff
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Georgen zu Brandenburg tochter , welche hernach Herzog Heinrich zur Lignitz
vermählt worden.

In diefsem Jahre , den 11. Julij , ift Marggraff Joachim I ., Churfürft zu Bran¬
denburg , als er von der Jagt etwas kranck ins Hofflager kommen , feines alters im
51., feiner regirung im 36. Jahre zu Collen an der Sprewe geftorben vnd von
dannen nach Lenyn ins Klofter gefürt , vber etliche Zeit aber widder gegen Collen
gebracht vnd im Grewelbe des Chors der Stifftkirchen vnter einem Mefsingen Leich-
ftein gefetzt worden .*)

*) Mehrere Abfchriften fchalten hier Folgendes ein : Diefer Churfürft hat grofse Luft zur Nigro-
mantie gehabt , darumb hat Er auch viel feiner Officirer vnd diner hin vnd wieder gehabt , die darin wohl
erfahren vnd geübt feyn gewefen , infonderheit hat er zu Landsberg an der Warthe einen Münch ge¬
habt , einen aufsbündegen Schwartzkünftler , der mit allen Bubenftücken fpickt gewefen vnd doch feine Schelni-
ftücke hat heimlich gehalten , bis das es Gott fonderlich vnd wunderlich am Tage gebracht . Er hat den
leuten das Effen vom Feuer vnd Kochtöpffen hinweg genommen vnd etwas anders hingefetzt , vnd weil er
mit einem bürger dafelbft , Matzhafe genandt , in Uneinigkeit gerahten , hat er den Man grofs Herzeleid
angelegt vnd folche Hermfehare in feinem häufe getrieben , dafs Er das Haufs hat müfsen reumen vnd in
ein andres ziehen , vnd obwohl Ihrer Viel fich unterftanden , das haufs zu beziehen vnd zu bewohnen , hat
Ihnen doch der Münch folche Plage angelegt , dafs fie darin nicht haben dauren können . Es hat fich ein
Henckersbube mit einem andern frifchen jungen Wagehals unterftanden , Ihre Ebendeuer im häufe aufs zu
ftehen , aber wie fie kaum hinein kommen , fangen an zu zechen vnd zu fingen , wirfft der Münch den einen
wie Er aufs dem Glafe trincken will , mit einem fteine für den Kopff, dafs Er zurück prallt , den Henckers-
knecht fchmeift Er mit einem befsen ins Geficht , dafs Er auch nicht weifs , wo er ift , dancken Gott , dafs
fie aufs dem Haufe kommen.

Bald darnach kombt ein Landsknecht vnd wie er hört , dafs das haufs fo grofs Ungemach hat vnd
wers bewohnen will, fols umbfonft haben , unterftehet Er fich , dafselbe zu bewohnen , fchafft betten hinein,
dafs er darein fchlafe , der Münch läft In ankommen , thut Ihm des Abends gar nichts , als Er nun feinen
Schlaftrunck zu fich genommen , gehet er zu bette , nimbt ein Licht vnd höltzern Crucifix mit fich (wie man
im Papftthum viel davon helt ) , fetzet es zufammen auff einen alten Raffen , ehe Er fich aber aufszieht , kombt
das Crucifix hinweg , da gedenckt der landsknecht , dafs es nicht müfse ein Gefpenft fein , leget fich nieder,
befiehlt fich Gott , läft doch das Licht brennen vnd leget feinen Degen neben fich auffs bette , ehe er fich
aber zum wenigften verficht , löfcht der Münch das Licht aufs , begint am Zippeln des Haubtküfsens den
landesknecht zu plagen , der landesknecht ift ungeduldig , aber je mehr er fich unnütze machte , je mehr Ihn
der Münch plaget , bis Er endlich den Degen zur Hand nimbt , aufs dem bette fpringt , zeucht von Leder,
hauet vnd fticht umb fich vnd kan doch niemand treffen , der Münch nimbt das haubt Küfsen , fchlägt den
landesknecht weidlich damit vmb die Ohren , dafs er offt tummelte vnd zu boden fallen wolte vnd trieb das
Spiel die gantze Nacht bis gegen Morgen , dafs fie beide müde worden , da verläft Er den landesknecht vnd
läft Ihn wenig ruhen , des Morgens bericht der landesknecht allen handel , wie es Ihm ergangen . Vnd hat
der Münch dis wefen alfo für vnd für im Haufe getrieben vnd darin gehaufet , bis endlich feine bubenftücke
am Tage kommen . Denn als Er auff eine Zeit gewuft , dafs ein bürger , der eine fchöne Junge Frau gehabt,
zur Zeche gewefen , hat Er fich fein leicht angezogen , ift zur Frau in die Kammer kommen , fiöh zu Ihr
ins bette gelegt , vnd weil fie folche Ihres Mannes heimbkunfft ungewohnet vnd ohngefehr auff den Kopff
gefühlet , auff welchen ift inne worden , dafs Er kahl währe , hat fie ein Gefchrey gemacht , dafs Ihr Gefinde
darzu kommen , vnd weil der Münch fein Zauberbuch daheimb gelafsen in der Kappen vnd die Flucht zum
Fenfter hinaufs nehmen wollen , ift er ergriffen , gefänglich eingezogen vnd auff des Churfürft Joachimi I.
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Nach abfterben Marggraff Joachims I ., Churfürften zu Brandenburg , ift Marg-
graff Joachim IL , Sein fohn, an feiner Stadt Churfürft worden , mit dem Zunamen
der gütige genent , welcher , Nachdem er des Vaters Leiche , als man Sie nach Le¬

befeh] nach Berlin geführet worden . Als man Ihn aber auff das alte Schlofs hat führen wollen , hat der
Churfürft befohlen , man folte den Münch im Schlofse mit dem Wagen umbwerffen , aber ehe vnd bevor
der Münch ins Schlofs kombt , ift Er abgeftiegen vnd zu Fufse hinauff gegangen . Der Churfürft aber hat
diefe feine bubenftücken für facetias vnd höffliche pofsen geacht , Ihn bey fich behalten vnd für feinen beicht-
vater gebraucht . Als er auch von einem bürger zu Cölln , Georgen bemcke genandt , Tuch zur Kap-
put hat borgen wollen , welches Er ihm abgefchlagen , hat Er denfelben , wie er in die Weinberge hat gehen
wollen , genommen , nieder zur Erden geworffen vnd alfo zugericht , dafs er kaum hat wieder heim kommen
können , hat Ihn zum offtern aufs dem bade vnd bette genommen vnd eine gute weile auff dem hoffe im
miftpfuhl gefählet , dafs man Ihn für todt hat müfsen herein tragen . Dis hat er fo lang mit Ihn getrieben,
bis endlich feine haufsfrau aufs rath guter leute den Münch gewand zur Kapput verehret , da hat er Ihn
nicht mehr angefeindet , der Münch ift endlich zu Spandau gefetzt vnd dafelbft geftorben.

Gleicher Geftaldt hat hochgedachter Churfürft einen Wildfchützen gehabt , welcher einen Kranig
oder wilde Gans in der luft't hat fchiefsen können , welchen man in der Zahl hat haben wollen , desgleichen
ein Wild ftändig machen , dafs es Ihm den Schufs hat müfsen halten , bis er es gefället , auch eine Nachtigal
auff einem abgebrochenen Zweige vom bäum fitzende , dem Churfürften vor dem Tifch tragen , dafs Tie Ihm
hat fingen müfsen.

Er hat auch Zwene reitende bothen gehabt , einen Alten vnd Jungen Beyerlin , derer beide Schilde
noch heutiges tages in Marienkirchen zu Berlin am Pfeiler , wen man zur leichhaufs thüre eingehet auff
der rechten hand hängen , welche überaufs fchnel haben reiten können , dafs derfelben einer den Churfürften
zu Brandenburg auff dem herren Tage zu Güter bock , als in Octava corporis Chrifti , nebft feinen Herrn
bruder , dem Ertzbifchoffe von Meintz , mit der Monftrans hat follen herumb leiten (wie es im Papftum ift
gebreuchlich gewefen ), einen Crantz von feinen Gemahl für 8 Uhr gebracht , der umb 6 Uhr defselbigen
Morgens ift gewunden worden.

Als auch das Ertzbifchoffthumb Magdeburg fich verledigt , haben die Sachfeu fich bemühet , einen
Ihres gefchlechts hinein zu fchieben vnd derowegen eine ftadtliche Legation zum Pabft abgefertiget , aber
der Churfürft zu Brandenburg hat wegen feines herrn Bruders , Marggraff Albrechts zu Brandenburg,
auch darumb follicitiret vnd lange nach den Sachfen , den beyerlin mit brieffen zum Papft abgefertiget , welcher
die confirmation des Bifchoffthumbs bekommen , vnd als Er den Sächfifchen Gefandten unter Wegens be¬
gegnet , hat Er Ihn mit diefen Worten angefprochen : lieben herren , Ihr mögt den Weg wohl fparen , den
Ich habe die braut fchon weg, darumb Ihr zu Tantze ziehet.

Alliier mufs Ich noch eines höfflichen Pofsens gedencken , der fich dazumahls zugetragen hat , welchen
Ich von Herrn Jodoco Willichio , Doctore Medicinae , meinem feeligen Praeceptore in publica lectione
zufranckfurth an der Oder , habe recitiren hören , vnd hat fich alfo zugetragen : Da die Churf . Bran¬
denburg . Rähte zu Krakau in der Apothecken feind einquartiret gewefen vnd die Pohlen zum öfftern zu
Ihnen kommen , mit Ihnen gefsen vnd Ihnen Gefellfchafft geleiftet (fintemahlen der Churfürft etliche Wochen
dafelbft ftill gelegen ) vnd wie bey Ihnen der Gebrauch , vvan einer gerölpfet , die andern airffgeftanden vnd
Ihme Glück gewündfchet haben , hat Johannes Carion , des Churfürften Mathematicus vnd Aftronomus,
zu den andern herren gefaget : Lieben Herren , die Polen halten von Ihrem rölpfen fehr viel , wir müfsen
von vnfern fürtzen auch was halten , Darumb wans euch gefället vnd Ich Gelegenheit habe , wil Ich einen
weidlichen Streichen laffen , fo ftehet auff vnd wünfchet mir Glück . Als nun auff eine Zeit etliche Pohlen
bey Ihnen gewefen vnd Carion feine Zeit erfehn , hat er einen gewaltigen Vomitum ftreichen lafscn (wie
Er den grofs von Statur gewefen) , dafs es im gantzen Gewölbe , darin fie gefefsen , erfchallen , da find die
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nyn ins Klofter gefürt , bis an die Cölnifche Weinberge beleit vnd widder ins Hoff¬
lager kommen , als baldt die altar im Schwartzen Klofter zu Collen einreifsen lafsen,
die Mönche nach Brandenburg gefchickt vnd ein hoch Thumftifft daraus gemacht,
welchs noch in efse gehalten wirdt.

In diefsem Stiffte ift anfenglich ein Sanckmeifter gewefen , der hat Herr Fincke
geheifsen , der hat folche Stenthorifche ftimme gehabt , dafs er 5 Choralibus gleich hat
pfaltiren vnd fingen können.

Den 2. Septembris im felbigen Jahre hat Marggraff Joachim II ., Churfürft
zu Brandenburg , anderweit das Ehliche beylager gehalten mit Fraw Hedewig , ge-
bornen aus Königlichem Stam Polen , do er mit einem anfehnlichen , wolgeputzten vnd
prechtigen reifsigen Zeuge in voller riiftunge ift zu Crackow ankommen vnd von
Königlicher Majeftet mit 6000 pferden ftatlich angenomen , empfangen vnd eingeholt
worden , Vnd hat damals der Geftrenge , edle vnd Ehrnfefte Herr Euftachius von
Schlieben , weilandt Churfürftlich Brandenburgifcher Landtrath vnd Heuptman zur
Zofsen , als man Ihn empfangen hat , im Namen des Churfürften die danckfagung
gethan vnd mit Jedermans verwunderunge , weil er wolberedt , eine gewaltige Latei-
nifche Oration faft bey anderthalbe ftunde im gantzen Kürafs ftehende im felde gethan.

In diefsem Jahre ift ein vberaus heifser Sommer gewefen vnd die Peft hat im
Deutfchlande viel Menfchen weggerifsen.

In diefsem Jahre ift zu Brandenburg ein Kind Jung worden , welchs ein ftück
fleifch vmb fich hangende gehabt , als ein Filtzmantel , fo die Deutfchen Kriegsleute
für wenig Jahren gebraucht haben.

Anno Chrifti 1536 Ift Frewlein Barbara , Marggraff Georgen zu Branden¬
burg tochter , geboren , Dagegen aber find in diefsem Jahre 2 Marggraffen geftorben,
als Marggraff Friderich , Marggraff Albrechts , des Deutfchen Achilles , Sohn , fei¬
nes alters im 76. Jahre , Vnd Marggraff Friderich , Marggraff Albrechts V. Sohn.

In diefsem Jahre , am abendt Fabiani vnd Sebaftiani , ift Marggraff Johans
zu Brandenburg , Marggraff Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , bruder , mit
dem Zunamen der weifse vnd Ernfte genent , welchem nach abfterben feines Herrn
Vaters die New-Marcke zur teilunge gefallen , erftmals zu Königsberg glücklich an¬
körnen vnd hat folgenden tages von bürgern der gantzen Landtfchafft , fo dahin be-

andern bald auffgeftanden , haben falutiret vnd Glück gewünfehet , welches die Polen übel auffgenommen vnd
gegen hoffe gebracht , dafs es auch endlich il't für den König gekommen , folgendes tages , als der Churfürft
mit dem könige Taffei gehalten vnd Dr . Jodocus mit Carione vnd andern Rähten dem Churfürften auff
den dienft gepafset vnd der König dem Churfürften folches referiret , hat er den Doctor Jodocum zu fich
zu Taffei ruffen lafsen vnd darumb gefraget , da hat er (wie er ein über aufs luftiger vnd höfflicher Mann
gewefen ) darauff gefagt : Gnädigfter Churfürft vnd Herr , es ift (falva reverentia ) eines Leders , es gehe unten
oder oben aufs , allein das die Oerter unterfchieden fein, darüber der König mit dem Churfürften angefangen
zu lachen , vnd hat fich diefer Pofsen mit einem Gelächter verlauffen.
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fcheiden gewefen , die huldung genomen , deich wie er hiebeuor auch am tage der
Heiligen drey Könige zu Cotbufs in Nidder -Laufsnitz thun lafsen.

In diefsem Jahre im Sommer bat eine Magdt zu Franckfurt an der Oder,
wo fie hingegriffen an Ihrem leibe vnd Kleidern , eitel gelt von Mancherley kleinen
ganggeben Müntzen gegriffen , welchs fie alsbaldt widder ins Maul gefteckt vnd Ver¬
fehlungen , Wen man Ihr aber mit gewalt die hende aufgebrochen , ift man der Müntze
mechtig worden vnd hat Sie können behalten . Letzlich hat Sie auch Nadeln ergriffen
vnd gefrefsen . Doctor Luther feiiger hats auf den Mangel des Grelts vnd Krieg in
der Marcke gedeut.

Den 16. Septembris , auf den abendt zwifchen 5 vnd 6 Vhren , hat man ein fehr
fchrecklich fewrzeichen gefehen , welchs von Mitternacht gegen abendt gelaufen.

In diefsem Jahre ift Marggraff Johan Albrecht zu Brandenburg zum Ooad-
iutore beider Ertzftifft Magdeburg vnd Halberftadt von den Capitularibus erweit worden.

Anno Chrifti 1537 haben zu Cotbus in Nidder Laufsnitz zum erften angefan¬
gen , die Luterifche Lehre öffentlich in der Kirche zupredigen , Mag. Johannes Lu¬
deras , welcher hernach Doctorirt vnd Pfarherr zu Franckfurt an der Oder ge¬
wefen , vnd Jo han nes Mantellus , welche der Rath vnd gemeine von Wittenbergdahin vocirt hatten.

Anno Chrifti 1538 , den 8. Januarij , erfchien ein Comet mit einem langen
fchwantze im Zeichen der Fifche . Darauf hats den 12. Junij an vielen örtern Fewr
geregnet vnd ift an grofsen häufen von himmel herrab gefallen.

Es find auch in diefsem Jahre viel fchreckliche gefichter erfchienen , als gewap-
nete Menner , Schwerdter , Todtenbaren , Sonderlich ift nach dem Morgen werts ein
grofser ftern mit blutigen ftriemen vnd daneben ein blutiges Creutz vnd Kriegsfänlein
erfchienen . *

Den 2. Septembris , halbe 7 Vhr auf den abendt , ift geboren Marggraff Sigis-
mundus , Marggraff Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , welcher her¬
nach Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt worden.

In diefsem Jahre hat fich Marggraff Johans zu Brandenburg vnd Cüftrin
in der proteftirenden Stende verbündtnis eingelafsen , Jedoch auf einen folchen fürfatz,
dafs die Religion folte gefchützt fein vnd gehandthabt werden.

Desgleichen erhielt er mit feinem Herrn Bruder Marggraff Joachim II ., Chur¬
furften zu Brandenburg , das Hertzogthumb Crofsen von Ferdinando , Könige in
Behmen vnd Vngern , vnd fchrieben fich derhalben beide Marggraffen gebrüder erft-
lich Hertzogen zu C r o fs e n.

Am ende diefses Jahrs ifts fo warm vnd gelinde gewefen , dafs die Jungfrawen
aufs Newe Jahr vnd der Heiligen Drey Könige tag Krentze von Blawen Mertzen
Violn , Leiptfchen vnd dergleichen Sommerblumen getragen haben.

Anno Chrifti 1539, den 5. Aprilis , ift zu Ahnfpach im Franckenlande gebo¬
ren Marggraff George Friderich zu Brandenburg , itzt regirender Herr dafelbft.

13*
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Im Maien hat man einen Cometen gefehen vnd ift in diefsem Jahre zu Franck-

furt an der Oder ein grofs Peftilentzfterben gewefen.
In diefsem Jahre hat Marggraff Joachim IL , der Churfürft zu Brandenburg,

die Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder aufs new reformirt , mit gröfsern Sti-
pendijs begnadet vnd zu uerbefserung der befoldung der Cartheufer güter vnd einko-
men gnedigft dazu verordnet.

Im felbigen Jahre , Mitwochs für Margreten , ift Soldin , damals die Heuptftadt
in der New-Marcke , zu gründe ausgebrandt , dafs nichts als das Klofter allein ift fte-
hende blieben.

In diefsem Jahre ift Herr Georgius B uchholtzerus von Arenswalde
aus der New-Marcke gegen Berlin vocirt ankommen vnd hat am 15. Sontag poft
Trinitatis die Erfte Euangelifche Predigt im ThumftiiTt zu Collen gethan , Ift darauf
zum Probft zum Berlin angenomen vnd 26 Jahr mit predigen , Sacrament verreichen,
Verrichtung vnd pflegung anderer chriftlicher ceremonien der Kirchen fleifig vnd ge-
trewlich fürgeftanden.

In diefsem Jahre , nach ausgefegten Papiftifchen greweln vnd reformation der
Kirchen , ift die reine gefunde lere des Heiligen Euangelij lauter vnd klar in der Chur
Brandenburg aufgangen , Vnd für allen andern Stedten erftlich zu Spandow gepre¬
digt worden , dafs auch die Leute von Berlin heufig dahin gelaufen vnd gefahren,
die predigt anzuhören , Vnd ift an alier Heiligen Tage in gegenwart aller Predicanten,
fo aus den Stedten der Chur Brandenburg dazu erfordert , das Erfte Euangelifche
ampt von Herrn Matthias von Jagow , Bifchoff zu Brandenburg , gehalten , vnd wie
nians hinfurder mit der Communion nach Ordnung vnd einfetzung des Herrn Chrifti
folte halten , chriftlich verordnet worden , Vnd hat weiland der Durchleuchtigfte Hoch-
geborne Fürft vnd Herr , Herr Joachim IL , Marggraff zu Brandenburg , des H . R.
Reiches Ertzkemmerer vnd Churfürfte etc., feiiger , milder vnd hochlöblicher gedechtnis,
das Hochwirdige Sacrament des waren , natürlichen vnd wefentlichen Leibes vnd bluts
des Herrn Chrifti in beiderlej geftalt empfangen , vnd folgenden tages Ein Ehrfamer
Rath beider Stedte Berlin vnd Collen vnd mit Ihnen viel volcks gleicher geftalt
hinzugangen , vnd wie das götliche wort in der Chur Brandenburg (Gott lob vnd danck)
hat angefangen zu leuchten , Alfo hats für vnd für zugenomen vnd durch Gottes gne-
digen Segen vnd vnfer chriftlichen Obrigkeit fchutz vnd befurderunge bis auf diefse
ftunde rein vnd lauter erhalten worden , Dafür man Gott billich zu dancken vnd ferner
zubitten gnugfame Vrfache hat , dafs er vns vnd vnfere nachkommenden rein vnd
lauter ferner gnedigft dabey erhalten wolle, weil es fich (leider ) anfehen left , als wolte
es wegen vnfer grofsen vndanckbarkeit von vns wandern.

Anno Chrifti 1540, Montags nach Laetare , ift die gemachte Churfürftlich Bran-
denburgifche Cammergerichts reformation auf dem Landtage zu Cöln an der Sprewe
publicirt worden.
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Montags nach Palmarum ift Hanfs Kohlhafe *), ein Bürger zu Collen an
der Sprewe (welcher, dafs Ihm anfenglich der Churfürft zu Sachfsen zu feinem
Rechte nicht hat wollen verhelfen vnd von beiderfeits, der Seinigen vnd Brandenbur-

*) Ausführlicher berichten mehrere andre Abfchriften über den Kohlhas ; die Breslauer Abfchrift
in folgender Weife : In diefem Jahre Montags nach Palmarum ift Hanfs Kohlhafe , ein Bürger zu Cölln
an der Spree , mit fambt feinem Mitgefellen Georgen Nagelfchmidt vnd einem Küfter , der fie ge-
haufet , für Berlin aufs Radt gelegt , wie Er aber zu diefem Unfall kommen , mufs ich kürzlich alhier
vermelden.

Diefer Hanfs Kohlhafe ift ein anfehnlicher Bürger zu Cölln vnd ein Handelsmann gewefen,
vnd fonderlich hat er mit Vieh gehandelt , vnd als Er auf eine Zeit fchöne Pferde in Sachfen geführt , die-
felben zu verkaufen , welche ihm einer von Adel angefprochen , als hätte er fie geftohlen , hat er die Pferde
im Gerichte ftehen laffen auf des Edelmanns Unkoften , wofern Er genugfam beweifs brächte , dafs er fie
ehrlich gekauft , oder im Fall , da Ers nicht erweifen würde , der Pferde verluftig feyn wolte.

Als aber Kohlhafe davon gezogen , hat der Edelmann die Pferde etliche Wochen weidlich getrieben
vnd alfo abmatten lafsen , dafs fie ganz vnd gar verdorben , derowegen hat K ohl haf e auf feine Wiederkunfft,
da Er genugfam Beweifs bracht , die Pferde nicht wieder annehmen , fondern bezahlt haben wollen , vnd weil
es der Edelmann nicht hat thun wollen vnd Kohlhafen , ungeacht dafs Ers beym Churfürften zu Sachfen
ordentlicher Weife gefucht , zu feinem Rechte nicht hat mögen geholfen werden , hat Er dem Churfürften
zu Sachfen entfagt vnd darauf hart für der Zahne einen reichen leiden Krämer von Wittenberg , George
Reich genannt , beraubt , feiner Frauen die Ringe von Fingern gezogen , was Er bey fich gehabt genommen,
ihn weggeführt vnd etliche Wochen an einem Orte , dahin niemand gekommen , auf einen befchlofsenen Wer¬
der , an der krummen Spree in einem Berge , da Er mit feiner Gefelfchaft feyn ficher gewefen gehabt , ge¬
fänglich gehalten , bis Er fich mit Gelde gelöfet , vnd hat fonften viel nahmen gethan , bis endlich der Chur¬
fürft zu Sachfen fich erboten , einen Vertrag mit ihm aufzurichten vnd zu Erörterung der Sachen ihme zu
Güterbock einen Tag beftimrnt , denfelben hat Kohlhafe in die 40 Pferde ftark mit des Churfürften dazu
verordneten Rathen vnd ftadtlichen Beyftand befucht . Ob nun wol die Sache von beider Churfürftlichen
Räthen nach Nothdurfft berathfchlaget vnd zu gründe vertragen worden , fo haben doch die Sachfen
folchen Vertrag nicht nachgefetzt , derowegen denn Kohlhafe verurfachet , dem Churfürften zu Sachfen
aufs neue zu entfagen , vnd weil damals beide Häufer Brandenburg vnd Sachfen in einem Mifsverftand
gerathen , hat Kohlhafe des Churfürftlich Brandenburgfchen Geleite in der Mark , desgleichen des
Erzbifchofs zu Magdeburg im Stiffte leichtlich erhalten , derowegen Er denn den Churfürften zu Sach¬
fen hefftig angegriffen , die Sächfifche Dörfer , an der Markifchen vnd Stifftifchen Grenze gelegen,
geplündert , das Städtlein Zane ausgebrandt vnd grofsen Schaden gethan , dafs der Churfürft zu Sachfen
nothwendig gedrungen , an Churfürften zu Brandenburg vnd Erzbifchoff zu Magdeburg , vmb einfehen zu
haben , zu fchreiben . Ob nun woll beyde Churfürften , der Brandenburgifche vnd Mentzifche , Kohlhafen
in ihren Schutz vnd Geleite genommen , haben fie doch endlich gewilliget , dafs ihn der Sachfe follte fuchen
lafsen vnd wo Er ihn betreten würde , wolten fie ihm Rechts zu ihm verftatten . Darauf verordnete der Chur¬
fürft zu Sachfen 24 reifige Pferde , in voller Rüftung mit langen Lantzen , die zogen hin vnd wieder im
Erzftifft vmb vnd wo fie nur von Kohlhafen höreten , fuchten fie ihn vnd wollten ihn in haft bringen
vnd war doch keiner unter ihnen , der ihn kante , vnd weil Kohlhafe ein anfchlägiger vnd unverzagter
Mann gewefen , der feine Sache in guter Acht genommen , hat Er offt mit den Sächfifchen , die auf ihn ge¬
ritten , in Krügen vnd Herbergen , da fie gewefen , gefsen vnd getrunken , ihre Anfchläge gehöret , auch das
Geldt , fo ihnen zur Zerunge nachgefchickt , bisweilen bekommen vnd weil zu der Zeit manch unfchuldig
Blut vergofsen ward vnd dahin geriebt , der doch nie fein Diener gewefen oder ihn gekant , hat Er offt dabei
gehalten vnd zugefehen , wie fie gericht worden , folches dem Churfürften zu Sachfen zugefchrieben vnd zu



102

gifchen , Rethen aufgerichten vertrage nichts gehalten , Ihme entfagt , mit raub , mordt
vnd brandt in feinem Lande grofsen fchaden gethan , die feinen benomen , bis er auch
entlich vnbedachtfam Geh an Churfiirftlichen Gnaden zu Brandenburg , defsen Geleidt

guten Gemüth geführt , wie fcliwer ers zu verantworten hätte . Als Anno Chrifti 1538, Freitags für Pfingften,
zwene Schneider Gefeilen für das Chlofter Zinne gerädert worden , welche zu Jcnickendorff in eines
Bauren Scheune , darin fie genächtiget , dieweil fie aus Furcht fonft niemand beherbergen wollen , gefangen,
hat Kohlhafe bald in derfelben Nacht die Räder lafsen vmbhauen vnd die Räder den Berg hinab gegen
den Bufch lauffen , die Cörper hinweg geführt vnd mit 2 Huf Nageln auf einen Zettel difs gefchriben vnd
an einen Galgenftiel auf dem Pferde fitzende angenagelt : 0 filii hominum , fi vultis judicare , recte judicate,
ne judicemini , welchen Zettel wir am Pfingftabend , als wir mit vnfern Praeceptoribus , den alten Gebrauch
nach , haben wollen Meyen holen , gefunden , herabgenommen vnd ich hab ihn felbft ins Klofter getragen
vnd dem Abte überantwortet , denn es war damals der gar böfe Gebrauch im Klofter , wenn einer dafelbft
gerechtfertigt wurde , l'o mufste in allen Dörfern , zum Klofter gehörig , jeder Hufener 1 gr . vnd ein Cofset
6 pf. geben , welches eine grofse Summa trug . Das Geld bekam der Vogt , vnd wohl folches Geldes willen
habe ich manchen dafelbft fehen richten , dem viel zu kurz gefchah , jetzo ift es aber gar abgefchafft.

Es ift aber damals eine ftarke Rede gangen , welche doch bald geftillet , dafs Kohlhafe in der
Vorftadt zu Jüterbock einen Kaften folt gekauft haben , die beiden Körper darein gelegt , mit etlichen
fchreiben am Churfürften zu Sachfen vnd nach Wittenberg geführt , in eines vornehmen Bürgers im .Namen
eines Wollbekannten Kauffmannes , bis zu feiner Wiederkunfft denfelben in Verwahrung zu nehmen eingeant¬
wortet , als nun ein Tag oder zwei vergangen , hats angefangen , im Haufe übel zu ftinken , dafs man nicht
gewuft , wo Es herkäme , vnd da folches von Tage zu Tage Ueberhand genommen , alfo dafs man im Haufe
für Stank nicht hat bleiben können , hat man den Kaften gerichtlich eröffnet , die beyden Körper famt K o hl -
hafen Schreiben darin befunden , daffelbe dem Churfürften zu Sachfen zugefchickt vnd die Körper begraben
lafsen . Darüber ift Kohlhafen weiter vnd weiter zugefahren , einen Schaden über den anderen im Sachfen
Lande gethan vnd viel Müh vnd Arbeit angerichtet , dafs alfo dem Churfürften zu Sachfen ein grofs Gcldt
auf diefe Sache gelaufen , welche man mit einem geringem im Anfange hätte füllen können , denn obwol
bisweilen die Sachfen fehr nahe find kommen vnd vermeint , fie wolten ihn ertappen , Co ift er doch fteg
vnd weg kundig gewefen , hat fo manchen fort durch die Spree vnd andern fliefsenden Wafsern gewuft , dafs
wenn fie ihn gleich in einen Sack zu haben vermeint , Er gleich wohl im Huy durch die Wafser ihnen weit
hat entgehen können . Dr . Luther feeliger hat in Erwegung vnd Beherzigung aller Umbftände vnd zu
Verhütung weiter Ungelegenheit , fo zu beyden Theilen daraus erwachfen könte , an Kohlhafen gefchrieben
vnd verwarnt , von feinem Fürnehmen abzuftehen , vnd hat ihn allerley zu Gemüth geführt , was ihm darauf
ftünde vnd wie Gott feine Verletzung , wo Er ihm die Ehre vnd Rache würde geben , woll würde an den
Tag bringen vnd rächen , darauf ift Kohlhafe unvermerkt gen Wittenberg , felb ander reitende kommen
vnd im Gafthofe eingekehrt , feinen Diener in der Herberge gelaffen vnd auf den Abend für Dr . Luthers
Thür gangen , angeklopft vnd begehrt , den Dr . zur Sprache zu haben , als aber der Dr . durch fein Gefinde
fich Nahmkundig zu machen vnd was fein Begehr wäre , zu entdecken , ihme etliche mal fagen lafsen , Weichs
Er nicht hat thun wollen vnd doch ftark darauf gedrungen , Er müfte den Dr . in-eigener Perfon zu fprechen
haben , ifts dem Dr . eingefallen , es müfte vielleicht Kohlhafe fein, ift derowegen felb an die Thür gangen
vnd zu ihm gefagt : Num qvid tu es Hanfs Kohlhafe ? Hat Er geantwortet : Sum Domine Doctor , hat
Er ihn eingelafsen , heimlich in fein Gemach geführt , den Herrn Philippum Pomeranum , Crucige-
rum Majorem vnd andere Theologen zu fich beruffen laffen , da hat ihnen Kohlhafe den ganzen Han¬
del berichtet vnd find fpäte bei ihm in der Nacht geblieben , des Morgens früh hat Er den Dr . gebeichtet,
das Hochwürdige Sacrament empfangen vnd ihnen zugefagt , dafs Er von feinem Vornehmen wollte abftehen
vnd dem Lande zu Sachfen hinfürder keinen Schaden zufügen , welches er auch gehalten , ift alfo unvermerkt
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er gehabt , vergriffen vnd Conrad Dratzieher , feinen Factor , beraubet ), fampt fei¬
nem gefeilen Gurgen Nagelfchmidt vnd einem Küfter , der fie gehaufset vnd ge¬
heget , fürs gerichte geftelt vnd von des Churfürften zu Sachfen Anwaldt , als der wid-

vnd unerkannt aus der Herberge gel'chieden, weil Tie ihn vertröftet , feine Sache fördern zu lielffen, dafs fie
eine gute Endfchäft follte gewinnen . Weil aber endlich nichts daraus worden , dafs fichs verweilet vnd die
Verfolgung der Sachfen nichts defto weniger für vnd für gewehret , hat ihn George Nagelfchmidt , fein
Gefelle, gerathen , Er folle den Churfürften zu Brandenburg angreiffen , fo würde er fich fein wol annehmen,
daf« die Sache mit den Sachfen vertragen würde . Diefem folget Kohlhafc , aber fehr unbedacht vnd un¬
glücklich , beraubte darauf den Conrad Dretzicher , des Churfürften zu Brandenburg Factor , der ihm
die filber einkaufte im Manfsfeldifchen vnd Stollbergifchen Bergwerk , nahm ihme eine Anzahl Silber kuchen,
welche er eine halbe Meile diffeit Potsdam unter einer Brücken , die noch heutiges Tages Kohlhafen-
Brücke heifst , in das Waffer verfenkt , nicht der Meinung , folches zu behalten , fondern dem Churfürften
dadurch zu verurfachen , fich feiner anzunehmen , aber diefer Anfchlag fehlte ihm vnd geriete übel , denn
nachdem das Churfür ftliehe Geleit gebrochen , hat der Churfürft alfofort Meifter Hänfen , dem Scharffrichter,
welcher ein ausbündiger Schwartzkünftler war , befohlen , dafs er ihm die Gälte folte in die Stadt Berlin
fchaffen, fo wolte Er fehen , wie Er fie möchte zu Gehorfam bringen , denn thäten fie das am grünen Holz,
was wolten fic woll am Dürren zu thun fich unterftehen . Darumb hat Meifter Hanfs , der Schärft ' Richter,
durch feine Kunft fo viel zu wege gebracht , dafs Kohlhafc mit feiner Gefellfchafft hat müfsen gen Berlin
Kommen , da man nun feiner gewahr worden , hat der Churfürft an allen Ecken lafsen ausruffen , wer Kohl¬
hafen oder feine Gefellen häufen oder hegen , oder bey welchen fie befunden -würden , der follte am Leibe
geftrafft werden.

Darauf hat man hin vnd wieder fo lange Haufsfuchung gethan , bis man ihn im Gafslein bey S.
Nicolaus Schule in Thomas Meifsners Haufe gefunden , da hat Er famt feiner Hausfrau im Kaften ge¬
legen , vnd als man denfelben geöffnet , ift er behende herausgefprungen , denfelben wieder zugefchlagen vnd
unverzagt gefagt : hier bin ich vnd trage in der Jopen , damit ich büfsen vnd bezahlen kann , wafs
ich mifsgehandelt . Seine Haufs Frau aber , weil fie niemand hat häufen dürfen vnd mit fchwerem Fufs gangen,
hat fie unter den Feuerleitern , gegen dem Cöllnifchen Rathhaufe über , zwene todte Kinder geboren , vnd
wäre nicht Wunder , dafs fie in folcher Noth wäre umkommen , wen fie Gott nicht erhalten vnd zu mehr
Creutz vnd Elend gefparet hätte.

Nachdem es der Principal bekommen , hat man nach feiner Gefellfchaft auch getrachtet . Hanfs
Grafsmus , der auch ein Ausbündiger Schwarzkünftler gewefen , ift hin vnd wieder auf den Dächern als
eine Katze laufende gefehen , bis er endlich entkommen vnd obwoll ihn nachher viel guter Leute gefragt,
wie Er doch davon kommen , hat ers doch nicht fagen wollen . Es ift aber das Gefchrey gangen , als follte
Er fich die Haar auf dem Haubt vnd im Bart mit einem kleinen Kam gekämmet haben , dafs fie grau wor¬
den vnd wäre in einem alten zerrifsen Bauer Rock , mit einem Meffer ein Holtzlein in Händen fchnippernde
gehabt , alfo zum Thor durch die Wache gehende , unerkannt hinauskommen . '

George Nagelfchmidt aber , der fein Handwerk verlaffen vnd ein Landsknecht war gewefen,
darumb Er auch alles dürftig vnd frewentlich gewaget vnd gethan , ift letzlich in Putelitzes , eines Bür¬
gers Behaufung , hart bey S. Georgen Thor , hinter der Feuer Mauer flehende , gefunden worden , derowegen
man auch denfelben Bürger , ungeachtet dafs Er davon keine Wiffenfchaft gehabt , famt feiner Frauen hat
gefänglich eingezogen vnd auf dem Neuen Markt zu Berlin auf einem aufgerichteten Gerüfte in primo
fervore enthäubtet hat , vnd ob man wol der Frauen hat das Leben fchenken wollen , hat fie es doch nicht
thun wollen , fondern ehe fie Beyde gerichtet worden , hat fie ihren Mann freundlich umfangen vnd mit einem
Kirfs gefegnet vnd weil fie alle beyde alte verlebte Leute gewefen , find fie auf einem Stuhl fitzend enthäubtet
worden . Nicht lange darnach hat der Churfürft zu Brandenburg dem Sachfen einen peinlichen Zutrit vnd
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der den Hochverpoenten Keyferlichen Landtfrieden gehandelt hette , atrociter vnd
enormiter ift peinlich angeklaget worden , Darauf Kohlhaie , dieweil er wol beredt,
etwas ftudirt vnd zimlich belefen gewefen , feine verandtwortung dermafsen fo richtig
gethan vnd den gantzen handel von anfang bis zum ende nach allen vmbftenden in
die 3 Stunden lang nottthürfftiglich referirt vnd fürbracht , dafs fich menniglich darüber
verwundert vnd Ihm beyfal geben müfseu . Weil aber die verbitterunge der Sachfen
gegen Ihn fo grofs gewefen , ift er zum tode des Rades condemnirt worden , Vnd ob
man Ihn wol mit dem Schwerdte hat begnaden wollen , fo hat Ihn doch der Nagel-
fchmidt ermant , dafs ers nicht thun folte , Denn weren Sie gleiche Brüder gewefen,
So wolten Sie auch gleiche Kappen tragen . Darüber er Geh zufrieden geben vnd für
dem Gerichte vnd hernach in feinem ausgange zur Marter offtmals diefsen Spruch re-
petirt : Nunquam uidi iuftum derelictum . Sind alfo alle drey fämptlich hoch auf den
tag , faft vmb 2 Vhr , hinnaus gefürt vnd für Berlin aufs Rad gelegt , Darauf Kohl-
hafe lange Zeit frifch geblut hat , dafs man das blut aufs Papir aufgefangen . Es ift
aber , als baldt er gericht , dem Churfürften zu Brandenburg leidt gewefen , vnd wens
hernach hette follen gefchehen , würde es wol nach blieben fein.

In diefsem Jahre ift ein folcher heifser Sommer gewefen , dafs fich auch an
vielen orten die Wälde angezündt haben vnd die Wafser fehre ausgetrocknet findt,
Daher ift ein folcher Köftlicher vnd herrlicher Wein gewachfsen , desgleichen feidther
nicht geworden . Die Jahrzal fteht in diefsem Verfs verfafset : EXICCata LeVIs CVr
FLVMIna CerVi reqVIrls.

In diefsem Jahre ift das Schlofs zu Collen an der Sprewe von Marggraff
Joachim IL , Churfürften zu Brandenburg , zubawen angefangen.

Anno Chrifti 1541 hat man einen erfchrecklichen Cometen abermahl gefehen,
einem langen Drachen gleich , mit einem langen fewrigen Schwantze.

Anno Chrifti 1542, deich wie im vergangen Jahre , find hin vnd widder in der

gerichtlichen proces wieder K ohlhafen verftattet , derowegen er den Montag nach Palmarum mit Nagel-
fch miede -vnd dem Küfter , der fie gehaufet , ift fürs Gerichte geftellt vnd von dem Sächfifchen Anwalt,
als der wieder Kayferlichen Land Frieden gehandelt , atrociter ift peinlich angeklagt worden . Darauf hat
Kohlhafe , dieweil er woll beredt , etwas Studiret vnd ziemlich belefen gewefen , feine Verantwortung der¬
mafsen vnd fo richtig gethan vnd den ganzen Handel nach allen Umftänden über 3 Stunden lang an ein¬
ander , von Anfange bis zu Ende nothdürftiglich referirt vnd fürbracht , dafs fich Männiglich drüber verwun¬
dert vnd ihme Beyfall geben müfsen . Weil aber die Verbitterung der Sachfen gegen ihn fo grofs gewefen,
ift Er zum Tode des Rades verurtheilt worden , vnd ob man ihm mit dein Schwerdte hat begnaden wollen,
fo hat ihn doch der Nagelfchmidt erinnert , dafs Ers nicht thun folte , denn wären fie gleiche Brüder
gewefen , fo wolten fie auch gleiche Kappen tragen , darüber Er fich zufrieden gegeben vnd für dem Gerichte
vnd hernach auf dem Wege zur Marter zum öfftern mal diefen Spruch repetirt hat : Nunqvam vidi juftum
derelictum , find alfo alle 3 fämmtlich hoch auf den Tag , faft vmb 2 Uhr , hinausgeführt vnd für Berlin
aufs Rad gelegt , darauf Kohlhafe lange Zeit frifch geblutet hat , dafs man das Blut aufs Papier aufgefangen.
Es ift aber , alsbald Er gericht , dem Churfürften zu Brandenburg leid gewefen vnd wenn es hernach hätte
follen gefchehen , würde es vielleicht wohl verblieben fein.
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Marcke vnd anftöfsenden herrfchafften viel Mordtbrenner betreten , eingezogen vnd ge-
fchmeucht , dafs fie etliche Stedte angelegt vnd einefchern wollen , vnd auf Herzog
Heinrich za Braanfchweig bekant , dafs Sie von Ihm aufsgefandt weren . Wen
man aber den Grofsvoigt von Wolfenbeutel vnd andere des Hertzogen officirer,
darauf Sie fich beruffen , als weren Sie von Ihnen dazu mit gelde erkaufft , fürgeftelt,
haben Sie diefelben nicht gekant . Herwegen habens viel leute dafür gehalten , dafs
der Teufel diefse Ebenthewr dem reinen Worte Gottes zuwidder allerlev vneinigkeit•/ o
vnd Zweyfpalt dadurch anzurichten fürgenomen hette.

In diefsern Jahre find die Hewfchrecken mit grofsem häufen durch die Marcke
vnd andere Herrfchafften geflogen vnd den früchten grofsen fchaden gethan.

In diefsem Jahre ift abermahl vom H . R. Reich ein grofser Heerzug in Vngern
widder den Türcken fürgenomen , darüber Marggraff Joachim II ., Churfürft zu Bran¬
denburg , wegen des vorigen Siegs, herrlicher gerüchte , rhum vnd vieler hohen Leute
von feiner Rittermefsigkeit gewifser vertröftung , zum Feldtoberften ift erweit worden,
In welchem Zuge , Ob wol das glück feiner tugendt vnd Manheit aller dinge nicht zu¬
getroffen , Ift es doch lobenswerdt , dafs er feinen fleifs vnd dienft dem gemeinen nutze
vnd Vaterlande getrewlich geleiftet , Vnd wiewol er den Feindt nicht gar erlegt , So
hat er doch etlicher mafsen feiner gewalt geftewrt vnd Ofterreich widder der Feinde
macht manlich verthedigt . Er hette aber fonder Zweifel mit Gottes hülfe wol etwas
grofsers vnd dem gantzen Europae heilfam ausgericht , wo nicht die Nerui rerum ge-
rendarum vnd nötige Zubehörunge zum Kriege zum Innerlichen Kriege in Heutfch-
landt weren angewandt worden . Henn eben damals Hat Herr Johan Friderich,
Churfürft zu Sachfen , vnd Landtgraff Philip s von Hefsen Herzog Heinrieh zu
Braunfchweig bekrieget vnd Wolfenbeutel belagert vnd eingenomen , Herwegen
do der gute Herr in Vngern hülfflofs gelafsen , fein volck Ihme Mehres teils abgewor¬
ben , vnd bey fich befunden , dafs er dadurch dem Feinde die widderwicht zuhalten
viel zu fchwach vnd vnuermögen were , als ift er aus Vngern abzuziehen nothwendig
gedrungen worden , Harumb dan auch der Kevfer , als dem wol bewuft , dafs erbare
vnd vernünfftige Rathfchlege nicht nach dem ausgange , Sondern nach der rechten
vernunfft vnd dienftwilligkeit zuerörtern vnd zurichten weren , Nachdem er diefses fro-
men Herrn befchwerliche Klage angehört , hat er Ihn entfchuldigt genomen vnd des
vnuerhofften ausganges fchuldt auf das ftreffliche fürnemen der Jenigen , fo des Heutfch-
landes ruhe mit Innerlichen Kriegen in des verunruigt hetten , geworfen.

Vmb S. Elifabeth tag in diefsem Jahre find die Münche aus dem Klofter Le-
nyn , darin Sie in die 362 Jahr gehaufset haben , geftöbert vnd haben das lte in
orbem Vniuerfum anftimmen vnd fingen müfsen.

Anno Chrifti 1543, den 21. Septembris , ift zu Ahnfpach geftorben Marggraff
George zu Brandenburg , feines alters im 59. Jahre , vnd ift zu Heilsbrun begraben.
Hiefser Marggraff ift der Erfte gewefsen vnter allen Fürften vnd Stenden im Reich,
der fich nach dem Churfürften zu Sachfsen , Herrn Johan Friderich , der Aufpur-
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gifchen Confeffion vnterfchrieben , Dannenher er auch den Zunamen bekomen , dafs er
der Fromme ift genent worden.

In demfelbigen Jahre hat Marggraff Johans zu Brandenburg vnd Cüftrin alles
grofse gefchütz von Königsberg in der New-Marcke gegen Cüftrin führen lafsen.

Anno Chrifti 1544, den 24. Januarij , ift eine grofse vnd fchreckliche Finfternifs
der Sonnen gewefen.

In diefsem Jahre hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg , Herr vnd Hoch-
meifter in Preufsen , die Vniueriitet zu Königsberg in Preufsen geftifft vnd zum fte-
tigen Rector dahin beraffen Doctorem Greorgium Sabinum , des Herrn Philippi
Melanchthonis Eydam.

Auch ift in diefsem Jahre geftorben Herr Matthias von Jagow , Ritter vnd
Bifchoff zu Brandenburg.

Anno Chrifti 1545 , im Faftnacht , haben zu Collen an der Sprewe Ihre
ehliche beylager gehalten Marggraff Johans Greorge zu Brandenburg , Marggraff
Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , mit Fraw Sophia , Herzogs Fri-
derichs II . zur Lignitz vnd Briege tochter , vnd dan Herzog George , Hochge¬
dachten Herzog Friderichs Sohn , mit Fraw Barbara , Marggraff Joachims IL,
Churfürften zu Brandenburg , tochter.

Damals haben Marggraff Hans zu Brandenburg vnd Cüftrin vnd Herzog Wil¬
helm zu Braunfchweig fcharff gerant vnd ein folch hart treffen gethan , dal's beide
pferde auf den hintern fitzen gangen , vnd lind dennoch beide Herren fitzen blieben,
Es hat aber Herzog Wilhelm Marggraff Johanfsen den Schildt entzwey gerant
bis auf den halfs vnd were vmb ein gar wenig zuthun gewefen (wens Gott nicht fon-
derlich verhüt hette ) , dafs er Ihme den hals abgerendt hette , Derowegen dan alle
Fürften vnd Herrn , fo damals in grofser anzal auf der ftechbane gewefen , lehre er-
fchrocken , eilendts von pferden gefallen vnd zugelaufen findt.

Es haben auch mehr Herrn vnd von Adel gerant vnd geftochen , aber am Mit-
woch haben 60 par zu Rofse in Kürifsen auf der Bane turnirt , vnd in des, dafs man
dem Ritterfpiel zugefehen , ift einer aus dem Fenfter vom Thumthurn gedrungen vnd
herrab gefallen , der hat einen andern , fo darunter geltenden , todt gefallen vnd Ihme
hat nichts gefchadt.

Auch ift damals ein Karl ohne armen vnd hende da gewefen , der hat mit den
Füfsen mit löffeln eisen , eine Nadel fedemen , negen vnd andere fachen thnn können,
die faft vngleublich zu fein fcheinen , hat mit dem halfse holtz hawen vnd mit dem
Spitzbarte einen Theller an der wandt treffen können . Es haben auch die Rofsbuben
einen auf der Bane todt geraufft.

In diefsem Jahre , dinftags nach Cantate , als man mit dem Schmalkaldifchen
bunde vnd Kriegsrüftunge widder Keyfer Carolum V. fchwanger gangen , Ift Landt-
graff Philip aus Helsen von Herrn Johan Friderich , Churfürften zu Sachfen,
von der Lochowifchen heide zuJüterbock ankörnen vnd mit Marggraff Joachim
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IL , Churfürften zu Brandenburg , welcher am Mitwoch morgen vom Klofter Zinna
auch hinnein komen , auf einen halben tag vnterredung gehalten , in mainung , Ihn in
Ihre verbündtnis zubringen , damit Sie dem Keyfer defte befser die widderwicht halten
möchten . Aber der Churfürft zu Brandenburg , als ein weifser vnd verftendiger Herr,
der von ferne fahe , wie weit diefser Krieg vmb fich frefsen vnd was er für einen
ausgang gewinnen würde , hat allen möglichen fleifs angewandt , auch mit grofser bit
dem Landtgraffen angelegen , Ihn fampt feinen conforten von folchem fürnemen ab¬
zuwenden , vnd hat Ihm fonderlich des Keyfers ordentliche gewalt , macht , Kriegserfa-
renheit vnd grofses glück zu gutem gemüte gefürt . Weil er aber gefpürt , dafs er
nichts fruchtbarlichs hat fchaffen können , vnd der LandtgrafF nichts defte weniger hart
in Ihm gedrungen , fich zu Ihnen zu fchlagen , Hat er fich der geftalt entfchuldigt , Dafs
er zwar den benachbarten vnd verwandten Fürften hülfe vnd beyftand zuleiften nicht
vngeneigt , wen er gewifs wüfte, dafs der Keyfer widder Gott , die Religion zu kempfen
furhabens were ; weil er aber nicht glauben vnd aus vielen vmbftenden abnemen
könte . dafs dis des Key fers meinung were , So bete er zum fleifigften , Man möchte
Ihn in die verbündtnis nicht fo hart nötigen vnd zwingen , Denn wen das vnglück zu-
fchlüge (wie mans fich vermuten mufte), dafs dis Spiel einen widderwertigen ausgang
hette vnd der Keyfer die vberhandt behielte , So hetten Sie an Ihm einen Friede¬
macher , welcher den Zornigen Siegsfürften zufrieden fprechen , die brücke niddertreten,
den vberwundenen gnade erwerben vnd Sie widder aufsönen könte . Vnd fein finn hat
Ihn desfals nicht betrogen , wie der ausgang hernach bezeuget , Aber der LandtgrafF
ift von folcher andtwort etwas entrüft worden (wiewol er fichs nicht hat mercken
lafsen ) , Ift von ftundt an nach gehaltener Mittagmaltzeit aufgebrochen , widder zum
Churfürften zu Sachfen gegen Torgaw gezogen , vnd was er ausgericht , Ihme rela-
tion einbracht.

Den 24. Septembris ift geftorben Marggraff Albrecht zu Brandenburg , Chur¬
fürft zu Mentz , Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt vnd Cardinalis Tituli S.
Chryfogoni ad vincula Petri zu Rom, Vnd eben vmb diefse Zeit ift Herzog Heinrich
zu Braunfcbweig von Herzog Moritz zu Sachfen vnd LandtgrafF Philips zu
Helsen gefangen.

(Diefer BifchofF, Marggraff Albrecht zu Brandenburg , hat eine Katze gehabt,
die hat Churt geheifsen vnd ift ftets nebenft dem Bifchoff auf einem Sammeten Polfter
am Tifche gefefsen , das befte müfsen frefsen , des nachts für feinem bette auf den
antrit liegen vnd ift ein böfer geift gewefen , welchs Niemand am hofe , auch der Herr
felbft nicht , gewuft, bis es entlich alfo offenbar worden . Es hat der Bifchoff auf eine
Zeit einen Reitenden boten abgefertigt , welcher nach verrichten gefchefften fich ver-
fpät , dafs er die nacht vber im felde hat bleiben müfsen , HefFt derwegen fein pferdt
an einen bäum , legt fich nidder zur rüge vnd befhielt fich vnferm Herrn Gott . Was
gefchicht ? Ehe er fich kaum niddergelegt , kumpt ein grofs gefchwurm böfer geifter
auf den bäum , die ftellen eine Inquifition vnd vmbfrage an , was ein Jeder den tag

14*
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ausgericht , Vnd do dis gefchehen , hat einer gefragt , wie es doch komen mufte , dafs
Geh der Mentzifche Churt abfentirt hette ? Darauf ein ander geandtwort : Er müfte
was fonderlichs vnd wichtiges fürhaben , Sonften würde er nicht aufsen blieben fein.
In was grofsen engften vnd forgen diefser man mufs gewefen fein , hat ein Jeder
leichtlich zuerachten , vnd wen Ihn der almechtige Gott durch den fchutz feiner Heil.
Engel nicht fonderlich bewart hette , würde feiner vbel fein gewart worden . Als fie
aber nun mit einem grofsen getümmel vnd vngeftüme widder hingefahren , Defsen der
Bote f'ro worden vnd Gott gedanckt , dafs er Ihn fo gnedig behüt hette , fäumt er fich
nicht lange , fitzt auf fein pferdt vnd reit feine wege. Als baldt er nun auf den Mittag
zu haus kumpt , Left Ihn der Bifchoff für fich fordern für den Tifch , fragt Ihn , wie
es komme , dafs er nicht zeitlich ankörnen were . Do Ihm nu der Bote alle fachen
bericht , wie es Ihme die nacht ergangen , was er gehört vnd wie die andern fonder¬
lich nach dem Mentzifchen Churt gefragt hetten , Do erhebt fich die Katze vom Polfter
gar vngeftümlich in alle Höhe auf den hinterfüfsen , fengt grewlich vnd fchrecklich an
zu lawen vnd mawen , gleich als wolte fie den Boten ausfchelten , fpringt flugs zum
Fenfter hinnaus , dafs man nicht gewuft , wo fie geftoben oder geflogen , vnd hat fich
nicht mehr fehen lafsen .*)

Nach abfterben Marggraff Albrechts , des Cardinais vnd Churfürften zu Mentz,
ward zum Coadiutore der beiden Ertzftifft Magdeburg vnd Halberftadt von Ca.
pitularibus erweit Marggraff Johan Albrecht zu Brandenburg , Marggraff Friderichs
V. Sohn.

Anno Chrifti 1546 , den 20. Januarij , vmb 5 Vhr nach Mittag , ift der Durch-
leuchtigfte Hochgeborne Füri 't vnd Herr , Herr Joachim Friderich , Marggraff zu
Brandenburg , Itz regirender Churfürfte , zur Welt geboren , Defsen Fraw .Mutter feiiger
gedechtnis in der geburt geblieben vnd liegt fürm hohen Altar im Thumftifft zu Col¬
len im Chore , do das rote eiferne gitter ift, begraben.

In diefsem Jahre ift Herzog Joachim zu Münfterberg aus der Schießen
zum Bifchoff zu Brandenburg erweit worden.

In diefsem Jahre ift die Sonne 3 tage lang wie eine fewrkugel gantz roth am
himmel gefehen vnd daneben viel fternen , welche fich zu vnd von der Sonnen ge¬
wandt haben.

Zu deme ift in diefsem Jahre ein nafser vnd weicher früling gewefen mit fampt
dem Sommer , dauon die Winterfaat grofsen fchaden genomen vnd die Ecker zur Som-
merfaat dermafsen ausgewefsert vnd verderbt , dafs auch viel ecker haben vnbefeet
müfsen liegen bleiben , Derhalben entftundt ein mangel vnd tewrunge allerley getreides,
dafs alle Kornheufser in der Marcke Brandenburg find ledig worden , dafs man auch
aus Meilsen , welchs damals aus Behmen befpeifset worden , Korne vnd von Leiptzig

:) Die ( ) eingefchloffene Stelle fehlt in vielen Abfchriften.
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gegen Berlin vnd in die Marcke brodt auf der Achfe hat führen müfsen . Jedoch hat
diefse tewrung vnd mangel eine kurtze Zeit gewert.

In diefsem Jahre , am tage Conftantiae et Concordiae (welchs Fatale quoddam
gewefen ), ift der wolerleuchte , ehrwirdige vnd hochgelarte Herr Martinus Lutherus,
der Heiligen Schrift Doctor vnd rechter des Deutfchlandes Elias , zu Mans feit ge-
ftorben vnd von dannen nach Wittenberg gefürt vnd dafelbft in der Schlofskirche
begraben , Darauf bald der Sächüfche Krieg , Zerrüttung in weltlichen regknenten vnd
grofse Vneinigkeit vnd Zweyfpalt in der reinen Leere vnd Religion erfolgt , dafs es
viel Fladdergeifter , Wetterhanen vnd Mammelucken vnter den Geiftlichen gegeben vnd
ein folcher rifs in der Kirchen vnd reinen leere feid der Zeit her gewefen , dafs man
gnug daran zu flicken hat vnd alle hoffnung fchier aus ift , folchen fchaden widder
auszubüfsen vnd zuerfetzen , wiewol es wenig Leute in acht nemen vnd lieh darumb
bekümmern.

In diefsem Jahre , vmb Pfingften , hat Geh der Krieg angefangen widder Keyfer
Carolum V., in welchem Marggraff Johans zu Brandenburg vnd Cüftrin mit 1000
vnd Marggraff Johans George mit 500 pferden dem Keyfer lind zugezogen.

Anno Chrifti 1547, den 2. Martij , ward Marggraff Albrecht zu Brandenburg,
Cafimiri Sohn , zu Rochlitz gefangen vnd dem Churfürften zu Sachfen gefenglich
vberandtwort.

Den 10. Aprilis ift geftorben Fraw Dorothea , geborne aus Königlichem Stam
Denmarck , Marggraff Alb rechts zu Brandenbarg , Herrn vnd Hochmeifters in
Preufsen , gemahl.

Den 22., 23., 24., 25. Aprilis ift die Sonne blutroth am himinel geftanden , Ift
auch dergeftalt auf vnd niddergangen , das viel Leute in frembden Landen vnwifsende,
was im Deutfchlande gefchehe , fich beforgt , dafs folche trawrige vnd blutige geftalt
der Sonnen etwas fonderlichs vnd wichtiges bedeuten müfte.

Es ift auch den 27. Aprilis ein grofs fafs faft einer ftunden lang am himmel
gefehen , welchs hernach herrunter gefallen.

Darauf ift Herr Johan Friderich , Churfürft zu Sachfen , bei Mülberg an
der Elbe von Keyfer Carolo V. gefchlagen vnd gefangen , Die Stadt Wittenberg
belagert , mit Verheerung vnd verwüftung des Sachfenlandes , bis entlich auf Vnter-
handtlung Marggraff Joachims IL, Churfürften zu Brandenburg , die Stadt aufgeben,
vnd hat Hochgedachter Churfürft zu Brandenburg Fraw Sybillam , geborne Hertzo-
gin zu Jülich vnd Cleue , des gefangenen Churfürften zu Sachfen gemahl , aus vnd
in die Stadt widder beleit , als Sie Keyferlicher Majeftet wegen Ihres gefangenen Herrn
einen demütigen Fufsfal gethan , dafs er Ihm das leben fchencken möchte.

Nachdem nu Keyfer Carolus V. von Wittenberg abgezogen vnd zu Halle
in Sachfsen ankörnen , hat er auf Heilige vorbit vnd vnterhandtlunge beider Churfür¬
ften , Marggraff Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , vnd Herrn Moritzen zu
Sachfen , Landtgraff Philipfsen in Hefsen zu gnaden angenomen , welchen beide
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Churfürften zufammen auf einen wagen fitzende zu Halle eingefürt vnd dem Keyfer
fürgeftellt haben , do er dan dem Keyfer einen Fufsfal vnd abbit gethan , auch darauf
abfoluirt vnd lofsgezelt ißt worden . Weil aber damals der Keyfer durch anftifftung
des Bifchoffs von Arrafs vnd Duc de Alba den Landtgraffen , als er bev den an¬
dern Chur vnd Fürften zu gafte gewefen , aufs Newe in beftrickung nemen lafsen , hat
der Churfürft zu Brandenburg von leder gerückt , vnd wen Adam Trotte der Elter,
fein Marfchalck , Ihme nicht were in die arm gefallen , hette er den Duc de Alba er-
ftochen , Derwegen er dan wegen folches vnbilligen Furnemens mit dem Keyfer hefftig
expoftulirt vnd mit den Landtgraffen auf den Reichstag gegen Aufpurg ift gezogen
vnd fich nicht ehe zufrieden geben , bis er den Landtgraff lofs gemacht.

In diefsem Jahre hat Marggraff Johans George zu Brandenburg fein ander¬
weit beylager gehalten mit Fraw Sabina , Marggraff Georgen zu Ah nfpach tochter.

Anno Chrifti 1548 Ift Bufso von Aluensleben , Bifchoff zu Hauelberg,
geftorben , welchem Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , itzt regirender
Churfürft , fuccedirt hat.

In diefsem Jahre haben die Bürger zu Königsberg in der New-Marcke aufs
befehl Marggraffs Johanfsen zu Brandenburg vnd Cüftrin die Scheunen in der ftadtabbrechen vnd für den Thoren aufbawen müfsen.

In diefsem Jahre ift zu Brandenburg ein Kind geboren , welchs Zeene gehabt
vnd zerfchnittene Wangen , wie ein zerfchnitten Koller , das fleifch ift Ihm herrunter
gehangen als ein vnterzug in zerfchnittenen holen , vber dem Leibe hats eine haut ge¬
habt , damit es bedeckt worden , vnd diefelbige hat Ihm weit herab gehangen als eine
Hifpanifche Kappe ; Wen man aber diefelbige aufgedeckt , hat man in des Kindes bruft
eine Wunde gefehen , daraus Immer blut ift geflofsen.

Anno Chrifti 1549 fieng die Magdeburgifche Acht vnd Feide an vnd ward
von Merckern Heine Alemans , des Bürgermeifters zu Magdeburg , Fürwerg,
Königsborn genant , geplündert vnd das Vihe hinweg getrieben , Aber die Magde-
burgifchen Jagten Ihnen nach , ergriffen Sie am Frinder Tham difseit Zigefer vnd
Jagten Ihnen •das geraubte Vihe widder ab.

Darauf haben die Magdeburgifchen für Tanger münde an der Elbe das
Vihe widder hinweggetrieben , Daher Sie noch offtmals von Tangermüadifchen , wen
Sie auf der Elbe fürüber fahren , für Kuhediebe angefchriehen vnd gefcholten werden.

In diefsem Jahre ift Michel Jude (welchen man für einen vnechten Graffen
von Regenftein hielt vnd am Marckte zu Franckfurt an der Oder ein ftatlich
haus hatte , viel reifsiger Pferde auf der Strewe hielt vnd am Brandenburgifchen hofe
in grofsem anfehen war ) von etlichen Reutern fchulde halben in der Chur Branden¬
burg betreten , gefenglich angenomen , in Sachfen nicht weit von Torgaw weggefürt,
vnd als die guten Gefeilen in einem Dorffe benächtigen , fchlemmen vnd demmen vnd
nemen Ihre fache nicht in guter Acht , entkümpt Ihnen der Jude , zeigt folchs an, do
werden Sie vnuerfehens vberfallen vnd gefenglich gegen Torgaw gefürt . Als fie nun
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auf anfuchung Marggraff Joachims II ., Churfürften zu Brandenburg , darumb , dafs
fie widder den Keyferlichen Landtfrieden gehandelt vnd in feinem Lande den Juden
vberweldiget , des morgens haben follen gericht werden , hat Michel Jude ip feinem
Haufse zu Berlin , in der Klofterftrafse gelegen , do er hat wollen anfs Secret gehen,
von einem kleinen treplein von 3 Staffen herab auf den boden zwifchen 2 vnd 3 Vhrn
des morgens den halfs abgeftürtzt , welchs , als es dem Churfürften zu Brandenburg
alfo fort bericht , hat er eilendts einen reitenden boten nach Torgaw gefchickt , dafs
man mit den gefangenen nicht folte procediren . Aber ehe die poft ift ankörnen , find
Sie fchon gericht gewefen.

Den 21. Septembris , in der Nacht vmb 2 Vhre , fahe man nach Mitternacht
werts ein grofs fewrzeichen des anfehens , als wen eine gantze Stadt gebrandt hette.

Dis Jahr auf der Schweine -Jagt ift Frawe Hedewig , Marggraff Joachims
IL , Churfürften zu Brandenburg , gemahl , des Morgens vmb 8 Vhrn auf dem alten
Haufse zum Grimnitz durch einen Spundtboden vnd viel hangender Hirfsgeweihe
herrab ia die Hoffftube auf eine Lehnbanck gefallen , dauon Sie hernach Ihr lebtage
an Krücken hat müfsen gehen , Denn obwol der Churfürft viel hochgelerte Doctores
vnd kunltreiche vnd erfarne Chirurgos allenthalben her offtmals verfchrieben , die Ihr
haben helfen follen , So hat Sie doch entweder aus furchte der Wehetao-en, Oder dafs' © '
Sie fich von andern am leibe zubefühlen gefchämpt vnd gefchewet , Ihr nicht wollen
helfen lafsen . Es ift auch damals der Herr mit Ihr gleicher geftalt herrunter gefallen,
Aber dennoch zwifchen den balcken vnter den armen behangen blieben.

Anno Chrifti 1550 hat Marggraff George Friderich zu Brandenburg von
Ahnfpach das Fürftenthumb Sagen in Schießen fampt der Biberfteinifchen
Herrfchafft eingenomen , Dieweil Sie Ihme von König Ferdinando in Behmen für
eine gewifse Summa geldes verlatzt war , vnd hat der Stadt Sagen die Pfarkirche
widder gegeben.

In diefsem Jahre ift Marggraff Johan Albrecht zu Brandenburg , weiland
Coadiutor der Ertzftiffte Magdeburg vnd Halberftadt , den 16. Maij geftorben.

Auch ift in der Mittel-Marcke folche grofse tewrung vnd mangel gewefen , das
man das vnreiffe Korn in Backöffen dorren , trucknen vnd nachmals zu der Speifse
gebrauchen müfsen , Vnd hat die Peft an vielen örtern in der Marcke hefftig grafsirt
vnd vbel haus gehalten.

Marggraff Alb recht zu Brandenburg , Herr vnd Hochmeifter in Prenfsen , hat
in diefsem Jahre widder zur ehe genomen Fraw Annam Mariam , geborne Herzo¬
gin zu Braunfchweig , vnd ift auf diefsem beylager Frewlein Anna Sophia , Hoch¬
gedachten Marggraff Albrechts tochter , Herzog Johan Albrecht zu Meckelburgvermählet worden.

Den 4. Septembris ift Herr Georgius von Blumenthal , Bifchoff zu Le-
bufs , geftorben , zu welcher Zeit die grofse Walfart zur Göritz im Sternebergi-
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fchen Lande aus befehl Marggraffs Johanfsen zu Cüftrin gelegt , zerftört vnd ab¬
geschafft worden , Vnd hat Ihm fuccedirt Johan von Horneburg , I . V. Doctor.

Den 4. Octobris diefses Jahrs zog Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Bran¬
denburg , aus befehl Keyferlicher Majeftet mit Herrn Moritzen , Churfürften zu Sach-
fen , vnd andern Fürften vnd Herren mehr für die Stadt Magdeburg vnd hülfen
Sie belagern.

Anno Cbrifti 1551 , auf Laetare in der Faften , ift zu Franckfurt an der
Oder grofs Wafser gevvefen vnd hat fo fehr gewachfen , dafs es eine halbe Elle hoch
auf der Nidderlage gangen vnd ein Joch von der Brücken hinweg gerifsen , dadurch
den Wiefsen vnd gärten grofser fchade zugefügt , Darauf eine grofse tewrung erfolgt,
dafs 1 fchfl. Rogken hat 1 Taler gölten.

In diefsem Jahre hat fich zu Franckfurt an der Oder der l'treit angefangenÖ Ö
zwifchen den beiden Doctoribus Andrea Mufculo vnd Francilco Stanckaro
von der Perfon des Herrn Chrifti vnd feinem ampte , Darüber der Herr Philippus
Melanchthon feiiger Marggraff Joachim IL , Churfürften zu Brandenburg , eine gar
ausfürliche Declaration geftelt , welche hernach in druck ausgangen , dadurch diefser
ftreit ift aufgehoben.

In diefsem Jahre hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , das
einkomen des Stiffts Canonicorum regularium zu Stendal in der Alten Marcke zur
Vniuerfitet Franckfurt verordnet vnd gegeben.

Dis Jahr ift bey Witftock zu Tannenwalde ein Kind Jung worden , das
gantz vnd gar Caftanien braun gewefsen , hat 2 hörner , dicke grofse äugen , eine
krumme Nafe , weites Maul, weifse verkerte Zunge vnd keinen halfs gehabt , der Kopf
ift Ihme an Schultern geftanden , der Leib gar reudig , runtzlich vnd gefchwollen ge-
wefen , Die Arme haben an Lenden gehangen , hat dünne Schenckel gehabt vnd an
ftadt des Nabels einen langen darm bis auf die Füfse.

Zu Brandenburg ift ein Kind Jung worden , Thomas Nickel genant , welchs
am gantzen leibe vnd gliedern gezittert vnd wie ein Efpenlaub gebebet hat.

In diefsem Jahre ift der Teufel an vielen örtern bey der nacht fichtlich auf der
gafsen gangen , hat an Thüren geklopft , offte weifse Todtenkleider angehabt , Ift mit
zum begrebnis gangen vnd fich trawrig geftalt , hat auch offte andere geberde gehabt
vnd die Leute erfchreckt.

Den 21. Martij in werender belagerung der Stadt Magdeburg hat man des
morgens vmb 7 vnd 8 Vhrn 3 Sonnen vnd einen Regenbogen - am himmel ftehende
gefehen . Auch hat alle Zeit , wen man fcharmützelt , ein weifser Reuter für den Mag-
deburgifchen Reutern fich fehen lafsen vnd im abzuge alle Zeit der Letzte gewefen,
dafs es viel dafür gehalten haben , dafs es ein Engel gewefen fey.

In den Heiligen Pfingftfeirtagen , als das Volck in einem Dorffe bey Witftock
zum biere gefefsen vnd ein weib angefangen grewlich zu fluchen vnd den Teufel offt-
mals zu nennen , Ilt Sie zufehens von der Erde zur thüre hinnaus gefürt vnd hernach
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widder todt auf die Erde nidder geworfen , allen gotslefterern vnd flachenden zum
abfchewlichen exempel.

Den 16. Junij , zwifchen 1 vnd 2 Vhren des Morgens , hat Geh ein graufam
Wetter erhoben vnd in St . Niclas Kirchfpitze zum Berlin eingefchlagen , die treppen
fampt den bodemen , fampt dem Seiger vnd Klocke herrunter gefeilet , dafs der Haus-
man mit feinem bette ift kümmerlich behangen blieben , Darumb man den mit leitern,
als befte man vermocht , Ihn hat müfsen herrunter gewinnen , Hat aber wegen des
grofsen Blitzens vnd fchreckens ein blöde gefichte dauon bekomen vnd eine kurtze
Zeit darnach gelebt.

Den 31. Augufti , vmb 2 Vhr nach Mittage , war eine Finfternis an der Sonnen
auf 8 punet , die werte eine Stunde vnd 56 Minuten.

Den 2. Septembris hat man ein fchrecklich fewrzeichen am himmel gefehen,
Darauf Ift an S. Michaelis tag plötzlichen eine folche graufame Kelte eingefallen , dafs
fich Jederman darüber verwundert , vnd ift an etlichen örtern ein tieffer Schnee gefallen.

In diefsem Jahre hat fich das hohe vbermäfsige Spiel in beiden Stedten Ber¬
lin vnd Collen angefangen , dafs die Stadtjunckern vnd Mercadanten fich nicht ge-
fchämpt vnd gefchewet , 2, 3, mehr hundert , letzlich auch etlich taufent taler auf einen
fitz zuuerfpielen , Vnd do es entlich mit Ihnen nicht hat wollen häufen halten , hin vnd
widder gelt auf Zinfse zunemen , einer für den andern fich zuuerfchreiben vnd fiegeln
vnd allerley böfer Partit hendel fich zubefleifsen nothwendig find gedrungen worden,
Dadurch fie nicht alleine Ihre freunde vnd verwandten , Sondern auch frembden der-
mafsen mitgenomen , dafs Sie zugleich find fertig worden vnd mit einander wie ein
licht ausgangen ; Denn wen grofse bäume fallen , pflegen Sie gemeinlich ein grofsen
häufen der andern nidderzufchlagen vnd zu nichte machen.

Anno Chrifti 1552, auf Purificationis Mariae , ift auf fleifiger vnterthenigfter für-
bitte der Alten Joachim Reichen (welche bey der Herrfchafft in grofsen gnaden
vnd anfehen war , dafs Sie auch Marggraff Joachim IL , Churfürften zu Brandenburg,
zu gefattern gebeten vnd feine Frewlein Jährlich fie befuchten vnd begeftigten ) , die
Schule zu S. Marien widder angericht von Hochgedachten Churfürften vnd ift Sa¬
muel Langnickel für einen Subdirectorem , Petrus Hafftitius für einen Bacclau-
reum vnd Joachim Streicher für einen Cantorem von S. Niclas fchule dahin ge¬
fetzt , Dadurch die Kirche , die fonften als ein defolat geftanden , von Rade vnd ander
Narrwerck , fo man zur procefsion für Jahren gebraucht , ift repurgirt vnd zum rechten
Gottesdienft mit predigen vnd Sacrament reichen widder gebracht worden . Vnd ob
wol die befoldunge der Schulgefellen anfenglichen gar geringe , dafs Sie Ihre ftipendia
Oftiatim von bürgern müfsen gewertig fein , So find Sie doch entlich dermafsen ver¬
fetten worden , dafs fie haben können zufrieden fein.

Am Sontage Sexagefimae hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Branden¬
burg , eine verfamlung gehalten der Theologen aus den Furnembften Stedten der Chur
Brandenburg , in welcher des Ofiandri in Preufsen Irriger fchwarm , als folten wir
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allein durch die wefentliche Gerechtigkeit des Sohns Gottes gerecht werden , widderlegt
wardt in einem fonderlichen buche , das damals zufammen getragen vnd in druck ver¬
fertigt ift worden.

Den 19. Martij ift Marggraff Friderich zu Brandenburg , Marggraff Joachims
IL , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , erweiter Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd
Halberftadt , ftatlich eingefürt vnd dafelbft den Stedten fürgeftelt , die Ihme auch
die Huldung gethan . Er ift aber in demfelben Jahre 3. Octobris verftorben vnd im
Thumbftifft zu Halberftadt fürftlich vnd herrlich begraben ; Man hats dafür gehal¬
ten , dafs er etwa eine Hifpanifche Suppe habe genofsen.

Auf diefser herrlichen einfürung ift Valtin Francke , der lieh für einen be¬
reiter ausgab , Des Geftrengen , Edlen vnd Ehrnfeften Chriftoff Sparren des El¬
tern , Churfürftl . Brandenburgifchen damals Hoffmarfchalcks , diener (welcher zu hofe
in folchem anfehen vnd vertrawen war , dafs er ohne Jemandts anfpruch oder verbot
gehn durffte , in welches gemach er wolte) , zu Collen an der Sprewe gefänglich
eingezogen , Darumb , dafs er vber alle mafse ein ausbündiger verfchmitzter dieb , Je¬
doch vnuermarckt war . Denn ohne dafs er viel filberne löffei vnd Commentlein , derer
er eins teils im felde begraben , eins teils auch in feiner lade , fampt vielen Mefsern,
die er am Tifche gar meifterlich wegfifchen konte , gefunden worden , hat er feinem
Juncker , dem Marfchalck , eine ftatliche güldene Kette durchs Secret heimlich in fein
gemach hinnauf fteigende zu Licht er fei de geftolen , die Ihm den Halfs verrathen,
Denn als er mit dem Herrn Marfchalck gegen Ihm vberützende auf einen wagen bis
gen Tangermünde an der Elbe gefahren vnd er Ihme die Kette vngefehrlich am
halfse blicken fehen , hat er Ihn mit Vrias brieffen widder zurücke gefchickt , als hette
er etwas vorgefsen , das mufte er beftellen vnd Ihme baldt widder folgen . Darumb,
als baldt er widder gegen Collen komen , ift er gefenglich angenomen vnd auf feine
Vhrgicht nach erkentnis des Rechts an einen Galgen , fo man Ihme vber den andern
gebawet , erhöhet , dafs man Ihn mit einem langen Spiefs nicht hat erreichen können.
Es ift aber im folgenden Sommer bey lichten hellen Sonnenfchein ein plützlich Wetter
fampt einem furhergehende Winde vnd Donner entftanden , Dauon er ift mit den Gal¬
gen herrunter gefchlagen vnd geworfen , dafs Ihn die hunde gefrefsen . Er hat aber
in feinem ausgange zum Gerichte nichts fehrer beklagt vnd berewt , als dafs er Anno
1545 auf dem Fürftlichen Beylager der beiden Herrn Marggraff Johans Georgen
zu Brandenburg vnd Hertzogs Georgen zur Lignitz etc. einen geftolenen Silbern
deckel vom Becher , do er denfelben im vmbfuchen aus der verfperten hoffftube weg¬
zubringen nicht vermocht , einem Schlaffenden Schneidergefellen heimlich im Ermel
gefteckt , darumb er gehengt worden vnd zum Zeichen feiner vnfchuldt lange am Ge¬
richte geblut hette . Alfo geht der Krug fo lange zu wafser , bis Ihme entlich der
Hängel abbricht.

Den 19. Maij belagerte Marggraff Alb recht zu Brandenburg , Cafimiri Sohn,
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aus Francken die Stadt Nürenberg , verheerte das Land rings vmbher vnd kam
Ihme damals Marggraff Johans zu Cüftrin mit 2000 Mannen zu hülfe.

Den 27. Maij ift zu Berlin geboren Chriftianus Diltelmeier , welcher
nach dem abfterben des Vaters auch Churfürftlicher Cantzler Ift gewefen.

Den 28. Maij ift die abgottereie des Heiligen Blutes zur Weifsnack durch
Herrn Joachim Eilfeit , Pfarherr dafelbft , abgefchafft.

In diefsem Jahre , kurtz nach Laurentii , ift ein folcher vnerhörter wind zu Ber¬
lin gewefen , dafs er die Ziegelfcheune für dem Spandoifchen Thore eingerifsen , viel
ander gebew befchedigt vnd die Garben im Gerftofte vbers 3. vnd 4. Stücke wegge-
fürt hat . Vnd damals ift Schweitzer , der Oberfte , welcher vnlängft zuuor 1500
pferde in Vngern gefiirt vnd im durchzuge der Chur Brandenburg grofsen fchaden
zugefügt vnd viel mutwillens geübt , vom Tiircken erlegt worden.

Eben vmb diefse Zeit ift auch eine alte Wettermacherin von Blumberg für
Berlin gebrandt , vnd do das fewr angangen , ift eine Weihe , fo zuuor vmbs fewr
geflogen , hinnein gefallen vnd fo lange , dafs man ein Vater vnfer indes hette beten
mögen , darin geblieben vnd nachmals ein ftück von Ihrem Peltze , einer Ellen lang,
mit fich hinweg gefürt , dafs alle , fo dabey vnd vber gewefen , es dafür gehalten , dafs
Sie der Teufel hinweg gefürt habe.

Den 12. Nouembris ift auf dem Schlofse Lebufs der hochberhümte vnd ge¬
larte Man Jodocus Willichius Rofellianus , Doctor Medicinae vnd profefsor der
Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder , in allen Faculteten vnd Sprachen ein aus¬
bündiger Hochgelerter vnd befcheidener artzt , feines alters im 55. Apoplexia geftorben
vnd zu Franckfurt begraben.

Anno Chrifti 1553, den 9. Januarij , hat ein grofser vngehewrer Wind Herrn
Moritzen , Churfürften zu Sachfen , bilde , fo am fteinern gange Inwendig im Schlofse
im Winckel geftanden , den Kopf abgerifsen , Darauf ift er im felbigen Jahre den 9.
Julij iu der Schlacht , fo er für Siebershauf sen mit Marggraff Albrecht zu Bran¬
denburg gehalten , erfchofsen , Vnd wie mans für gewifse helt , von feinem eigenen
Leibjungen , defsen Vater hiebeuor vnter andern für Torgaw Michel Juden halben
gericht worden , welchs auch vermutlich vnd gleublich , Sintemal der Schofs von hin-
derwerts durch den rechten Nieren gefchehen . Auch fol es hernach der Junger auf
feinem Todtbette in der beichte bekant haben vnd folchs nicht ehe, als nach feinem
tode , aufszufagen gebeten.

Zu der Zeit find auch Herzog Heinrichs zu Braunfchweig beide Söhne,
Herzog Philip vnd Carolus Victor , fampt andern viel mehr Graffen vnd vom
Adel in grofser anzal auf der Wahlftadt blieben.

In diefsem Monat ift Marggraff Sigismundus zu Brandenburg , Marggraff
Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , zum Ertzbifchoff zu Magdeburg
erweit vnd am tage Fabiani vnd Sebaftiani eingefürt vnd angenomen.

In der Faften find alle Superintendenten vnd Pfarherrn in der New-Marcke zu
15*
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Königsberg verfamlet gewefen vnd haben Mag. Henricum Hammium , wegen
gethaner predigt , als folte die hochgelobte vnd gebenedeite Jungfraw Maria den Hei¬
land der Welt mit wehe vnd fchmertzen geboren haben , condemnirt vnd feins anipts
entfetzt.

Den 19. Aprilis hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg etlich hundert Reuter
vnd 6 Fänlein Knechte , fo der Bifchoff zu Wirtzburg beftelt vnd angenommen
hatte , erlegt.

Den 20. Aprilis ift geboren Marggraff Albrecht Friderich zu Brandenburg,
der Junge Herr in Preufsen.

Den 16. Maij find zu Franckfurt an der Oder 2 Kind geboren , die fich
mit den henden vmbfangen haben vnd vom Nabel bis zum halfse zufammen gewach-
fen gewefen ; Dem einem kinde aber ift das hertze , Lunge vnd leber aufserhalb der
bruft gelegen vnd hat das Hertz ein wenig geblut , Sind aber beide bald geftorben.

Im Julio hat man auf den bäumen vnd Dechern blutstropfen gefehen , welches
ohne allen Zweifel ein Fürfpiel vnd anzeigung ift gewefen der zukünfftigen blutigen
fchlacht , die baldt darauf für Siebershaufsen erfolget.

Den 21. Nouembris ift zu Stendal an S. Peters Thor ein folch Monftrum
geboren : Es find 2 Kinder Aveiblichs gefchlechts von Mutterleibe kamen , welche die
beine in einander gefchrencket , als weren Sie in einander gewachfen ; das eine Kindt
hatte ein fehr fchrecklich angeflehte , wie ein altes runtzlichs Menlein , das ander hat
ein fchön lieblich angeflehte gehabt , wie ein Engel , dafs rnans auch nicht fchöner
hette malen können , haben beide fpitzige Fewrige Zungen eins halben Fingers lang
aus dem Munde herfür geftreckt , So hat auch das eine Kindt mit dem fchönen ange¬
flehte einen Nabel gehabt eines armen dicke , der wie eine Schlange auf die Erde
herab gehangen.

In diefsem Jahre ift George von Blanckenburg von Marggraff Joachim
IL , Churfürften zu Brandenburg , zum Heuptman des Hauelbergifchen Bifchoff-
thumbs Zeit feines lebens verordnet , Aber Marggraff Johans George zu Branden¬
burg hat Ihn behandelt , dafs er die verwaltunge des Stiffts feinem Herrn Sohn Marg¬
graff Joachim Friderich zu Brandenburg abgetreten vnd eingereumt hat.

In diefsem Jahre find 2 Zauberinnen zu Berlin verbrandt , welche in der
Tortur bekant , dafs Sie ein Chriften Kind geftolen , zerftückt vnd gekocht hetten,
tewrunge im lande damit anzurichten.

Anno Chrifti 1554 , am tage Conuerfionis Pauli ', ift Marggraff Sigismundus
zu Brandenburg , Marggraff Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , fo hie.
beuor zum Ertzbifchoff zu Magdeburg erweit , mit 300 pferden zu Halle eingefürt , do
Ihme dan des Ertzftiffts Stende gehuldet haben.

Den 6. Junij ift zu Franckfurt an der Oder geftorben Herr Hieronymus
Schunftius , I . V. D. vnd profefsor , ein fürtrefflicher , gelerter , berhümter vnd gerech¬
ter Jurift , feines alters im 76. Jahr vnd ift dafelbft begraben.
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Den 10. diefses Monadts hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg die Key-
ferliche Freyftadt Schweinfurt eingenomen , aber am 24. tage hernach haben die
beide Bifchoffe Wirtzburg vnd Bamberg mit Ihren Bundtsgenofsen Ihn gentzlich
erlegt vnd des landes veriagt bis auf die Feftunge BlaIsenburg.

Den 1. Septembris , vmb der Sonnen Vntergang , hat man augenfcheinlich zu
Prentzlow in der Vcker -Marcke aus einer aufgethanen dicken Wolcke die geftalt
vnfers Erlöfers vnd Seligmachers Jefu Chrifti , wie er am Creutze gehangen vnd ne-
benft dem creutze zu beiden feiten viel Perfonen ftehende , gefehen . Do aber dis
Wundergefichte von bürgern vnd einwonern der Stadt mit grofser Verwunderunge,
Furcht vnd Zittern lange angefehen , hat üchs aus der Wolcke algemach vnd langfam
hernidder gelafsen vnd ift im Prentzlower See in einer Fewrglut verfchwunden.

Anno Chrifti 1555, den 30. Januarij , ift Herr Johannes Farnefius , Bifchoff
zu Zazinth , mit einem Jefuiter zu Marggraff Joachim IL , Churfürften zu Branden¬
burg , wegen des Tridentifchen Concilij vom Bapfte ausgefandt , ankörnen , welchem der
Churfürft zu Brandenburg grofse ehre erzeigt , herrlich vnd laute tractirt hat , vnd M.
Johannem Agricolam , Superintendenten » der Chur Brandenburg , M. Abdiam
praetorium , profefsorem der Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder , vnd mich M.
Petrum Hafftitium , damals Rectorem der Schulen zu Berlin , meiner weinigen per-
fon , den 2. Februarij verordnet , mit Ihnen zu conferiren von den fürnembften puncten
der Chriftlichen religion , darüber die Lutherifchen vnd Papiften ftreitig fein. Ob nun
wol in diefsem Colloquio der Jefuiter als ein Spitzfündiger Kopf fich zimlich bewie-
fsen , So ift doch der Bifchoff (ut pari ipfius dicam) ein Indoctus Alberus per omnes
gradus Comparationis gewefen , Derowegen hat Ihn auch der Churfürft zu Branden¬
burg nach der Naumburg zum Chur - vnd Fürftlichen Kreifstage remittirt , do fie dan
alle beide (nicht weifs Ich , aus wefs anftifftung) von rofsbuben und mit Koth gewor¬
fen. Alfo viel fragt man nach des Bapftes Heiligkeit , befehl vnd ban.

In diefsem Jahre ift geboren den 19. Februarij Marggraff Georg Alb recht,
Marggraff Johans Greorgen zu Brandenburg Sohn , welcher im 2. Jahr feines alters
Jung verftorben.

Den 6. Martij haben Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , Herr
Auguftus , Churfürft zu Sachfen , Landtgraff Philip zu Hefsen vnd andere benach¬
barte Fürften des niddern Sechfifchen Kreifses zu Naumburg vernewert vnd be-
fchlofsen , bey der Aufpurgifchen Confefsion beftendig zuuerharren.

Dis Jahr am LI. Pfingftage , als Marggraff Joachim IL , Churfürften zu Bran¬
denburg , kundt gethan ward , das feine frowe Mutter Elifabeth , geborne aus König¬
lichem Stamme Denmarck , fehre fchwach were , Ift er nach der Vefper eilendts gegen
Spandow zu Ihr gefahren , Sie nach Collen gebracht vnd in der Dechaueie negft
dem Thum , fo damals ledig ftundt , bringen lafsen , do fie nach wenig tagen feliglich
vnd Chriftlich im Herrn entfchlaffen vnd in Vigilia Corporis Chrifti im Thuine herr¬
lich vnd Fürftlich begraben.
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Den 9. Junij ftarb Herr Johan von Horneburg , I . V. D., Bifchoff zu Le-
bufs , vnd kam nach Ihm zum Bifchoffthumb Marggraff Joachim Friderich zu
Brandenburg , itzt regirender Churfürft zu Brandenburg.

In diefsem Monat ift Henning vom Stofe , ein Edelman , zu Wufterhaufse
in der Prignitz gefangen vnd zu Berlin entheupt worden , dafs er Maine Paine von
Braunfchweig vnd andere mehr beraubt hatte.

In diefsem Jahre , nach Afsumptionis Mariae , find etliche ftreitige puncten zwi-
fchen Marggraff Sigemundt zu Brandenburg , Ertzbifchoff , vnd der Stadt Magde¬
burg mit bewilligung vnd Ratification beider Parten durch Marggraff Joachim,
Churfürften zu Brandenburg , gütlich entfchieden vnd verglichen.

Vmb Bartolomei hat man zu Cüftrin eine grofse Feldtfchlacht am himmel
gefehen mit Jemmerlichen gefchrey vnd grofsen gettimmel , vnd auf dem Marckte find
2 vnbekandte geharnifchte Menner , welche einander die hende gegeben vnd baldt mit
einem erbermlichen gefchrey verfchwunden find, gefehen worden.

Am Chriftage erhub fich ein folch vngeftüme Wetter vnd grofser Windt , als
znuor in langer Zeit nicht erhört worden , vnd werte ohne aufhören acht tage lang.

Am Newen Jahrs abendt erhub fich ein grofs Donnern vnd blitzen , dafs Jeder-
man mainte , Gott würde mit feinem Jüngften tage herrein brechen vnd der böfen
Welt Feyrabent geben . Jedoch war in diefsem Jahre eine ziemliche wolfeile Zeit,
Denn 1 fchfl. rogken galt 9 Merckifche grofchen , 1 fchfl. Gerfte 6, auch wol nur 5 gr .,
1 fchfl. Haffer 4 vnd 1 fchfl. erbfsen vnd weitzen 12 gr.

In diefsem Jahre , nicht weit von Königsberg in der New-Marcke , ift ein
Füllen Jung worden , deme die haut allenthalben auf dem Leibe zerhackt vnd zer-
fchnitten gewefen als zerfchnitten hofen vnd wammes . Johannes Fridericus Diaconus
in feinem New-Merckifchen gefchriebenen Chronico fetzt es am 20. tage des Meien.

Anno Chrifti 1556 hat man einen erfchrecklichen Cometen etliche Zeit gefehen,
weifser vnd blawer Farbe , Darauff find viel grofse Kriege in Lyfflandt , Vngern,
Welfchlandt , Franckreich , fampt einem fehr heifsen Sommer erfolget . Es find auch
bey diefses Cometen werung viel kinder an dem Schweren gebrechen hin vnd widder
geftorben.

Den 3. Februarij hat Fürft Heinrich zu Plawen vnd Burggraff zu Meifsen
fein Ehlich beylager gehalten mit Fraw Catharina Dorothea , Marggraff Geor¬
gen zu Brandenburg aufs dem Franckenlande hinterlafsenen Tochter.

Freitags nach Mariae Magdalenae tag find einem bürger zu Franckfurt an
der Oder 2 Engelifche hunde von einem Kauffman zu Stetin zugefchickt , diefelbi-
gen einem Fürften widder zuüberfenden . Als er aber denfelben hunden , ehe dan er
Sie verfchickt , hat brodt backen lafsen vnd 2 dauon aufgefchnitten , find fie durchaus
blutig gewefen vnd alfo geblieben , Darauf ift nach der Erndte in der Marcke eine
tewrung entftanden , welche bis zur Erndte des Negft folgenden 57. Jahres gewert.
Vnd eben damals hat fich auch die gefchichte mit der Edlen frawen in der Marcke
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zugetragen , die einer armen frawen 1 fchfl. rogken zuleichen abgefchlagen vnd dar¬
über von Gott grewlich ift geftrafft , dafs die würme all Ihr Korn aufgefrefsen haben.

Den 5. Septembris vmb 9 Vhr des abents ift zu Cüftrin ein fchrecklich him-
melszeichen gefehen , dafs Geh vntzelige viel fewrflamnien am gantzen himmel erzeigt,
fampt 2 brennenden fewrfeulen . Nach diefsem gefichte ift eine Stimme erfchollen,
welche deutlich gefchriehen vnd geruffen : Wehe , wehe , wehe der Chriftenheit.

Auch ift in diefsem Jahre fo ein harter vnd kalter Winter gewefen , als man
in langer Zeit bey Menfchen gedencken nicht erfahren.

In diefsem Jahre ift Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , Marg¬
gran0 Johans Georgen zu Brandenburg Sohn , zum Bifchoff zu Hauelberg erweit
vnd angenomen worden.

Anno Chrifti 1557, den 8. Januarij , ift der Durchleuchtige Hochgeborne Fürft
vnd Herr , Herr Albrecht , Marggraff zu Brandenburg , Cafimiri Sohn , von Frawen
Sufanna , Herzogin zu Baiern , Anno Chrifti 1522 geboren , der ftreitbare vnd be-
rhümte heldt , welcher vmb der Deutfchen Nation Freyheit manlich geftritten vnd dar¬
über fein landt vnd leute vnd alles fein vermögen , Leibes vnd guts gewagt , dafs man
Ihn wegen feiner Künheit vnd manheit mit dem Zunamen den Deutfchen Alcibia-
dem genent , feines alters im 35. Jahre zu Pfortzheim bey feinem Schwager Herrn
Carlen , MarggrafFen zu Baden , vnd feiner Fraw Schwefter Kunigunda feliglich
im Herrn entfchlaffen vnd dafelbft fürftlic'h zur erden beftetiget.

In diefsem Jahre ift auch geftorben Marggraff George Albrecht , Marggraff
Johans Georgen zu Brandenburg Sohn , im andern Jahr feines alters.

An aller Heiligen tage ift Marggraff Sigismundus , Ertzbifchoff zu Magde¬
burg , etwa mit 800 pferden zu Halberftadt eingefürt vnd von den Stenden des
Ertzftiffts zum Bifchoff williglich an vnd aufgenomen.

In diefsem Jahre (wie Fincelius im 2. vnd 3. buche von Wunderzeichen bezeu¬
get ) fol einem Manne in der Marcke ein Engel in der geftalt eines kleinen . Kindeleinserfchienen fein.

Vmb diefse Zeit ift die Feftunge zu Spandow zubawen angefangen von Chri-
ftoff Römer , einem Maler , welche Francifcus Gyramella , ein Ritter vnd Wel-
fcher Bawmeifter , gröfser vnd weitleufftiger angelegt vnd der Wolgeborne vnd edle
Herr Roch Gr äff zu Lynar nach vielen Jahren hernach vnter Marggraff Johans
Georgen , Churfürften zu Brandenburg , regirung gentzlich verfertigt vnd das maifte
vnd befte bey folchem baw gethan hat.

In diefsem Jahre ift durch gnediges Zulafsen Marggraffs Johanfsen zu Bran¬
denburg vnd Cüftrin das kleine Jerufalem fampt dem Heiligen Grabe nahe bey
Königsberg in der New-Marcke durch Dr . Petrum Praetorium , Pfarher dafelbft,
zu gründe abgebrochen vnd von den fteinen die Schule erbawet worden.

Anno Chrifti 1558, Donnerftags nach Dorotheae , ift zu Berlin in Gott feiig-



120

lieh entfchlaffen der Fürtreffliche Jurifte Herr Johan Weinlebe , weilaDd Marggraff
Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , Cantzler.

Den 16. Martij hat Marggraff Joachim IL , Ohurfürft zu Brandenburg , auf
dem Reichstage zu Franckfurt am Main von Keyfer F erdin and o in eigener
perfon die Lehn empfangen , vnd ferner im Rathfchlage , wie die fpaltungen in . Reli-
gionsfachen möchten hingelegt werden , allen möglichen fleifs angewandt vnd folch
werck gar trewlich gefördert.

Dis Jahr , in Vigilia Afsumptionis Mariae , zwifchen 1 vnd 2 Vhrn nach Mittag,
hat fich bey Hellen lichten Sonnenfchein zu Berlin ein klein Schwerg fehen lafsen,
daraus nur ein einiger blitz vnd Donnerfchlag ohne regen gefchehen , welcher fchlag
in einen Thurn beim Jeckhol gerathen vnd der Churfiirftin ein kleines zotiges hün-
delein , fo Ihr an der Seite auf dem gange , fo vom Schlofse in den Thumb hinnab
gangen , erfchlagen , dafs man nichts verferrtes daran hat fehen können ; Als es aber
aufgefchnitten worden , ift Ihm das hertz im leibe gar kolfehwartz verbrendt gewefen.

Den 6. Augufti erfchien ein Comet , der ftundt bis auf Bartolomaei.
Den 28. Decembris hielt Marggraff Georg Friderich zu Brandenburg aus

Francken fein Ehlich beylager mit Fraw Elifabeth , Marggraff Hanfsen zu Bran¬
denburg vnd Cüftrin tochter , vnd hat Marggraff Johans mit Joachim von Bre¬
dow zu Felefantz damals fcharff gerant vnd find beide fitzende blieben.

In diefsem Jahre ift Beerwalde in der New-Marcke , nachdem es nach dem
erften brande für 18 Jahren kaum widder aufgebawet , zum andern mahl widder gar
ausgebrandt.

In demfelbigen Jahre hat zu Franckfurt an der Oder in der Jüdenftrafse
das Wetter in ein haus gefchlagen , wunderbarlich darin hantirt , durch die Thüren vnd
Fenfter wie Fewr aus dem Haufse nach der Oder zu gelaufen.

Anno Chrifti 1559, im Faftnacht , hat Hertzog Frantz Otto zu Lünenburg
etc . fein ehelich beylager gehalten mit Fraw Elifabeth Magdalena , Marggraff
Joachims IL , Churfürften zu Brandenburg , tochter , welche Ihme Montags nach Qua-
fimodogeniti ift gegen Zelle heimgefürt . Es ift aber der Herr kurtz nach der heim-
fürung den 29. Aprilis an Mafern geftorben.

In diefsem Jahre hat man auf dem grofsen Leuche bey Bellin an der Fehre
viel mansperfonen , die keine heupter gehabt , grafs mehen fehen , Weichs viel gelerten
für ein fürfpiel eines künfftigen grofsen fterbens gehalten , wie es auch der ausgang
erwiefen.

Anno Chrifti 1560 hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , das
Pauliner Klofter fampt allen zugehörigen gebewen in der Newftadt Brandenburg E.
E . Rathe vnd der gemeine zu widderanrichtunge einer Pfarre vnd Hofpitals für alte
verlebte vnd krancke Bürger vnd Bürgerinnen , dafs fie dafelbft Ihre wonungen vnd
vnterhalt an efsen vnd trincken Zeit Ihres lebens haben möchten , gnedigft verehrt.

Den 25. Februarij in diefsem Jahre hielt zu Collen an der Sprewe fein
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ehlich beylager Hertzog Julius zu Braunfchweig mit Fraw Hedewig , Marggraff
Joachims IL , des Churfürften zu Brandenburg , tochter , auf welchem beylager nach
gehaltenen Scharffrennen , ftechen vnd Fufsturnir auf dem Saal , vber die balgen ge-
randt wardt , In welchem rennen Herr Auguftus , Churfürft zu Sachfen , die Meiften
Spiefse gebrochen , vnd ift dis beylager mit einem ftatlichen Fewrwerck befchlofsen.

Den 6. Aprilis ift ein grofs Fewrzeichen am himmel gefehen , Weichs viel vn-
gefel vnd elendt verurfacht hat.

Den 6. Augufti ift gar chriftlich vnd feliglich geftorben Herr Hieronymus
Reich , weiland Bürgermeifter der Stad Berlin vnd verordenter Einemer der Chur-
fürftlich Brandenburgifchen Landtfchafft , ein fürtrefflicher , weifser , verftendiger vnd
beredter Man vnd befonder Liebhaber des götlichen worts vnd gelerter Leute , wel¬
chen Marggraff Joachim IL , der Churfürft zu Brandenburg , in grofsen wichtigen
fachen für einen Grefandten pflag zu gebrauchen , Seines alters im 47. Jahre.

Den 16. Nouembris ift Frewlein Sophia , Marggraff Georgen zu Branden¬
burg aus Francken tochter , Hertzog Heinrich zur Lignitz in Schießen ehlich bey-
gelegt worden.

Am tage der vnfchuldigen Kindelein , frü morgens zwifchen 5 vnd 6 Vhrn , ift
zu Berlin ein fchrecklich fewrzeichen zwifchen Morgen vnd Mitternacht am himmel
gefehen.

Anno Chrifti 1561, Donnerftags nach Mifericordias Domini , ift in einem grau-
famen Wetter vnd regen ein grofser hagel gefallen , welcher viel tage gelegen , dadurch
zur Zofsen , Grallin vnd Krummen See bey Mittenwalde viel getreide verderbt
vnd für den Thoren viel Keller vnd Scheunen eingerifsen vnd mehr als 200 fl. werd
bier vnd getrencke verfeufft worden.

Den 24. Decembris ift . Frewlein Sophia , Marggraff Joachims IL , Churfür¬
ften zu Brandenburg , Jüngfte tochter , Herrn Wilhelm zu Rofenburg zu Collen
an der Sprewe vermählet worden vnd hat 2 tage hernach Herr Thomas Mat-
thifs , Churfürftlich Brandenburgifcher rath vnd Bürgermeifter zum Berlin , mit Vr-
fula Meienburges anderweit hochzeit gehalten , welchen alle anwefenden Chur vnd
Fürften zu ehren find mit für die trawe gangen vnd fürftlich befchenckt haben.

Anno Chrifti 1562, den 19. Augufti , als Herr Wentzel Kielman , Pfarher zu
Cüftrin , in Gott verftorben , hat fich folgenden tages vmb 1 Vhr , als man Ihn hat
wollen zur erden beftetigen , ein folch vngewitter mit Donner , blitzen vnd regen erho¬
ben , dafs man vermeint , die Stadt würde vntergehn . Es haben aber etliche Zeube-
rinnen , auf welche er zuuor hefftig gepredigt , folchs zuwegen gebracht (wie Sie her¬
nach felbft bekandt ), das man mainen folte , des Pfarhers feele were vom Teufel im
Wetter hingefürt.

Im Nouember ift Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , mit 254
pferden auf den Reichstag zu Franckfurt am Main , als am 24. Nouembris König

fauuttt). IV. 58b. I. 16
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Maximilian in Behmen , Key fers Ferdinandi Sohn , zum Römifchen König erweit
worden , gezogen.

Anno Chrifti 1563, den 16. Februarij , gegen abendt vmb 4 Vhrn , hat fich ein
graufamer erfchrecklicher wind erhoben , welcher bis an 4 tag gewert , grewlich geto¬
bet vnd gewütet , gebewen vnd weiden hin vnd widder grofsen fchaden zugefügt vnd
ift zu der Zeit der Knopf von S. Marien Kirchfpitze zum Berlin herrab geworfen,
Auch find zu Stendal vnd Seh au Isen in der Alten Marcke 2 Thurne gleicher ge-
ftalt vom Winde niddergefellt.

Den 4. Maij ift Marggraff Joachim II ., Churfürft zu Brandenburg , mit 400
pferden in voller rüftung mit langen Lantzen in die Vcker -Marcke gezogen vnd von
Stedten des orts die huldunge genomen.

Den 11. Maij ift die Stadt Belitz bis auf 7 heufser ausgebrandt.
In diefsem Jahre ift geftorben Marggraff W i 1h e 1m zu Brandenburg , Marggraff

Friderichs V. Sohn , Ertzbifchoff zu Ryga in Lyfflandt , feines alters im 65. Jahre.
Dis Jahr , auf Omnium Sanctorum , hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu

Brandenburg , einen Landtag gehalten , auf welchem die von Adel das Rofsdienftgelt
vom pferde 100 Taler auf etliche Jahr (Jedoch gar wenig) gewilligt haben.

Anno Chrifti 1564, den 16. Februarij , ift der himmel in der Nacht vmb 10
Vhrn allenthalben gewefen , als obs gebrandt hette.

In diefsem Jahre ift Fraw Sophia , Marggraff Joachims IL , Churfürften zu
Brandenburg , tochter , Herrn Wilhelms zu Rofenburg gemahl , geftorben.

In diefsem Jahre , nach Oftern , ift Adam Trotte der Elter , weiland Chur-
fürftlich Brandenburgifcher Hoff-Marfchalck , Heuptman zu Zedenick vnd Feldtoberfte
in Vngern , auf Badingen erbfefsen , zu Berlin geftorben vnd Sonnabents nach
Marci Euangeliftae zu Badingen begraben.

Den 24. Aprilis ift das Stedtlein Lippene in der New-Marcke gar ausgebrandt.
Den 24. Nouembris ift zu Franckfurt an der Oder geftorben Johannes

von Burg , Bremenfis I . V. D., ein fürtrefflicher Jurift , feines alters im 49. Jahre.
Anno Chrifti 1565, baldt im anfange des Jahrs , war ein folcher hefftiger kalter

Winter , desgleichen zuuor in langer Zeit nicht gewefen , Darauf erfolgte ein heifser
Sommer , grofs Wafser vnd peftilentzfterben zu Franckfurt an der Oder.

Im felbigen Jahre ward die Herrfchafft Befeckow vnd Storckow Marggraff
Johanfsen zu Brandenburg vnd Cüftrin für eine Summa Geldes verpfendt , Dannen-
her Sie an Marggraff Johans Georgen vnd an itzt regirenden Churfürften Marg¬
graff Joachim Friderich ift komen.

In diefsem Jahre , Montags nach Exaudi , vmb 5 Vhrn auf den abent , hat das
Wetter zugleich in S. Niclas Kirche vnd Thum durch die Orgel vnd in die Berlinifche
Rathftube gefchlagen , Darauf am folgenden Mitwoch der Tumult von den Berlinifchen
Stadt -Junckern angericht.

Freitags darnach hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , einen
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Pauren , fo bey Hans Lackeien , Heidenreuters zu Storckow , bey Templin ge¬
legen , todtfchlag gewefen , 3 mahl eine harte Stralschorde vom Thurm an S. Geor-
gens thor geben vnd darnach durch beide Stedte ftreichen lafsen , Ift auch hinter den
armen Menfchen her bis an S. Gertruden thor zu Collen geritten.

In diefsem Jahre , im Augufto , hat Hertzog Erich zu Braunfchweig ein
anfehnlich Kriegsvolck zu Rofse vnd Fufse durch die Marcke vnd Pomern in Preufsen
führen wollen vnd weil dis Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd Cüftrin ein
weit Aufzehen vnd feltzam nachdencken gemacht , hat er Ihme auf fein anfuchen den
pafs durch fein land nicht verftatten wollen , Vnd als Königsberg negft an der Po-
merifchen greintze gelegen , hat fich Marggraff J o h a n s in eigener perfon dahin gelegt
vnd für den Schwedifchen Thore an dem fliefsenden Walser , die Rörich genandt,
einen Schantzgraben aufwerfen vnd fein grofs gefchütz , fo er von Cüftrin dahin ge¬
fürt , gewaltig nach dem Pomerlande zu abgehn lafsen vom 21. Augufti , bis dafs Her¬
zog Erich durch Stetin gezogen ift.

Als man aber feines Kriegsvolcks in Preufsen nicht bedurfft vnd er vngefchaff-
ter gar fchnel abziehen vnd zurücke keren müfsen , hat Marggraff Joachim IL , Chur-
fürft zu Brandenburg , feinen Landtadel eilendts zu Pferde gebracht , Vnd als bald
Herzog Erich fein Landt berürt , hat er aus mitleiden (weil er feiner Schwefter Sohn
war ) Ihn durch eine Legation zu fich nach Grrimnitz befcheiden . Er ift aber zuuer-
hütung eines fcharffen auswifchers nicht zu Ihm komen , Sondern mit wenigen feiner
vertraweten officirer durch die Marcke geleit , hat er fich vom hauffen verloren vnd
das liedtlein Drege dich aufs gefungen , Darauf der Churfürft zu Brandenburg dem
häufen anfagen lafsen , Sie folten fich packen oder es würden Ihnen füfse gemacht
werden . Derwegen , do fie vernomen , dafs Ihr herr vnd Heupt dauon were , hat fich
der häufe getrent vnd haben die Soldaten Ihren harnifch vnd weren vmb geringe gelt
müfsen gelofen , damit Sie Zerunge bekomen . Alfo gewan Hertzog Erichs krieg
ein loch.

In diefsem Jahre , am tage Mauritij , hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu
Brandenburg , das Feftum gratiarum actionis angeordnet vnd eingefetzt , zur danckfa-
gung , dafs der almechtige Gott Ihn vnd feine Vnterthanen mit dem rechten verftande
feines worts vnd gebrauch der hochwirdigen Sacramenten begnadet , vnd haben alle
prediger vnd Schulen beider Stedte im Thumb erfcheinen müfsen , die Vefper , pro-
cefsion vnd ampt Solenniter halten helfen vnd in der Station das Te deum laudamus
fingen vnd ift zwifchen allen Verfen mit der Orgel , allen Trummeten vnd Heerpaucken
angeftimt vnd das grofse gefchütz abgefchofsen worden . Er hat auch Jederm Kirchen
vnd Schuldiener 1 Taler vnd den fchülern 1 gr ., Dazu den Schulen vnd Hofpitalen
an bier , brodt , Wildtbradt , Speck , gewürtze , Rindt vnd Hammelfleifch vnd andere nö¬
tige Zubehörungen fo viel verordnet , dafs Sie etliche Malzeiten reichlich find dauon
gefpeift worden . Dis hat er Jährlich für vnd für bis zu leinem abfterben alfo ge¬
halten , Darnach ifts gefallen.

16*
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Anno Chrifti 1566 hat die Peft nicht allein in der Marcke , Sondern auch in
Sachfsen , Düringen , Meifsen, Hefsen vnd im Oberlande im Sommer hefftig grafsirt
vnd viel Menfchen weggerifsen , dafs damals zu Berlin bey 5000 Menfchen vnd doch
nichts fonderlichs zu Collen find geftorben.

In diefsem Jahre , den 13. (oder wie etliche wollen) den 12. oder 14. Septembris,
ift Marggraff Sigismundus , Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt , zu Halle
in Sachfen geftorben vnd dafelbft in der Schlofskirche begraben , Seines alters im 28.
Jahre . Darauff haben die Thumherrn einmütiglich zum Adminiftrator des Ertzftiffts
Magdeburg poftulirt vnd erweit Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg,
Marggraff Johans Georgen zu Brandenburg Sohn , fo damals am keyferheben hofe
war , Seines alters im 20. Jahre.

Den 22. Septembris , als die Peft zum Berlin am hefftigften angehalten , ift
Mag. Johannes Agricola Eislebius , generalis Superintendens der Chur Branden¬
burg , feines alters im 75. Jahre geftorben vnd zu Collen im Thumftifft begraben.

Anno Chrifti 1567 hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , auf
der Römifchen Keyf . Majeftet befehl 300 pferde zu belagerung der Stad Gotha vnd
Schlofses Grimmenftein gefchickt , welche durch Herrn Auguftum , Churfürften
zu Sachfen , am Sontage Mifericordias Domini find erobert vnd eingenomen . Vnd nach¬
dem Herzog Johan Friderich zu Sachfen mit 400 pferden vnd 2 fänlein Knechten
dem Keyfer ift zugefchickt worden , Sind die Echter , als Wilhelm von Grumbach,
Doctor Brücke , Baumgartner vnd andere Ihre conforten gericht , Vnd do fie fich
fchon verandtworten wollen , fo find fie doch durch das blafen der Trummeter verhin¬
dert , dafs man nichts hat hören können . Vnd ift der gefangene Herr zu Sachfen nach
Newftedtlein in Ofterreich gefürt , do er in der Cuftodia fchwerlich büfsen vnd bis
zu feinem abfterben hat auswarten müfsen.

Ehe man aber die Stadt vnd Feftunge gefchleifft vnd zu nichte gemacht , ift
diefer Vorrath darauf gefanden worden , Alfs

13000 Malder Weitzen,
2000 Malder Gerften,

20000 Malder haffer,
3300 Malder Mehl,

800 Malder Erbfen,
800 Malder Saltz,

2000 Tonnen gefaltzen Fleifch,
850 Tonnen gefaltzen Fifch,
700 lebendige gemefte Ochfen,

Etlich viel hundert feiten Speck,
Etlich hundert Malder Maitz,

300 Fafs Bier,
Etlich hundert pfund gewürtz,
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Viel hundert Ellen Sammet , Seiden vnd Lündifch tuch,
212 gegofsen Buchfen,

73 Grofse Stücken auf Redern,
3600 Tonnen puluer.

So fol das Schlofs vnd die Stadt zubawen 70 Tonnen goldts geftanden haben.
Nachdem Doctor Pafcha , weiland Pfarher zu Kiritz in der Prignitz , fich

feiner gaben vberhoben vnd feine gefchickligkeit vbel angelegt , in dem dafs er fein
ampt durch einen fubftituten beftellen lafsen , Er aber indes bey denen von Adel auf
dem Lande für einen Aduocaten vnd Juriften fich gebrauchen lafsen , gefrefsen , gefof-
fen, im luder vnten vnd oben mit gelegen vnd durch fein vnzeitigs wefen , do er da-
felbft getrieben , freuentlichen einmahl Raketlein lafsen laufen , dauon die ftadt ange-
tzündt , vnd wen er nicht auf die Kirche entkörnen vnd die Eiferne Thüre nach fich
zugemacht , von bürgern erfchlagen oder im rauch gegen himmel gefchickt were wor¬
den , vnd wegen folches grofsen zugefügten fchadens die ftadt reumen müfsen , hat er
fich nach Magdeburg begeben vnd dafelbft aduocirt vnd caufas agirt , wie er dan
zum Doctore S a n o , weiland Thumprediger im Hohen Stifft, fpöttifch gefagt hat : Ego
abdicatus Paulo Tharfenfi manciparui me Paulo Caftrenfi , Vnd aber folche narung nicht
hat wollen zureichen , hat er etliche pferde zugelegt , reifsige Knechte angenomen , die-
felbigen für Gotha gefchickt , in meinang , mit rauben vnd Itelen etwas grofses zuer-
werben , vnd folcher Krug baldt ein loch gewunnen , hat er die Knechte auf den ftrauch
lafsen reiten , Den Kaufleuten auf den dienft warten , dafs Sie Ihn aus den Steigreifen
folten erneeren , Vnd als Sie darüber betreten , gericht worden vnd auf Ihn bekandt,
Ift er nach Gibelchenftein bey Halle gefenglich gefürt vnd in der Cuftodia ge¬
halten , Do er fich aus Defperation mit einem Federmefser die gurgel abgeftochen hat,
vnd ift dafelbft vnter den galgen begraben , Daran fich andern , die des Herrn Werck
läfsig vnd betrieglich thun , fich wol fpiegeln mögen , Damit Sie nicht das Maledictus,
das Ihnen Gott im Propheten drewet , auf Ihren halfs laden mögen.

Zu der Zeit hat Marggraff Hans zu Cüftrin in allen feinen Stedten vnd Dör¬
fern aufs aller behendtfte vnd fchleunigfte lafsen Rüftwägen machen , Knechte ange¬
nomen , die Feftunge Peitfche damit befetzt vnd hat Niemandt erfaren mögen , was
der Herr damals im finne gehabt ; Als baldt aber die Keyferlichen Gefandten darauf
find zu Ihm komen , hat dis Fürnemen feine endtfchafft gewunnen.

Weil auch eben zu der Zeit die vbermäfsige , abfchewliche vnd Teufelifche
durchzogene hofen bis auf die Knöchel in Flore waren , welchen der Churfürft zu
Brandenburg vber die mafse feindt war , vnd 3 Bürgers Söhne zum Berlin , fo aufs
dem Gothifchen Kriege kommen waren , fich für dem Schlofse liefsen vmbring fiedeln,
Ihre lange hofen ziv oftentiren , hat Sie der Churfürft ins vergitterte Narrenheufslein,
fo zum Berlin bey dem Bernawifchen Keller war , einfperren vnd die Fideler ohne
aufhören ftehende vnd fitzende für Sie fidein lafsen , mit . Jedermenniglichen grofsen
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Zulauf, hon vnd fpot , vnd Sie einen gantzen tag vnd nacht fitzen lafsen vnd fich dar¬
nach packen heifsen.

Es hat auch hochgedachter Churfürft einem Andern für dem Thum zu Collen
die Schnit von langen hofen fampt dem durchzuge oben an bunden durch die Schlofs-
wechter lafsen wegfchneiden , dafs es zufammen herrunter gehangen vnd Ihme das
hembde vnd die blofsen Schenckel findt zu fehen gewefen.

In diefsem Jahre hat ein Weib , die fchremige Kathrine genant , Hans
Frölichs Frawe , eine Kramerin im Eckhaufse beim Berlinifchen Stadtkeller am
Newen Margckte , Samfon Juden fo bey Ihr feinen ausgang hatte , heimlich ermordt
vnd im Keller begraben , welchs , als es entlich ift offenbar worden , Ift Sie gefenglich
eingezogen , fürs gerichte gefürt vnd erftlich fich lofs geredt , Aber zum andern mahl
ift Sie hinnaus gefürt vnd entheupt worden , Vnd ift damals eine ftarcke fage gewefen,
dafs man Sie etliche tage hette fehen vmb den Rabenftein gehn vnd das heupt in
henden tragen , zuuoraus in der Mittagsftunde.

Anno Chrifti 1568 , den 20. Martij , ift zu Capfaw in Preufsen verfchieden
Marggraff Alb recht zu Brandenburg , der erfte Herr vnd Hochmeifter in Preufsen,
feines alters im 78. Jahre , vnd 16 ftunden hernach ift fein gemahl Fraw Anna
Maria , Herzog Erichs zu Braunfchweig tochter , auch geftorben . Man hat die ver-
mutunge gehabt , das Sie beide müften vergeben fein.

Den 23. Martij ift geftorben Herr Euftachius von Schlieben , weiland
Churfürftlich Brandenburgifcher rath vnd Heuptman zur Zofsen , ein gelerter vnd
weltweifser man , welchen die Itali wegen feiner wolberedtfamkeit den Facundum Ale-
mannum genent haben , Vnd ift Ihme in der Heuptmanfchafft fuccedirt Wolff von
Klofter aus Weftphalen , fo lange Zeit beim Churfürften zu Brandenburg für ein
Cemmerer gewefen vnd ein fehr fleifsiger vnd fürfichtiger Hauswird gewefsen , der viel
guts diefsen landen zum beften angericht ; Weil er aber ein auslender gewefsen , hat
mans nicht lafsen gut fein, weil es von Merckern nicht herkomen.

Am 24. tage Martij gieng der Mondt bleich vnd gelb auf vnd mitten darin
ftundt ein fchwartz creutz.

Den 16. Julij ift die Sonne den gantzen tag vber blutroth am himmel geftan-
den vnd allenthalben im felde wie heidenrauch anzofehen gewefen wegen der grofsen
dürre den gantzen Monat lang.

Den 25. Septembris ift ein grofs fewrzeichen am himmel erfchienen , Darauf ein
fehr kalter Winter vnd vngewönliche ergiefsung der Wafser erfolgt.

Auch ift die Feftung zu Cüftrin in der New-Marcke mit Mauren vnd Pafteien
erft recht angefangen zubefeftigen , Do Sie doch zuuor nur einen Wal von Erde ge-
fchüt hatte , Dazu das Paurs volck im gantzen lande bat helfen müfsen.

Anno Chrifti 1569, am tage S. Johannis Baptiftae , fieng es an zuregnen die gantze
Erndte vber , dafs auch grofser fchade am getreide gefchach , vnd ward der Weinwachs
dermafsen verderbt , dafs man fich defsen wenig "zugetröften vnd zuerfrewen hatte.
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Vmb Mariae Magdalenae tag hat Marggraff Joachim , Churfürft zu Branden¬
burg , in beyfein Marggraff Joachim Friderichs , Adminiftrators des Ertzftiffts Mag¬
deburg , vnd etlicher Thumherren dafelbft , Doctoris Fabricij , Pfarhers zu Zerbft,
vnd feiner aus den Fürnembften Stedten der Chur Brandenburg dazu erforderten Theo¬
logen feine Chriftliche Confefsion gethan von den Fürnembften Articlen der Chriftli-
chen religion , vnd ift damals gerathfchlagt , wie Mag. Johannes Mufculus , gewe¬
sener Pfarher zu Klehfto für Franckfurt an der Oder , zu ftraffen fey, dafs er in der
vorreichung des hochwirdigen Sacraments das blut Chrifti vergofsen vnd mit Füfsen
folte getreten haben . Er hat aber der Herrn Theologen vnd gantzen verfammlung
Decret vnd Sententz hierüber nicht abwarten wollen , Sondern das liedtlein Drege dich
aufs gefungen.

Im September hat Marggraff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , nach
erlangter gefampten handt an das Hertzogthumb Preufsen von Sigismundo Au-
gufto , Könige in Polen , das Feftum Gratiarum actionis viel herrlicher , als nie zuuon
gehalten vnd haben alle Jungfrawen beider Stedte Berlin vnd Collen , fo vber 12
Jahren gewefen , in weifsen Kleidern vnd Bade Kitteln mit ausgefpreiten hären , Des¬
gleichen alle Predicanten von Dörfern auf 3 Meilen herumb in priefterlichen ornat
vnd ein Jeder ein Kilch vnd patenam in henden tragende in der proceffion gehen
müfsen , Vnd ift der Churfürft in einem gülden ftück , mit Zobeln gefüttert , auf einem
goldfarben Gaul , fo Ihme der Herzog in Preufsen befcheiden , hinter dem Thumbprobft
hergeritten vnd haben Ihme Heinrich von Staupitz , der Oberfte , den Schwartzen
Preufifchen Adeler , auf einem weifsen bredte abgemalt , Herr George Gans Herr zu
Putlitz , als Erb -Marfchalck der Chur Brandenburg , das güldene Churfchwerdt , vnd
Joachim Röbel , der Oberfte , eine weifse Kartecken fane , darauf das Preufifche
wapen gemalt , neben einander reitende fürgefürt , Vnd hat nach vollendten ampte der
Mefse , do es faft 3 Vhrn nach Mittag gewefen , der Churfürft fich auf einen hohen
aufgerichten Lehnftul auf dem altar fürm Chore im Tuhmftifft gefetzt , das Churfchwerdt
blofs in die hand genomen , vnd Nachdem der Herr Cantzler Doctor Lampertus
Diftelmeier eine ftatliche Oration faft bey einer ftunden lang von diefser belehnung
des hertzogthumbs Preufsen gethan , hat der Churfürft darauf den Polnifchen Gefand-
ten , Staupitzen , Röbeln , den Cantzler , Doctor Albrecht Tuhm vnd viel andere
Rethe mehr zu Rittern gefchlagen , Darnach mit fich gegen hoffe genomen , Herrlich
tractirt vnd mit güldenen Ketten vnd Ehrkleidern ftatlich verehrt.

Anno Chrifti 1570 , den 8. Januarij , hat Marggraff Joachim Friderich zu
Brandenburg , damals Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg , fein Ehlich beylager
gehalten zu Cüftrin mit Fraw Katharina , Marggraff Johanfsen zu Brandenburg
vnd Cüftrin tochter.

Im Februario ergofs fich die Elbe vnd that grofsen fchaden , zuuoraus in der
alten Marcke , Dannenher dan im Sommer eine grofse tewrunge entftanden , welche bis
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ins ander Jahr werte , dafs auch an etlichen örtern Leute für der Zeit fturben , dieweil
fie aus hochdringender hungersnoth das offte efsen müfsen , das Ihnen vndienftlich.

In diefsem Jahre hat fich ein grofser Hirfs auf den hölzern fehen lafsen , fon-
derlich auf der Cöpenickfchen heide , vnd ift im folgenden Jahre nach abfterben des
Churfürften nicht mehr gefehen worden , fonften hat man Ihn offte gefehen , aber nicht
fchiefsen können.

Anno Chrifti 1571, den 3. Januarij , als Marggraff Joachim IL , Churfürft zu
Brandenburg , auf dem Schlofse zu Cöpenick gewefen vnd vber den Nachtefsen in
beyfein 3 Theologen , etlicher Rethe , Edeleute vnd anderer officirer feinem gebrauch
nach die 3 Euangelia mit der auslegung Dr . Luthers Ihme hat fiirlefen lafsen , als
das 1. von der befchneidung des Herrn Chrifti , 2. vom Schwerdt Simeonis , 3. von des
Herrn Chrifti taufe , darunter er viel gutes dinges , fo zur erklerunge der Materia fehr
bequeme vnd dienftlich gewefsen , geredt (wie er dan ein fehr gelerter , belefener vnd
in Grottes hendeln wol erfarner vnd geübter Herr ift gewefen ), hat er letzlich eine
fchöne vergleichung gemacht der Taufe , des Todes vnd der auferftehung , vnd ift ent¬
lich auf des Herrn Chrifti nidderfteigen zur Hellen vnd feinen Sieghafftigen Triumph
vnd vberwindung der Sünden , Todts , Teufels , Hellen vnd aller Feinde der Kirchen
komen , do er dan eine gute Weile in der Nacht mit Jedermans der beyfitzenden vnd
vmbftehenden Verwunderunge viel vnd lange geredt , was er gleubte vnd hoffte , wie
er fich vnd feine feligkeit dem Herrn Chrifto gentzlich vnd trewlich befohlen hette,
dafs gleich an Ihm gefpürt worden , dafs er fich feines endts vermutet.

Auf folch chriftlich vnd gotfelig gefpreche hat er fich fchlaffen gelegt vnd als
er vngefehrlich ein par ftunden geruhet , hat er befchwerliche wehetagen vmbs hertze
befunden , vnd do die diener wegen eines folchen vnuerfehnen fals erfchrocken , ein
teil die Rethe weckten vnd forderten , ein teil der abwefenden ärtzte artzneien forgli-
chen begerten vnd fuchten , Ift Ihme ein befchwerlicher huft ankörnen , darin , wie er
fich hat brechen wollen , Er fo ohnmechtig vnd krafftlofs ift worden , dafs er fich des
lebens hat müfsen begeben , welchs , do es einer der diener gefehen , hat er Ihme zu-
gefchriegen , Ob er auch im waren glauben Jefu Chrifti des Newgebornen Kindeleins
abfcheiden wolte ? Do hat er (wiewol gar fchwechlich ) zwier Ja gefagt vnd mit win-
cken vnd andern chriftlichen geberden feines glaubens vnd kurtz zuuor gethanen be-
kentnis merckliche Zeichen vnd Anzeigungen geben , Ift alfo vnter den henden feiner
gehaimten Rethe vnd diener zwifchen 4 vnd 5 Vhren des morgens geruglich im Herrn
entfchlaffen , Seines alters , wen er noch 12 tage erreicht hette , im 66., Seiner regirung
aber im 38. Jahre.

Folgenden tages , als Marggraff Johans George zu Brandenburg eben dazu¬
mal zu Berlin hat wollen auffein vnd nach Zechlin vorreifsen vnd feines Herrn
Vaters todt in continenti erfaren , hat er als bald beider Stedte Thore zumachen lafsen,
viel beftricken vnd in Heufsern alles zufiegeln , zuuoraus bey denen , die des Herrn
wolgenofsen , für andern allen aber hat er Lippoldt , Juden , der die flucht nemen
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wolte , erwifeht , gefenglich einziehen lafsen , alles verfigeln vnd das haus mit bürgern
bewachen , welche von feinen gemeften Genfsen , Feiften Cappaunen , Hünern vnd an¬
dern Victualien , auch gutem getrencke , fo fie da gefunden , ein gutes mütlein hatten
vnd in perquellis lebten.

Do dis gefcheheu , ift die Jüdifche Synagoga in der Klofterftrafse vom gemei¬
nen pöbel preifs gemacht , zerftört vnd hat fich kein Jude auf der gafse finden dürfen,
bis fie endtlich aus gnade der hohen Obrigkeit widder ein wenig lufft bekommen.

Hier ift fonderlich wol zu mercken , was diefer Lippolt , Jude , für ein Ertz-
böfewicht vnd ausbündiger lofer fchelm gewefen , dafs Ihme auch zu Präge in beiden
Seiten am leibe Zeichen find gebrandt , dafs er die Müntze befchnitten vnd durch Zau-
bereie dem Fromen löblichen Churfürften zu Brandenburg fo viel bey gebracht , dafs
er mehr platz bey Ihm gehabt , als keiner feiner Rethe vnd fürnembften Officirer.
Hat einen eigenen Schlüfsel zu des Herrn gemach gehabt , dafs er feins gefallens aus
vnd eingegangen , vnd hat offte die Rethe für der Thüre ftehn lafsen , wens Ihme nicht
ift eben gewefen . Es hat Ihn auch der Churfürft zum Müntzmeifter gemacht , Ihme
feine befte Kleinodien zugetrawet , wie er dan kurtz zuuor den Herrn vberredt , dafs er
eine grofse lange Kette von 15 pfunden vngerifch golts gegen die Weinacht Feirtage
vorfchmeltzen vnd Portugalefer draus machen lafsen , dauon etliche zum Newen Jahre
verfchenckt , die andern aber fonften in ander wege find vereufsert worden.

Nachdem aber die Churfürftliche leiche einbalfamirt vnd aller dinge , wie fichs
gebürt , bekleidet vnd befchickt gewefsen , Ift fie eine Zeitlang in der Schlofskirche ge-
ftanden vnd bewacht worden , bis Sie entlich den 26. Januarij in der Thumbkirche
Chriftlich , Fürftlich vnd herrlich ift zur Erden beftetigt worden.

Mitler weile hat Marggraff Johans George zu Brandenburg nach feines
Herrn Vaters abfterben als wefentlicher Churfürft von beiden Stedten Berlin vnd
Collen im Schlofse die huldung genomen.

Darauf ift baldt den 13. Januarij , an welchem tage Anno Chrifti 1505 Marg¬
graff Joachim IL , Churfürft zu Brandenburg , feiiger gedechtnis geboren , 10 Tage
nach feines Herrn Brüdern abfterben Marggraff Johans zu Brandenburg , mit dem
Zunamen der weifse vnd ernfte genant , do er 57 Jahr 6 Monden vnd 14 tage gelebt,
auch aus diefsem Jammerthal feliglichen verfchieden vnd den 1. Februarij zu Cüftrin
Fürftlich vnd herrlich begraben.

Diefser Hochlöbliche Fürft ift nicht allein ein gotfürchtiger , weifser vnd be¬
redter Herr gewefen , der recht vnd gerechtigkeit geliebt , gute Zucht , Ordnung vnd
policeie in feinem lande erhalten , den Vnterthanen wol fürgeftanden , dafs fie gute na-
runge hülle vnd fülle gehabt , vnd ift ein guter hauswirdt gewefen , der bey feiner
herrfchafft , Ob fie wol fo grofs vnd anfehnlich nicht geacht , folche zwu gewaltige Fe-
ftungen mit Zeugheufsern , darin alle Kriegsmunition vberflüfsig zu finden , fampt Korn
vnd Speckheufern , die reichlich prouiantirt , erbawet , dazu einen grofsen Vorrath in
Kellern vnd grofsen fchatz hinter fich verlafsen , Sondern ift auch ein fürtrefflicher
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Kriegsfiirft gewefen , dafs Ihn nicht allein die benachbarte Herrn haben pafsiren lafsen,
Sondern auch frembde Nationes fich für Ihm haben fürchten müfsen . Ift alfo Nach
feinem abfterben die New-Marcke vnd alles , was er in befitz gehabt , zur Chur komen
vnd ift diefelbe fampt dem Herzogthumb Preufsen vnd Franckenlande nur auf 4 Fürft-
liche Perfone mänlichs gefchlechts der Marggraffen geftanden.

In diefsem Jahre , den 4. Martij , ift bey hellen Monfchein eine lichte Wolcke
zwifchen 8 vnd 9 Vhrn gegen Morgen werts erfchienen , gleich alfs wolte noch ein
Mondt darunter aufgehn , aus welcher find hernacher viel lange weifse ftralen vnd ein
grofser rauchdampf aufgangen , Es hat auch gar blawe , wie fchwefelkertzlein , hernach
geleucht , Aber gegen der Sonnen aufgang , als der tag hat follen anbrechen , find die
weifsen ftralen allefampt in roth verwandelt worden.

Im April ift die Sonne faft 8 tage lang blutroth auf vnd nidder gangen vnd
haben fich fonften allerley feltzame gefichte am himmel fehen lafsen.

Dis Jahr , Nach Oftern , ift Marggraff Johan s George , Churfürft zu Branden¬
burg , nach Defsaw auf Fürfte Joachim Ernfts zu Anhalt anderweit heimfürung
gezogen vnd von Dannen folgendts in der Marcke herrumb gezogen vnd in Stedten
die huldung genomen.

Anno Chrifti 1572, den 19. Junij , ift der Landtag zu Cüftrin gewefen , auf
welchem der New-Merckifche Adel von der hufe 2 vnd die pauren 1 Taler auf 10
Jahr lang zugeben gewilliget haben.

Dis Jahr , den 8. Nouembris , vmb 7 Vhrn auf den abendt , ift zur Welt geboren
Marggraff Johan Sigemundt zu Brandenburg , Marggraff Joachim Friderichs
zu Brandenburg , damals Adminiftrators des Ertzftiffts Magdeburg , Sohn.

Eben an diefsem tage ift im himlifchen Zeichen , Cafsiopeia genant , ein wunder-
ftern erfchienen , welcher bis vmb Lichtmefse des folgenden Jahres fich am himmel
hat fehen lafsen.

Anno Chrifti 1573, den 7. Februarij , ift auf dem Schlofse zu Alten Ruppin
geftorben Fraw Hedewig , geborne aus Königlichem Stamme Polen , Marggraff Joa¬
chims IL , Churfürften zu Brandenburg , feiigen hinterlafsene widwe , Ihres alters vn-
gefehrlich im 60. Jahre , vnd ift die Leiche von dannen bis gegen Collen an der
Sprewe gebracht vnd dafelbft im Thumftifft fürftlich vnd Herrlich begraben worden.

In diefsem Monat , Mitwochs für Faftnacht , als es hiebeuor darauf geftanden,
dafs Lippoldt , Jude , folte lofs kommen vnd in feinem kleinen haufse , in der Stra-
loifchen Strafse gelegen , nichts defte weniger von Bürgern bewacht ward , hat er fich
mit feinem Weibe vorzürnt , welche im zornigen gemüte zu Ihm gefagt : Wüfte der
Churfürft , was für ein böfer fchelm du wereft vnd was für bubenftücken du mit dei¬
nem Zauberbuche kanft zu wege bringen , würde deiner vbel gewart werden . Vnd als
difs dem Churfürften bericht worden , hat man das buch von Ihm nemen vnd Leuten,
die es verftandt gehabt , lefen lafsen , da find feine bubenftücken an tag komen , Ift
derwegen widder gefenglich angenomen , torquirt vnd auf eine bekentnis erftlich 4
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Mahl mit Zangen gerifsen , Darnach auf ein fonderlich dazu aufm Newen Marckte zum
Berlin aufgerichten gerüfte an armen vnd beinen mit dem rade geftofsen , in 4 Stü¬
cken gehawen vnd fürn Thoren aufgehengt Vnd Letzlich , do man fein eingeweide
fampt dem Zauberbuche verbrandt , ift eine grofse Maus vnter dem gerüfte herfür
komen , ins fewr gelaufen vnd mit verbrandt . Man hats dafür gehalten , dafs es fein
Zaubergeift , fo er bey fich gehabt , gewefen fey. Alfo hat der verrheterifche bube,
der vielen vnfchuldigen Leuten mit feinen falfchen angeben vnd bezichtigung wehe
gethan , feinen gebürlichen Lohn entfangen.

Damals ift ein grofs fterben vnter dem Wildtbredt auf der Grarlegifchen
heide gewefsen.

Den 11. Aprilis ift ein fchrecklich fewrzeichen am himmel gefehen , Darauf
hitzige fiber , vngewönliche pocken vnd eine gefchwinde peft , daran an etlichen orten
viel taufent Menfchen geftorben , ift erfolget.

Den 21. Octobris hat Marggraff Albrecht Friderich zu Brandenburg , Herr
in Preufsen , fein ehlich beylager gehalten mit Fraw Maria Leonora , Herzog Wil¬
helms zu Jülich , Cleue vnd Bergen tochter , welche der Vater mit einem anfehn-
lichen volcke zu rofse vnd fufse Ihme hat zugefürt.

Anno Chrifti 1574, den 16. Maij, ift Frawe Katharina , geborne Herzogin zu
Braunfehweig vnd Lünenburg , Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd Cü-
ftrin hinterlafsene Widwe , Ihres alters im 58. Jahre zu C r o ffe n in Schlehen auf
Ihrem Leibgedinge geftorben . -

Den 23. Junij , desgleichen den 12. vnd 21. Augufti , find grofse vngehewre
fturmwinde mit Donner vnd blitzen gewefen vnd die Wafser find fehr angelaufen vnd
haben an vielen orten merglichen fchaden gethan.

Den 15. Nouembris ift ein fchrecklich fewrzeichen nach der Sonnen vntergang
gefehen vnd die gantze nacht vber bis auf den morgen geftanden.

Anno Chrifti 1575, die Woche für Jubilate , ift der Ehrnfefte vnd erbare Herr
Joachim Reich der Elter , Erbfefs auf Rofenfelde , Burg - vnd Freyfäfse zum
Berlin (Homo antiqua uirtute et fide , der fchlecht vnd Recht bewart hat , ein be-
fcheidener vnd belefener Man in Theologifchen Schrifften , Hiftorien , Medicin vnd an¬
dern nützlichen büchern , daran er feine gröfte luft vnd freude gehabt , vnd derowegen
fich nicht , wie andere Patricij zu Berlin , in gefehrliche vnd wucherifche partit hen-
del geflochten vnd vertiefft , Sondern Jederman vnd fonderlich den armen alles liebs
vnd guts erzeiget ), in Gott feliglich entfchlaffen.

Den 26. Junij , zwifchen 11 vnd 12 Vhrn in der nacht , ift geboren Frewlein
Anna Katharina , Marggraff Joachim Friderichs zu Brandenburg , itzt regiren-
den Churfürften zu Brandenburg , tochter , welche hernach Anno Chrifti 97 König
Chrifti an IV . in Denmarck ift vermehlt worden.

Den 26. Julij find zu Königsberg in der New-Marcke 2 Knaben von 7 oder
8 Jahren zufammen komen , deren einer feines Vaters tolch an fich gehengt vnd zum
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andern gefagt : Sihe , alfo fticht mein Vater die Sewe todt , vnd hat Ihm den Tolch in
die Seite geftochen , dafs er dauon geftorben ; Er ift aber nach 9 Jahren widder von
einem andern erftochen worden.

Den 3. Octobris ift das Stedtlein Bernftein in der New-Marcke ausgebrandt.
Den 2. Nouembris ift zu Cöln an der Sprewe geftorben Frawe Sabina,

Marggraff Johans Georgs , Churfürften zu Brandenbarg , ander gemahl , Marggraff
Georgen zu Ahnfpach tochter , vnd ift im Chor des Thumbftiffts im gewelbe
begraben.

Als man in diefsem Jahre in der Marcke Brandenburg die kleinen fchaffe ab-
gefchaö 't , ift eine Zeitlang das hammelfleifch , fo Frawe Elifabeth Magdalena,
Marggräffin zu Brandenburg vnd Herzogin zu Lünenburg vnd Braunfchweig , Widwe,
zu tifche bekomen , blutende worden , wens gleich ins Churfürftlichen Küchen gekocht
worden ; Wens aber der Koch andern Leuten verfpeift hat , ifts gut gewefen.

Anno Chrifti 1576 hat die peft zu Berlin vnd Collen hefftig grafsirt vnd
damals eine Magdt Ihre eigene Frawe , Die Hans Möllerin genant , in der Juden-
ftrafse zum Berlin erwürgt , was fie tragen können , mitgenomen vnd dauon gelaufen,
vnd als man Sie ereilt , hat fie fich wollen zur Wehre ftellen mit 2 aufsgezückten Mef-
fern , Ift doch gefangen gegen Berlin gebracht vnd gericht worden.

Den 11. Martij in diefsem Jahre , als ein Weib zu Königsberg in der New-
Marcke mit hülfe Ihres Stieff-Sohns Ihrem fchlaffenden Eheman die gurgel abgefto-
chen , Er aber aus fonderlicher fchickung Gottes , der folche vbelthaten nicht vnge-
ftrafft left , bis ins Negften Nachbarn haus gelaufen vnd , weil er nicht hat reden kön¬
nen , in mangelung der Kreiden folche vbelthat mit einer Kolen auf dem Tifche ge-
fchrieben vnd baldt darauf geftorben , Sind die Thäter beide gegriffen vnd nach ver-
dienft geftrafft worden.

Dis Jahr im Herbft hat das Wetter in den Thurn an der Pfarkirche zu Span.
dow gefchlagen vnd die hohe herrliche Spitze abgebrandt , die Klocken niddergefeit
vnd zu nichte gemacht . Vnd find damals zu Malftorff , L§ Meile von Berlin , Ha-
gelfteine gefallen , als hüner Eyer grofs , mit vielen Zacken.

In diefsem Jahre hat fich eine grofse Saw zu Franckfurt an der Oder
vnd fonderlich in der Richtgafsen alle Zeit gefunden , welche die Leute angelaufen,
Ihnen die Kleider zerrifsen vnd fich fcheutzlich gebaret , dafs auch das Gefinde , wens
des abents hat follen ausgehen , in henden ftecken haben müfsen , dafs es fich Ihres
anlaufens erwert . Als aber der Herr Doctor Andraeas Mufculus , pfarher , hart
darauf gepredigt vnd das volck ermant , Sie folten die Saw mit Knebelfpiefsen vnd
Zuberbeumen zu bodene vnd die beine entzwey fchlägen , fo würde man wol fehen,
was es für eine Saw were , Do hat fie fich nicht mehr fehen lafsen.

Dis Jahr , am 11. Sontag nach Trinitatis , hat der Pfarherr zu Königsberg
in der New-Marcke eine lebendige Heydechs nicht weit vom Kelche vnter dem Altar
tuche gefunden , welche er fampt dem Altartuche gefaft vnd hinweg getragen hat , Ift
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dauon kranck worden , fehre gefchwollen vnd im folgenden Jahre geftorben . Man
hats dafür gehalten , Sie fey von Zeuberinnen dahin gelegt.

Den 7. Septembris ift New Berlin ichen in der New-Marcke vber die helffte
ausgebrandt.

In Heil . Weihenacht feirtagen ift ein graufamer erfchrecklicher Wind gewefen,
der böfse Zeitunge gebracht hat , Darüber etliche grofse Leute hoch find betriebt wor¬
den, Habens aber doch bald vergefsen.

Anno Chrifti 1577, den 13. Februarij , ift Frewlein Erdtmuth , Marggraff Jo-
hans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , tochter , von Cüftrin aus Herzogen
Johan Friderich in Pomern zugefürt vnd zu Stetin vermählt vnd beygelegt , vnd
ift gegen diefsen beylager der Wolgeborne vnd Edle Herr , Herr Joachim Graff
zu Hohen Zollern erftlich an Brandenburgifchen hoff gekomen.

Den 25. Februarij ift an New B er linichen in der New -Marcke auch die
ander helffte bis auf wenig heufser weggebrandt.

Vmb Oftern haben die Kirfen , Spilling vnd pflaumbäume , welchs in vielen
Jahren nicht gefchehen , geblühet.

Den 26. Maij ift das Stedtlein Callyfs in der New -Marcke , 3 Meilen von
Arnswalde gelegen , zu gründe ausgebrandt.

Den 1. Julj war ein grofs Wetter von 3 Vhren an nach Mittag , das werte bis
vmb 1 Vhr nach Mitternacht.

Den 22. Julj lind auf Churf . Gnaden zu Brandenburg befehl alle paftores , Dia-
coni vnd Schuldiener aus beiden Stedten Berlin vnd Collen vnd den vmbliegenden
Stedten vnd Dörfern auf 6 Meilen weit herrumb zu Collen an der Sprewe zufam-
men kommen wegen der vorlefung vnd fubfcription der Formulae Concordiae , vnd
find zu hoffe gefpeift . Vnd hat eben in diefsem Conuentu das Wetter zu Mittage
eine fcheune vol getreidts für S. Georgen Thor zum Berlin angefteckt vnd abgebrandt.

Den 12. Nouembris auf den abendt ift vmb 6 Vhrn ein fewriger Comet er-
fchienen vnter dem flegenden Adeler im 16. Grad des Steinbocks , nicht weit vom
höheften Planeten Saturno , vnd ift bis auf den 12. tag Januarij des folgenden Jahrs
für vnd für geftanden.

Den 6. Decembris ift geboren Marggraff Johans George zu Brandenburg , Marg-
graff Joachim Friderichs , Itzt regirenden Churfürften zu Brandenburg , ander Sohn,
welcher zum Bifchoff zu Strafsburg ift erweit worden . Bucholtzerus fetzt den 26. tag.

Anno Chrifti 1578, den 8. Martij , ift in einem Polnifchen Dorffe, nicht weit von
Warfchaw , geftorben Frawe Elifabeth , Marggraff George Friderichs zu Ahn-
fpach geniahl , welche hernach den 22. Martij zu Königsberg in Preufsen Fürftlich
ift zur Erden beftetiget . •

Den 26. Martij ift in der Marcke ein graufamer vnerhörter wind gewefen , wel¬
cher zu Königsberg in der New-Marcke ein grofs ftüoke von der Maure beim ge-
fengnis , der Bellerbeck genant , hernidder geworfen vnd fonften allenthalben in der



134

New-Marcke auf dem Lande an Kirchen , Scheunen vnd andern gebewen grofsen fcha-
den gethan.

Den 1, Aprilis ift ein Dicker Nebel auf des Raths zu Königsberg See , der
Kriemen genant , gefallen , Dauon die Fifche vnd fonderlich die Hechte grofse Pe-
ftilentzifche beulen bekomen , die Ihnen bis auf den gradt ausgefault , dauon nicht
wenig Fifche geftorben.

In diefsem Jahre ift gemelte Stadt wegen eines vnbefonnen fchreibens bey dem
Churfürften zu Brandenburg in vngnade kommen , dafs er nicht mehr hat wollen da¬
hin ziehen, Daraus dis Sprichwort ift erwachfen : Die Königsbergifchen hetten weder
Kien noch Kolen.

Im Sommer hat die Peft zu Brandenburg hefftig grafsirt vnd etlich hundert
Menfchen dahin gerifsen.

Dis Jahr im Herbft , gleich wie auch im Frülinge vnd Sommer des folgenden
Jahrs , find viel Kinder am huften , Pocken vnd Mafern kranck gelegen vnd nicht
wenig dauon geftorben.

Auch hat damals Marggraff Johans George zu Brandenburg , Churfürft , fein
Dritte beylager gehalten zu Letzlingen mit Fraw Elifabeth , Fürft Joachim
Ernfts zu Anhalt tochter.

Anno Chrifti 1579, den 23. Februarij , find Innerhalb 2 Stunden 17 Heufser zu
Cöpenick auf dem Kietze abgebrandt.

Den 3. Maij ift Fraw Sophia , Herzog Wilhelms zu Lünenburg tochter,
Marggraff Georgen Friderich von Ahnfpach zu Dresden ehlich beygelegt
worden , ihres alters ungefärlich von 16 Jahren.

Den 21. Maij hat fich zu Stendal vnd dafelbft herrumb auf dem felde ein
erfchrecklicher Schwefelregen ergofsen , welcher fo weidelich herrumb geflogen vnd
geftoben , dafs die Gafsen , Kirchhöfe vnd Ecker vol zermaltes Schwefelpuluers find
gelegen.

Den 7. Junij bis auf den 7. Julij hats Immerdar geregnet , Dannenher eine
nafse vnd betrübte Erndte erfolget vnd zu tewrer Zeit grofse Vrfache ift gegeben.

Den 30. Septembris ift von 2 Dieben das Rathaus zu Strausberg beftolen,
welche im Stadtkeller zuSpandow betreten auf frifcher tadt , gefenglichen find gegen
Berlin gefürt vnd dafelbft aufs rad gelegt.

Den 26. Octobris ift Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , damals
Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg , mit grofser folennitet , pracht vnd herrligkeit,
mehr als 2000 pferden dafelbft eingezogen vnd hat folgenden tages auf dem alten
Marckte vom Rath vnd der gemeine die huldunge genomen.

Eben damals auf den abendt vmb 10 Vhrn hat man bey Hellen lichten Mon-
fchein vber der Cölnifchen Kirche einen fchönen Lichtbraunen , viel färben , grofsen
Adeler , vngefehrlich 3 langer Spiefse lang , mit allen Lineamenten , dafs Ihn auch die
Maler kaum hübfcher hetten malen können , fchweben fehen . Demfelbigen ift ein Heer
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gewapneter Menner aus einer lichten Wolcke in einer fchlachtordnunge mit langen
Spiefsen von Morgen her entgegen gezogen , hat auf den Adeler geeilt , welcher Ihme
lange ftandt gehalten vnd den Kopf geboten , bis er fich entlich algemach mit dem
heupte herrumb gewandt gegen abent , in eine kleine blawe Wolcke verfchlichen vnd
entlich vergangen , dafs auch letzlich die Füfse als zum himmel herrab hangende find
gefehen worden , Do haben fich die Kriegsleute auch widder zurücke in Ihre Wolcke
gewandt vnd find verfchwunden.

Anno Chrifti 1580, den 16. Februarij , zwifchen 12 vnd 1 Vhr in der Nacht , ift
Marggraff Auguftus zu Brandenburg , Marggraff Joachim Friderichs , itzt regi-
renden Churfürften zu Brandenburg , Sohn , zur Welt geboren.

Den 11. Martij ift folche grofse vngewönliche Winterkelte eingefallen , derglei¬
chen man in vorigen Winter nicht erfaren.

Den 9. Aprilis ifts die gantze nacht vber gegen Mitternacht werts fo licht vnd
hei gewefen , als wen der tag hette wollen anbrechen , vnd haben fich in diefsem
lichte viel weifser vnd roter ftralen fehen lafsen.

Den 10. Septembris , vmb 7 Vhrn auf den abendt , hat man ein fchrecklich
fewrzeichen gefehen , Darauf ift alsbaldt eine graufame algemeine feuche vnd Kranck-
heit , welche die Medici Febrim malignam Catharrofam genant , welche Kranckheit gar
gefchwinde in grofser eil gantz Europam durchwandert , alfo dafs fchier Niemandt be¬
funden , der nicht damit were betreten.

Den 4. Octobris ift ein Comet erfchienen mit einem rauchfarben , tunckeln vnd
breiten fchwantze vnd hat fich fehen lafsen bis auf den 3. Nouembris.

Den 1. Nouembris ift abermahl ein grofs fewrzeichen am himmel gefehen der
geftalt eines halben Circkels oder aufgeworfenen Schantzgrabens , daraus viel vnd
lange ftralen gangen , welche zugleich als ein grofs fewr haben angefangen zubrennen.

Auf S. Thomas tag des nachts vmb 7 Vhrn ift zu Hauelberg auf dem Kirch¬
hofe ein lieblich kleines Kindelein in Schlofsweifsen Kleidern , bisweilen mit gefaltenen
henden knieende , bisweilen aufftehende vnd hin vnd widder laufende gefehen worden,
bis es entlich gar verfchwunden , Je lenger man aber dafselbige Kindelein angefehen,
Je lieblicher vnd holdfeliger , Je heller vnd glentzender es worden.

Anno Chrifti 1581, den 7. Januarij , des nachts vmb 10 Vhrn , find gegen Mit¬
ternacht werts viel lange weifse ftralen am himmel gefehen bis auf 4 Vhr des Morgens.

Den 30. Januarij , Hora 4 Aftro Minuto 30, ift Marggraff Chriftian zu Bran¬
denburg , Marggraff Jo hans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , erfter Sohn , von
Frawe Elifabeth , Fürftin zu Anhalt , zur Welt geboren.

Den 18. Februarij ift zum Berlin von halbe 2 bis vmb 4 Vhrn nach Mittag
am hellen himmel ein Regenbogen gefehen mit allen feinen färben , Jedoch vngewön-
licher weifse vnd vbernatürlicher forme vnd geftalt , Denn er karte die hörner oder
Spitzen vber fich widder die art eines gewönlichen Natürlichen Regenbogens vnd
machte gleich als einen halben Circkel oben am gewelbe des himmels . Zu dem fo
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waren auch die beiden Spitzen vber (ich gar zugefcherfft , faft wie ein halber Mondt,
do fie doch am gemeinen Regenbogen oben fo breit fein, als der Regenboge an Ihm
felbft ift. Vnter dem Regenbogen , etwas niddriger gegen vntergang der Sonnen , ßnd
3 Sonnen , gar granfam anzufehen , erfchienen , welche hernach von ein einem befon-
dern Schweigbogen in der geftalt eines Regenbogens , aber nicht der färben , Sondern
faft licht mit Fewrfarben vermengt , gleich zufammen gefügt vnd an einander find ver¬
bunden gewefen.

Eben vmb diefse Zeit ift der Geftrenge , Edle vnd Ehrnfefte Juncker Chriftoff
Sparre der Elter , weiland Marggraff Joachims II . vnd Marggraff Johans Geor¬
gen , beider Churfürften zu Brandenburg , Cammerrath , Hoff -Marfchalck vnd Ober-
Hoffmeifter , der fich vmb feine Herrfchafft mit feinen langwirigen , fleifsigen vnd ge-
trewen dienften wol verdient hat , kranck gelegen vnd haben Ihn damals der Churfürft
zu Brandenburg , Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , damals Adrnini-
ftrator des Ertzftiffts Magdeburg , vnd Fürft Joachim Ernft zu Anhalt in feiner
Kranckheit befucht vnd etlicher nötiger vnd wichtiger fachen halben mit Ihm vnter-
redung gehalten vnd ift folgendts darauf den 20. Februarij chriftlich vnd feliglich im
Herrn entfchlaffen vnd im Thumb zu Collen an der Sprewe begraben worden.

Sonnabents für Oculi in der Faften ift Herr Auguftus , Churfürft zu Sachfen,
mit feinem Gemahl vnd Sohne Herrn Chriftian von allen anwefenden Herren ftat-
lich vnd prechtig zu Collen an der Sprewe eingeholt worden vnd find die bürger
beider Stedte Berlin vnd Collen fampt den Spandoifchen vom Cöpenickfchen Thore
an bis zum Schlofse in voller rüftunge im einzuge geftanden vnd haben beyde tag
vnd nacht die wache gehalten.

Des folgenden tages ift Marggraff Chriftian auf dem Saal im Schlofse ge-
taufft vnd ift nach Mittage eine Fechtfchule auf der Bane gehalten.

Montags vnd dinftags darnach ift ein ftatlich ringrennen gehalten , auf welchem
man viel vnd Mancherley fchöne Inuentiones , Seitenfpiel vnd Inftrumenta Mufica ge-
fehen vnd gehört hat . Vnd fonderlich ift Herr Chriftian zu Sachfsen mit Graff Joft
von Barby mit 4 andern von Adel , fo Ihnen auf den dienft gewart , ftatlich aufgezo¬
gen in güldener Kleidung , mit Sturmhauben vnd güldenen Lewenköpfen an Schultern,
Ellenbogen vnd Kniehen , Sonften an armen vnd beinen mit fleifchfarben Kartecke,
als weren fie blofs gewefen , angethan , wie man die Heidenifche Kempfer pflegt zu
malen , Vnd find die Mufici vnd Inftrumentiften in einer güldenen Archen Nohae oben
mit einen gefchnitzten güldenen Dache , dafs man fie nicht hat - fehen können , fürher
gegangen , Auf welcher ein kleiner Knabe , am gantzen Leibe auf der blofsen haut mit
fleifchfarben Kartecke bekleidet , mit Flügeln , bogen , Köcher vnd verbundenen äugen,
wie der Cupido gemalt wird , an einer grofsen eifsern ftange ftehende gewefen , Vnd
haben 2 kleine Knaben , mit fchönen weifsen Strausfedern angelegt , güldenen äugen
vnd Schnebelein , wie die Täubelein , die Arche gefürt , in welcher , wen der Herr ge-
randt vnd getroffen , man lieblichen muficirt, vnd find etliche Tauben herraus gelafsen,
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deren Jede einen holtzen pfeil an der bruft vnd gehle vnd fchwartze Kartecken binde
nachfliegende gehabt , lft die Erfte dem Churfürften zu Sachfen , Herrn Augufto etc .,
fo beym Churfürften zu Brandenburg auf dem Trummeter ftul geftanden , zugeflogen
vnd hat fleh auf feine Zobeln mutze gefetzt , Die ander ift Frewlein Sophien , Mar-g-
gräffin zu Brandenburg , fo Herrn Chriftian zu Sachfen verlobt war , zugeflogen , fich
bey Ihr aufs fenfter gefetzt vnd fich greifen lafsen ; Die andern findt vom gefchrey
des Volcks verfcheuchet vnd haben fich hin vnd widder auf den Dechern gefetzt.

In diefsem Ringrennen haben Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg,
zu der Zeit Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg , Fürft Joachim Ernft zu
Anhalt vnd Churt von Arnim , Hoff-Marfchalck , allen andern Ringrennern widder-
part gehalten.

Des Mitwochs darnach hat man einen Fufs -Turnir vber die Balgen gehalten
vnd ift abermal Herr Chriftian zu Sachfen mit dem Graffen zuBarby in einem
Schiffe, mit fchwartzen vnd gehlen Kartecke bekleidet , welchs von gülden Zindel ein
Segel gehabt , vnd hinter Ihm der kleine Knabe , fo zuuor Cupido gewefen , mit einem
langen grawen barte , rocke vnd fpitzen hüte von fchwartzen vnd gehlen Kartecke , als
der Stewrman , ftehende aufgezogen vnd find die Cantores vnd Inftrumentiften gleicher
geftalt alfo gekleidet fürher gegangen , fampt andern vielen von Adel , die mit Ihnen
im Turnir fich haben gebrauchen lafsen . Es find auch die Balgen allenthalben vol
Schöfse gewefen , welche , als fie alle zugleich gegen einander turnirt , find angezündt
vnd abgangen.

Donnerftags darnach auf den abendt hat man vmb 10 Vhr ein fchön Fewr-
werck angezündt , welchs etliche taufent fchöfse hatte , in der geftalt einer viereckigen
Feftunge , mit Soldaten befetzt , die alle voller fchöfse gewefen , vnd haben die Büchs-
meifter viel luftiger wercklicher pofsen mit ftechen , Fechten in allerley weren , die alle
voller Schöfse , als werens Fewrige Menner vnd Rofse gewefen , getrieben , Auch felt-
zame Kugeln aus dem Wafser fahren lafsen , welche , wen Sie in die Höhe komen,
graufam fewr vmb fich geworfen , welchs faft bey 2 Stunden gewert.

Am Freitage ift der Churfürft zu Sachfen widder aufgebrochen vnd hat Ihme
der Churfürft zu Brandenburg nebenft den andern Herrn das geleite geben vnd find,
die Sachfsen fo volmechtig abgefcheiden , dafs etliche mit den pferden geftürtzt vnd
wegen des grofsen geföffs bald darnach haben müfsen das maul zuthun.

Am Sontage Quafimodogeniti des nachts ift abermal ein fchrecklich Fewrzeichen
gegen Mitternacht werts am himmel gefehen , desgleichen den 26. Augufti.

Am tage Michaelis ift zu Franckfurt an der Oder geftorben Andreas
Mufculus Schnebergenfis , S. Theologiae Doctor , pfarher vnd profefsor dafelbft
vnd Generalis Superintendens der Chur Brandenburg.

In diefsem Jahre haben fich 2 Knaben aufm fteinern gange im Schlofse vber
der Newen Kirchen , ehe dan er eingefallen , geiagt , vnd weil der gang am felbigen
orte nicht vermacht vnd der Knabe im laufen fich nicht hat aufhalten können , ift er

£aupttf>. IV. SJb. I. 18
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herrabgefallen vnd aus fonderlicher fchickung Gottes auf einen grofsen Bären , derer
aldo 3 im Schlofse lagen , gefallen , dafs er alfo ohne fchaden dauon komen.

Anno Chrifti 1582, den 7. Januarij , ift geboren Frewlein Magdalena , Marg-
graff Johans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , tochter , vnd find damals auf
der Kindtaufe gewefen Herzog Julius zu Braunfchweig mit feinem Gemahl vnd
Jungen herrfchaft beyderley gefchlechts , Herzog Moritz zu Sachfsen , Wolff vnd
Philips , gebrüder , Herrn zu Grubenhagen , vnd find die bürger beider Stedte
Berlin vnd Collen vom Spandoifchen Thore bis ans fchlofs im einzuge in voller
rüftunge geftanden vnd ift nichts fonderlichs fürgenomen , als dafs man in fchlechter
Kleidung nach dem ringe gerandt.

In diefsem Monat hat Herzog Barnym zu Pomern fein ehlich beylager ge¬
halten zu Collen an der Sprewe mit Fraw Anna Maria , Marggraff Johans
Georgen , Churfürften zu Brandenburg , tochter , Vnd ift Niemand von Frembden
Herrn da gewefen , als Herzog Johan Friderich zu Sterin , des Breutigams bruder,
Ift auch fchlecht vnd recht , ohne Ringrennen , nur mit täntzen , zugangen.

Den 6., 7., 31. Martij , desgleichen den 1. Aprilis , find gegen Mitternacht werts
abermal auf den abent Fewrftralen gefehen.

Den 20. Martij ift des Morgens vmb 2 Vhrn der Thurn an S. Katharina Kir¬
chen in der Newftadt Branden barg mit fampt den Klocken vnd grofs er Orgel ein¬
gangen vnd hernidder gefallen , Vnd ift doch den Stadtpfeifern , die darauf gelegen
vnd mit herunter gefallen , kein fchade widderfaren , welchen Thurn Meifter Johan
Baptifta , von Meyland bürtig , Innerhalb 2 Jahren mit grofser mühe vnd E . E.
R. vielen aufgewandten vnkoften widder aufgebawet hat.

Den 20. Aprilis ift Frewlein Sophia , Marggraff Johans Georgen , Chur¬
fürften zu Brandenburg , tochter , Herrn Chriftian zu Sachfen gegen Dresden zuge-
fürt , vermählt vnd beygelegt worden.

Eben zu der Zeit hat L eonhart Thurnheufser zum Thurn *), derLandtart
ein Schweitzer vnd feines handtwercks ein Goldtfchmidt , ein durchtriebener , vnuer-

*) Diefer Bericht lautet in mehreren andern Abfchriften : Damahls hat Leinhardt Thurnhaufer
zum Thurn der Marcke Brandenburg gute Nacht gegeben , aber wenig Leute habens gehöret . Diefer Man
ift ein Schweizer gewefen vnd feines Handwercks ein Goldtfchmidt , vnd wie Er kurtz vor Marggraff Joa¬
chims II ., Churfürft zu Brandenburg feel. gedechtnis , abfterben anfänglich in die Marek zu Fufse gelauffen
kommen , hat Er fich für einen Arzt aufsgegeben , der in defperatis cafibus , da andere Media nichtes präftiren
könten , helffen wolte vnd vermöchte . Es hat Ihm auch das Glück zuweilen Beyftand gethan , vnd weil Er
ein befchwatzter , verfchmitzter , auch ziemlich unverfchemter Mann wahr , hat Er fich bey hoffe beym Chur¬
fürften Marggraff Hanfs Georgen , da er zum Regiment kommen , eingeflickt , etliche extractiones , ftarck
Wafser vnd Oele gemacht , vnd ob Er wohl gar ungelart , hat Er doch zu Leipzig , Wittenberg vnd
Berlin gelahrte Leute vnd Schreiber gehalten , die Ihm Calender , Prognoftica vnd andere Dinge gemacht,
die Er hernach in feinem Namen in Druck hat lafsen aufsgehen vnd dadurch ein grofs anfehn vnd Nahmen
bey jederman gemacht , dafs von weiten Oertern zu Ihm gefchickt vnd Rath bey Ihm gefucht , dadurch denn
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fchampter , verfchmitzter gefeile, welcher , nachdem er fich für einen gewaltigen Artzt
ausgeben , vnd do er doch kein Lateinifch wordt , viel weniger Griechifch oder He¬

der Churfürft bewogen , Ihn zu feinen Leib-Artzt anzunehmen , eine ffadtlichc Befoldung zu machen , 4 Pferde
auff die Streu zu halten vnd das graue Klofter zu Berlin einzureumen.

Als er nun alfo eingerüft , hat Er hin vnd wieder auff filberne Kleinodien geld gethan vnd Vieler
Leute filberne becher vnd andere Geichirr an fich gebracht , dergeftaldt , wans nicht in continenti auff be-
ftimten Termin eingelöfet , hats müfscn verfallen fein, hat alfo ein unzehliges Gut zufammen bracht , dafs Er
einen grofsen rüftwagen mit 4 ftarcken Pferden vnd 4 Trabanten vol filber Gefchirr nach Bafel in fein
Haus gefchickt , welches er mitlerweile dafelbft gekauffet , dafs auch ein Ehrenvefter Rath zu Bafel von
fich gefchrieben , dafs fie 9 Centner gut gemacht Silber in feinem Haufe gefunden hätten.

Da Er nun gefehen , dafs Er die lang zuvor gefuchte Schlüfsel gefunden vnd nach feinem Gefallen
ins Churfürften zu Brandenburg vnd Adminiftratoris zu Magdeburg grofsen Gnaden wahr , hat er angefangen
Goldt zu machen , ungeachtet dafs Er die Herrfchafft zuvor bericht , dafs es eitel betrug wehre . Darumb
haben viel leute davor gehalten , dafs Er die Herrfchafft alfo bezaubert hätte , dafs fie Ihm fo grofsen Glauben
geben hetten , wie es auch wohl vermuthlich , denn Er hat einen Hund gehabt , der Stets in der Thür feines
Gemaches gelegen , den Er allezeit das erfte ftücke Fleifch aufs der Schüfsei , wo er gewefen , fürgeworffen
vnd feind viel der Meinung , dafs es malus fpiritus fey gewefen , wie auch der Bube Cornelius Agrippa,
welcher de vanitate Scientiarum gefchrieben , einen folchen Geift in der Geftald eines Hundes ftets bey vnd
vmb fich gehabt , vnd ift glaubwürdig , dafs nach feiner Flucht derfelbe Hund fich auff den Mühlentam folle
ins wafser geftürtzet haben . Ob Er auch wohl nun etliche Goldtproben gemacht , die vom Churfürften zu
Sachfen , Hertzog Augufto vnd in vielen berühmten Städten find probiret vnd recht befunden , fo Ers doch
wohl thun können vnd zu beftetigung feiner kunft folch Goldt geringe geacht , fintemahl Er der Chur Bran¬
denburg wohl genofsen , vnd ein grofses Geldt vnd Guth darin zufammen gefchlagcn hat , Denn Er hat nicht
allein Leute gehalten , die hin vnd wieder in der Marek vmbher gezogen vmb geringe Geldt , Bördlein vnd
andere Narrenwerck , das befte vnd feinfte Silber von Stirnkräntzen den Mägden abvexiret , abgehandelt
vnd Ihm zubracht , fondern auch die kelche vnd Patenen aufs den aufgebrochenen kirchen Ihme hingebracht,
dafs , feind Er im Lande gewefen , wenig kirchen auff den Dörffern gefunden , die ungebrochen vnd unberaubt
wehren blieben . Als Er des auch verricht , hat Er auff allen grofsen Jahrmärckten alles Goldt lafsen auff-
wechfeln , damit Er defto leichter zur Flucht fein möchte , auch der Landfchafft (wie die Rede gangen ) ange-
muthet , 20000 Thlr . von Oftern bis auff Pfingften gegen wiederlegung 30000 Thlr . zu leihen , aber die Land¬
fchafft hat den braten gerochen vnd Ihme folches abgefchlagen . In dis Jahr hat Er die klofterkirche re-
noviren lafsen , Neue taufffteine fetzen , die fenfter verbefsern , die kirche abweifsen , die Gemähide aufsputzen,
einen Befondern Prediger angenommen vnd fich geftelt , als wolle er Zeit feines Lebens dafelbft häufen,
alles zu dem Ende , dafs man defto weniger Vermuhtung feiner Flucht haben möchte.

Als nun der Churfürft zu Brandenburg nach Drefsden gezogen auff feiner Churfürftlich Gnaden
frau Sophien Beylager , dahin Thurnheifer auch befcheiden worden , hat Er fich entfchuldiget , dafs Er
mit der Probe , die Er dem Churfürften zu Sachfen bringen folte , noch nicht allerding fertig vnd ein paar
tage noch Verzug haben müfte , hat Er vmb weniger Verdachts willen feine 4 kutfehen Pferde bis gegen
hayn fürangefchickt , Er ift aber hernach mit einem andern gedingten kutfehen heimlich davon gewifcht
vnd alfo mit frifchen dahin beftelleten kutfehen aufsgerifsen , bis Er gegen Coblentz kommen , da Er , als
Er ins Schiff getreten , foll gefaget haben : Ade Germania vnd das Römifche Reich . Ob nun wohl nicht
ohne , dafs ein geiftlicher Vater , fein vertrauter Bruder , fich vermefsen , feine Seele für Ihm zu Pfände zu
fetzen , dafs Er würde wieder kommen , fo ift Er doch nun fo lange aufsgeblieben , dafs feiner Wiederkunft
keine Hoffnung mehr zu machen , fondern zu beforgen , dafs fich der Teuffei fo lange ans Unterpfandt werde
gehalten haben , bis Er fich an den Principal vnd felbft fchuldigen bürgen feines Schadens gnugfam erholet.

18*
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braifch verftanden , nichts defte weniger Calender vnd prognoftica vmb fein gelt von
andern Leuten gemacht , in feinem Namen ausgehn vnd drucken lafsen , zu hofe fich
eingeflickt , einen grofsen namen vnd autoritet gemacht , Auch mit feinen wucherifchen
vnd Jüdifchen hendeln die Marcke ausgefogen vnd entlieh Golt machen wollen , welchs
er doch nicht gekont , vnd befürchte fich, feine Zeuberifche Pofsen vnd Jüdifche hen-
del möchten die lenge nicht ftich halten , hat er der Marcke gute nacht geben (welchs
doch wenig leute gehört ) Vnd hat fich zum Bäpftifchen verfügt , Dafür Ihm der Hel-
lifche Diebshencker (wo es nicht albereit gefchehen ) zu gelegener Zeit feinen gebür-
lichen Lohn wol wird geben , Ob er fchon dem Irdifchen ift entlaufen vnd hat das
Mittel gehalten : Denn in folchen wafser fengt man folche Fifche.

Den 29. Aprilis ift geboren Marggraff Albrecht Friderich , Marggraff Joa¬
chim Friderichs , itzt regirenden Churfürften zu Brandenburg , Sohn.

Am tage Afcenfionis Domini , des nachts vmb 11 Vhr ift S. Niclas oder , wie
Sie etliche nennen , S. Pauli Kirche zu Franckfurt an der Oder vom Wetter an-
gezündt.

Den 18. Maij find 3 Sonnen in einem Regenbogen eingefchlofsen gefehen worden.
Den 20. Junij , des Morgens vmb 4 Vhrn , ift eine Finfternis an der Sonnen

auf 4 punct gewefen vnd hat gewert 1 Stunde vnd 10 Minuten.
Den 10. Nouembris ift allenthalben in der Mittel - vnd New-Marcke ein vnge-

hewrer vnd vbernatürlicher wind gewefen , der grofsen fchaden an Kirchen , gebewen,
weiden , windtmüllen vnd fonften gethan , Vnd ift damals das vnterdach an S. Marien
Kirch Thum zum Berlin zu beiden feiten gantz vnd gar herrunter gerifsen worden.

Anno Ohrifti 1583, den 21. Februarij , ift ein grofser Hoff für Mittag vmb die
Sonne gewefen , Darauf baldt grofse grimmige Kelte eingefallen.

Montags nach Judica ift ein grofs ftücke frü Morgens vom Steinern gange In¬
wendig im Churfürftlichen Schlofse zu Collen an der Sprewe vber der Newen
Kirchen herrunter gefallen.

Den 13. Aprilis find Marggraff Joachim Friderich , Churfürften zu Bran¬
denburg , 2 Junge Herrn geboren , als Marggraff Joachim vnd Marggraff Ernft.

Den 10. Maij ift zur Welt geboren Marggraff Ernft (al. : Johan ) , Marggraff
Johans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , Sohn.

Den 21. Augufti find die Churfürftlich Brandenburgifchen Abgefandten , als Herr
Friderich Hartwich , hoffprediger , Sigmund Sack zu Putterfelde , Churt von
Marwitz zu Marwitz , Leonhart Stoer , Cammermeifter , Veit Thabel , Chri-

Alsbald nun Thürnh auf er zu Rom ankommen , hat Er fich bey Papiften infinuiret , 2 Güldene
Leuchter dem Pabft verehret vnd feinen Dienft off'erirt , hat auch bey den Papiften zimliche Fordernifs ge¬
habt , bis Er endlich anno 96 zu Cölln am Rhein in grofser Armuth geftorben , dafs alfo der Königliche
Prophet Davied wahr gefagt , dafs Gott nicht ein Gott fey , dem gottlofs Wefen gefällt , wer böfe thut,
bleibet nicht für Ihm , vnd dafs die Ruhmrähtigen nicht beftehen für feinen äugen , vnd bringen die lügner
vmb vnd Uebelthäter.
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ftoff von Disperg , Hans von Marwitz vnd Friderich Buckholtz , Heuptman
zur Himmel ftedt , zu Landtsberg an der Warte ankörnen vnd Mag. Jacob um
Capitonem , pfarher dafelbft , degradirt , abgefetzt vnd Doctorem Wolffgangum
Perifterum an feine Stadt wegen Churfürftlicher Gnaden introducirt vnd zum Pfar¬
her confirmirt.

Diefser Capito (dafs Ich Ihn ein wenig abmale mit feinen gebürlichen färben)
war ein aufgeblafener hochdrabender gaft vnd ausbundt vom Calviniften , welcher die
Kirche vnd gemeine Gottes dafelbft hart betrübt vnd verunruigt , E . E . R. vnd der
gantzen gemeine nicht geringe mühe gemacht , in grofsen vnkoften vnd geltfpilderunge
gefürt vnd durch fein falfches einlappen den fromen vnfchuldigen Bürgermeifter Hanfs
Winfsen vnuerfchulter fache in hafftunge gebracht vnd zu feinem vnzeitigen tode
nicht geringe Vrfache geben . Nachdem aber aus fonderlicher verhengnis Gottes feine
vnuerfchampten lügen vnd praetextus , damit er fich meifterlich lofsfeilen vnd , wie der
Protheus beim Virgilio , in alle formas transformiren konte , zu hofe nicht mehr gelten
wolten , Seine Schutzhern vnd Rückenhalter zu Cüftrin hende vnd füfse gehn liefsen' Ö

vnd er feinen Patronen zu Berlin vnd Collen die hende nicht mehr filbern können,
Ift er zuuorhütung gröfsers vngliicks , aufrhurs vnd bludtbadts , das er gerne geftifft
hette , wo Ihm Gott nicht ins Spiel gegriffen vnd die Karte zerrifsen hette , Derwegen
er dan nicht vnbillich von feinem ampte remouirt vnd hat baldt darauf in Polen gar
dienftlofs mit feiner handtarbeit des Tuchmachens , das er doch nicht gekont vnd durch
frembde Knapen beftellen müfsen , fich elendiglich vnd kümmerlich erhalten , bis er
entlich in grofser armut geftorben . Alfo bezalt letzlichen Gott die Lefterer vnd ver¬
echter feines worts , Denn er left fich nicht fpotten.

Den 2. Septembris , auf den abendt vmb 9 Vhrn , ift der himmel vberal fewrig
gefehen worden vnd die gantze nacht vberal fo geblieben.

Im üctober ift in der New-Marcke ein ftarcker windt gewefen 3 gantzer tage
lang , in welchen man zu Königsberg in der New-Marcke 2 Weiber , fo wegen der
Zeubereie berüchtigt gewefen , beide in einem haufse todt liegen funden , vnd hat Nie-
mandt gewuft , wie Sie zu tode komen.

Anno Chrifti 1584, im Jenner vnd Hornung , hufte das Junge Volck fehre hart
vnd wurden Ihrer viel mit hitzigen Fibern befallen.

Den 5. Julij ift geboren Frewlein Agnes , Marggraff Johans Georgen,
Churfürften zu Brandenburg , tochter , auf welcher Kindtaufe Hertzog George zu
Lignitz vnd briege fampt feinem gemahl , Frawen Barbara , des Churfürften zu
Brandenburg Schwefter , vnd Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , itzt
regirender Churfürft , fampt feinem gemahl gewefen.

Den 23. Julij find 2 Schiefferdecker , fo die Spitze an S. Marienkirche zu Ber¬
lin gedeckt , vmb 6 Vhrn auf den abendt aus verwarlofung des gerüftes herrunter ge¬
fallen vnd in S. Marienkirche vnter dem Klockthurn begraben.

Den 14. Augufti ift im Dorffe Manckelow , eine halbe Meile von Königs-
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berg , frü morgens ein böfer fchedtlicher Nebel gefallen , dauon alle genfse im gantzen
Dorffe, fo des morgens auf die weide getrieben , find auf einen tag geftorben.

Im Herbft haben die Rofen vnd andere bäume widder zum andern mahl ge¬
blühet , zu welcher Zeit auch viel Menfchen mit dem 3 vnd 4tägigen Fiber find be¬
fallen vnd die breune an etlichen örtern weidelich regirt.

In diefsem Jahre ift das Berlinifche Rathaus , fo Anno 1582 abgebrandt , widder
erbawet worden . Dergleichen die Kirche zu Soldin , die für 35 Jahren fampt der
gantzen ftadt ausgebrandt war.

In diefsem Jahre find viel hewfchrecken , welche in den Herrfchafften Befe-
ckow vnd Storckow in Nidder -Laufsnitz grofsen fchaden gethan den feldt , garten-
gewächs vnd andern früchten , in grofser menge ankörnen.

Anno Chrifti 1585, den 19. Aprilis , hat die Peft zuFranckfurt an der Oder,
zu Berlin , zuuoraus aber zu Königsberg in der New-Marcke zimlich angehalten,
dafs dafelbft faft 1100 Menfchen find geftorben.

Im frülinge kamen viel grofse fchreckliche Feldt vnd Wafser Meufse an der
Oder vmb Cüftrin , Writzen , Freienwalde , Quilitz vnd vmbliegenden Dörfern
auf etliche Meilen, welche das getreide auf dem Felde mit der faat vnd was in garten
wuchs , auffrafsen vnd grofsen fchaden thaten , dauon das land gar hol vnd bol wardt,
dafs die Leute , wen fie drauf giengen , bis vber die Knechfel hinnein fielen.

Den 2. Junij ift zu Königsberg in der New-Marcke ein Kind geboren weib-
lichs gefchlechts von einer fürnemen bürgerin , das weder äugen noch nafsen gehabt,
Sondern an ftadt der Nafsen einen langen darm im angeflehte , dadurch man Ihm bis
in Kopf fehen können , vnd hat an Jeder hand 6 finger gehabt.

Am tage S. Johannis entheuptunge ift ein fchrecklich Donner vnd Wetterleuch¬
ten gewefen , welchs zwifchen 3 vnd 4 Vhrn des morgens die fpitze vnd dach von S.
Georgen Kirche zu Strausberg hat herrabgeworfen.

In diefsem Jahre , als Herzog Chriftian feine Schwefter Fraw Dorotheam,
geborne Herzogin zu Sachfen , Herzog Heinrich Julio zu Braunfchweig gegen
Wolfenbeutel zugefürt vnd ehlich beygelegt , ift ein graufamer , vngeftümer vnd
vbernatürlicher Wind gewefen , der in Stedten vnd Dörfern an gebewen vnd auf den
höltzern grofsen fchaden gethan , dafs fich auch die Heufser erfchettert haben , Vnd ift
eben damals Frawe Anna , geborne aus Königlichem Stamme Denmarck , Herrn
Augufti , Churfürften zu Sachfen , gemahl , geftorben , Dauon Doctor Johannes
Maior , Poeta Laureatus , dem Churfürften zur Troftfchrifft ein Carmen gemacht : De
raptu , dafür er Ihme (wie man glaubwirdig dauon gefagt ) 1500 taler fol verehrt
haben.

Den 19. Octobris ift zu Collen an der Sprewe auf dem Schlofse geftorben
Herr Friderich Hartwich , Churfürftlich Brandenburgifcher hoffprediger , dauon dis
Diftichon gemacht : Aulam pro coelo coluit , Fridericus in aula

Emittens animam , nonne beatus erit?



143

In ausgehenden Weihenacht -Feirtagen ift Marggraff Johans George , Chur-
ftirft zu Brandenbarg , gegen Defsaw gezogen , als Herrn Augufto , Churfürften zu
Sachfen , Fürft Jochini Ernfts zu Anhalt tochter , ein Frewlein vngefeher von 12
Jharen , ift beygelegt , welche hernach nach feinem abfterben dem Hertzogen zu Hol-
ftein ift vermählt worden.

Anno Chrifti 1586 war eine gefchwinde tewre Zeit , dafs 1 fchfl, rogken 1 goltfl.
galt , welchs ohne Zweifel durch die Meufse des vergangenen Jahrs ift bedeut worden.

Den 3. Februarij find an etlichen örtern in der Chur Brandenburg des nachts
gezelte am himmel gefehen , aus deren Jeglichs ein häufen geharnifchter Leute gegen
einander gezogen vnd gleich als mit buchfsen feindtfelig auf einander gefchofsen , Vnd
ob wol der eine häufe dem andern vberlegen , alfo dafs er denfelben 3 mahl ins ge-
zelt gejagt , So hat fich doch der kleine häufe widder ermannet , gewandt vnd den
grofsen gefchlagen , Darauf ift eine fchwartze dicke wolcke komen , welche die Kriegs¬
leute fampt den gezelten bedeckt , dafs man nicht gewuft , wo fie geblieben lein . Dis
hat man auch eben diefelbige nacht im Stifft Hildesheim gefehen , wie es etliche
glaubwirdige von Adel bericht . Sind ohne Zweifel die Expeditiones bellicae , fo bis
daher gewefen , dadurch bedeut worden.

Den 2. Septembris Sind die Churfürften Sachfsen , Brandenburg , Pfaltz fampt
andern Fürften , Graffen vnd vom Adel zuCüftrin beyfamen gewefen , do man gegen
der nacht das fchöne kunftreiche Fewrwerck , fo in die 600 fl. fol geftanden haben,
angezündt hat.

In diefsem Jahre ift im Dorfe Hopfgarten , 1 Meile von Moncheberg ge¬
legen , der Teufel in der geftalt eines kurtz zuuor verftorbenen Weibes vmbhergangen,
mit freunden vnd Frembden geredt vnd grofse hermfchar getrieben , ohne Zweifel eine
Newe abgottereie vnd aberglauben dadurch anzuftifften , welcher fich doch letzlich ver¬
loren , als Ihm die Predicanten mit Gottes wort hart zugefetzt haben.

Auf aller Heiligen tag fiel eine grimmige Kelte ein vnd werte bis auf Faft-
nacht des folgenden Jahres.

Den 4. Nouembris ftarb zu Collen an der Sprewe der Geftrenge edle vnd
Ehrnfefte Juncker Churt von Arnim , auf. Plawe vnd Bötzenborch erbfefsen,
weiland Churfürftlich Brandenburgifcher Hoff -Marfchalck vnd Rath , in allen Ritter-O '

fpielen ein ausbündiger heroifcher Helt , vnd liegt im Thumftifft zu Collen begraben.
Anno 1587, im Februario , ift zu Strausberg ein Kind Jung worden , das hat

eine grofse Engelwurft am Nabel hangende gehabt , welchs in wenig tagen nach em¬
pfangener taufe geftorben.

Den 7. Julij , des Morgens vmb 2 Vhrn , ift zu Collen an der Sprewe ge¬
ftorben der Wolgeborne vnd Edle Herr , Herr Joachim Graff zu Hohen Zollern
vnd in der Stiiftkirche für den Forderften altar am Chore begraben.

Anno Chrifti 1588, im anfang des Jenners , hat fich Michel Brücke , weiland
Cammermeifter vnd Rentmeifter in der New-Marcke , der fonften ein frommer got-
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fürchtiger Man vnd fleifsiger Zuhörer vnd Schüler des götlichen worts gewefen (weifs
nicht , aus was anliegen vnd vrfachen ) , zu Collen an der Sprewe in die gurgel
verwundt , dafs er den 7. Januarij , Jedoch chriftlich vnd feliglich mit einem fchönen
bekentnis feines glaubens , den geift aufgeben.

Den 3. Martij ift von halbe 1 bis vmb 4 Vhrn in der Nacht eine grofse Fin-
fternis des Monden gewefen , alfo dafs des gantzen Monden licht gleich als mit einem
Finftern nebel vmbgeben vnd eine Zeitlang gantz vnd gar bedeckt gewefen , Darauf
ift bald erfolgt die breune vnd grofse Hauptkranckheit vnter dem volcke an vielen
örtern , die zimlich viel Menfchen hernidder geworfen vnd etliche gar weg geno-
men haben.

Den 15. Martij ift zu Collen an der Sprewe geboren Marggraff Friderich,
Marggraff Johans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , welcher den 12.
Aprilis die Heilige Taufe empfangen hat.

Den 17. Martij hat man von der Sonnen aufgang bis zu Mittag einen grofsen
Circkel vnd Hoff vmb die Sonne gefehen , auch einen vbernatürlichen Regenbogen
vnd zwu neben Sonnen , Darauf ift des folgenden tages , an welchem (Jedoch an vnter-
fchiedtlichen örtern ) der Merckifche adel ift gemuftert worden , ein vberaus grofser
Sturmwindt erfolgt , der an gebewen vnd dechern grofsen fchaden gethan.

Dinftags nach Quafimodogeniti , als die Churfürftlich Brandenburgifchen Ge¬
leidtsleute auf Herrn Chriftian , Churfürften zu Sachfen , ankunfft zuZofsen gewart,
Er auch albereit feine Renpferde vnd Zeug fürhergefchickt , ift dafelbft ein Fewr aus¬
körnen , in welchem in die 75 Heufser im rauch aufgangen . Weil aber damals eilende
poft ankörnen , dafs Friderich IL , König in Denmarck etc. , mit tode abgangen , Ift
der Churfürft zu Sachfen widder zurücke gezogen vnd find die Triumphbogen , fo auf
der Stechbane zu Collen dem Könige zu ehren gegen feiner ankunfft zum Ringren¬
nen aufgericht , abgebrochen worden.

In der 1. Woche nach Trinitatis ift zu Landtsberg an der warte ein fehr
erfchrecklich vngewitter von regen , Donner vnd blitzen gewefen , dafs auch das Regen-
wafser ein grofs ftück von der Maure nach der Warte werts weggerifsen hat.

Den 8. Junij hats in der Grafffchafft Vierraden , dem Herrn Hochmeifter des
Ritterlichen S. Johans Ordens zur Sonnenburg zuftendig , fo fehr geregnet , dafs
auch die Einwoner dafelbft auf die bodene vnd föller fich begeben müfsen , damit Sie
nicht vom wafser vberfchwemmet vnd erfeufft find worden.

Den 14. Junij hats an etlichen örtern der Mittel-Marcke blut geregnet , dafs
mans eigentlich auf den blettern der bäume vnd Kreuter hat fehen können.

Den 7. Julij hat der edle vnd wolgeborne Herr Roch Gr äff zu Lynar an¬
derweit fein Ehlich beylager gehalten mit Margreten , gebornen von Thermow,
vnd find auf dem beylager von anwefenden Herren gewefen Marggraff Johans
George , Churfürft zu Brandenburg , Landtgraff Wilhelm aus Hefsen mit feinem
Sohne Landtgraff Moritz , Fürft Johans George zu Anhalt vnd ein anfehnlicher
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Adel , Vnd ift am ende diefses beylagers für dei* Feftunge zu Spandow ein ftatlich
Fewrwerck , als etliche Thiere vnd Vogel , fampt 2 Orgeln vnd einer viereckigen Fe¬
ftunge , rings vmbher mit mancherley Nationen in Ihrer gewönlichen rüftung vnd klei-
dung , vnd darauf ein Arion auf einen Delphin fitzende im feiden kleide mit feiner
harfen , darin viel taufent Schöfse find gewefen , angezündt worden.

Den 12. Augufti ift zu Cöpenick ein Monftrum geboren weiblichs gefchlechts,
von welches geftalt vnd bedeutung der Herr Mag. Michael Murr , pfarher dafelbft
feiiger , in einem befondern gedruckten Tractetlein fein bedencken hat lafsen ausgehen.

Den 12. Octobris , vmb 11 Vhr in der Nacht , ift zu Berlin geftorben Herr
Lampertus Diftelmeier , I . V. D., Churfürftlich Brandenburgifcher Cantzler , ein
Hochbegabter , weltweifser , verftendiger vnd beredter Man, desgleichen fobald nicht zu
finden gewefen , feines alters im 67. Jahre.

In diefsem Jahre haben fich feltzame gefpenfte vnd gefichte zu Königsberg
in der New-Maicke ereuget , dafs es bey finfter nacht in allen gafsen plützlich licht
worden vnd baldt widder verfchwunden.

Auch haben fich im Herbft die Krähen vnd Dolen auf der Kirche vnd Rat-
haufse dafelbft gefamlet vnd mit einander gebifsen , welchs ein gewifse fürfpiel gewe¬
fen des grofsen Zweyfpalts der Bürger vnd Raths , fo im folgenden Jahre erfolgt.

Anno Chrifti 1589 , im Martio , ift abermal ein grofs gefchreie vnd gebeifse
vnter den Dolen vnd Krähen auf der Kirchen vnd Rathaufse zu Königsberg gewe¬
fen. Darauf hat fich den 14. Maij der Zweyfpalt zwifchen dem Rath vnd der Bürger-
fchafft dafelbft erhoben.

Den 3. Junij , des morgens frü vmb 2 Vhrn , hat Marggraff Johans George,
Churfürft zu Brandenburg , in die Stad Königsberg einfallen lafsen , viel aufrhürifche
bürger gefänglich einziehen , dafelbft in die Kercker werfen vnd die fürnembften Re-
deleinfürer gegen Berlin führen , da fie zimlich haben müfsen büfsen vnd mit den
Köpfen kaum heimkomen können.

Den 3. Julij ift Frewlein Elifabeth Sophia , Marggraff Johans Georgen,
Churfürften zu Brandenburg , tochter , geboren.

Den 9. Julij ift zu Franckfurt an der Oder Graff Ludewig von Eber-
ftein , Herr zu Nawgart vnd Mafsaw , damals Rector der Vniuerfitet , fampt Lau-
rentio Zog , Dr . Andreae Zogs Sohne , im kalten bade ertruncken.

Den 15. Julij ift das Stedtlein Lebufs vber der Oder bis auf wenig Heufser
ausgebrandt mit fampt dem Schlofse.

Den 2. Augufti ift das Stedtlein Sterneberg vber der Oder bis auf wenig
heufsern gar ausgebrandt.

Den 16. diefses Monats find zu Aderberg in einem vngeftümen Wetter eckige
hagelfteine gefallen , faft wie Hüner Eier grofs , die dem Weine vnd andern baum-
früchten grofsen fchaden gethan.

Den 18. Octobris , des Morgens vmb 3 bis zu 6, ift abermahl ein Fewrzeichen.
.§ain>ttf). IV. 33t>. I. 19
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am himmel gefehen gegen Morgen vnd Often weifser vnd roter blutfarbe , mit fewr
vermengt.

Anno Cbrifti 1590 , in der Heiligen Chriftnacht , ift das Thumftifft zu Collen
an der Sprewe lehr beftolen von einem Weifsgerber , von Liebenwerde aus Mei¬
lsen bürtig , welcher darumb 3 mahl mit Zangen gezogen vnd darnach geredert wor¬
den, vnd ift das geftolen gut alles an feinen gebürlichen ort kommen . Ehe man aber
hinter den Thäter komen , find von allen orten , wo man nur gewuft , Schwartzkünftler
vnd Teufelsbenner verfamlet , die den Thäter folten offenbaren , vnd were vmb ein
wenig zuthun , dafs auf Ihre falfche aufsage vnd bezichtigung vnfchuldige Leute weren
angenomen , torquirt vnd auf die Fleifchbanck geopfert worden . Vnd war damals zu
hofe kein Prophet , der gefagt hette : Lieben Herrn , was habt Ihr für ? Womit geht
Ihr vmb ? Kan man auch dis ding für Gott verandtworten ? Sed de hoc uerbum
nullum et altiffimum filentium.

Im Meien erfror der Wein faft in der gantzen Marcke wegen des kalten Wet¬
ters , dafs man defsen nicht viel hat bekomen.

Im Junio ift Marggraff Johans George , Churfürft zu Brandenburg , von
Letzlingen gen Wolfenbeutel auf Herzog Heinrich Julius zu Braunfchweig
gemahls heimfürung gezogen vnd Freitags für S. Johannis Baptiftae tag mit Herzog
Chriftian zu Sachfen von Herzog He inrich Julio vnd feinem Herrn Bruder Phi¬
lip Sigemundt , Bifchoff zu Verden , vnd andern anwefenden Fürften , Giraffen vnd
Edeleuten ftatlich eingeholt worden.

Des folgenden tages find hochgedachte beide Churfürften fampt allen anwefen¬
den Fürften , Gräften vnd denen von adel mit Herzog Heinrich Julio zu Braun¬
fchweig , in die 4000 pferde ftarck , feinem Gemahl Frawen Elifabeth , gebornen aus
Königlichem Stamme Dehmarck , Ihrer Frawen Mutter , Herzog Virich zu Meckel¬
burg , dem Jungen Herrn Herzog Virich aus Denmarck entgegen gezogen , vnd
do fie bis ans erfte Thor im einzuge komen , Sind 2 fchöne fchiff zu Jeder feit der
brücken mit gefchnitzten vnd ausgeftrichenen Soldaten , roten vnd gelen Kartecken,
Segeln vnd Fänlein zum Fewrwerg angezündt , vnd ift alles grofse gefchütz zurings
vmb der Feftunge her , ftück bey ftück ftehende , abgangen , vnd find 9 Fänlein Landts-
knechte , die beide tag vnd nacht die Wache gehalten , einer neben dem andern rings
auf dem Wal vmb der Stad vnd Feftung geftanden , vnd haben den gantzen einzug
vber die hackenfchützen Immerzu lofs gefchofsen.

Auf den abendt nach dem efsen , vmb 9 Vhrn , ift ein grofser Lindtwurm mit
etlich hundert Schöfsen , desgleichen auch am Sontage ein grofs viereckiges Fewrwerck,
Darauf ein Lew im Nefte mit feinen Jungen liegende , im Schlofse angezündet worden.

Des Montags , auf den abendt vmb 10 Vhrn , ift das grofse Fewrwerck auf dem
platz bey der langen Müllen angezündt , welchs ein grofs fchlofs war mit einem Sta-
cketh , zu allen 4 ecken ift ein Jefuiterifcher pfaffe mit einem buche geftanden vnd
find fonft zurings vmbher viel ausgefchnitzter vnd in roter vnd geler färbe gemalter



147

Soldaten , als ftünden Sie auf der wache , alles voller Schöfse vmbher geftanden . Das
Fewrwerck hat faft bey 2 Stunden gewert.

Folgenden Dinftags find Hochgedachte beide Churfürften frü morgens vmb 5 Vhrn
widder ausgezogen vnd hat der Sachfe gegen Braunfeh weig vnd der Brandenburger
nach helmftedt feinen weg genomen ; Des abents aber vmb 7 Vhrn hat Herzog
Heinrich Julius zu Braunfchweig dem Churfürften zu Sachfen zu verdriefs das
grofse gefchütze allenthalben abgehn lafsen , welchs gewert bis vmb 12 Vhrn in der Nacht:
Denn Sie fich wegen des Fechtens am vergangen Sontag hart mit einander verzürnt
hatten , dafs auch Herzog Ulrich zu Mecklenburg zwifchen ihnen hatmüffen eintreten.

Auf diefser heimfürung find 41 Königliche , Chur - vnd Fürftliche perfonen bei¬
der !ey gefchlechts gewefen vnd ift folche ftatliche ausrichtung vnd Tractation alda ge-
fchehen , dafs man fürs gemeine gefinde Reinifchen wein , Denifchen Medte , Gofe vnd
Mumme, vnd für die Junckern vnd Rethe Reinfal , Baftart vnd Süfsen wein durch die
Bancke gefpeift hat , dafs man glaubwirdig gefagt hat , dafs diefse heimfürung faft 2
Tonnen goldts geftanden.

Den 3. Augufti ift zu Cüftrin in der New-Marcke geftorben Herr Adrianus
AI bin us , I . V. D., der anfenglich Marggraff Johanfsen vnd hernach Marggraff J o -
hans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , in der New-Marcke Cantzler gewefen,
Seines alters im 77. Jahre.

Den 13. Augufti ift des morgens vmb 7 Vhrn durch ein plützlich vnuerfehen
fewre das gantze Stedtlein Bötzow bis aufs Schlofs , Pfarkirche vnd Churfürftliches
Brawhaus abgebrandt.

In diefsem Jahre ift ein heifser Sommer gewefen , dadurch die wafser allent¬
halben fehr find ausgetrocknet , dafs man auch an etlichen örtern nicht hat malen kön¬
nen vnd vber vier Meilen zur Mülle faren müfsen , Dadurch das Sommergetreide vbel
ift gerathen.

Den 13. Octobris ift ein fchwartz pferdt mit brennenden Augen zu Königs¬
berg in der New-Marcke alle gafsen auf vnd nidder gelaufen vnd hat alfo gefprun-
gen , dafs das fewr aus den Steinen gefunckelt vnd die Heufser erfchottert fein. Des
morgens hat man das Berckawifche Thor zunegft der Stadt offen vnd das pferdt zwi¬
fchen beiden Thoren inne funden , als aber der Thorhüter dazu komen , ifts in die
höhe gefahren vnd verfchwunden.

Den 9. Octobris , vmb 1 Vhr in der Nacht , ift Frewlein Dorothea Sybilla,
Marggraff Johans Georgen , Churfürften zu Brandenburg , tochter , geboren.

In diefsem Jahre hat der Windtmüller im Stedtlein Blumberg einen Newen
Brunnen graben lafsen , darüber 3 Knechte , ehe fie halb hinnunter kommen , find todt
blieben ; Auch hat man hunde , Hüner vnd Katzen hinnunter gelafsen , die auch todt
blieben , Vnd ift die vermutunge , es habe ein Bafilifchke oder Vncke alda feine wonunge.

In diefsem Jahre ift im Dorffe Hansberg , eine halbe Meile von Königs¬
berg , ein klein Megdlein vom vnfaubern geifte vbel gefchlagen vnd tractirt worden,

19*
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aas anftifftung einer alten Wettermacherin , die zu Königsberg entlich eingezogen
vnd hernach zu Ctiftrin verbrandt worden.

Anno Chrifti 1591 , den 6. Februarij , ift ein Kind weiblichs gefchlechts zu
Strausberg Jung worden , das weder an henden oder füfsen finger vnd Zee gehabt,
vnd 22 wochen weiniger einen tag gelebt.

Dis Jahr , auf Annunctiationis Mariae , erhub fich ein gewaltiger Wind in der
New-Marcke , der nicht geringen fchaden an gebewen vnd holtzern thäte , vnd werte
bis in Heilige Oftern.

Den 9. Junij gegen abendt ftundt ein grofs wetter auf vnd zog hinnüber nach
Cüftrin . In folchem wetter ward die Mülle für Bernewicken vmbgeworfen vnd
zu Kunerftorff das getreide von grofsen vnd fchrecklichen Hagelfteinen fehre zer-
fchlagen , Es find auch gantze ftücken Fewr mit herrunter gefallen.

Vinb diefse Zeit zog viel volcks aufs der Marcke vnd andern benachbarten
Herrfchafften in Franckreich , als folten Sie dem Könige von Nauarra wider die S.
Liga zu hülfe komen ; Aber es war ein hundt dahinden begraben , Darumb geredt
diefser Zug vbel vnd muften Ihrer viel aufs hew beifsen , Die andern , fo noch vberig
blieben , kamen mit leeren beuteln zu haus.

Den 1. Septembris , für Mittag zwifchen 8 vnd 9 Vhrn , find Innerhalb 3 Stün¬
den zu Ratenow 70 Erbliche wonheufser fampt den zugehörigen Scheunen , Stellen,
armen Hofpitai S. Grertrudis, Ziegelfcheune vnd allen hirtenheufsern vnd wonungen zu
gründe abgebrandt vnd find 3 Weibesperfonen vnd ein 3jähriges Kindt , fo dem Fewr
haben wollen entlaufen , von den verbrandten heufsern befallen , Jemmerlich vmbkom-
men ; Ohne dafs für 6 Jahren dafelbft auch hundert vnd etliche heufser durch den
brandt find aufgangen.

Des Donnerftags , in der 3. Wochen des Aduents ift zu Collen an der Sprewe
Marggraff Johan Sigemundt zu Brandenburg , Marggraff Joachim Friderichs,
itzt regirenden Churfürften zu Brandenburg , Sohn , Frewlein Anna , Marggraff Al¬
brecht Friderichs , Herrn in Preufsen , tochter , ehlichen verfprochen vnd zugefagt.

In diefsem Jahre hat ein Kind zu Spandow in Mutter leibe geweint vnd da¬
rauf etliche feufftzen gethan.

Anno Chrifti 1592, bald im anfange des Jahrs , hat Marggraff Johan s Greorge
zu Brandenburg , Churfürft , mit den holzförftern vnd Heideleufern ein fcharff examen
gehalten , Etliche mit langen gefengnis , einen mit hafsen auf den backen brennen,
etliche mit ftaubfchlegen , etliche mit verweifsung des landes ftraffen lafsen.

In diefsem Jahre hat Marggraff Johans George , Churfürft zu Brandenburg,
allen möglichen fieifs angewandt *), damit der Zweyfpalt wegen der Religion in des

*) Ausführlicher im Manufcript der Breslauer Univerfitätsbibliothek : In diefem Jahre hat Marggraff
Johans George , Churfürfte zu Brandenburg , allen möglichen Fieifs angewandt , damit der Zwyfpalt
wegen der Religion in des verftorbenen Churfürften zu Sachfen , Herrn Chriftians Landen , möchte bei-
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verftorbenen Churfürften zu Sachfen , Herrn Chriftians , Landen möchte beygelegt
vnd aufgehoben werden . Vnd find darüber die Redeleinfürer , als Di*. Niclas Krelle,
der Cantzler , Dr . Vrbanus Pigrius , Pfarher zu Wittenberg , fampt andern Ihren
mit Conforten in hafft vnd beftrickung genomen.

gelegt vnd aufgehoben werden vnd find darüber die Redeleinführer , als Dr . Niclas Krelle , der Cantzler,
Dr . Urbanus Pierius , Pfarrherr zu Wittenberg , fambt andern ihren conforten in Hafft vnd Beftrickung
genommen . Dr . Pierius ift der Hafft entlediget auf folgenden revers , welchen Er doch gehalten , wie der
Hund die Falten vnd lautet derfelbe alfo : Gegen dem Durchlauchtigften Hochgebornen Furften vnd Herrn,
Herrn Friedrich Wilhelm , Hertzog zu Sachfen , Vormunde vnd der Chur Sachfen Adminiftrator , Land-
graff in Thüringen vnd Marggraff zu Meifsen, für fich vnd anftat des auch durchleuchtigften Hochgebornea
Fürften vnd Herrn Johanns Georgen , Marggraf vnd Churfürften zu Brandenburg , Beyderfeits meinen
gnädigften Churfürften vnd Herrn in gefamter Vormundfchaft weiland Churfürft Chriftiani zu Sachfen
etc . hochloblicher Gedächtnus , hinterlafsener junger Herrfchafft thue ich Dr . Urbanus Pierius hiemit in
Unterthänigkeit Bekennen , ob ich woll für etlichen Jahren mit diefer Landskirchen Glaubens Bekäntnis , in
allen articuln einig gewefen , inmafsen ich der auch gleich andern Lehrern vnd Predigern , das hie bevor
aufgerichtete Concordien Buch freiwillig approbirt vnd fubfcribirt , mich auch gegen Höchftgedachten Chur¬
fürften zu Brandenburg , meinen gnädigften Herrn , für 6 Jahren in einer Predigt von der Perfon Jefu Chrifti
vnd feinen Heiligen Abendmahl auf gut Lutherifch erklärt , dafs Sr . Churfürftliche Gnaden mit mir , wofern
ichs mit dem Herzen alfo glaubte , wie ichs mit dem Munde redete , gnädigft zufrieden vnd ich, dafs folches
meine meinung wäre , mit fonderbarer Betheuerung Bekennet vnd dabey zu verharren mich erkläret , fo habe
ich doch auf befchehene Beförderung mich zu einem Superintendenten vnd Profefforem gegen Wittenberg
beftellen lafscn vnd mich dafelbft unterfangen , die von der Lutherifchen Kirche verworffene Calvinifche
Lehre öffentlich beide mündlich vnd fchrifftlich einzuführen vnd fort zu pflanzen , auch den exorcismum all-
hier zu Wittenberg ohne des Weyl . Churfürften Chriftiani zu Sachfen Löblichen Gedächtnis wifsen
vnd Bewilligung abzufchaffen , Darüber denn erfolget , dafs die Kirchen , hohe vnd andere Schulen in dem
Churfürftenthumb Sachfen mercklich zerrüttet vnd betrübt , viel Lehrer vnd Prediger aufs eufserfte perfe-
qvirt vnd verfolgt vnd ein gros Aergernis erreget worden , dahero auch höchftgedachter mein gnädigfter
Herr der Chur Sachfen Adminiftrator , wie nicht unbillig verurfachet vnd bewogen , mir das Lehr vnd Pre¬
digt Amt einzulegen vnd mich in Leidliche Verwahrung nehmen laffen.

Wiewoll nun feine F. G. erhebliche vnd gnugfame Urfache hatten , fich gegen mir nach Gelegenheit
meiner unziemlichen Begünftigung mit ernften einfehen zu bezeigen . Wenn aber E. F . G. aus angebohrner
Müdigkeit , mit mir den Linden Weg zu gehen vnd mich auf folgende Conditiones meiner Hafft zu erlafsen,
gnädigft bewilligt , als nehmlich vnd zum erften , dafs ich mich als Balt aus diefen Landen hinweg begeben
vnd darin nicht wieder finden lafsen , zum andern , dafs ich die confeffion diefer Lande in fpecie weder
heimlich noch öffentlich mit Lehren predigen , oder Schrifften anfechten noch andern zu thun Anleitung geben
folle vnd denn , dafs ich zum dritten nicht die Zeit meines Lebens in der Erbverbrüderung der Hochlöb¬
lichen Häufer Sachfen , Brandenburg vnd Heffen, Churfürftenthumb vnd Lande wefentlich nicht wiederthun,
vielweniger zu DienTte gebrauchen lafsen , auch letzlich meine wolverdiente gefängliche enthaltung in keinem
Wege ahnten , eifern , noch jemand meinetwegen dergleichen fürzunehmen verleiten noch verftatten folle,
welche gnädigfte Erklärung ich nicht allein mit unterthänigften hohen Danck angenommen , fondern auch
dabei mir vorgefchriebene vnd jetzt erzehlte articul mir allenthalben Belieben vnd Wollgefallen lafsen vnd
reverfire , obligere vnd verpflichtige mich dem hiemit , nach vnd in Krafft diefes Briefes , folchem allen wie
obftehet die Zeit meines Lebens ohne einige Einrede , Behelff oder entfchuldigung gebürlich zu geleben vnd
nachzukommen vnd deme zuwieder die Zeit meines Lebens das allergeringste vnd wenigfte nicht vorzunehmen.
Vnd damit man deffen von mir um fo viel gewiffer feyn , auch diefe meine Verpflichtung defto unverbruch-
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Mitler weile ward ein Schuldiener an einem fürnemen ort , der ein fleifiger Jün¬
ger des Caluini war (Jedoch heimlich aus furcht ), vom Teufel vbel gefchlagen , dafser weder hende noch füfse hat regen können.

Den 20. Maij, nach 8 Vhrn auf den abendt , entftundt ein fchrecklich Fewrzei-chen von abendt vnd Mitternacht werts , mit blut vnd Fewrfarben vermifcht , vnd warte
faft die gantze nacht.

Den 9. Junij hat fich ein graufam vngeftüme Wetter erhalten mit Donnerfchle-
gen , Wetterleuchten , Sturmwinden vnd Hagel , dadurch etliche Windtmüllen in derChur Brandenburg , zuuoraus in der Mittel-Marcke , find vmbgeworfen vnd dermafsenzerknifcht vnd zerbrochen worden , dafs fich Jederman darüber hat verwundern müf-
fen. Es hat auch der hagel alles Korn zu Hertzfelde , Kagel , Zindorff, - Wer¬
der vnd mehr Dörfern auf dem Eigenthumb bey Strausberg dermafsen zufchlagen,dafs die arme Leute nicht viel mehr als das ledige ftrohe einfüren dürfen.

Von Michaelis an bis auf aller Heiligen tag ift ein nafs wetter gewefen.
Anno Chrifti 1593, im Februario , ift Marggraff Johan Sigemundt zu Bran¬

denburg , Marggraff Joachim Friderich s , itzigen Churfürften zu Brandenburg , Sohn,
mit 300 pferden in Preufsen gezogen , welchem feine Fraw Mutter bis gegen Stetindas geleite gegeben.

In diefsem Jahre hat der Weinwachs wegen der Meyfröfte einen grofsen ftofs
bekommen , dafs man fich defsen wenig zuerfrewen gehabt . Dazu ift der hopfe gleich
wie in vorigen 3 Jahren auch vbel gerathen , dafs man 1 fchfl. vmb 16 gr . bezalenmüfsen.

In diefsem Jahre find zuFrideberg in der New-Marcke viel perfonen beider-
ley gefchlechts vom Teufel mit fchweren gedancken vnd grofsen anfechtungen hart
geplagt worden , dafs man auf allen Cantzlen in der Chur Brandenburg lange für Siehat bitten müfsen , welchs alles durch Zeubereie ift angeftifft worden.

Im September hat das Wetter zu Cüftrin einen Jahrknecht gefchlagen , dafs
Ihme das gehirne aus dem Kopfe ift gangen , vnd fein Gefeile , fo neben Ihm geftan-den , wegen der Drönunge auch ift für todt gelegen , Jedoch widder aufgekült.
licher gehalten werden möge , fo habe ich gegenwärtigen revers mit eigner Hand gefchrieben vnd unterfchrieben,auch mit meinem Leiblichen Jurament bekräfftiget vnd beftetiget ganz treulich vnd ungefehrlich , gefchehenvnd geben zu Wittenberg am 1. Februari 1593.

Eid : Ich gelobe vnd fchwere hiemit freiwillig , dafs ich diefen revers vnd Obligationtreulich vnd ohne Gefehrde halten will , fo wahr mir Gott helfe durch Jefum Chriftum feinem
einigen Sohn vnfern Erlöfer vnd Seeligmacher.

Dr. Niclas Crell aber ift nach 10 Jahren 1601 zu Dresden den 9. October öffentlich enthauptetworden , davon in der Leichpredigt fo im Druck zu lefen. Mitlerweile wird ein Schuldiener an einem für¬
nehmen Orte , der ein fleifsiger Jünger des Calvini war , jedoch heimlich aus Furcht , vom Teuffei übelgefchlagen , dafs Er weder Hände noch Füfse regen konnte . Den 20. Martii Abends 8 Uhr entftund einfchrecklich Feuerzeichen von Abend vnd Mitternacht werts , mit Blut vnd Feuer Farbe vermifcht vnd wäretefaft die Ganze Nacht etc.
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In diefsem Jahre ift die Oder fehre grofs gewefen , dafs Sie zu Franckfurt
vnd in der Wiefse weit vber eine Tonne goldts hat fchaden gethan.

Am ende des Octobris ift Diterich vonQuitzow zußuehftedt fampt einem
von Retzdorff von einem häufen Landtsknechte , darunter etliche feiner vnterthanen
Söhne follen mitgewefen fein, Jemmerlich vnd erbärmlich ermordt , Vnd fonderlich hat
das Landtsknechtes Heuptmans , fo den häufen gefürt , weib , als Ihn der von Retz¬
dorff erfchofsen , do er des Quitzowen pferde im Zaum gefallen , dafs er Ihme fein
pafsport für enthalten , mit des Quitzowen felbft eigenen Schwerdte (Nachdem Ihn
die andern Knechte vom Pferde gefchlagen ) graufam vnd vnmenfchlich in fein Cada¬
uer gewüt , mit Ihrem Sohne , einen kleinen Knaben , Ihme die äugen aufsgeftochen
vnd alfo zerhackt vnd zerfleifcht , dafs es nicht nachzufagen , vnd glaubwirdig ausge-
fagt worden , dafs er 72 wunden fol gehabt haben . Vmb welcher vbelthat willen das
weib fampt 6 Landtsknechten , fo die gröfte vnd maifte fchuldt gehabt haben , find ent-
heupt , die andern fampt des Weibes Sohne find zur Staupe gefchlagen worden.

Anno Chrifti 1594, am abendt Efto mihi , Ift der Adminiftrator der Chur Sach-
fsen , Herr Wilhelm Friderich , zu Collen an der Sprewe ankörnen , welchem
folgenden Dinftags vmb 7 Vhrn auf den abendt die Junge Herrfchafft , Marggraff
Chriftian vnd Joachim Ernft zu Brandenburg , fampt dem Herzog zuHoltftein,
Graffen vnd vielen von Adel aus des Herrn HofF-Marfchalcks Bernt von Arnyms
behaufung mit der Mufica vnd prechtigen anfehnlichen Mummereie vnd vielen windt-
lichten auf Schlitten gegen hof farende , Mummefchantz gebracht.

Des folgenden tages ift die Junge herfchafft fampt dem Herzog zu Holtftein,
Grraffen vnd denen von Adel , fo des vorigen abendts mit in der Mummereie gewefen,
mit 14 Schlitten , darauf eitel grofse Thiere , als Lewen , Greifen , Adeler etc. , fo im
Churfürftlich Brandenburgifchen Wapen gefürt , gar künftlich gemacht vnd mit Golde
vnd andern färben ausgeftrichen gewefen , in prechtiger vnd ftatlicher Kleidung mit
wolgeputzten rofsen des morgens frü für Mittag in beiden Stedten vmbring gefaren.

Dis Jahr , in der Faften , ift ein anfehnlicher Zug in Vngern widder den Erb¬
feind des Chriftlichen namens , den Türcken , vom H . R. R. fürgenomen , dazu fich
der Adel , bürger vnd Pauren aus der Marcke vnd benachbarten Herrfchafften zu rofse
vnd fufse in grofser anzal haben gebrauchen lafsen . Vnd hat der Churfürft zu Bran¬
denburg für feine Perfon Heine Pfui , einen woluerfuchten , geübten vnd erfarnen
Kriegsman , der offte beim fchertz , do lachen zuuerbeifsen gewefen , vnd in vielen Zü¬
gen fich gebrauchen lafsen , mit 600 pferden hinnein gefchickt . Weil aber Leuin
Geufse , der Sächfifche Oberfte , fo auch 600 pferde gefürt , auf dem Mufterplatze ge-
ftorben , Ift Heine Pfui vber beide häufen der Merckifchen vnd Sächfifchen Reuter
zum Oberften erweit vnd aufgefürt worden . Ob nun wol der almechtige Gott anfäng¬
lich den vnfern zimlich glück vnd fieg verliehen , So haben doch etliche der Oberften,
zum teil vom Türcken mit gelde vnd gaben geftochen , den fuchs nicht beifsen wollen
(wie dan derowegen Graff F erdinand von Hardeck hernach ift entheupt worden *,
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als feine verrethereie an tag komen ) , zum teil auch wegen Ihrer Freunde , fo in der
Feftung Gr ahn gelegen , die arme Fufsknechte , die fonften nicht bezalt vnd von hun-
ger abgemattet , auf die Fleifchbanck geopfert , dafs wenig vberblieben . Derwegen dan
Heine Pfui , der Oberfte , als er gefehen , dafs er von andern (wie es hette billich
fein follen) nicht ift mit zu rathe gezogen vnd Sie alles vnter fich felbft heimlich ge-
kart vnd gefpielt , das volck nicht bezalt , grofse vnrichtigkeit erfolgt vnd alfo allerley
Meutereie vnd verrhetereie fich befaren müfsen , Ift er mit feinem häufen im herbft
abgezogen.

Nach Oftern ift der Reichstag zu Regensburg gehalten , auf welchen Chur-
fürftlich Brandenburgifche abgefandten find gewefen der Wolgeborne vnd Edle Herr
Wolff Ernft Graff zu Stolberg vnd Wernickenrode , Adam von Schlie-
ben , Sigemundt von Marwitz , Dr . Carl Barfch , Cantzler in der New-Marcke,
Dr . Johan Cöppen der Jünger vnd Andres Lindtholtz , Secretarius . Es ift
aber Fürnemlich darauf gehandelt von der Kriegsftewr zum vngerifchen Zuge vnd ift
grofser ftreit vnd widderwillen fürgefallen wegen der Sefsion des Ertzftiffts Magdeburg.

Den 16. Junij hat das Wetter den Schützbaum zu Bernawe , als man die
Schützengülde gehalten , von oben bis zu vnderft zu ftücken gefchlagen vnd das Vogel-
fchiefsen verbotten.

Den 14. Julij hat der wolgeborne vnd edle Herr Johans , Freyherr zuSprin-
zenftein vnd Newhaufsen , fein ehlich beylager gehalten zu Spandow mit Frew-
lein Anna , gebornen Gräffin zu Lynar , auf welchem beylager die Junge herrfchafft
zu Brandenburg fampt vielen hoffjunckern gewefen . Es ift aber das Frewlein hernach
ehe er fie ein Jahr gehabt , in der geburt mit dem kinde geblieben.

Den 19. Augufti ift abermal ein grofs fewrzeichen am himmel gefehen worden.
Den 19. Septembris , zwifchen 2 vnd 3 Vhrn nach Mittag , fub ingrefsu Pleni-

lunij , ift der Geftrenge , edle vnd Ehrnfefte Juncker Joachim von der Schulen¬
burg der Elter , auf der Herrfchafft Straupitz , zur Löckenitz , Liebenawe , Lie-
benfe , Betzendorff , Penckhun , Apenburg , Zauche vnd Zepzyn erb - vnd
Burgfäfse , vnd Pfandtsinhaber des Gräfflichen Haufses Wefterburg , ein vberaus
Chriftlicher , gotfürchtiger , gütiger vnd wolthetiger Herr , der fich vmb das H . Minifte-
rium , Kirchen , Schulen , gelerte Leute vnd feine vnterthanen fo wol , als das Liebe
armut als ein rechter Nutritius Ecclefiae woluerdient , Seines alters im 72. Jahre 3
tage 11 Standen zu Penckhun fanfft vnd feliglich im Herrn entfchlaffen.

Den 3. Octobris find abermahl viel gehle vnd fchwartze ftralen fampt Fewr-
brenden vnd brennenden Kienftubben am himmel gefehen worden.

Den 12. Octobris ift ein fehr tieffer Schnee gefallen vnd ein vngeftümer wind
vnd wetter gewefen , von welchem in höltzern viel beume vmbgefellet , äfte vnd zweige
abgerifsen vnd vom Schnee niddergedrückt , dadurch die wege verfellet worden.

Den 18. Octobris nach Mitternacht find 3 gelblichte Monden , durch welche Je¬
dem ein weifses creutz gangen , vnd ein befinfterter Mondt beyfeits gefehen worden.
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Vber den Monden aber ift ein Türckifcher Flitzboge mit einem pfeil vnd darüber ein
Regenbogen mit vber fich gekarten hörnern geftanden.

Den 28. Octobris ift nach gehaltener Leichpredigt vorgedachter Herr Joachim
von der Schulenburg feiiger von Penckhun abe mit einer ftatlichen anzal pferde
von feinen Kindern , Agnaten , Schwegern vnd vielen von Adel beiderley gefchlechts
bis gen Liebrofe zu feinem begrebnis vnd rugebetlein , fo er Ihme hiebeuor felbft
machen lafsen , beleit worden , Vnd ift in allen Stedten von der Clerifeie vnd Schulen
mit Chriftlichen gefengen für dem Thore angenomen , durch vnd aufsgefungen . Wo
man aber benächtiget , Ift die Leiche in die Kirche gefetzt , bewacht vnd haben des
morgens , wen man vorreifsen wollen , die anwefenden , fo Ihme das geleite geben , in
der kirche geopfert vnd findt dem pfarhern Jedes orts 2 , den Capplänen vnd Schul¬
dienern 1 Taler vnd Jedem Schüler 1 gr . zur praefentz geben , auch der armen da-

bey nicht vergefsen worden.
In diefsem Monat ift auch Achim von Bredow zu Reinfperg , ein ausbund

von einem fromen Edelman , der ein befonder liebhaber des götlichen worts , guter
Künfte vnd gelerter Leute vnd ein gutthetiger Juncker war gegen dem lieben armut,
feliglich im Herrn entfchlaffen , Nachdem er kurtz zuuor feine geliebte Hausfrawe
Anna von Arnym den 22. Octobris zur erden beftetigen lafsen.

Kurtz für der Zeit hat fich die Daemonomania vnd das Teufelifche abergleu-

bifche wefen zu Spandow angefangen , welchs ein Nerrifcher Hutmachergefelle , Ga¬
briel Kummer genant , der doch hiebeuor zu Berlin gefchwermet mit feiner Fan-
tafeie , vnd was Ihm des nachts getreumet , vnd feinem Narrenkopfe eingefallen , ver¬
mehrt vnd beftetigt , dafs alfo dem Teufel Thore vnd Fenfter find aufgefperret , feine
werck in den Kindern des vnglaubens defte befser zuuorrichten , bis endtlich mit Gottes
gnaden wegen fehnlichs vnd hertzlichs feufftzen zu Gott fromer Chriften vnd der
Herrn Theologen rafch dis wefen ein ende genomen vnd dem Teufel nicht mehr
hoffirt worden.

Den 5. Nouembris hat fich ein Ritmeifter , Moritz Gram (Garn ) genant , von

Schwerin , beyCrackow in Meckelburg gelegen , fo aus Vngern komen vnd eine
grofselade mit gelde , Ketten , Ringen vnd andern Kleinodien bey fich gehabt , In Joa¬
chim Voigts feiigen haufse zu Spandow des nachts in fein eigen fchwerdt fallende
erftochen , vnd da man folchs Inne worden , hat er nichts mehr reden können , Vnd

nachdem er 4 tage in kleidern vnbegraben gelegen , Ift er auf fürbit etlicher anfehnli-
cher leute auf ein örtlein des Gotsackers befeits vngefungen vnd vngeklungen begraben
worden , Dafür die Freundtfchaff 200 Taler geben müfsen , welche der Churfürft zu

Brandenburg dem Hofpital dafelbft zugewandt . Sonften hette er vom Hencker aufs
Schindtieich follen begraben werden . Man hats dafür gehalten , dafs er mit Graff
Ferdinandt von Hardeck fey vnter einer decke gelegen , feine verrheterey vnd
bubenftücken helfen befchönigen , es zimlich genofsen vnd dafs Ihme der Teufel dero-
wegen die Helle fo geheifs gemacht , dafs er alles troftes beraubt in vertzweifelunge

^aiipttl). IV. äBt>. I. 20
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gefallen , wie dan in eröffnung feiner lade brieffe follen gefunden fein, die defsen gnug-
fame nachrichtung geben.

Den 4. Decembris ift Herr Erneftus zu Baiern , Ertzbifchoff vnd Churfürft
zu Collen am Rhein , von Keyferlicher Majeftet auf Dresden vnd folgendts von
dannen bis gegen Collen an der Sprewe mit 40 pferden in einer Senffte , die 2
Maulefel getragen , ankörnen vnd ift folgenden tages zum Churfürften zu Brandenburg
nach Grrimnitz verreifset , wegen Keyferlicher Majeftet fich mit Ihm zu vnterreden.
Vnd ift die rede gangen , dafs er fich für einen Oberften in Vngern widder den Tür-
cken lieh zugebrauchen lafsen fol erbotten haben . Etliche habens dafür gehalten,
dafs er Heyrathen vnd das Ertzftifft erblichen zumachen fürhabens gewefen fey.

Den 22. Decembris ift Sigemund von Marwitz , Churfürftlich Brandenbur-
gifcher Rath , ein vberaus chriftlicher , gotfürchtiger vnd gelerter Juncker , nachdem er
von des Ertzbifchoffs vnd Churfürften zu Collen geleite widder anheim komen vnd
nur 8 tage kranck gelegen , chriftlich geftorben vnd in S. Marien Kirche zum Berlin
im Chore begraben.

Mit Ihm find auch gleicher geftalt der Edle vnd wolgeborne Herr Wolff
Ernft Gans , Herr zu Putlitz , vnd Wolff Bröficke , die neben Ihme den Ertz¬
bifchoff zu Collen bis gegen der trewen Brietzen geleit , als bald fie heimkomen,
einer nach dem andern plützlich geftorben , welchs manchem ein feltzams nachdencken
gemacht hat.

In diefsem Jahre ift eine reiche vnd vberaus ftatliche Eckermaft gewefen , der¬
gleichen man in vielen Jahren nicht erfahren , welchs dem getreide fehr zu ftewr ko¬
men , Sonften were grofse tewrunge zubefahren gewefen.

Anno Chrifti 1595 ift ein harter ftarcker Winter gewefen , welcher fich vmb S.
Katharinen tag des vergangenen Jahrs angefangen vnd bis auf Faftnacht gewert.
Auch ift ein fo tieffer Schnee gefallen , als wol zuuor in vielen Jahren nicht gefche-
hen , Derwegen dan die fliefsenden Wafser , als es lofs gedawet , fich allenthalben fehr
ergofsen haben , viel Stedte vnd dörfer befchedigt , die Brücken vnd Demme wegge-
rifsen , die Ecker vberfchwemmet , verderbt vnd grofsen fchaden gethan , welchs mit
grofsem gelde kaum zuerftatten gewefen.

Im Februario haben fich kolfehwartze Wölfe wie Sammet , dafs nichts weifs an
Ihnen gewefsen , als ein weifs plecklein vnterm halfse vnd eine weifse blafse an der
Stirne , auf der Raten oifchen Heide fich bewiefsen , dauon nur 2 find gefangen worden.

Des Montags nach Judica ift ein folcher grofser Schnee in der Vckermarcke
gefallen , dafs man mit ledigen wagen kaum hat können ausfaren , Vnd ift 4 tage an¬
einander fo hefftige Kelte vnd regenwetter gewefen mit fchneeflocken , dafs auch zu
Newen Angermünde die Störche für Kelte fich nicht haben bergen können , Sind
den leuten in die Heufser geflogen , haben fich greiffen iafsen , damit Sie erquickung
vnd Speifse haben bekomen mögen.

Dis Jahr , im Frülinge , ift viel Kriegsvolck widder in Vngern gezogen vnd
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haben die beiden Heufser Brandenburg vnd Sachfen Heine Pfui Widder mit 1200
pferden hinnein gefchickt vnd haben mit Gottes gnaden die gewaltige Feftunge Gr ahn
erobert vnd fonften zimlich glück vnd Victoria gehabt.

Die Woche für S. Johannis Baptiftae tag ift Marggraff Johan Sigemundt
zu Brandenburg mit feinem Gemahl aus Preufsen in die New-Marcke glücklich ankö¬
rnen , welchen der Grofsvater Marggraff Johans George , Churfürft zu Brandenburg,
mit vielen Reutern vnd Freudenfchöfsen angenomen vnd eine Fortuna zu. ehren zum
Freudenfewr zu Cüftrin anzünden lafsen.

Den 22. Augufti ift Fraw Elifabeth Magdalena , geborne Marggräffin zu
Brandenburg vnd Herzogin zu Lünenburg vnd Braunfchweig , widwe , gotfeliglich im
Herrn entfchlaffen vnd den 1. Septembris in der Stifftkirche zu Collen an der
Sprewe Fürftlich zur erden beftetigt.

Freitags nach Egidij , auf den abendt vmb 8 Vhr , ift ein fchrecklich fewrzeichen
gefehen bis nach 12 Vhrn zwifchen Mitternacht vnd morgen , gleich als hette eine
gantze Stadt gebrandt , dafs man eigentlich hat fehen können , als gienge ein haus
nach dem andern an , do es doch fonften die gantze nacht vber hefftig geregnet hat.

In diefsem Jahre ift der Forderteil am Schlofse zu Collen , daran man 4 Jahr

lang aneinander gebawet , gegen Michaelis vorfertigt.
In diefsem Jahre ift in der alten Stadt Saltzwedel ein trefflicher grofser

Brandtfchade gefchehen , dar vber 100 Wonheufser fampt andern zugehörigen gebewen
im rauch aufgangen , welcher Brandtfchade daher verurfacht fein fol, dafs die Buberin
dafelbft , ein lofs ausgewiefsen weib, gefteinigt vnd todt geworfen vnd man der Freundt-
fchafft dafür nicht hat wollen gerecht werden . Vnd ob wol die Thäter darüber ge¬
fänglich eingezogen , So haben Sie doch aus vnuerfichtigkeit , do der Hencker mit fei¬
nem Knechte anderswo hinrichten ausgewefen , fein vnd feines dieners weib , die
Schwanger gewefen , vnd ein Megdlen etwa von 12 Jahren Jemmerlich ermordet , was
fie alda gefunden an gelde vnd Silber , weggenomen (welchs durch die Magdt , die fie
vermeint , das fie auch todt were , verrathen ) vnd dauon komen ; Sind aber doch ent¬
lich widder bekomen Vnd ift der Vater mit 2 Söhnen vnd der Tochter gericht . einer
entheupt , die andern mit Zangen gerifsen vnd darnach alle 3 gefchmeucht worden.

Den 26. Octobris Ift der Durchleuchtigfte Hochgeborne Fürft vnd Herr , Herr
Chriftian IV ., König in Denmarck etc ., von Marggraff Johans Georgen , Chur-
fürften zu Brandenburg , Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , damals
Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg , Marggraff Johan Sigemundt , feinem
Sohn , Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft , gebrüdern , den Jungen Herrn,
Fürft Chriftian zu Anhalt , beiden Hertzogen Lünenburg vnd Holtftein , Graf-
fen zu Mansfelt , Hohen Zollern vnd Lynar , auch ftatlichen wolgeputzten Adel
zu Berlin eingeholt worden . Der König ift aber auf einem offenen Schwartzen Sam-
maten Kutfchenwagen mit güldenen Schnüren , Seidenfticker arbeit geftickt , allein ge-
fefsen vnd hat 8 Schneeweifse gefchnittene Mutterpferde mit fchwartzen Sammaten

20*
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geftickten Zeugen vnd filbern Mundtftücken für den wagen gehabt vnd find die Bür¬
ger beider Stedte Berlin vnd Collen im einzuge vom Spandoifchen Thore an bis
zum fchlofse in voller rüftunge geftanden vnd beide tag vnd nacht die Wache halten
müfsen.

Am Dinftag vnd am Sonnabent darnach haben die Herrn nach dem Ringe gerandt.
Am Donnerftag , zu abendt vmb 9 Vhrn , ift ein fchön Fewrwerck auf dem Wer¬

der fürm Schlofse angezündt , Nemlich Neptunus , der Meergott , mit feinem Tridente
fampt 3 Meerrofsen vnd der Fortuna auf einer grofsen Schnecken ftehende vnd dan
2 Tugende , als Stercke vnd Gerechtigkeit , in welchem Fewrwerck find viel taufent
Schöfse gewefen , vnd ift von einem Schwann , fo vom Newen gebewe geflogen komen,
angezündt worden.

Des Freitags vnd Sontags find herrliche prechtige Mummereien gehalten ; Die
andern tage find mit tantzen , Hirfsjagten vnd Hafenhetzen zugebracht.

Den 3. Nouembris ift der König widder ausgezogen vnd haben Ihm die Hoch¬
gedachten Herrn gleicher geftalt widder das Geleite geben vnd ift der Churfürft zu
Brandenburg forne im wagen bey Ihm fitzende mit hinnaus gefaren.

Eben am felben tage hat Fraw Anna , Marggraff Johan Sigemundts zu
Brandenburg gemahl , einen Jungen Herrn geboren , Derwegen dan in allen Kirchen
ift gelaut , Desgleichen folgenden tages vmb 8 Vhrn nach vollendter Thumpredigt , vnd
das Te deum laudamus gefangen vnd ift den 16. Nouembris das Herrlein getaufft vnd
George Wilhelm genent "worden.

Auf den abent der Kindtaufe ift Jochim Winterfelts mit Hans Zacha¬
rias von Rochowes tochter vnd Niclas Kokeritzes mit Hedewig Bellins
ehlich beylager zu hofe gewefen.

Am Montage vnd Dinftage darnach ift ein Ringrennen gehalten mit mancherley
Inuention , die luftig anzufehen gewefen , vnd fondex*lich ift Marggraff Joachim Fri-
derich zu Brandenburg , itziger regirender Churfürft , mit einem ftatlichen adel auf
Heyducks aufgezogen , Vnd haben allen Ringrennern widderpart gehalten Marggraff
Johan Sigemundt zu Brandenburg vnd Fürfte Chriftian zu Anhalt , Sind des
Erften tages in Schwartzen , des andern in roten Sammaten Kleidern , mit güldenen
borten vnd gefchlagenen goltrofen gezieret , aufgezogen.

Auf diefer Kindtaufe find von Herrn vnd Fürftlichen Perfonen anwefende ge¬
wefen Marggraff Johans George , Churfürft zu Brandenburg , Marggraff Joachim
Friderich fampt feinem gemahl vnd Frewlein , die beiden Fürften zu Anhalt , Jo¬
hans George vnd Chriftian , gebrüder , mit Ihren gemahlen , die Pfaltzgräffin , die
Junge herrfchafft vnd beide Hertzogen Lünen bürg vnd Holtftein , die fonften am
hofe gewefen.

Des Montags für dem H . Chriftage ift ein graufamer fchrecklicher wind gewe¬
fen. Vnd ift eben an dem tage Mag. Simon Rother , Bürgermeifter der alten Stadt
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Brandenburg , hart für Wuftermarcke , als er des Morgens hat wollen heinifaren,
Tactus worden , dauon er gegen abendt geftorben.

Auch ift Hans von Thümen , weiland desChurfürften zu Brandenburg Ober-
fchencke , Hoff-Marfchalck vnd Commenthor zur Lytze , an dem tage zu Collen im
Thumftifft begraben worden.

In diefsem Jahre hat der Teufel im Stedtlein Lyndow gleicher geftalt wie zu
Spandow die Leute zu plagen angefangen.

Anno Chrifti 1596 , die Woche für Faftnacht , find die beiden Jungen Herrn
Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft , gebrüder , zu Brandenburg , fampt den
beiden Hertzogen Lunenburg vnd Holtftein , Graffen zu Mansfelt vnd Lynar
vnd den Fürnembften Hoffjunckern mit 12 Schlitten , ftatlich geputzt , mit den beiden
Elteften Frewlein vnd Frawenzimmer durch beide Stedte Berlin vnd Collen vmb-

ring gefahren vnd bey Bernt von Arnym , dem Hoff-Marfchalck , abgefefsen vnd zu
gafte gewefen.

Kurtz darnach ift Herzog Wilhelm aus Churlandt zum Churfürften zu Bran¬
denburg kommen , etliche Wochen bey Churfürftlichen Gnaden verharret , auf den höl-
tzern mit vmbhergezogen vnd am Sontage Judica mit dem Jungen Herrn Marggraff
Chriftian zu Brandenburg , beiden Herzogen Lunenburg vnd Holdtftein , Graff
Cafimir zu Lynar , Reichart vnd Joachim von der Schulenburg fampt an¬
dern von adel ein Ringrennen gehalten , in welchem Joachim Flans aus dem Stiffte
Collen am Rhein das befte gethan hat.

Den 12. Maij, zwifchen 5 vnd 6 Vhrn auf den abendt , ift die Stadt Drofsen
bis auf 13 kleine Heufser zu gründe aufsgebrandt mit der Kirchen vnd Rathaufse.

In dielsem Jahre ift ein fehr nafser Sommer gewefen , Denn der Mey war fehre
kül vnd vngeftüme , durch die andern 3 folgende Monfchein hats für vnd für geregnet,
vnd find wenig warme tage gewefen , dafs man alfo das getreide ftehlende einbringen
müfsen.

Im Julio hat fich ein Comet bewiefsen , welcher doch bald verfchwunden.
Den 3. Augufti find die beiden Jungen Herrn Chriftian vnd Joachim

Ernft , gebrüder , Marggraffen zu Brandenburg , mit beiden Herzogen Lunenburg
vnd Holtftein , 5 -Graffen , als Zollern , Lynar , 3 von Stolberg vnd Herrn von
Putpufs fampt dem Fürnembften Landtadel mit 400 pferden wolgerüft vnd geputzt
auf König Chriftians IV . in Denmarck Krönunge gezogen vnd ift auf diefsem Zuge
der Geftrenge , edle vnd Ehrnfefte Juncker Reichart von der Schulenburg Mar-
fchalck gewefen.

Gleicher geftalt ift auch Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg , Izt
regirender Churfürft , fampt feinem Sohne Marggraff Johan Sigemundt beiderfeits
gemahlen vnd Frewlein mit einem prechtigen Adel, in die 600 pferde ftarck , hinnein
gezogen , welche , als fie mit den Jungen Herrn zufammen geftofsen , Ift Ihnen der
König ftatlich entgegen gezogen , Sie eingeholt vnd ein Fewrwerck lafsen anzünden,
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darauf faft in die 140 grofse Stücken gewefen , ohne die Schöfse , die vber das aus
den Schiffen gefchehen , dafs man auch gemeint , die Heufser würden vom Schiefsen
einfallen . *

Im Herbfte find ein wenig warme tage gewefen vnd haben fich erfchreckliche
Wetter mit vielen vnd grofsen Donnerfchlegen vnd blitzen ereuget , Sonderlich am tage
Exaltationis Crucis vnd Freitags darnach find des Nachts 2 fchreckliche wetter gewe¬
fen, dafs auch ein blitz vnd Donnerfchlag dem andern kaum hat weichen können , vnd
hat damals im Dorffe Ragow bey Mittenwalde in eines pauren haufs , do fie hopfen
gepflückt , eingefchlagen , aber keinen fchaden gethan , Sondern zu Ftirftenwalde
etliche heufser abgebrandt.

Sonnabents nach Matthei Apoftoli ift die Junge Herrfchafft mit allen Ihren ge-
ferten widderumb aus Denmarck gen Berlin glücklich ankörnen.

In diefser Woche find 3 Kindtsbetterin zu Berlin genefen vnd Jede 2 Junge
Kinder zur Weldt gebracht ; Die vierdte aber , des Gefchlechts eine Bafsutin , die einen
Kartuner gehabt , ift mit den kindern in der geburt geblieben . Auch haben fonften
ander mehr weiber hin vnd widder aufm lande Zwillinge geboren , welchs ein Zeichen
fcheint zu fein des fürftehenden Jüngften tages , das Gott fein reich eilt zuerfüllen , ehe
dan er der böfen argen weit wil feirabent geben.

Sonnabents nach Martini find Landtgraff Moritz vnd Auguftus fampt 2
Graffen zu Solms , etlichen Freyhern vnd ftatlichen Adel mit 300 pferden zum Chur-
fürften zu Brandenburg zu gafte kommen , 10 tage aldo verharret , haben nach dem
ringe gerandt , mit tantzen , Jagen vnd Spielen Ihre kurtzweile gehabt vnd im abzuge
fo volmechtig abgefchieden , dafs weder Herr noch Knecht fchier nicht gewuft , wie
Sie das Spandoifche Thor zum Berlin haben treffen follen.

Im Herbft ift der lange Tham zwifchen Berlin vnd Spandow bey der Non-
nenwiefse , do fonften zu Winters Zeiten wegen des grofsen wafsers böfe reifsen war,
welchen der Wolgeborne vnd Edle Herr Roch Graff zu Lynar den vngehorfamen
vnd Rebellifchen Pauren im ampte Spandow zur ftraffe zubawen auferlegt , gentzlich
vorfertigt worden.

Am ende des Decembers ift der Wolgeborne vnd edle Herr Roch Graff zu
Lynar , des Churfürften zu Brandenburg fürnembfter geheimter Rath , aller Artoloreie,
Kriegsmunition vnd Feftungen General , Oberfter Zeug - vnd Bawmeifter , zu Span¬
dow feliglich im Herrn entfchlaffen vnd folgents den 4. Januarij hernach herrlich vnd
ftatlich zur erden beftetigt , Vnd find auf diefsem begrebnis gewefen Marggraff Johan
Sigemundt , Chriftian vnd Joachim Ernft , gebrüder , zu Brandenburg , Die
beide Herzogen Lunenburg vnd Holtftein , beide Graffen Mansfelt vnd Zollern
fampt vielen von Adel vnd dem gantzen Brandenburgifchen Frawenzimmer.

Anno Chrifti 1597, im anfang des Jahrs , ift ein warm gelinde wetter gewefen
etliche Zeit lang , dafs man vermeint , es were fchon der früling verhanden , haben der-
wegen die Leute in gärten zu graben , feen vnd pflantzen angefangen , aber auf puri-
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ficationis Mariae ift folche grofse Kelte eingefallen , als im vergangen Jahre fchiere
nicht gewefen , mit vielen Sehneeflocken , vnd hat der froft bis nach Oftern hinnaus
gewert.

Den 23. Februarij ift Marggraff Johans George , Churfürft zu Brandenburg,
mit feinem Gemahl , Jungen Herrfchafft gegen Torgaw auf Herrn Wilhelm Fri-
derichs , Adminiftrators der Chur Sachfen , Jungen Herrleins taufe.

Den 10. Martij ift ein Tiefer Schnee gefallen , als den vergangen winter nicht
gefchehen.

Den 25. Martij hats frü morgens vmb 8 Vhrn angefangen zu fchneien bis nach
Mittag vmb 3 Vhrn , welcher Schnee die gantze Oftern vber gelegen , ehe er zer-
fchmultzen.

Baldt nach Oftern ift wegen der vnchriftlichen Kornkeufer vnerfetigen Teufeli-
fchen geitz, dafs Sie das Korne allenthalben aufgekaufft vnd aus der Marcke gefürt,
eine plützliche vnerhörte tewrunge vnd mangel entftanden , dafs man zu Berlin 1 fchfl.
Rogken vmb 5 ortstaler , 1 fchfl. gerfte vmb 1 Taler , 1 fchfl. haffer vmb 18 gr ., Auch
an etlichen örtern 1 fchfl. rogken mit \ \ Taler bezalen vnd das getreide von andern
örtern , da mans fonften aus der Marcke pflegt zuuerfhüren , hat widder holen müfsen,
welche tewrung bis ins 98. Jahr durch aus vnd ins 99. Jahr gewert hat.

Den 12. Julij , vmb 12 Vhrn in der nacht , ift Marggraff Johans , Marggraff
Johans Georgen , des Churfürften zu Brandenburg , Sohn , geboren vnd den 24. des
Monden getaufft , Auf welcher Kindtaufe find von frembden herrn damals anwefende
gewefen Herzog Johan Friderich zu Stetin vnd Pomern fampt feinem gemahl
Frawen Erdtmuth , Marggräffin zu Brandenburg , Landtgraff L udewig aus Hefsen,
welchem hiebeuor Frewlein Magdalena , Marggraff Johans Georgen , Churfürften
zu Brandenburg , tochter , verlobt , vnd Marggraff Johan Sigemund mit feinem ge¬
mahl . Vnd ift damals nichts fonderlichs fürgenomen , allein dafs man Tentze gehalten
vnd den 25. July hinter den Cölnifchen Weinbergen einen Bären gehitzt frü morgens,
vnd nach efsens vmb 2 Vhrn nach Mittag den kleinen Türcken , fo der Jungen herr¬
fchafft gefchenckt worden , im Thumbftifft getaufft hat.

In diefsem Jahre , im Sommer , in der New-Marcke vmb Torno auf den höl-
tzern hat fich ein vnbekandt thier fehen lafsen , welchs etliche für ein elendt , etliche
für einen Jungen Vhrochfen gehalten haben . Vnd als es dem Churfürften zu Bran¬
denburg bericht , hat er befohlen , dafs man Ihme nicht folte zu nahe komen , dafs es
möchte etwas zam werden , wolte ers zu feiner Zeit wol finden ; hat fich aber nach
des Churfürften todt verloren vnd fich nicht mehr fehen lafsen.

Den 14. Nouembris find die Churfürftlich Brandenburgifchen abgefandten , als
Heine Pfui , der Oberfte , Adam von Schlieben , Abraham Beilin , Dr . Johan
Brügman , Dr . Johan Coppen der Jünger vnd Andreas Lindtholz , Secreta-
rius , auf den Reichstag zu Aufpurg gezogen.

Vmb Bartolomaei Sind die Denmärkifche Gefandten mit 200 pferden , vberaus
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wol geputzt vnd ftaffirt , dafs Sie auch nicht ftatlicher hetten köanen geputzt fein, wen
gleich der König felbft dabey were gewefen , zu Marggraff Joachim Friderich zu
Brandenburg gegen Golbitz ankomen , welcher Sie 8 tage lang bey lieh behalten,
fürftlich tractirt vnd nach Verrichtung Ihrer werbunge befchenckt von fich gelafsen.
Ift darauf kurtz nach Martini , doch nicht fo gar vberig ftarck , inHoltftein gezogen
vnd König Chriftiano IV. in Denmarck fein Frewlein Annam Katharinam , fo
er Ihme hiebeuor ehlichen verfprochen , zugefürt vnd am Erften Sontage des Aduents
zu Hadersleben vertrawet vnd beygelegt , Do es alles fchlecht vnd recht ift zugangen.

In diefsem Jahre ift der Wein vbel geraten , auch an etlichen örtern nicht ge¬
ringer Mifswachs am getreide gewefen , dafs man bald nach der Erndte 1 fchfl. Rog-
ken vmb 22 gr ., auch wol tewrer , keufen müfsen . Es ift auch an etlichen örtern eine
Sprangmaft gewefen.

In diefsem Jahre hat die Peft in Hefsen , Düringen , Sehe vnd Henfse -Stedten,
fonderlich zu Hamborch vnd Magdeburg , hefftig grafsirt vnd viel taufent Men-
fchen weggefrefsen , Von dannen Sie auch bis zu den Negft anliegenden Dörfern in
der Alten Marcke gegen Stendal , Tangermünde , Ratenow vnd Brandenburg
gewandert , Jedoch wegen des Harten Winters durch Gottes gnaden nachgelafsen.

Im Aduent ift Marggraff Johans George , Churfürft zu Brandenburg , kranck
worden vnd eine Zeitlang fich gefehrlich befchwert befunden , Darumb er dan feinen
Herrn Sohn Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg fampt den Töchtern,
als den beiden Pomerifchen vnd Sächfifchen zu fich furdern lafsen.

Am H. Chriftabent , desgleichen in der Nacht , ift ein zimlicher grofser wind
gewefen.

Anno Chrifti 1598, als man an Marggraff Johans Georgen , Churfürften zu
Brandenburg , lenger leben diffidirt vnd defperirt hat , weil feine Kranckheit von tage
zu tage widderfpenftiger worden , Ift Frawe Erdmuth , Herzogin zu Pomern , noch zu
rechter Zeit ankörnen vnd Ihren Herrn Vater befucht ; Desgleichen ift auch Marggraff
Joachim Friderich zu Brandenburg den 5. Januarij zu Collen glücklich ankörnen,
dafs er fich mit feinem Herrn Vater notturfftig vnterreden können . Aber Herzog Jo-
han Friderich zu Pomern vnd Frawe Sophia , die Churfürftlich Sächfifche widwe,
fampt Ihren Jungen Herrn find den 8. Januarij früe morgens vmb 3 Vhrn , do der
Churfürft faft nicht mehr reden können , aller erft ankommen , Vnd ift alfo der Chur¬
fürft zwifchen 7 vnd 8 Vhrn des morgens an dem tage geruiglich vnd feliglich im
Herrn eingefchlaffen , Seines alters im 73. , feiner Churfürftlichen regirung aber im
27. Jahre.

Darauf hat Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg als geborner we-
fentlicher Churfürft den 11. Januarij im Schlofse zu Collen an der Sprewe zwi¬
fchen 9 vnd 10 Vhren für Mittag von beiden Stedten Berlin vnd Collen die hul-
dung vnd gebürliche pflichte genomen , Vnd hat der Wolgeborne vnd Edle Herr , Herr
Hieronymus Schlick , Graff zu Pafsaw vnd Herr zu Weifskirche , Ihrer Chur-



161

fürftlichen Gnaden das blofse Churfchwerdt fürgetragen vnd der Edle , Ehrnfefte vnd
Hochgelarte Johan von Löben , Churfürftlich Brandenburgifcher Cantzler , das wort
gehalten , Darauf Bürger Valentin Retzlow wegen beider Stedte vnd der gantzen
Bürgerfcbafft die andtwort gethan , der Bürgerfchafft vnuermögen angezogen , Sie in
acht zunemen bey der waren religion , guten friede in ruhe zuerhalten vnterthenigft ge¬
beten . Darauf ift die huldung gefchehen.

Nachdem nu die Churfürftliche leiche aufs herrlichfte (wie einem folchen Herrn
geziemet vnd gebüret ) bekleidet vnd angelegt ift gewefen , Ift Sie in der Schlofskirche
mit dem Sarch in einem fchwartzen höltzern Schranckwerck gefetzt , von Karbinern
vnd Trabanten tag vnd nacht bewacht , Auch Menniglichen , arm vnd reich , Jung vnd
alt , ohne Jemandes hinderunge zubefehen verftattet worden , als lange fie vber der
Erden aldo geftanden , Do dan der Herr fo fchön gelegen , als hette er gefchlaffen.
Vnd ift teglich bis zu feinem begrebnis vmb 12 Vhr des Mittags in allen Kirchen im
gantzen lande drey mahl mit allen Klocken der leiche geläut worden.

Den 1. Februarij ift die Churfürftliche Leiche vmb 2 Vhrn folenniter Fürftlich
vnd herrlich zu Ihrem Rugebetlein getragen vnd im gewelbe des Thumftiffts im Chore
gefetzt worden . Wie aber der gantze Actus vnd Apparatus mit der procefsion vnd
Churfürftlichen begrebnis allenthalben fey zugericht vnd beftelt gewefen , welchs der
Ehrwirdige Herr Nofsterus , Hoffprediger , feiner Letzten Leichenpredigt , fo er den
1. Martij dem Churfürften zu ehren vnd gedechtnis gethan , angehengt , wil Ichs vmb
geliebter Kürtze willen alhier einftellen . . ■

Den 2. Februarij hat fich ein grofser vngeftümer windt erhoben , der im Schlofse
zu Collen einen geladenen wagen mit langen bretern , fo man zur Brücken , darauf
man im Churfürftlichen begengnis bis ins Thumftifft gangen , gebraucht , vmbgeworfen,
auch ein fach bredter aus derfelbigen brücken lofs gerifsen vnd vber fich geworfen hat.

, Den 16. Februarij Ift Marggraff Johans George zu Brandenburg , Marggraff
Joachim Friderichs , Churfürften zu Brandenburg , Sohn , erweiter Bifchoff zu
Strasburg , mit 40 pferden zu feinem Herrn Vater gegen Collen an der Sprewe
glücklich ankörnen.

Den 19. Februarij find die Hefsifche gefandten mit 24 pferden zu Collen an
der Sprewe ankörnen , welchen nach Verrichtung Ihrer Werbung die Churfürftlich
Brandenburgifche hinterlafsene Widwe einen fchönen wagen mit 6 pferden Ihrem zu-
künfftigen Herrn Sohne Landtgraff Lud ewigen vonHefsen mitzubringen gefchenckt.

Den 25. Februarij ift eine fchreckliche Finfternis an der Sonnen im Mittage,
dergleichen in hundert Jahren nicht erfaren , Darauf nicht viel guts bis daher erfolget
vnd gröfser vnglück hinfurder zubefahren.

Den 27. Februarij , als Marggraff Joachim Friderich , Churfürft zu Branden¬
burg , Nach Brandenburg vnd weiter in die alte Marcke die Huldung von Stedten
zunemen vorreifsen wollen , ift ein graufamer , erfchrecklicher vnd vbernatürlicher wind
gewefen , der fiirm Spandoifchen Thore die eine Berlinifche Ziegelfcheune eingerifsen,

•gauiJttfy. IV. 33b. l. 21



162

an gehegen vnd Zeunen der gärten , gebewen vnd dechern grofsen fchaden gethan
vnd auf den Heiden allenthalben fo haus gehalten , dafs etlich taufent beume find zer-
knirfcht , vmbgerifsen vnd ein folcher fchade gefchehen , der mit viel gelde nicht zuer.
ftatten , vnd hat bis auf den 6. Martij gewert , wiewol er vnterweilen ein wenig nach-
gelafsen.

In diefsem Monat hat ein Bürger zu Königsberg in der New-Marcke feinem
eigenen Töchterlein , vngefehrlich von 10 Jahren , im lachenden muth die kele abge-
fchnitten vnd folchs dem Rathe felbft offenbart vnd gebeten , Ihn darumb gebürlichen
zu ftraffen.

Den 1. Martij hat Mag. Nofsler vmb 12 Vhrn nach Mittag dem verftorbenen
Churfürften die Letzte Leichpredigt gethan im Thum zu Collen vnd ift mit allen
Klocken gelaut vnd das Xenotaphium , fo fürm Predigftul die 4 wochen vber geftan-
den, weggefchafft worden.

Den 4. Martij , vmb 12 Vhrn auf den Mittag , ift Diterich von Holtzendorff,
weiland Churfürftlich Brandenburgifcher Amptsrath vnd Oberhauptman , in feinem
Haufse zu Berlin geftorben , den 12. nach Sydow gefürt vnd den 22. dafelbft be¬
graben worden.

Den 18. Martij , auf den abent , ift Marggraff Johan Sigemundts zu Bran¬
denburg Frewlein geboren , welchs den 28. diefses getaufft.

Den 27. Martij ift die Vifitation des Thums zu Collen an der Sprewe ge¬
fchehen durch Dr . Chriftophorum Pelargum , den Herrn Cantzler Johan von
Löben , Dr . Jacobum Colerum , Probft zum Berlin , Matthaeum Lupolt,
Thumprobft vnd pfarher zu Collen.

Den 30. Martij hat fich abermal ein graufamer vngeftümer wind erhoben , wel¬
cher den Negftvorhergehenden from gemacht , vnd hat bis an die Marterwoche gewert.

In diefsem Monat ift durch Gottes gnedige fchickung vnd wunderbarliche hülfe
die gewaltige vnd mechtige Feftunge Raabe durch den Wolgebornen Freyhern
Adloph von Schwartzenberg eingenomen vnd widder in der Chriften gewalt ge¬
bracht , darin in die 160 grofse ftücken von gefchütz gefunden vnd alfo das Jenige,
was zuuor darin verloren , auch was der Türcke auf den Schiffen den Chriften abge¬
wonnen , widderumb bekomen , fampt vnzeliger Munition vnd auf 6 Jahr prouiant vnd
an Kleinodien , fchönen güldenen ftücken , güldener vnd Silberner Müntze , nicht ein
geringer fchatz , dafür fey Gott gelobt in ewigkeit , Amen.

Bald im anfang der Churfürftlichen regirung ift eine Meutereie worden wegen
der Schiffart vnd ausfürung des Getreides , dawidder fich die Stedte hart gelegt vnd
die bürger fehre rumorifch gewefen , dafs der adel fo hart darauf gedrungen . Aber
der Churfürft , in betrachtung feiner armen noth vnd allerhandt vngelegenheit fürzu-
beugen , hat fie mit weifem rath etlicher mafsen fufpendirt vnd eingezogen.

Den 6. Aprilis ift Marggraff Joachim Friderich , Churfürft zu Brandenburg,
nach Franckfurt an der Oder mit 300 pferden gezogen vnd find Chriftian,
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Joachim Ernft , gebrüder , Auguftus , Marggraffen zu Brandenburg , für Ihm her,
vnd Marggraff Johan Sigemundt vnd fein Herr Bruder Marggraff Johanfs Ge¬
orge , Adminiftrator des Ertzftiffts Strasburg , gebrüder , Marggraffen zu Branden¬
burg , dem Churfürften zur feite geritten , vnd hat am Sontage Palmarum dafelbft die
huldigung genomen vnd von dannen gegen Cüftrin gezogen vnd dafelbft die Oftern
gehalten.

In diefsem Jahre , den 9. Mai , zog die Churfürftin Wittwe Fraw Elifabeth,
gebohren von Anhalt , in ihr leibgedinge zu Croffen fammt etlichen jungen Herrn
vnd folgends den 12. Mai forderte fie von Oroffnern , Züllichauern vnd Sommerfeldern
eynen Eydt.

Nach Oftern ift das hochwürdige Thum -Capittel zu Magdeburg gegen Col¬
len an der Sprewe ankommen vnd Marggraff Chriftian Wilhelm zu Branden¬
burg , Marggraff Joachim Friderichs , des Churfürften zu Brandenburg , Sohn , zum
Bifchoff zu Magdeburg poftulirt vnd erweit.

Den 19. Maij ift ein grofser Hoff vmb die Sonne gewefen von morgen an bis
zum Abend , darauf ift den 1. Junij ein grofs Regenwetter erfolgt , welches bis am
pfingftabend gewert , dadurch das getreide in der Blüte , zuuoraus der Rocken , fehr
verderbt vnd zu grofser thewrung vrfach geben worden.

Den 3. Junij ift Marggraff George Friderich zu Ahnfpach mit feinem Ge¬
mahl mit 400 pferden zu Collen an der Sprewe ankommen , welchen der ChurfUrft
in eigner perfon ftadtlich eingeholt , vnd find 150 Soldaten mit Mufchketen , in fchwartz
vnd weifs gekleidt , vom Cöllnifchen Rahthaufe bis aufs Schlofs im einzuge geftanden.

Gleicher geftalt ift auch Landgraff Ludwig aus Hefsen mit feiner Frawe
Mutter , jedoch nicht gar ftatlich , ankommen , welcher von Marggraff Johan Sige-
mund vnd Marggraff Chriftian zu Brandenburg an dem tage ift eingeholt worden.

Den 5. Junij ift Landtgraff Ludewigs aus Hefsen Beylager gewefen mit
Frewlein Magdalenen , Marggraff Johanfs Georgen , Churfürften zu Brandenburg,
Tochter , do es wegen des trawrens alles fchlecht vnd recht , ohn alles tantzen vnd
andere Kurtzweil zugangen , vnd haben die Herren mit Jagen fich erluftigt.

Am Sontage Trinitatis auf den abend ift der Schiffftreit auf der Spree gehal¬
ten , dafs die grofse Schiffe, fo auf der Spree ftehen , vol Schützen mit grofsen Stük-
ken vnd anderen Fewrwerck von Spandow heraufgefahren komen , denen die Schü¬
tzen , fo der Churfürft newlich annehmen lafsen , auf der langen Brücken ftehende ent¬
gegen gefchofsen vnd gleich alfo mit einander gekämpfft haben , welches faft bey 2
Stunden gewert.

Den 12, Junij ift die Churfürftlich Brandenburgifche hinterlafsene widwe vnbe-
leidt widder nach Crofsen gezogen vnd ift Landgraff Ludewig mit der Braut wid-
derumb abgezogen vnd haben ihme Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft , ge¬
brüder , zu Brandenburg , bis in Hefsen das Geleite gegeben.

21*
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Den 15. Junij , vmb 12 Vhrn in der Nacht , ift ein fchrecklich Thasma oder
Fewrzeiehen gewefen.

Den 19. Junij ift Marggraff George Friderich zu Ahnfpach wieder aus¬
gezogen , nachdem Er vernomen , dafs fein land wegen eines Durchzuges der Walonen
in Vngern fehr befchädigt vnd ihme viel Dörffer abgebrant wären : ift in der nacht zu
Zofsen ein Fewr aufskomen vnd 8 erben abgebrant , wäre auch grofser Schade zu
befahren gewefen , wo der Churfürft nicht felbft zur Städte wäre gewefen vnd das
volck zum iefchen angefterckt hätte.

In Vigilia S. Johannis Baptiftae ift Mag. Johannes Colerus , Pfarherr zu
Spandow , feines alters im 66. Jahre feliglichen im Herrn entfchlaffen.

In diefsem Jahre hat die Peft in der Mittel vnd Alten Marcke in Städten vnd
DörfFern hefftig grafsirt , dafs viel 1000 Menfchen allenthalben hingerifsen find, vnd ift
die Seuche fo gefchwinde gewefen , dafs die krancken nicht lange zugemacht haben.

Den 4. Augufti in diefem Jahr ift in diefer weldt geboren Johann Georg,
Johannis Greorgii , weyland Churfürft filius pofthumus , welcher den 10. September
zu Cr offen in Schlehen getaufft worden.

Auch ift in diefem Jahre ein fehr harter vnd kalter winter gewefen mit grofs
vnd tieffen Schnee , darüber das Schaffvieh fehr aufgangen vnd viel Schäffereien fehr
geringe worden find.

Anno Chrifti 1599, in der Faften , hat Marggraff Joachim Friderich , Chur¬
fürft zu Brandenburg , erftlich einen Landtag gehalten zu Königsberg in der New-
Marcke , auf welchen Marggraff Chriftian zu Brandenburg fchrifft- vnd mündlich der
landfchafft anmelden lafsen , dafs Er von Keyferlicher Majeftet für mündig wäre er-
kandt vnd ihme vermüge feines Herrn Vaters aufgerichteten Teftaments die New-
Marcke gehörte . Derowegen folten Sie feinen Herrn Bruder , den Churfürften , nichts
willigen oder geben , vnd ihn für ihren Herrn erkennen vnd halten ; diefs hat er auch
zum andern mal der Landfchafft infinuiren lafsen . Es hat aber der Jenige , der fol-
ches anbracht , fich nicht lange gefeumet vnd der antwort nicht erwart.

Den 12. Aprilis , eben als der Churfürft von Cüftrin abgezogen vnd zu Für-
ftenwalde ankommen , hat eines Stadtpfeifers weib ein knäblein gebohren , das hat
einen kopff gehabt , wie ein Granfs-Ey , gar fchlecht ohne äugen , ohren , nafen vnd
munde , der halfs an kopffe hat einen kleinen Abfatz gehabt , anftadt des mundes hats
ein ohre gehabt , dafs ift in der Zwerg geftanden , darin find 2 kleine löchlein wie
Nadelknöpfflein gewefen , dadurch es hat lufft gehabt , vnd wie die wehmutter darin ge-
blafen , hat fichs geregt . Für der Stirne hat es ein klein wartzlein gehabt vnd fchuee-
weifse haare , die find ihme glat hinter fich geftrichen gewefen , wie jetzunder die wei¬
fchen Kolben fein ; Auf dem haupt hats ein ftücklein fleifch gehabt , wie die Carneten
fein, fo die Jungfrawen von Adel tragen ; Die haare find ihme im Nacken auf vnd
nieder vnd in die quere durch einander geflochten gewefen , wie die kleine kräntzlein
fein, fo die von Adel tragen . Sonft ift es am gantzen leibe wol geftalt gewefen . Die
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Churfürftin hats aufs Schlofs holen lafsen vnd mit dem Herrn befehen vnd hat dem
weibe 3 Herren efsen , 1 kanne weih vnd eine Scharniite vol geld gefchickt , ift aber
bald nach der gebart geftorben.

Den 20. Aprilis ift Marggraff Joachim Friderich , Churfürft zu Brandenburg,
mit feinem Sohne , Marggraff Johans Georgen zu Brandenburg , Bifchoff zu Strafs¬
burg , zum Chur vnd fürftlichen kreifstage gegen Magdeburg gezogen , auf welchen
Sachfen , Braunfchweig , Meckelburg , Ahnfpach , Lüneburg , Dennemerckifche vnd andere
Abgefandten gewefen.

Den 12. Junij ift der Newmärckifche landtag zu Cüftrin gewefen , aber wenig
gewilliget worden ; vnd hat das wetter zu Franckfurt an der Oder S. Pauli kirche
angezündet.

Den 28. Julij find 18 Bürger gegen Berlin gefänglich gebracht von Hauel¬
berg vnd anderen Städten , die bezüchtiget , als folten Sie fich wieder den Raht auf¬
gelegt haben ; haben etliche wochen gefefsen vnd find darnach wieder lofs gelafsen
worden , Jedoch nicht ohne geld Straffe.

Den 12. Augufti ift die Churfürftin zu Brandenburg mit jhrem Frewlein in
Dennemarck gezogen gegen ihrer Tochter , der königin , geburt . Es ift aber das
Herrlein todt zur weit komen.

Im Julio vnd Augufto hat die rote rühr hin vnd wieder in der Marcke regirt
vnd ziemlich volck mitgenomen , fonderlich Junge leute.

In diefsem Jahre ift eine ziemliche Ecker - vnd Buchmaft gewefen , welche dem
mifswachs des getreides vnd der tewrung fehr mercklichen ift zu ftewr kommen , Vnd
ift der wein auch vbel gerahten.

In diefem Jahr hat die rothe Ruhr faft an allen orten viel weggeräumt vnd
find zu Sold in faft 150 daran geftorben.

Anno Chrifti 1600 , den 10. Januarij , 4 hora nach mittag , ift Marggraff Joa¬
chim Friedrich , Churfürft zu Brandenburg , mit feinen Gemahl , Jungen Herrfchafft
vnd Frawenzimmer mit 14 Schlitten gar ftatlich in beiden Städten vmbring gefahren.

Im Faftnacht ift die Junge Herrfchafft des nachts mit windtlichtern mit 30 pfer-
den mit etlichen von Adel , auch bey tage in beiden Städten , dem Herrn Cantzler vnd
andern fürnembften hoffjunckern vmbherreitende , mit einer fchönen Mummereie Faft¬
nacht gebracht.

Am tage Oculi ift der Churfürft vnd Pfaltzgr ^ff am Rhein mit feinem Gemahl,
10 Graffen vnd Statlichem Adel mit 300 pferden gegen Berlin ankörnen , welchen in
abwefen feines Herrn vaters Marggraff Chriftian wilhelm , erweiter Ertzbifchoff zu
Magdeburg , gar ftatlich eingeholt vnd der Churfürft zu Brandenburg , als Er aus
der New-Marcke kommen , grofse Ehre erzeiget , ftatlich tractirt vnd wegen der trawre
des Herzogs Johan Friderich zu Stettin , vnlängft geftorben , die zeit mit Jagen
vnd Hetzen vertrieben.

Montags nach Judica ift die Churfürftin zu Brandenburg gegen Stettin gezo-
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gen auf Herzog Johan Friderichs zu Pomern Begräbnifs , welches gar fürft - vnd
ftatlich in Anwefen vnd grofser Anzahl der Chur - vnd Fürftlichen Perfonen vnd an-
fehnlicher Ritterfchafft montags nach Palmarum ift gehalten worden.

Am Oftertage ift ein grofser vngeftümer wind gewefen.
Den 16. Aprilis ift der Graff von Eckmont aus den Niederlanden , vom Car¬

dinal Alberto , des Keyfers Bruder , mit 20 reifigen pferden zum Churfürften zu Bran¬
denburg gefandt , ankommen , vnd wie mans dafür gehalten , dafs Er gerne wolte Rö-
mifcher König fein.

Den 21. Maij ift Maltha wiffert , ein Teutfcher Edelman , von Andrefs
Retzdorff , den Er aufsgefordert , in der Heiligen Geift Strafse 2 hora nach mittage
erftochen , Davon Er den folgenden tag zwifchen 7 vnd 8, iedoch Chriftlich , geftorben,
Darnach aufsgeweidt vnd balfamiret vnd in einen wolvermachten Sarcke geftanden bis
auf Mariae Magdalenae tag , da Er im Thumftifft ift ftatlich zur erden beftetigt worden.

Den 23. Maij ftarb Alexander von Bredow , zu Felefanz Erbfefsen , zum
Berlin , ward von dannen nach gehaltener leichpredigt in ,S. Niclafs Kirche nach
Felefanz gefürt vnd 4 wochen hernach dafelbft begraben.

Den 8. Junij ift zu Dresden Chriftlich vnd feliglich geftorben Marggraff Joa¬
chim zu Brandenburg , Marggraff Joachim Friderichs , Churfürften zu Branden¬
burg , Sohn , ein zwilling, ift den 22. diefsen Mondts von Dresden ftatlich ausgefürt,
den 27. mit den Schulen , Clerifein , feinem Herrn Bruder , von Adel vnd Bürgerfchafft
zu Collen eingeholt vndt den 1. Julij im Thumftifft fürftlich zur erden beftetigt worden.

Im Junio kamen gen Franckfurth die beyden Marggraffen Chriftian Wil¬
helm , Ertzbifchoff zu Magdeburg , Marggraff Joachim Friedrichs Sohn , vnd
Fridericus , Marggraff Johann Georgen Sohn , wurden von der Univerfität woll
empfangen , darauf bald hernach der Erzbifchoff zum Rectore in derfelben ift erweh-
let worden.

Den 5. Julij ift Herzog Virich mit feinem Gemahl , der königlichen widwen,
aus Dennemarck , ihrem Herrn Sohn Herzog Virich zu Berlin glücklich ankörnen,
welche der Churfürft fambt der Jungen Herrfchafft ftadtlich eingeholt hat.

Folgenden tages ift auch Herzog Heinrich Julii zu Braunfchweig Ge¬
mahl fampt der Pomerifchen widwen , Ernft Ludwigs zu wolgaft , ihrem Sohne,
vnd Herzog aufs Churland auch ankommen.

Den 14. Julij ift der Churfürft zu Brandenburg mit aller frembden Herrfchafft
aufbrechen vnd nach Betzow gezogen , in meinung , mit ihnen auf der Jagt fich da
zu ergetzen vnd bis an die grentzen zugeleiten ; weil aber Churfürftlichen Gnaden
eilende Poft kommen , dafs Marggraff George Friedrich zu Ahnfpach gefährlich
kranck wäre , hat Er die Jagt angeben , die Frembden , wiewol vngern , ziehen lafsen,
ift folgenden tages früh morgens vmb 8 fchlägen ins Hofflager gen Collen kommen,
in der nacht mit wenig kutfchen nach A h n fp a c h poftirt vnd in 4 Tagen vnd 6
Stunden dafelbft glücklich ankörnen.
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Den 12. Augufti , zwifchen 3 vnd 4 Vhre nach mittag , hat fich fürm Spandowi-
fchen Thore im Stadtgraben ein grofs gepolter erhoben vnd find zufehens 2 Stücken
Leinewandt von der Bleiche weggeführt vber des Stadtknechts haufs , das eine ift auf
den Nufsbaume zunegft an der Stadtmauren behangen blieben , gleich als war es mit
fleifs ausgebreit ; das ander , darin 3 knote gefchürzt , ift fürs Spital am Spandowifchen
Thore beim Brunnen niddergefallen , vnd ift doch kein wind gewefen , ift auch fonft
nichts in der Lufft gefehen worden.

In diefem Jahre ift wegen des kalten vnd nafsen wetters fpäter Oft worden,
dafs auf Bartolomei noch nicht die gerfte all ift eingebracht worden . Sonften ift Gott
Lob vnd Danck allerley getreide wol gerahten , aber der wein diefer orter gar ver¬
froren.

Die woche nach Bartolomei find die Städte der Chur Brandenburg beyfamen
gewefen vnd zu Collen auf dem Schlofse Churfürftlichen Gnaden ihre gravamina
angezeiget.
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